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,, Eine starke Wirtschaft braucht starke Fachkrdfte. Deshalb setzen wir ge-

meinsam mit Unternehmen, Gewerkschaften, Kammern und Arbeitsver-
waltung alles daran, die duale Ausbildung weiter zu stdrken und mehr
junge Menschen fiir diesen Weg zu gewinnen — denn die Fachkrdfte von

morgen werden heute ausgebildet.

o Mo

Kaweh Mansoori,
Hessischer Minister fiir Wirtschaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ldndlichen Raum
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Das Wichtigste in der Ubersicht

e Die Anzahl der von jungen Menschen und Betrieben neu geschlossenen Ausbil-
dungsvertrage ging von Oktober 2024 bis Ende September 2025 (,Berichtsjahr)
erneut zuriick. Das Minus gegentber dem Vorjahr betrug auf Bundesebene 2,1 %,
in Hessen 1,5 % (auf 34.224 Vertrage). Der Rickgang spiegelt u. a. die gesamtwirt-
schaftliche Schwache wider. Die Abnahme der Neuvertragsanzahl vollzog sich auf
Bundesebene wie in Hessen vor allem im gréten Zustandigkeitsbereich von In-
dustrie und Handel (-5 %). Der zweitgrofite Zustandigkeitsbereich Handwerk hinge-
gen konnte die Neuabschlisse konstant halten bzw. leicht steigern.

¢ Einen Riickgang der Neuvertragsanzahl gab es in Hessen u. a. wieder in kaufman-
nischen Berufen wie Industriekaufleute, Kaufleute fir Grof3- und Auflenhandelsma-
nagement, Automobilkaufleute und Kaufleute im Einzelhandel. In diesen Berufen
hatten die Betriebe auch zum Teil Probleme, Ausbildungsplatze besetzen zu kén-
nen. Besonders starke Abnahmen von mehr als 10 % verzeichneten zudem MINT-
Berufe wie Fachinformatiker/in, Industriemechaniker/in und Mechatroniker/in sowie
Hotelfachmann/frau. Auch in dem von den jungen Menschen stark nachgefragten
Ausbildungsberuf Kaufmann/frau flr Biuromanagement ging die Neuvertragsanzahl
leicht zurlick. Dies flhrte dazu, dass der Beruf in der hessischen Rangliste der Aus-
bildungsberufe mit den meisten Neuabschlissen auf Platz 2 zurtickfiel. Den Spit-
zenplatz Gbernahm der Beruf Kraftfahrzeugmechatroniker/in. Eine Steigerung der
Neuvertragsanzahl im Vorjahresvergleich verzeichneten vor allem die Berufe Ver-
kaufer/in, Medizinische/r Fachangestellte/r und Dachdecker/in.

o Weiterhin werden im Bund wie in Hessen deutlich weniger Ausbildungsvertrage als
vor der Corona-Pandemie abgeschlossen. In Hessen liegt die Anzahl der Neuver-
trage aktuell 11 % niedriger, im Bund 9 %. Zwar entwickelte sich Hessen seit dem
Vor-Corona-Jahr 2019 bei den Neuabschliissen ungtinstiger als einige andere Bun-
deslander. Dies ist allerdings auch darauf zuriickzufihren, dass im Jahr 2019 in
Hessen vergleichsweise viele Ausbildungsvertrage geschlossen wurden. Der Ver-
gleichswert lag entsprechend hoch, wozu u. a. die erfolgreiche Ausbildungsintegra-
tion von Zugewanderten und Geflichteten beigetragen hatte.

¢ Die gesetzlich definierte Angebots-Nachfrage-Relation (ANR) sank in Hessen im
Berichtsjahr von 97 % auf 89 %. Dazu trug neben dem Rickgang der Neuver-
tragsanzahl vor allem bei, dass den Arbeitsagenturen und Jobcentern in Hessen
deutlich weniger Ausbildungsstellen gemeldet wurden als im Vorjahr. Die Anzahl
ging um 6,4 % zuriick. Zum Ende des regularen Vermittlungsfensters im September
2025 fehlten in Hessen etwa 4.600 Ausbildungsplatze, um rechnerisch alle noch
suchenden jungen Menschen vermitteln zu kénnen. Die Anzahl der zu diesem Zeit-
punkt noch suchenden Bewerberinnen und Bewerber lag bei rund 7.400 Personen
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und damit 4,7 % hoher als im Vorjahr. Im Bundeslandervergleich ahnelte die hessi-
sche Ausbildungsmarktlage, gemessen an der ANR, der Situation in Bremen, Nie-
dersachsen und Hamburg. Auch in Bayern und Baden-Wirttemberg verschlechter-
ten sich die Chancen der jungen Menschen auf einen Ausbildungsplatz erheblich.
Allerdings blieb die Kennziffer dort Gber 100 %. Dies verweist dort weiterhin auf
starkere Besetzungsprobleme der Betriebe. Aus Sicht der jungen Menschen wur-
den in Hessen vor allem in folgenden Berufen bzw. Berufsfeldern zu wenige Ausbil-
dungsstellen gemeldet: Kfz-Mechatroniker/in, Kaufmann/frau fir Biromanagement,
Fachinformatiker/in, Arzt- und Praxishilfe, Kérperpflege (darunter Friseur/in), Kunst-
stoff- und Holzherstellung bzw. -verarbeitung sowie gebaude- und versorgungstech-
nische Berufe (u. a. Anlagenmechaniker/in fir Sanitar-, Heizungs- und Klimatech-
nik). Die Betriebe hingegen hatten erneut vor allem in Verkauf und Handel, in der
Lagerlogistik und in einigen Bauberufen Probleme bei der Besetzung von Ausbil-
dungsplatzen. Somit werden berufliche Passungsprobleme deutlich.

e Passungs- und Vermittlungsprobleme auf dem Ausbildungsmarkt zeigen sich
insbesondere an zwei Kennziffern: unbesetzte Ausbildungsstellen und noch su-
chende Bewerberinnen und Bewerber. Nachdem die Versorgungsprobleme auf Sei-
ten der Jugendlichen in Hessen lange Jahre ein relativ konstantes Niveau aufge-
wiesen hatten, kam es im Berichtsjahr zu einem deutlichen Anstieg: Knapp 7.500
Personen bzw. 21 % aller Bewerberinnen und Bewerber blieben unvermittelt. Im
vergangenen Vermittlungsjahr lag dieser Wert hingegen nur bei ca. 17 %. Weil die
Betriebe ihr Angebot an Ausbildungsplatzen im Berichtsjahr reduzierten, verringer-
ten sich statistisch auch ihre Besetzungsprobleme erheblich: Es blieben lediglich
knapp 2.900 Platze bzw. 9 % aller Ausbildungsplatze unbesetzt. Damit wurde der
mehrjahrige Trend mit einem wachsenden Anteil an unbesetzten Stellen gebrochen.
Zwischen 2015 und 2024 hatte sich dieser Anteil von 7 % auf 13 % erhoht.

e Der Ubergangsbereich zielt darauf ab, junge Menschen auf die Aufnahme einer
Ausbildung vorzubereiten und ihre Ausbildungsreife bzw. berufliche Orientierung zu
starken. Er Ubernimmt eine wichtige Unterstlitzungsfunktion fir junge Menschen,
die noch nicht unmittelbar in eine Ausbildung einmiinden, darunter junge Menschen
mit und ohne Einwanderungsgeschichte. Die Anzahl der Anfangerinnen und Anfan-
ger im Ubergangsbereich ging nach vorlaufigen Ergebnissen der integrierten Aus-
bildungsberichterstattung (iIABE) des Hessischen Statistischen Landesamts im Vor-
jahresvergleich um 4 % auf 13.767 Personen zurlick. Somit schrumpft der Uber-
gangsbereich weiter — eine Entwicklung, die sich parallel zur derzeit riicklaufigen
Zuwanderung durch Gefllichtete vollzieht. Beispiel flr einen Bildungsgang des
Ubergangsbereichs ist das Programm ,Integration und Abschluss (InteA)“, das
Sprachforderung mit schulischer und beruflicher Orientierung verbindet und derzeit
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vor allem von Personen aus Afghanistan und der Ukraine genutzt wird." Im Berichts-
jahr begannen noch rund 1.600 Personen eine InteA-MalRnahme. Dies bedeutet im
Vorjahresvergleich einen Riickgang von mehr als 40 %. Gegenlber dem Hochst-
stand im Schuljahr 2016/2017, als vor allem Schutzsuchende aus Syrien, Afghanis-
tan und Irak am Programm teilnahmen, hat die Anzahl um 4.700 Personen bzw.
75 % abgenommen. Zugewanderte Personen und ehemalige Teilnehmende an
MaRnahmen des Ubergangsbereichs sind eine wichtige Zielgruppe fiir die Berufs-
ausbildung. Dies spiegelt sich u. a. im gestiegenen Anteil auslandischer Auszubil-
dender wider. Dieser Anteil stieg seit 2015 von 9 % auf nun 16 %.

Die Ausbildungsquote — der Anteil der Auszubildenden an der Belegschaft in Be-
trieben — ist in den vergangenen Jahren bundes- wie hessenweit gesunken. Diese
Entwicklung lasst sich u. a. dadurch erklaren, dass die Anzahl der Schulabgange-
rinnen und Schulabganger demografisch bedingt zuriickging, wahrend die Beschaf-
tigung durch Zuwanderung und die Ausweitung von Teilzeitbeschaftigung zunahm.
Betriebe deckten ihren Personalbedarf daher starker Uber externe Rekrutierung,
also Uber nicht im eigenen Betrieb ausgebildetes Personal, sowie Gber die Qualifi-
zierung berufsfremder Mitarbeitender im Arbeitsprozess. Trotz der aktuellen ge-
samtwirtschaftlichen Schwache, die u. a. in erhéhter Arbeitslosigkeit zum Ausdruck
kommt, setzte sich der Beschaftigungsaufbau im Berichtsjahr fort, u. a. im Gesund-
heits- und Sozialwesen. Zugleich stieg die Ausbildungsquote in Hessen nach meh-
reren Jahren wieder leicht an, und zwar um 0,1 Prozentpunkte auf 4,3 %. Hinter-
grund ist, dass im Gesundheits- und Sozialwesen auch verstérkt ausgebildet wird.?2

Die Anzahl der Betriebe hat sich in Hessen Uber mehrere Jahre deutlich erhdht. Seit
dem Jahr 2022 ist sie allerdings rucklaufig. Das Minus betrug im Berichtsjahr 1 %.
Damit liegt die Anzahl der Betriebe wieder etwa auf dem Niveau des Jahres 2015.
Die Anzahl der Ausbildungsbetriebe ging im Berichtsjahr ebenfalls um 1 % zu-
rick. Sie weist jedoch bereits seit Langerem, bundes- wie hessenweit, einen Nega-
tivtrend auf. Wie im Vorjahr bildeten in Hessen mit Stand Ende September weniger
als 30.000 Betriebe aus. Gegenliber dem Jahr 2015 ist die Anzahl der Ausbildungs-
betriebe um 7 % zurtickgegangen. Der Riickgang vollzog sich in dieser langen Frist
ausschlief3lich bei Kleinstbetrieben mit bis zu neun Beschaftigten, die traditionell
Uberdurchschnittlich viele Auszubildende in der Belegschaft aufwiesen. Die Berufs-
ausbildung verlagert sich insofern in gréRere Betriebe. Gegenliber dem Jahr 2015
hat sich die Anzahl an Kleinstausbildungsbetrieben um 22 % verringert, gegenuber

Die Staatsangehdrigkeiten stellen aktuell 25 % bzw. 23 % der insgesamt 3.800 Teilnehmenden. Vgl. Tabelle 34 im Anhang.
Als Auszubildende gelten in der Beschéftigungsstatistik der BA neben den dual auszubildenden Personen gemalt BBiG und
HwO auch beispielsweise sozialversicherungspflichtig Beschaftigte in schulischer Ausbildung wie etwa in den vom demo-
grafischen Wandel profitierenden Gesundheits- und Pflegeberufen. In Westdeutschland insgesamt erreichte die Ausbil-
dungsquote mit 4,8 % erneut ein hdheres Niveau als in Hessen.




Berufsausbildung in Hessen 2026

dem Vorjahr um 1,8 %. Ein Grund fur den Rickgang durfte sein, dass Kleinstbe-
triebe groRere Schwierigkeiten haben, Ausbildungsplatze zu besetzen — ihnen fallt
es haufig schwerer, bei jungen Menschen Aufmerksamkeit zu erzeugen. Darlber
hinaus kann die Abnahme auch statistische Grinde haben, wenn etablierte
Kleinstausbildungsbetriebe in eine hbéhere Betriebsgrolienklasse hineinwachsen.
Zur rucklaufigen Ausbildungsbeteiligung der Betriebe, insbesondere der Kleinstbe-
triebe, tragt neben der demografischen Entwicklung und den genannten Faktoren
auch bei, dass Betriebe seltener Uber eine Ausbildungsberechtigung verfiigen.
Nach den aktuell verfligbaren Daten des IAB-Betriebspanels hatten im Jahr 2024
54 % der hessischen Betriebe keine Ausbildungsberechtigung — gegeniber dem
Jahr 2015 entspricht dies einem Anstieg um 11 Prozentpunkte.® Der Anstieg konnte
u. a. damit zusammenhangen, dass der Aufbau einer Ausbildungskultur in neu ge-
grindeten, haufig kleineren Betrieben Zeit bendtigt. In der Fachliteratur wird eine
ricklaufige Anzahl an kleineren Ausbildungsbetrieben kritisch gesehen, da gerade
diese Betriebe eine hohe Integrationsleistung aufweisen.*

¢ In einigen Regionen Hessens dirfte sich das Arbeitskriafteangebot infolge einer
ungunstigen Altersstruktur unter den sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in
naher Zukunft deutlich verkleinern. Dies betrifft vor allem die Landkreise Darmstadt-
Dieburg, Kassel und Werra-Meiner. Eine relativ junge Beschéftigtenstruktur wei-
sen dagegen die Stadte Darmstadt, Offenbach am Main und Kassel sowie der Land-
kreis Gielden auf. Gemafl Prognosen des Instituts fir Wirtschaft, Arbeit und Kultur
kdénnten in Hessen von 2023 bis 2030 kumuliert rund 240.000 Fachkrafte fehlen.
Ursachlich sind das Zusammenspiel von altersbedingtem Ersatzbedarf, Neueintrit-
ten in den Arbeitsmarkt und wirtschaftlichem Veranderungsbedarf. Berufsspezifisch
betrifft die Liicke vor allem soziale Berufe in Erziehung und Pflege, das Handwerk,
die Logistik und den IT-Bereich. Der Mangel betrifft vor allem Fachkrafte mit abge-
schlossener Berufsausbildung sowie Personen mit akademischem Abschluss.® Zu
der Arbeitskraftellicke kommt insofern die Fachkraftellicke, die sich in den nachsten
Jahren vergréfern wird.

e Im Zeitraum von 2015 bis 2025 hat sich die Anzahl der Studierenden im ersten
Hochschulsemester an hessischen Hochschulen um etwa 1.500 Personen bzw.
4 % auf nun ca. 43.000 Personen erhoht. Im gleichen Zeitraum ist die Anzahl der
Neuvertrage in der dualen Ausbildung gemaR Erhebung des Bundesinstituts flr Be-
rufsbildung um 3.600 Vertrage bzw. 10 % auf nun 34.200 Vertrage zurlickgegan-
gen. Damit hat sich der Hochschulbereich quantitativ glinstiger entwickelt als die

3 Auf Bundesebene lag der Anteil fiinf Prozentpunkte niedriger, so dass etwas glinstigere Grundvoraussetzungen fiir eine
Ausbildungsbeteiligung gegeben sind. Vgl. Fitzenberger, B. et al. (2025), S. 2, und zu den Informationen des IAB-Betriebs-
panels Hessen Sielschott, S. / Lauxen, O. / Larsen, C. (2025), S. 3.

4 Vqgl. z. B. Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung (2026), S. 172.

5 Vgl. zu den aktuellen regionalen Berufsprognosen Larsen, C. / Demireva, L./ Schmehl, D. (2024), S. 3ff.
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duale Ausbildung — die Entwicklung beider Bereiche ist auseinandergelaufen. Ein
wesentlicher Grund dafiir ist die wachsende Anzahl von Studierenden, die ihre
Hochschulzugangsberechtigung im Ausland erworben haben und die als Bildungs-
auslanderinnen bzw. -auslander bezeichnet werden. Im Berichtsjahr waren 11.500
Studierende im ersten Hochschulsemester Bildungsauslanderinnen bzw. Bildungs-
auslander. Das entsprach knapp 30 % aller Studienanfangerinnen und -anfanger.
Ihre Anzahl hat sich gegentber dem Jahr 2015 um 70 % erhdht. Dazu trugen ins-
besondere Studierende aus Indien und Pakistan bei. Unter den Personen, die eine
Hochschulzugangsberechtigung im Ausland erworben haben, werden auch Studie-
rende erfasst, die schon Studienleistungen in ihrem Herkunftsland erbracht haben.

¢ Von der hessischen Bevolkerung im Alter von 25 bis 34 Jahren hatten im Jahr
2025 ca. 146.000 Personen bzw. 19 % keinen beruflichen Bildungsabschluss und
befanden sich zugleich nicht in schulischer oder beruflicher Ausbildung.® Das Feh-
len eines Berufsabschlusses geht dabei mit Risiken wie Arbeitslosigkeit, unsteter
Beschaftigung und geringem Einkommen einher.” Uberdurchschnittlich haufig be-
troffen sind Personen mit Einwanderungsgeschichte — bei einem Teil von ihnen er-
schweren fehlende oder nicht ausreichende Deutschkenntnisse den Erwerb eines
Berufsabschlusses. In Hessen stellen InteA und ,Wirtschaft integriert zentrale For-
derinstrumente dar, um Zugewanderte beim Erwerb von Deutschkenntnissen, bei
der Berufsorientierung und beim Ubergang in eine duale Ausbildung bzw. beim Er-
werb eines Ausbildungsabschlusses zu unterstiitzen.®

¢ Die derzeit vergleichsweise hohe Anzahl an Schulentlassenen aus allgemeinbilden-
den Schulen und ausbildungsvorbereitenden MaRnahmen an beruflichen Schulen
erhéht grundsatzlich das Potenzial fur zusatzliche Neuvertradge im dualen System
im Jahr 2026. Diese auf Seiten der jungen Menschen verbesserte Ausgangslage
fur den Abschluss von Neuvertragen kommt auch darin zum Ausdruck, dass die
Anzahl der bei den Agenturen fur Arbeit und Jobcentern in Hessen gemeldeten Be-
werberinnen und Bewerber im derzeit laufenden Vermittlungsjahr nennenswert

6 Vgl. hierzu Hessisches Statistisches Landesamt (2026b). Unter Erwerbstatigen betrug der entsprechende Anteil 14 %, unter
Erwerbslosen 31 %, unter Nichterwerbspersonen 39 %. Bei Mannern betrug der Anteil zudem 22 %, bei Frauen 15 %. Ge-
genliber dem Jahr 2015 haben sich die Anzahl und der Anteil relativ schlecht Qualifizierter an der Bevdlkerung erhdht. Eine
Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Mikrozensus ab dem Erhebungsjahr 2020 mit vorherigen Jahrgéngen ist stark einge-
schrankt, u. a. aufgrund von Umstellungen der Erhebungsmethodik im Mikrozensus. Daher wird an dieser Stelle auf einen
solchen Vergleich bzw. eine genaue Bemessung der quantitativen Entwicklung verzichtet. Vgl. auch Bundesinstitut fir Be-
rufsbildung (2026), S. 289.

7 Vgl. u. a. Ulrich, A. et al. (2026). GemaR Hellwagner, T. et al. (2025) erfordern auf Bundesebene mehr als drei Viertel der
offenen Arbeitsstellen eine abgeschlossene Ausbildung. Die BA-Statistik zu gemeldeten Arbeitsstellen weist lediglich das
Anforderungsniveau der Stellen aus, das nicht mit einem geforderten Schul- oder Berufsabschluss gleichzusetzen ist. Im
Mai 2026 sind in Hessen 82 % der gemeldeten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsstellen (insgesamt 41.150 offene Stel-
len) fiir Tatigkeiten oberhalb des Helferniveaus und somit fir die Anforderungsniveaus Fachkraft und Spezialist/Experte
registriert. Vgl. Bundesagentur fiir Arbeit (2026¢).

8 Vgl. https://www.wirtschaft-integriert.de (Abruf jeweils: 08. Juni 2026).
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angestiegen ist. Mit Stand Ende Mai 2026 betrug das Plus knapp 6 % gegenuber
dem Vorjahresmonat. Es ist wesentlich auf Bewerberinnen und Bewerber mit
Fluchthintergrund zurtickzufiihren, deren Anzahl um 25 % auf rund 4.000 Personen
zunahm. Gleichzeitig lag allerdings die Anzahl der gemeldeten Berufsausbildungs-
stellen nach aktuellen Informationen um 14 % unter dem Vorjahreswert. Zwar durfte
die tatsachliche Abnahme geringer ausfallen, da die Statistik aktuell Erfassungs-
probleme ausweist. Dennoch ist fiir das im September 2026 endende Vermittlungs-
jahr erneut ein erhebliches Stellendefizit zu erwarten — auch ein weiterer Riickgang
der Neuvertrage im Vorjahresvergleich ist wahrscheinlich. Im Zuge der wirtschaftli-
chen Schwache steigt aktuell die Jugendarbeitslosigkeit: Die Arbeitslosenquote der
unter 25-Jahrigen betragt Ende Mai 2026 in Hessen 5,9 % nach 5,4 % im Vorjahr
(+1.400 Personen).?

¢ Die Partner des Biindnis Ausbildung Hessen 2025 bis 2029 — darunter Wirt-
schaftsorganisationen, Gewerkschaften, kommunale Spitzenverbande, die Regio-
naldirektion Hessen der Bundesagentur fur Arbeit sowie die Landesregierung — ha-
ben es sich angesichts der tiefgreifenden Veranderungen in Arbeitswelt und Gesell-
schaft zur Aufgabe gemacht, ,die Weichen fir eine zukunftsfahige und gerechte
berufliche Bildung zu stellen®.'0 Die Biindnispartner zielen u. a. darauf ab, die Aus-
bildungsqualitat durch eine bessere Gestaltung der Lernorte und der Lernortkoope-
ration weiterzuentwickeln, den Beruf der Berufsschullehrkraft attraktiver zu machen
und den Quereinstieg von Fachkraften zu erleichtern. Zudem haben die Bundnis-
partner vereinbart, die bestehenden Strukturen der Strategie ,Optimierung der lo-
kalen Vermittlungsarbeit am Ubergang Schule-Beruf (OloV)* weiterzuentwickeln.
Mit OloV verfolgt Hessen das Ziel, die Zusammenarbeit der Akteure am Ubergang
von der Schule in den Beruf zu verbessern. Junge Menschen sollen nach dem Ver-
lassen der allgemeinbildenden Schulen mdglichst ohne Warteschleifen und unab-
hangig von ihren Startvoraussetzungen in Ausbildung einminden.

9 Vgl. Bundesagentur fiir Arbeit (2026b).
10 Vgl. Biindnis Ausbildung Hessen 2025 bis 2029 unter https://wirtschaft.hessen.de (Abruf: 07. Juni 2026).
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1 Einleitung

Die vorliegende Studie gibt einen Uberblick Uber die aktuelle Entwicklung auf dem
beruflichen Ausbildungsmarkt in Hessen und vergleicht diese Entwicklung mit der in
anderen Bundeslandern. Im Fokus steht dabei die ,duale” Berufsausbildung in Berufs-
schulen und Betrieben fiir Berufe nach dem Berufshildungsgesetz (BBiG) und der
Handwerksordnung (HwO), die einen zentralen Baustein der ,Fachkraftesicherung®
darstellt. Die Studie bildet eine empirische Grundlage fiir politische und planerische
Aktivitaten auf dem hessischen Ausbildungsmarkt.

Das folgende Kapitel 2 stellt die Entwicklung von Angebot und Nachfrage auf dem
Markt fur duale Ausbildungsberufe nach BBiG und HwO dar, einschlieBlich der ge-
setzlich definierten Angebots-Nachfrage-Relation. Eine derartige Betrachtung von
.Krafteverhaltnissen“ bzw. der Marktlage fir die jungen Menschen auf der einen Seite
und fiir die Betriebe auf der anderen Seite ist nur fiir die duale Ausbildung méglich.
Kapitel 3 gibt einen Uberblick (ber die strukturellen Merkmale der bei den Ar-
beitsagenturen und Jobcentern gemeldeten Ausbildungsplatze sowie Bewerberinnen
und Bewerber und die jeweiligen Vermittlungserfolge. Kapitel 4 betrachtet die von Be-
trieben und jungen Menschen neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrage im Detail.
Die Ausbildungsbeteiligung der hessischen Betriebe und ein Vergleich der Entwick-
lung von Berufsausbildung und Erwerbstatigkeit im Allgemeinen sind Gegenstand der
Kapitel 5 und 6. Im Fokus von Kapitel 7 stehen soziodemografische Merkmale der
Auszubildenden, wie beispielsweise die Staatsangehdrigkeit und die schulische Qua-
lifikation. Kapitel 8 stellt die Zielsetzungen und Vereinbarungen der Partner des Bind-
nisses Ausbildung Hessen 2025 bis 2029 dar. Zu den Partnern zahlen Wirtschaftsor-
ganisationen, Gewerkschaften, kommunale Spitzenverbande, die Regionaldirektion
Hessen der Bundesagentur fiir Arbeit sowie die Landesregierung. Kapitel 9 enthalt
eine Prognose zur kinftigen Nachfrage junger Menschen nach dualer Ausbildung.
Grundlage sind die aktuelle Bevdlkerungsvorausschatzung der Hessen Agentur sowie
die Entwicklung der Schilerzahlen an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen.
Prognosehorizont ist das Jahr 2040 in Anlehnung an die der Landesentwicklungspla-
nung zugrundeliegenden Bevdlkerungsprognose. Die ausbildungs- und berufsvorbe-
reitenden MalRhahmen sowie berufliche und akademische Bildungsalternativen au-
Rerhalb des dualen Systems sind Gegenstand des abschlielienden Kapitels 10.

Zu den Datengrundlagen dieses Berichts zahlen Erhebungen des Bundesinstituts fur
Berufsbildung (BIBB), die Schul- und die Berufsbildungsstatistik sowie die integrierte
Ausbildungsberichterstattung (iIABE) des Hessischen Statistischen Landesamts
(HSL), zudem die Statistiken der Bundesagentur fir Arbeit (BA) sowie das Betriebs-
panel des Instituts fur Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur fur Ar-
beit (IAB). Dabei ist zu bertcksichtigen, dass einzelne Datenquellen und Datengrund-
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lagen in den vergangenen Jahren Uberarbeitet oder verandert wurden. Dadurch kon-
nen Briche in Zeitreihen entstehen oder Auswertungen nur fiir einen begrenzten Zeit-
raum maoglich sein. Aktuelles Beispiel ist die regionale Neuordnung in Hessen — die
Stadt Hanau wurde Anfang 2026 kreisfrei. In den Statistiken des BIBB und des HSL
mit Stand Ende 2025 konnte diese regionale Neuordnung noch nicht bericksichtigt
werden. Dies betrifft insbesondere die Auswertungen in den Kapiteln 2 bis 4 sowie in
Kapitel 7. Die Statistiken der BA hingegen erlauben es, Informationen zu Hanau riick-
wirkend getrennt vom Main-Kinzig-Kreis auszuweisen. Diese werden in den Kapiteln
2, 3, 5 und 6 genutzt.

Bei der Betrachtung der Ausbildungsmarktlage in den Kapiteln 2 und 3 ist zu berlck-
sichtigen, dass die BA seit April 2025 eine Untererfassung der gemeldeten Berufsaus-
bildungsstellen ausweist. Die Auswirkungen fallen regional unterschiedlich aus und
werden als moderat eingeschatzt.!! Starker betroffen ist die Berichterstattung zur Ver-
mittlung der Ausbildungsstellen im Jahr 2025/2026 (siehe Ende Kapitel 3). Grundsatz-
lich ist zudem darauf hinzuweisen, dass seit der Einfliihrung des Sozialgesetzbuches
[l im Jahr 2005 neben den Agenturen fur Arbeit auch Optionskommunen bzw. zuge-
lassene kommunale Trager (zkT) an der Ausbildungsvermittlung beteiligt sind. Dies
beeintrachtigt bis heute die zusammenfassende statistische Abbildung der Vermitt-
lungsaktivitaten (Kapitel 2 und 3) zumindest leicht, da zu den ausschlieRlich bei den
zkT gemeldeten unbesetzten Ausbildungsstellen — es handelte sich im September
2025 um 323 Stellen in Hessen — in der Berufsberatungsstatistik der BA weiterhin
keine detaillierten Daten vorliegen. Deshalb muss die Bewerberanzahl einschlie3lich
zKT weiterhin der Anzahl der Ausbildungsplatze ohne zkT gegenlibergestellt werden. 12

Startpunkt der nachfolgenden Betrachtungen ist das Jahr 2015. Als aktuelles Berichts-
jahr werden, abhangig vom Berichtszeitraum der jeweils zugrunde liegenden Statistik,
der Zeitraum vom 1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025, das Schuljahr
2025/2026 oder das Jahr 2025 bezeichnet. Abbildungen finden sich in der Studie im
FlieRtext, die zugrundeliegenden Tabellen im Anhang. Ein Glossar am Ende der Stu-
die enthalt Erlauterungen der wesentlichen verwendeten Begriffe und zudem einige
weitere statistische Hinweise.

11 Vqgl. hierzu https://statistik.arbeitsagentur.de (Abruf: 16. Juni 2026). Danach betrug die Vorjahresveranderung bei der Anzahl
an gemeldeten Ausbildungsstellen im September 2025 bundesweit -4 % und nicht -5 % (vgl. Kapitel 3). Bei den unbesetzten
Ausbildungsstellen waren es -18 % statt -22 % (vgl. Kapitel 2 und 3). Vgl. zu weiteren Informationen auch das Glossar.

12 Vqgl. hierzu Bundesagentur fir Arbeit (2025a). Von 2012 bis 2025 optierten in Hessen 14 Landkreise und die Stadte Offen-
bach und Wiesbaden. Seit 2026 gibt es mit der Stadt Hanau einen weiteren zkT (vgl. https://www.hanau.de (Abruf: 08. Juni
2026)). Die Daten zu Vermittlungsaktivitaten der zkT konnten zwischen 2005 und 2009 grundsatzlich nicht in den Statistiken
der BA beriicksichtigt werden. Seit 2010 ist es fiir Ausbildungsstellenbewerberinnen und -bewerber wieder in hinreichender
Qualitat moglich, wobei zuvor etwa 85 % bis 90 % aller gemeldeten hessischen Bewerberinnen und Bewerber erfasst waren.
Der Grad der Untererfassung der Stellen variiert regional. In Hessen waren im September 2025 90 % aller unbesetzten
Stellen erfasst, bundesweit 92 %. Die Vermittlungschancen der Jugendlichen werden daher etwas schlechter ausgewiesen,
als sie es tatsachlich sind. Vgl. zu den Untererfassungen innerhalb Hessens und zu den Folgen auch Kapitel 2.
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2 Angebot und Nachfrage nach dualen Ausbildungsstellen
gemal gesetzlicher Definition

Methodische Hinweise

Die Berechnung von Angebot und Nachfrage auf dem ,dualen” Ausbildungsmarkt
(Lernorte Betrieb und Berufsschule) ist im Berufsbildungsgesetz geregelt. Betriebe
stellen dabei definitorisch das Angebot an Ausbildungsplatzen bereit — die Nachfrage
aulern die jungen Menschen. Die Berechnung basiert wesentlich auf Informationen
des BIBB zu den von Oktober eines Vorjahres bis Ende September eines Jahres neu
abgeschlossenen Ausbildungsvertragen (vgl. Kapitel 4). Diese Daten zu Neuvertragen
werden auf Ebene der Arbeitsagenturbezirke der BA erfasst, die somit die tiefstmdgli-
che regionale Ebene fiir die Betrachtung der gesetzlich definierten GréRen von Ange-
bot und Nachfrage darstellen. Die BIBB-Daten werden mit BA-Informationen zu Ende
September noch unbesetzten Ausbildungsstellen sowie Bewerberinnen und Bewer-
bern, die bei der BA noch als Ausbildungsplatz suchend gemeldet sind, verknlpft.

Das Verhaltnis von Angebot und Nachfrage bzw. die sogenannte Angebots-Nach-
frage-Relation (ANR) zeigt die ,Krafteverhaltnisse® auf dem Ausbildungsmarkt an. Die
ANR gibt Hinweise zu a) den Chancen der Betriebe, im Verlaufe und insbesondere
Ende September eines Jahres noch einen Ausbildungsplatz besetzen zu kénnen, so-
wie b) zu den entsprechenden Chancen junger Menschen auf einen Ausbildungsplatz.
Je hoher die ANR ausfallt, desto grofier sind die Ausbildungsplatzchancen der jungen
Menschen und die Stellenbesetzungsprobleme der Betriebe. Hier wird ein Span-
nungsverhaltnis deutlich: Stark positive oder negative Abweichungen von einem aus-
geglichenen Verhaltnis bei 100 % implizieren eine unglnstige Ausbildungsmarktposi-
tion, entweder fir die Betriebe oder flr die Jugendlichen. Bei einem Wert der ANR von
100 % hingegen sind die Marktgewichte ausgeglichen. Vor allem die Entwicklung der
ANR im Zeitverlauf ist ein wertvoller Indikator fiir die Entwicklung der regionalen Aus-
bildungsmarkte in Deutschland und in Hessen. Denn das absolute Niveau unterliegt
vielfaltigen EinflussgroRen — auch bildungssystembedingten. 3

In dieser Studie wird allein Uber die sogenannte ,erweiterte ANR* berichtet. Diese be-
zieht bei der Nachfrage alle ,unvermittelten“ Bewerberinnen und Bewerber ein, fur die

13 In Baden-Wirttemberg z. B. wird das erste Ausbildungsjahr in vielen Berufen des Handwerks traditionell auf der Berufs-
fachschule als Berufsgrundbildungsjahr absolviert — dort schlieBen Betriebe relativ viele verkiirzte Ausbildungsvertrage ab,
so dass sie Jugendlichen haufiger einen Ausbildungsplatz anbieten kénnen (vgl. auch Kapitel 4 und Tabelle 6 im Anhang).
Vgl. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 145. Zudem haben die Informationen der BA zu unbesetzten Stellen und
unvermittelten Bewerberinnen und Bewerbern starken Einfluss auf die Hohe der ANR. Bei diesen BA-Informationen treten
wiederum Verzerrungen auf: Bundeslander, Stadte und Kreise, die andere Regionen mit Aushildungsplatzen mitversorgen,
bieten den vor Ort anséssigen Jugendlichen c. p. eine statistisch schlechtere Ausbildungsmarktlage als solche Regionen,
die dies nicht tun. Hier fallt die ANR entsprechend c. p. geringer aus.
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Ende September noch Vermittlungsbemuihungen liefen. Dazu zahlen gemafl BA-De-
finition ,unversorgte“ Bewerberinnen und Bewerber ohne jegliche Verbleibsalternative
zur gewlnschten Ausbildung sowie Bewerberinnen und Bewerber ,mit Alternative®.
Die letztgenannten Personen beginnen ersatzweise beispielsweise eine Fordermald-
nahme, gehen weiter zur Schule oder nehmen ein Studium auf (vgl. auch Kapitel 3).

Entwicklung von Angebot und Nachfrage im Bundesvergleich

Die folgende Abbildung veranschaulicht fir Deutschland und Hessen die Entwicklung
von Angebot und Nachfrage gesetzlicher Definition seit dem Jahr 2015.

Abbildung 1 Entwicklung von Angebot und Nachfrage in Hessen und Deutschland 2015 - 2025
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Quelle: Tabelle 1, Bundesinstitut fir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.
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Der Ausbildungsmarkt ist seit 2015 auf beiden Marktseiten in einem vergleichbaren
Ausmald geschrumpft. Diese Entwicklung setzte vor allem nach dem Jahr 2020 ein —
einen wesentlichen Ausschlag gab die Corona-Pandemie, die mit einem deutlichen
Rickgang der Anzahl an Neuvertragen einherging und in deren Folge weniger junge
Menschen bei den Agenturen fiir Arbeit und Jobcentern als Bewerberinnen und Be-
werber um einen Ausbildungsplatz registriert werden konnten. Hintergrund fir die
Schrumpfung der Nachfrage war zudem zwischenzeitlich der demografische Trend,
der in einem Rickgang der Anzahl an Schulentlassenen von allgemeinbildenden
Schulen zum Ausdruck kam (vgl. Kapitel 9). Nicht zuletzt ging die Rlickkehr zum neun-
jahrigen Gymnasium in den vergangenen Jahren damit einher, dass voriibergehend
relativ wenige junge Menschen mit Abitur die Schulen verlieen und Interesse an einer
dualen Berufsausbildung auRRerten. Dieser Trend einer riicklaufigen Anzahl an Bewer-
berinnen und Bewerbern ist allerdings bereits seit dem Jahr 2022 gebrochen (vgl.
auch Kapitel 3). Fir die Entwicklung des Ausbildungsmarkts zeichnet seitdem vor al-
lem die anhaltende wirtschaftliche Schwache verantwortlich: Das Ausbildungsplatzan-
gebot gemal gesetzlicher Definition reduzierte sich in Hessen im Vorjahresvergleich
nochmals, und zwar um rund 5 %. Dazu tragen sowohl ein Rickgang der Anzahl an
dualen Neuvertragen um -1,5 % (vgl. Kapitel 4) als auch eine erhebliche Abnahme der
Anzahl der zum Berichtsjahresende noch unbesetzten Ausbildungsplatzen um -35 %
bei.* Die Vermittlung der Ausbildungsinteressierten gestaltete sich entsprechend
deutlich schwieriger als im Vorjahr — die Anzahl unvermittelter Bewerberinnen und Be-
werber erhdhte sich in Hessen um 29 % (Bund: +20 %).

Auf dem gegeniiber dem Jahr 2015 in Deutschland wie Hessen geschrumpften Aus-
bildungsmarkt haben sich die Marktverhaltnisse statistisch betrachtet mehrere Jahre
zugunsten der Jugendlichen verschoben. Dies verdeutlicht die folgende Abbildung 2
zur Entwicklung der ANR mit bis zum vergangenen Berichtsjahr nahezu kontinuierlich
ansteigenden Werten. Die Entwicklung insbesondere im aktuellen Berichtsjahr flhrt
allerdings dazu, dass die ANR auf Bundes- wie auf Hessenebene nahezu auf das
Ausgangsniveau des Jahres 2015 zuriickfallt. Gab es auf Bundesebene im vergange-
nen Jahr noch nahezu einen Ausgleich der beiden Marktseiten, wird nun ein ANR-
Wert von 95 % erzielt, was entsprechend ein Stellendefizit bedeutet. In Hessen ging
die ANR gegenuber dem Vorjahr noch starker zurtick, und zwar um 7 Prozentpunkte
auf nur noch 89 %. Entsprechend fiel das Stellendefizit in Hessen auch gréfer aus.

14 Wie in der Einleitung dargestellt, diirfte die Anzahl an zum Berichtsjahresende noch unbesetzten Ausbildungsplatzen in
Hessen tatsachlich etwas weniger stark gefallen sein, da seit April 2025 Erfassungsprobleme bestehen.
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Angebot und Nachfrage im Bundeslandervergleich

Im Vergleich der Bundeslander fallt der Absolutwert der ANR in Hessen niedrig aus,
was relativ schlechte Ausbildungsplatzchancen fir die Ende September 2025 noch
einen Ausbildungsplatz suchenden Jugendlichen anzeigt (vgl. Tabelle 2 im Anhang).
Gemessen an der Kennziffer ahnelt die Situation auf dem Ausbildungsmarkt der in
Niedersachsen und in den beiden Stadtstaaten Hamburg und Bremen. Dabei ist zu
berticksichtigen, dass die Stadtstaaten grundsatzlich statistisch schlechte Ausbil-
dungsmarktchancen fiir die einheimischen Jugendlichen bieten, da eine dortige Aus-
bildung fur mobile Jugendliche von aulerhalb attraktiv ist. Daher Iasst sich Hessen
insbesondere abseits des Rhein-Main-Gebiets nur eingeschrankt mit den Stadtstaa-
ten vergleichen. Einen gegenuber dem Vorjahr verkleinerten, aber weiterhin nennens-
werten Mangel an Bewerberinnen und Bewerbern weisen Ende September 2025 wie-
der Bayern und Baden-Wirttemberg auf. Vor allem aufgrund dieser beiden Bundes-
lander erreicht die ANR in Westdeutschland insgesamt 104 % — sie Ubertrifft damit die
in Hessen (89 %) deutlich. Im mehrjahrigen Vergleich gegeniiber dem Jahr 2015 ist
festzustellen, dass sich die ANR in Hessen — trotz zwischenzeitlicher Anstiege — letzt-
lich nicht verandert hat. In Baden-Wurttemberg und Bayern hingegen ist sie trotz einer
aktuell ebenfalls negativen Entwicklung um 6 bzw. 5 Prozentpunkte gestiegen. Diese
Entwicklungen gehen einher mit einem Wachstum der Anzahl unbesetzter Stellen in
Hessen um 15 %, in Baden-Wurttemberg um 57 % und in Bayern um 28 %.

Abbildung 2 Angebots-Nachfrage-Relation in Hessen im Bundeslandervergleich 2015 — 2025
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Quelle: Tabelle 1, Bundesinstitut fir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.
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Der relativ geringe ANR-Wert in Hessen kann auch mit der relativ guten Bevolkerungs-
entwicklung in der ausbildungsrelevanten Altersklasse zusammenhangen: Von 2015
bis 2025 hat sich die Wohnbevdlkerung im Alter von 15 bis 24 Jahren um -6 % verrin-
gert, wahrend das Minus beispielsweise in Rheinland-Pfalz 12 % erreichte sowie in
Bayern und Baden-Wirttemberg 9 %.'% Hintergrund ist vor allem die Zuwanderung
aus dem Ausland nach Hessen — durch Geflichtete wie auch infolge der Arbeitneh-
merfreizigigkeit im EU-Binnenmarkt.

Angebot und Nachfrage in den hessischen Agenturbezirken

Angebot und Nachfrage gemafy BBiG kdnnen regional hinunter bis auf Ebene der
Agenturbezirke der BA betrachtet werden. Dabei zeigt sich, dass die ANR in nahezu
allen hessischen Agenturbezirken im Vorjahresvergleich gesunken ist, wie die fol-
gende Abbildung verdeutlicht.'® Einzige Ausnahme ist der Bezirk Korbach (Schwalm-
Eder-Kreis, Landkreis Waldeck-Frankenberg).

Abbildung 3 Angebots-Nachfrage-Relation in den hessischen Agenturbezirken 2015 - 2025
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Quelle: Tabelle 2, Bundesinstitut fir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.

15 Berechnung der Hessen Agentur auf Basis von https://www-genesis.destatis.de (Abruf: 19. Juni 2026). Insgesamt ging die
Bevolkerungsanzahl in der Altersklasse seit 2015 um -5 % zurlick (Westdeutschland: -8 %, Ostdeutschland: +20 %).

16 Der Erfassungsgrad der unbesetzten Stellen fallt im Agenturbezirk Wiesbaden gering aus: Hier sind 69 % aller unbesetzten
Stellen in der Berufsberatungsstatistik erfasst. Niedrige Werte werden zudem mit 75 % und 77 % in den Bezirken Limburg-
Wetzlar sowie Bad Hersfeld-Fulda verzeichnet. Tatséachlich durften die Chancen fiir die Jugendlichen auf einen Ausbil-
dungsplatz insbesondere in diesen drei Bezirken daher etwas besser ausfallen als dargestellt. Vgl. hierzu Bundesagentur
fir Arbeit (2025a).
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In der Folge liegt die ANR erneut allein im Bezirk Bad Hersfeld-Fulda (Landkreise
Fulda und Hersfeld-Rotenburg) tber 100 %, was einen (leichten) Stellentberhang im-
pliziert. Der Bezirk hebt sich damit von allen anderen hessischen Bezirken ab, was die
Ausbildungsplatzchancen der Jugendlichen anbelangt. Als noch relativ gut kdnnen die
Chancen zudem in den Bezirken Korbach und mit Abstrichen auch im Bezirk Darm-
stadt (Stadt Darmstadt, Landkreis Bergstralde, Landkreis Darmstadt-Dieburg, Oden-
waldkreis) bezeichnet werden. Alle weiteren Bezirke zeigen hingegen einen starken
Mangel an Ende September noch freien Ausbildungsplatzen. Am unteren Ende der
Skala, was die Chancen der jungen Menschen auf einen Ausbildungsplatz anbelangt,
liegen im Berichtsjahr wieder die Bezirke Frankfurt (Stadt Frankfurt), Bad Homburg
(Landkreis GroR3-Gerau, Hochtaunuskreis, Main-Taunus-Kreis) und Gielten (Land-
kreise GielRen, Wetterau und Vogelsbergkreis). Im Falle Frankfurts und Bad Hom-
burgs ist das auch auf eine extrem schlechte Entwicklung der ANR im Vorjahresver-
gleich zurtickzuflihren (ca. -15 Prozentpunkte). Auf die Entwicklungen innerhalb der
Agenturbezirke in den jeweiligen zugehdérigen Stadten und Landkreisen geht Abbil-
dung 5 auf Seite 16 noch detailliert ein.

Unvermittelte Bewerberinnen und Bewerber und unbesetzte Ausbildungsstellen

In Hessen blieben bis Ende September 2025 von insgesamt 36.273 bei den Ar-
beitsagenturen und Jobcentern gemeldeten Bewerberinnen und Bewerbern um einen
Ausbildungsplatz 10 % (3.642 Personen) ganzlich ,unversorgt, das hei’t ohne ent-
sprechende Alternative zur gewlnschten Berufsausbildung (Vorjahr: 7 %). Rechnet
man die 3.806 ,Bewerberinnen und Bewerber mit Alternative zum 30.09.“ den unver-
sorgten hinzu, so waren im Berichtsjahr insgesamt 7.448 Personen bzw. 21 % aller
Bewerberinnen und Bewerber noch nicht vermittelt und weiterhin auf der Suche nach
einem Ausbildungsplatz.'” Der Anteil lag im Vorjahr bei 17 %.

Auf der Angebotsseite zeigt sich, dass von allen den Arbeitsagenturen und Jobcentern
gemeldeten Stellen nach aktuellem Stand der Statistik 2.854 Ausbildungsplatze nicht
besetzt werden konnten. Das sind -35 % weniger als im Vorjahr, wobei — wie bereits
dargestellt — das tatsachliche Ausmal dieser Abnahme etwas geringer ausgefallen
sein durfte. Der Anteil der unbesetzten Stellen an allen gemeldeten Stellen erreichte

17 Im Bundesvergleich erreichte die Kennziffer in Hamburg und Schleswig-Holstein die schlechtesten Werte (30 % bzw. 27 %).
Auch in Berlin und Bremen lag der Anteil (iber 20 %. Die besten Vermittlungserfolge hingegen hatten wieder die Jugendli-
chen in Bayern, Sachsen-Anhalt und Thiringen mit einem Anteil unvermittelter Bewerberinnen und Bewerber von unter
14 %. Vgl. hierzu Christ, A. et al. (2025), S. 41. Im Kontext des schlechten Vermittlungserfolges in Stadtstaaten ist darauf
hinzuweisen, dass Stadte in der Regel ihr Umland mit Ausbildungsplatzen mitversorgen. Eine etwaige bezogen auf die
Bevdlkerung in der jeweiligen Stadt hohe Ausbildungsplatzanzahl kann sich daher durch Mobilitat letztlich zu einer fiir die
Einheimischen weniger glinstigen Marktlage entwickeln. Fiir den Fall Hamburgs weist das BIBB zudem auf ein tiberdurch-
schnittlich gutes ,Informationssystem* bei der Ausbildungsplatzvermittiung hin: Erfolglos suchende junge Menschen verblie-
ben seltener als in anderen Bundeslandern unbekannt, so dass statistisch mehr unvermittelte Bewerberinnen und Bewerber
erfasst wiirden, die u. a. auch zu einer niedrigeren ANR beitragen. Vgl. hierzu Schu®, E. et al. (2021), S. 9.
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nach aktuellem Stand etwa 9 %, nach 13 % im Vorjahr. Unabhangig vom genauen
Ausmald der statistischen Erfassungsprobleme bei Ausbildungsstellen lasst sich aus
diesen Kennziffern zusammenfassend ableiten, dass sich die Ausbildungsplatzchan-
cen flr die jungen Menschen im Vorjahresvergleich deutlich verschlechtert haben.
Denn dies kommt bereits in der gestiegenen Anzahl an unvermittelten Bewerberinnen
und Bewerbern zum Ausdruck. Die Besetzungsprobleme der Betriebe und damit zu-
sammenhangend die Passungs- und / oder Vermittlungsprobleme beruflicher, qualifi-
katorischer und / oder regionaler Art haben sich hingegen verringert.

Die folgende Abbildung fasst die Entwicklungen bei erfolglosen Markt- bzw. Vermitt-
lungsteilnahmen fir Hessen seit 2015 zusammen. Aus der Gegenuberstellung von in
Hessen unbesetzten Stellen und unvermittelten Bewerberinnen und Bewerbern Iasst
sich ein Ubergeordneter Stellenmangel ableiten. Die Vermittlung der jungen Menschen
bleibt insofern in Hessen die gréRere Herausforderung. Aktuell vergréRert sich der
Stellenmangel auch wieder, nachdem sich die Anzahl unbesetzter Stellen zwischen-
zeitlich der der unvermittelten Bewerberinnen und Bewerber angenahert hatte. Dies
dirfte vor allem mit der wirtschaftlichen Schwache zusammenhangen — die statisti-
schen Erfassungsprobleme spielen eine Nebenrolle. Im aktuellen Berichtsjahr fehlten
rechnerisch etwa 4.600 Ausbildungsplatze, um alle jungen Menschen, die Ende Sep-
tember 2025 noch einen Ausbildungsplatz suchten, versorgen zu kdnnen. Im Vorjahr
waren es 1.400 Ausbildungsplatze.

Abbildung 4 Unvermittelte Bewerberinnen und Bewerber und unbesetzte Ausbildungsstellen
in Hessen 2015 - 2025

unvermittelte Bewerberinnen und Bewerber unbesetzte Stellen
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Anzahl unvermittelte Bewerberinnen Anzahl Ausbildungsstellen s Anteil der Kategorie
und Bewerber an insgesamt in %

Quelle: Tabelle 3, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.
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Regionale Vermittlungserfolge in den hessischen Stiadten und Landkreisen

Die folgende Abbildung zeigt auf, wie grol das Stellen- bzw. das Bewerberdefizit in
den einzelnen hessischen Landkreisen bzw. Stadten im Berichtsjahr ausfiel und wie
erfolgreich die Vermittlung von Ausbildungsplatzen und gemeldeten Ausbildungsinte-
ressierten jeweils verlief. Nur die Landkreise Fulda und Bergstrale weisen ein rech-
nerisches Bewerberdefizit auf. Vergleichsweise gering fallt das Stellendefizit zudem
noch in den Kreisen Hersfeld-Rotenburg, Schwalm-Eder und Vogelsberg aus. Das
grolite Stellendefizit in absoluten Zahlen gibt es wiederum in Frankfurt am Main.

Abbildung 5 Unvermittelte Bewerberinnen und Bewerber und unbesetzte Ausbildungsstellen
in den hessischen Landkreisen 2025

Anteil unbesetzter Stellen an allen Stellen bzw.

-t i I
Steleneetetibanisietanoid] unvermittelter Personen an allen Bewerbenden in %

450 L0 | HESSEN
-56 Werra-MeiBner-Kreis
-43 Waldeck-Frankenberg
-1 Schwalm-Eder-Kreis
-202 Kassel
-1 Hersfeld-Rotenburg
| 10 Fulda
279 Kassel, documenta-Stadt
-14 Vogelsbergkreis
-184 Marburg-Biedenkopf
-228 Limburg-Weilburg
-131 Lahn-Dill-Kreis
Giefien

Wetteraukreis

RB Kassel

RB GieRen

Rheingau-Taunus-Kreis
Landkreis Offenbach
Odenwaldkreis
Main-Taunus-Kreis
Main-Kinzig-Kreis
Hochtaunuskreis
Grofi-Gerau
Darmstadt-Dieburg

RB Darmstadt

Bergstralke
Hanau, Stadt
Wiesbaden, Landeshauptstadt
Offenbach am Main, Stadt
Frankfurt am Main, Stadt
Darmstadt, Wissenschaftsstadt

- Stellendefizit (-) bzw. Anteil unbesetzter - Anteil unvermittelter Bewerberinnen
-Uberhang (+) Stellenin % und Bewerber in %

Quelle: Tabelle 14, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.
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Betrachtet man den Anteil der unbesetzten Ausbildungsstellen an allen Stellen, um
Hinweise auf die Stellenbesetzungsprobleme der Betriebe zu erhalten, so zeigt sich,
dass dieser Anteil — bei einem Mittelwert flir Hessen von 9 % — regional zwischen 4 %
und mehr als 15 % variiert. Die niedrigen Werte, die auf nur geringe Stellenbeset-
zungsprobleme hinweisen, gibt es in den Stadten Frankfurt am Main und Hanau. Am
anderen Ende der Skala befindet sich der Kreis Bergstralde. Dort ist die Stellenbeset-
zung flr die Betriebe — und somit auch die Vermittlung der Stellen fiir die Fachkrafte
der Arbeitsagenturen und Jobcenter — gemessen an der Kennziffer eine grof3e Her-
ausforderung.

Bei der Vermittlung der Bewerberinnen und Bewerber gibt es eine noch gréRere
Spannweite der Erfolgsquoten: Hessenweit konnten 21 % aller gemeldeten Bewerbe-
rinnen und Bewerber nicht vermittelt werden — dabei liegt der Anteil in den Regionen
zwischen 7 % und 28 %. Gemessen an dem Anteil hatten die jungen Menschen in den
Kreisen Hersfeld-Rotenburg und Fulda die geringsten Probleme bei der Vermittlung
und die in den Stadten Frankfurt am Main und Kassel die grofiten.

SchlieRlich kam es in verschiedenen Landkreisen auch zu dem Phanomen, dass so-
wohl der Anteil an unbesetzten Stellen als auch der der unvermittelten Bewerberinnen
und Bewerber hoch ausfiel. Dies weist auf Uberdurchschnittlich starke Vermittlungs-
und / oder Passungsprobleme hin. Betroffen waren vor allem die Kreise Gro3-Gerau,
Marburg-Biedenkopf und Waldeck-Frankenberg.

Die folgende Ubersicht fasst zusammen, ob — gemessen an absolutem Stellendefizit
bzw. -Uberhang sowie dem durchschnittlichen Anteil der unvermittelten Bewerber an
allen Bewerbern bzw. dem Anteil unbesetzter Stellen an allen Stellen — auf regionaler
Ebene eher die Betriebe Besetzungsprobleme haben, die jungen Menschen Versor-
gungsprobleme oder ob beides vorliegt und insofern Passungsprobleme bestehen. Zu
bericksichtigen ist, dass die Aussagekraft infolge der Erfassungsprobleme bei Aus-
bildungsstellen aktuell eingeschrankt ist.

Vorrangige Problematik Region

Besetzungsprobleme der Betriebe Darmstadt-Dieburg, Odenwald, Vogelsberg und Schwalm-Eder

Stadt und Landkreis Offenbach sowie Landkreise Bergstrale,

Stadte Frankfurt am Main und Wiesbaden, Stadt und Landkreis

Versorgungsprobleme der jungen Menschen Kassel sowie Landkreise GieRen und Limburg-Weilburg

Landkreise GroR-Gerau, Hochtaunus, Main-Taunus, Wetterau,

Beides bzw. Passungsproblem Marburg-Biedenkopf und Waldeck-Frankenberg

17



Berufsausbildung in Hessen 2026

Das BIBB weist darauf hin, dass einem Ausgleich von regionalen Marktungleichge-
wichten durch regionale Mobilitat Grenzen gesetzt sind. Zum einen sei vielen jungen
Menschen Mobilitat nur begrenzt moglich, beispielsweise als Folge zu grof3er Distan-
zen, ungunstiger Verkehrsanbindungen oder entstehender Wohnkosten. Zum ande-
ren beférdere Mobilitatsbereitschaft nicht zwingend den Marktausgleich, weil sich die
Ausbildungswiinsche der jungen Menschen oft auf die gleichen Berufe konzentrierten,
in denen es keinen Mangel an Bewerberinnen bzw. Bewerbern gebe.'® Der folgende
Abschnitt geht auf die berufsbezogene Vermittlung von Angebot und Nachfrage ein.

Unbesetzte Ausbildungsstellen in beruflicher Perspektive

In der folgenden Abbildung 6 sind die Berufsgruppen aufgefihrt, in denen im Berichts-
jahr besonders viele Ausbildungsplatze nicht besetzt oder junge Menschen nicht ver-
mittelt werden konnten. Die mit Abstand héchste Anzahl an unbesetzten Ausbildungs-
platzen wies erneut die Berufsgruppe ,Verkaufsberufe (ohne Produktspezialisierung)*
auf — offene Stellen gab es Ende September 2025 somit vor allem noch fiir ,Kauf-
mann/frau im Einzelhandel“ und ,Verkaufer/in“.!® In diesen Berufen werden — wie zu-
dem im Beruf ,Kaufmann/frau fir Bliromanagement* der Berufsgruppe Bliro und Sek-
retariat — hessenweit auch die meisten Ausbildungsplatze angeboten. Eine ebenfalls
hohe Anzahl noch unbesetzter Stellen gab es zudem in der artverwandten Berufs-
gruppe ,Handel“, in der u. a. der Beruf ,Handelsfachwirt/in“ gefiihrt wird. Auch in dieser
Berufsgruppe gibt es eine relativ hohe Anzahl an Stellenmeldungen. Gerade bei die-
sen Berufsgruppen liegt daher nahe, dass Ausbildungsplatze auch zusammenhan-
gend mit einem hohen Vermittlungsaufkommen unbesetzt blieben.

Weitere Berufsgruppen, in denen viele Ausbildungsplatze unbesetzt blieben, waren
Arzt- und Praxishilfe, Versicherungs- und Finanzdienstleistungen, Verkehr und Logis-
tik sowie Verkauf von Lebensmitteln. Die Berufsgruppen sind denen des Vorjahres
vergleichbar, wobei die Liste infolge der ricklaufigen Anzahl an Ausbildungsstellen
kirzer geworden ist. Der Riickgang flhrt dazu, dass folgende Berufsgruppen nicht
mehr im oberen, sondern nun im unteren Teil der Tabelle zu finden sind. Denn sie
wiesen im Berichtsjahr weniger als 100 unbesetzte Stellen auf — zudem konnten in
ihnen relativ viele Bewerberinnen und Bewerber nicht vermittelt werden: Blro und
Sekretariat, Verwaltung, Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt-, Schiffbautechnik sowie
schliellich Energietechnik.

18 Vgl. Matthes, S. et al. (2016), zitiert nach Christ, A. et al. (2025), S. 28. Vor diesem Hintergrund wéren auch von dem im
Rahmen der Ausbildungsgarantie eingefiihrten Mobilitdtszuschuss im ersten Ausbildungsjahr, damit Jugendliche eine weiter
entfernte Ausbildungsstelle in Erwagung ziehen, eher geringe Effekte zu erwarten.

19 Zu der Berufsgruppe ,Verkaufsberufe ohne Produktspezialisierung” zahlt ebenso die ,Abiturientenausbildung” zum/zur
L,Fachwirt/in — Vertrieb im Einzelhandel”, die — wie die Ausbildung ,Handelsfachwirt/in“ — zunachst einen Ausbildungs- und
anschliefend einen Fortbildungsabschluss vermittelt. , Abiturientenausbildungen® setzen (Fach-)Hochschulreife voraus. Vgl.
https://statistik.arbeitsagentur.de (Abruf: 19. Juni 2026) und zu Abiturientenausbildungen https://web.arbeitsagentur.de (Ab-
ruf: 19. Juni 2026).
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Abbildung 6 Berufsgruppen mit den gréRten Stellenbesetzungs- und Versorgungsproblemen
in Hessen 2025

Berufsgruppen mit den meisten unbesetzten Stellen (Top5)

621 Verkauf (ohne Produktspezialisierung) 609

811 Arzt- und Praxishilfe
612 Handel

721 Versicherungs- u. Finanzdienstleistungen

513 Lagerwirt.,Post,Zustellung,Giiterumschlag

623 Verkauf von Lebensmitteln

Berufsgruppen mit (ebenfalls) hoher Anzahl an unvermittelten Bewerberinnen und Bewerbern

232 Technische Mediengestaltung 105

251 Maschinenbau- und Betriebstechnik

713 Unternehmensorganisation und -strategie 125

223 Holzbe- und -verarbeitung 137 unbesetzte Stellen

622 Verkauf Bekleid.,Elektro,KFZ,Hartwaren m unvermittelte Bewerberinnen und Bewerber

145

332 Maler.,Stuckat.,Bauwerksabd,Bautenschutz

732 Verwaltung

342 Klempnerei,Sanitar,Heizung,Klimatechnik

823 Kérperpflege

434 Softwareentwicklung und Programmierung

431 Informatik

262 Energietechnik

252 Fahrzeug-Luft-Raumfahrt- Schiffbautechn. 623

714 Biiro und Sekretariat 671

Im oberen Teil der Abbildung sind Berufsgruppen mit mindestens 100 unbesetzten Stellen dargestellt, unten Berufsgruppen, die — Uber die
dargestellten hinaus - die hochste Anzahl an unvermittelten Bewerberinnen und Bewerbern aufweisen (mindestens 100 Personen).

Unterstrichen sind Berufsgruppen, die sowohl die meisten unbesetzten Stellen als auch die meisten unvermittelten Bewerberinnen und Be-
werber aufweisen.

Quelle: Tabelle 20, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Die Berufsgruppen, in denen im Berichtsjahr mindestens 100 Stellen nicht besetzt und
zugleich mindestens 100 Personen nicht vermittelt werden konnten, sind in der obigen
Abbildung unterstrichen dargestellt. Es wird deutlich, dass in einigen Berufsgruppen
mit Stellenbesetzungsproblemen eine noch héhere Anzahl an unvermittelten Jugend-
lichen registriert wurde. Hier liegt insofern kein Bewerbermangel, sondern vielmehr ein
Passungs- und / oder ein, ggf. rein quantitatives, Vermittlungsproblem vor.
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Rechnerisch zu wenig Bewerberinnen und Bewerber gibt es letztlich vor allem fiir Be-
rufe im Handel, in Versicherungs- und Finanzdienstleistungen (Bankkaufmann/frau)
sowie im Verkauf von Lebensmitteln. Hier ist das Stellen-Bewerber-Verhaltnis fiir die
Jugendlichen entsprechend ginstig.

Auf der anderen Seite gibt es im Verhaltnis zum gemeldeten Ausbildungsplatzangebot
zu viele Interessenten in den Berufsgruppen Biro und Sekretariat, Fahrzeug-, Luft-,
Raumfahrt-, Schiffbautechnik, Energietechnik, Informatik, Softwareentwicklung und
Programmierung sowie Korperpflege. Insofern weisen auch einige Berufsgruppen, die
dem gemeinhin als zukunftstrachtig geltenden ,MINT-Bereich“ bzw. den Bereichen
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik zugeordnet werden kénnen,
schlechte Ausbildungsplatzchancen fiir die noch suchenden Jugendlichen auf.20
Diese Berufe sind fur die Jugendlichen gemessen an den Bewerberzahlen offenbar
sehr attraktiv — sie zeichnen sich zudem dadurch aus, dass die gemeldeten Stellen
innerhalb eines Vermittlungsjahres frihzeitig besetzt werden.

Zeitliche Entwicklung der beruflichen und regionalen Vermittlungsprobleme

In Hessen gibt es, nachdem die Stadt Hanau kreisfrei geworden ist, insgesamt 27
Landkreise und Stadte. Die Anzahl der statistisch unterschiedenen Berufssegmente
betragt 15. Daher kénnen die hessischen Regionen in Summe in maximal 27*15=405
Fallen Stelleniiberhange in Berufssegmenten aufweisen. Die folgende Abbildung ver-
deutlicht, dass diese Gesamtanzahl an Stellentiberhangen iber mehrere Jahre deut-
lich anstieg. Hierin kommen wachsende Besetzungsprobleme der Betriebe zum Aus-
druck — vor allem in den Landkreisen Fulda, Bergstralle und Lahn-Dill, wahrend sie in
Stadten wie Frankfurt am Main und Wiesbaden tendenziell abnahmen. Im Zuge der
aktuellen wirtschaftlichen Herausforderungen ist die Anzahl der Uberhange im Vorjah-
resvergleich von 104 auf 54 Uberhénge zuriickgegangen. Gegeniiber dem Jahr 2015
betragt das Plus daher nur noch 13 Uberhdnge. Gewachsene Stellenbesetzungsprob-
leme haben gemal der Kennziffer vor allem die Betriebe in den Landkreisen Vogels-
berg, Waldeck-Frankenberg und Bergstralle. Berufsspezifisch betrachtet stieg die An-
zahl an Stellentiberhdngen regional weit verbreitet in Handels-, Verkehrs- und Logis-
tikberufen. Vor allem Auszubildende fur Handelsberufe werden gesucht — ein rechne-
rischer Stellentiberhang besteht aktuell in 13 von 27 Landkreisen bzw. Stadten.

20 Das Hessische Wirtschaftsministerium hat gemeinsam mit der Regionaldirektion Hessen der Bundesagentur fiir Arbeit eine
,MINT-Aktionslinie" etabliert, um Schulerinnen und Schiiler der Klassen 8 und 9 fiir eine Karriere in MINT-Berufen zu be-
geistern. Zur MINT-Aktionslinie zahlen aktuell die Programme ,| am MINT”, ,MINT.ice*, ,MINT.FResH", ,Girls4MINT* und
,MINT GO". Das Projekt MINT.UP wurde zum 30. April 2026 beendet. Vgl. zu einer Ubersicht der Bildungs- und Orientie-
rungsaktivitdten in Hessen https://www.mint-in-hessen.de (Abruf: 19. Juni 2026).
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Abbildung 7 Gesamtanzahl der berufssegment- und regionalspezifischen Stelleniiberhédnge in
Hessen 2015 — 2025
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Quelle: Tabelle 19, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Vermittlung in Mangel- und Mismatchberufen

Die folgende Abbildung stellt die im Berichtsjahr erfolglosen Vermittlungen spezifisch
fur Berufsfelder dar, die regelmaRig im Kontext von Passungs-, Vermittlungs-
und / oder Nachwuchsproblemen sowie Bestrebungen zur Fachkraftesicherung ge-
nannt werden. Hierzu zahlen u. a. die als zukunftstrachtig geltenden MINT-Berufe.?!
Die dargestellten Berufsfelder reprasentieren auf der Stellenseite 47 % aller unbesetz-
ten Stellen, auf der Nachfrageseite 51 % aller unvermittelten Bewerberinnen und Be-
werber. In allen gewahlten Berufsfeldern gab es mit den Entwicklungen im Berichtsjahr
einen Bewerberuberhang und somit einen Stellenmangel. Bis zum aktuellen Berichts-
jahr wiesen zumindest die Bereiche Logistik sowie Lebensmittelherstellung/-verarbei-
tung Uber I&ngere Zeit einen Stellenuberhang auf. Allerdings haben sich die Chancen
der jungen Menschen auf einen Ausbildungsplatz auch hier nun verschlechtert. Das
quantitativ schlechteste Stellen-Bewerber-Verhaltnis fir die noch suchenden Jugend-
lichen gab es Ende des Berichtsjahres erneut vor allem in Berufen, die dem MINT-
Bereich zugeordnet werden kénnen, so insbesondere in der Berufshauptgruppe ,Na-
turwissenschaft, Geografie, Informatik” (u. a. Softwareentwicklung, Programmierung,
Informatik).22 Zudem fallt das Verhaltnis nun auch in Bau und Gebaudetechnik gering
aus — es wird ein Stellenmangel registriert, nachdem sich dieser Bereich zu Zeiten der
Corona-Pandemie noch krisenresistent gezeigt hatte.

21 Die in dieser Studie gewahlte Abgrenzung der dualen MINT-Berufe orientiert sich an den Berufshauptgruppen der KidB
2010. Genutzt werden die Berufshauptgruppen 21-28 und 41-43, um auch die Entwicklung anderer pragnanter Berufsbe-
reiche — wie die des Baubereichs — gegeniberstellen zu kdnnen. Diese Einordnung ist gegeniber einer anderen Klassifika-
tion von BIBB und BA vereinfachend. Vgl. hierzu und zu Ergebnissen auf Basis einer anderen Klassifikation das Glossar.

22 Als mogliche Ursache fiir das aktuell sinkende Ausbildungsplatzangebot im Informatikbereich werden in der Fachliteratur
Entwicklungen im Bereich generativer KI, die kurzfristig zu Substituierbarkeitspotenzialen in der Softwareentwicklung fiih-
ren, genannt. Mittelfristig kdnne die Nachfrage nach qualifizierten Fachkraften in diesem Bereich jedoch wieder steigen,
etwa durch den Aufbau von Rechenzentren. Vgl. Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung (2026), S. 172.
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Abbildung 8 Erfolglose Vermittlung in Mangel- und Mismatchberufsgruppen in Hessen 2025

Anzahl an unbesetzten Stellen und unvermittelten Bewerberinnen und Bewerbern 2025

1.810 unbesetzte Stellen m unvermittelte Bewerberinnen und Bewerber

688
519 553
- 376
o 190 I 8 189 . 143 150
m -

MINT-Berufe MINT-Berufe Bau und Hotel und Logistik Lebensmittel-
| I Gebéudetechnik Gastronomie herstellung/-
verarbeitung

(21-28) (41-43) (31-34) (63) (51 und 52) (29)

Entwicklung von Stellenmangel (-) bzw. Mangel an Bewerberinnen und Bewerbern (+) seit 2015
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MINT-Berufe MINT-Berufe Bau und Hotel und Logistik Lebensmittel-
| I Gebaudetechnik Gastronomie herstellung/-
verarbeitung
(21-28) (41-43) (31-34) (63) (51 und 52) (29)

Berufshauptgruppen der KIdB 2010 in Klammern.

Quelle: Tabelle 20 und Berichte der Vorjahre, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der
Hessen Agentur.

Probleme der Betriebe bei der Besetzung von Ausbildungsplatzen

Seit mehreren Jahren wird in der Fachliteratur festgestellt, dass in Deutschland vor
allem kleinere Betriebe Stellenbesetzungsprobleme haben.? Dabei wird beflirchtet,
dass sich die Stellenbesetzungsprobleme auch in einer nachlassenden Bereitschaft
niederschlagen, Uberhaupt Ausbildungsstellen anzubieten. Dies ware nicht nur fiir den
Ausbildungsmarkt problematisch, sondern hatte ebenso ein statistisches Problem zur
Folge: Denn in diesem Fall lieRen sich die Besetzungsprobleme der Betriebe auch

23 Vqgl. z. B. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 10, und Fitzenberger, B. et al. (2025), S. 5f. sowie Autor:innengruppe
Bildungsberichterstattung (2026), S. 173.
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statistisch nicht mehr belegen bzw. identifizieren. Bei einem rechnerischen Bewerber-
mangel, auf den sich der Ausbildungsmarkt die vergangenen Jahre zubewegte, ware
dieser Zusammenhang verstarkt zu bertcksichtigen. Gegeniber dem Jahr 2015 hat
die Anzahl an gemeldeten Ausbildungsplatzen vor allem in Lebensmittel- und Gastge-
werbeberufen (-56 %) sowie in medizinischen und nicht-medizinischen Gesundheits-
berufen (-34 %) abgenommen (vgl. Kapitel 3). Diese Berufsgruppen waren stark von
der Corona-Pandemie betroffen, was sich in einem deutlichen Riickgang der Anzahl
an Neuvertragen niederschlug (vgl. Kapitel 4). In diesen Berufsgruppen ware insofern
am ehesten zu befiirchten, dass sich einige Betriebe dauerhaft von der dualen Aus-
bildung zuriickgezogen haben.

Mit der Berufsberatungsstatistik der BA koénnen Stellenbesetzungsprobleme nicht
nach BetriebsgroRenklassen differenziert betrachtet werden — die GréRenklassen der
meldenden Betriebe sind nicht erfasst. Im Hinblick auf die Zustandigkeitsbereiche
zeigt sich, dass das kleinbetrieblich strukturierte Handwerk und auch die Arzte- wie
die Zahnarztekammer im Berichtsjahr etwas groliere Stellenbesetzungsprobleme auf-
weisen als Berufe aus dem Bereich der Industrie- und Handelskammern. Im Handwerk
blieben im Berichtsjahr 12 % der angebotenen Ausbildungsstellen unbesetzt, im Zu-
standigkeitsbereich von Arzte- und Zahnarztekammer 14 % bzw. 15 %, in Industrie
und Handel 9 %. Einen unterdurchschnittlich hohen Anteil an unbesetzten Ausbil-
dungsstellen verzeichnete vor allem der Zustandigkeitsbereich Offentlicher Dienst.
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3 Beider BA gemeldete Ausbildungsstellen und Bewerberinnen
und Bewerber — Strukturmerkmale und Vermittlungserfolge

In Kapitel 2 lag der Fokus auf Angebot und Nachfrage gemaR Definition des BBIG.
Somit wurden neben den dualen Ausbildungsvertragen die bei den Arbeitsagenturen
und Jobcentern gemeldeten und Ende September noch unbesetzten Stellen bzw. un-
vermittelten Jugendlichen (,erfolglose Marktteilnahmen®) dargestellt. In diesem Kapitel
wird ein Uberblick tiber strukturelle Merkmale aller gemeldeten Ausbildungsplatze und
Bewerberinnen und Bewerber sowie die jeweiligen Vermittlungserfolge gegeben.

Im Berichtsjahr von Oktober 2024 bis Ende September 2025 bewarben sich insgesamt
36.273 Personen bei den hessischen Arbeitsagenturen und Jobcentern um einen Aus-
bildungsplatz. Das sind rund +5 % mehr als im Vorjahr. Die Anzahl gemeldeter Stellen
ging hingegen zurtick, und zwar um 6 % auf 32.468 Stellen.?* In der Folge stellte sich
nach mehreren Jahren erstmals wieder ein Uberhang an Bewerberinnen und Bewer-
bern bzw. ein Ausbildungsplatzmangel ein.

Abbildung 9 Ausbildungsstellen sowie Bewerberinnen und Bewerber in Hessen 2015 — 2025
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Die Riickkehr zum neunjéhrigen Gymnasium fiihrte in den Jahren 2020 bis 2023 zu niedrigen Schulentlasszahlen.

Quelle: Tabelle 3, Bundesagentur fir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

24 Wie in der Einleitung zu dieser Studie dargestellt, tragen auch statistische Erfassungsprobleme zum Riickgang der Stellen-
anzahl im Vorjahresvergleich bei. Die Erfassungsprobleme sind regional unterschiedlich ausgepréagt — Ergebnisse zum Aus-
mafR spezifisch fir Hessen liegen nicht vor. Fiir die Bundesebene schatzt die BA, dass die Vorjahresveranderung tatsachlich
-4 % statt den ausgewiesenen -5 % betragt. Der Fehler ware beim Gesamtstellenangebot somit sehr gering, weswegen
darauf nachfolgend nicht mehr eingegangen wird. Vgl. https:/statistik.arbeitsagentur.de (Abruf: 16. Juni 2026).
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Regionale Entwicklung der Stellen- und Bewerberzahlen

Auf regionaler Ebene zeigen sich im mehrjahrigen Vergleich gegentber dem Jahr
2015 deutliche Verschiebungen auf dem Ausbildungsmarkt. Bei einem Rickgang des
Stellenangebots um insgesamt 11 % gibt es in nur vier Regionen einen Anstieg gegen
diesen Gesamttrend. Dies ist der Fall in den Landkreisen Vogelsberg und Lahn-Dill im
Regierungsbezirk Gielten sowie Main-Tanus und Darmstadt-Dieburg im Regierungs-
bezirk Darmstadt. In den Ubrigen Landkreisen und Stadten ging das Angebot gegen-
Uber dem Jahr 2015 zurtick, dies insbesondere seit Ausbruch der Corona-Pandemie.

Abbildung 10 Regional gemeldete Ausbildungsstellen sowie Bewerberinnen und Bewerber in
Hessen - Veranderung 2025 gegeniiber 2015 (in %)
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Tabelle 14, Bundesagentur fir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

25



Berufsausbildung in Hessen 2026

Die Anzahl der Ausbildungsplatzinteressierten bzw. der Bewerberinnen und Bewerber
hat im Vergleich zum Jahr 2015 um insgesamt 15 % abgenommen, dies ebenfalls
sehr breit verteilt. Gegen den Gesamttrend wuchs die Bewerberanzahl allein in drei
sudhessischen Regionen, und zwar in der Stadt Frankfurt am Main sowie in Stadt und
Landkreis Offenbach. In Summe dieser Entwicklungen auf der Angebots- und der
Nachfrageseite haben sich auf Hessenebene die Chancen der jungen Menschen auf
einen Ausbildungsplatz rechnerisch leicht verbessert. Dies ist allerdings vor allem in
Nord- und Mittelhessen zu beobachten, weil dort die Bewerberanzahl in Summe star-
ker rucklaufig war als die Stellenanzahl. Zu bertcksichtigen ist im Hinblick auf die Aus-
sagekraft der Statistik, dass solche Betriebe, die flir die Jugendlichen interessante
Ausbildungsberufe bieten und die entsprechend mit einer hohen Nachfrage konfron-
tiert sind, ggf. weniger Veranlassung sehen kénnten, ihre Ausbildungsstellen an die
Arbeitsagenturen und Jobcenter zu melden. Vor allem auf slidhessische Betriebe
konnte dies zutreffen — hier stehen fir die vor Ort wohnenden jungen Menschen rech-
nerisch wenige Ausbildungsplatze zur Verfugung.

Ausbildungsgarantie des Bundes

Ein zentrales Element des Gesetzes zur Starkung der Aus- und Weiterbildung ist die
Ausweitung des Rechtsanspruchs auf Férderung einer auRerbetrieblichen Berufsaus-
bildung (BaE) in unterversorgten Regionen. Mit dieser ,Ausbildungsgarantie“ erhalten
alle jungen Menschen — nicht nur sozial benachteiligte, lernbeeintrachtige oder aus-
bildungsabbrechende — einen Rechtsanspruch auf eine vollqualifizierende Berufsaus-
bildung. Dies bezieht sich auf Regionen, in denen die Agentur fir Arbeit oder das
Jobcenter unter Einbindung der Sozialpartner eine erhebliche Unterversorgung an
Ausbildungsplatzen festgestellt hat. Hauptindikator fiir die Messung einer solchen er-
heblichen Unterversorgung an Ausbildungsstellen ist ein Uberhang der Anzahl an ge-
meldeten Bewerberinnen und Bewerbern von mehr als 10 % gegenuber der Anzahl
an betrieblichen Ausbildungsstellen (Agenturbezirksebene).? Im Zeitraum November
2024 bis Oktober 2025 wurden auf Bundesebene 25 Agenturbezirke (17 %) als unter-
versorgt ausgewiesen. Davon befanden sich vier in Hessen. Dies waren die Bezirke
Gielten (Landkreise GieRen, Wetterau, Vogelsberg), Bad Homburg (Landkreise Grol3-
Gerau, Hochtaunus, Main-Taunus), Offenbach (Stadt und Landkreis Offenbach) und
Wiesbaden (Stadt Wiesbaden, Rheingau-Taunus-Kreis). Damit hatte in Hessen jeder
dritte Agenturbezirk den Status ,unterversorgt®. Die Anzahl an Eintritten in BaE lag in
den vier hessischen Agenturbezirken in Summe bei 481.26 Bezogen auf die aktuelle
Anzahl an Neuvertragen gemaf BIBB-Erhebung (34.221 Vertrage) bedeutet dies ei-
nen Anteil von 1 % bis 2 %.

25 Vgl. zu Informationen zur Ausbildungsgarantie https://www.bmas.de (Abruf: 15. Juni 2026).
26 Vqgl. hierzu die Datengrundlagen zum Nationalen Bildungsbericht 2026 unter https://www.bildungsbericht.de (Abruf: 15. Juni
2026).
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,» Top10“-Berufe und berufsspezifische Konzentrationen

Den Betrieben und den Jugendlichen stand im Berichtsjahr ein Spektrum von ca. 320
Berufen flr duale Ausbildungen zur Verfligung.2’ Das Angebot an Ausbildungsstellen
und die Nachfrage seitens der Jugendlichen konzentrieren sich aber weiterhin auf re-
lativ wenige Berufe, dies sowohl im Bund als auch in Hessen.? Dabei fallt die Kon-
zentration der Berufswiinsche — gemessen an den jeweiligen Top10-Berufen — auf
Seiten der jungen Menschen wie der Betriebe gleich hoch aus: Jeweils entfallen ca.
40 % der Vermittlungswinsche auf die Top10-Berufe. Im Vorjahresvergleich und auch
langfristig zeigen sich bei den Konzentrationen nur geringe Veranderungen.

Die berufsspezifische Konzentration ist fur die Vermittlung von Ausbildungsplatzen
weniger problematisch, wenn die von den Jugendlichen gewilinschten Berufe und die
von den Betrieben angebotenen Platze Ubereinstimmen: Dies ist im Berichtsjahr bei
den folgenden vier Top10-Berufen von Angebot und Nachfrage der Fall: Kauf-
mann/frau — Buromanagement, bei den beiden Verkaufsberufen Verkaufer/in und
Kaufmann/frau im Einzelhandel sowie Medizinische/r Fachangestellte/r. Dabei be-
stand in den Berufen Kaufmann/frau — Biromanagement und Medizinische/r Fachan-
gestellte/r auf Hessenebene ein rechnerischer Stellenmangel, in den anderen beiden
Berufen ein erheblicher Bewerbermangel. In den weiteren jeweiligen Top10-Berufen
hingegen waren die Vermittlungschancen insofern als unglinstig einzuschatzen, weil
die beruflichen Wiinsche der Jugendlichen und das Angebot der Betriebe auseinan-
derfielen. Seitens der jungen Menschen im Sinne der Top10-Berufe stark nachgefragt
waren die folgenden Berufe: Kfz-Mechatroniker/in — PKW-Technik, Fachinformati-
ker/in — Anwendungsentwicklung, Fachinformatiker/in — Systemintegration, Anlagen-
mechaniker/in fir SHK, Elektroniker/in — Energie-/Gebaudetechnik sowie Friseur/in.
Die Betriebe boten stattdessen als Teil ihrer Top10-Berufe Ausbildungsplatze fir die
Berufe Fachwirt/in Handel, Industriekaufmann/frau, Fachkraft — Lagerlogistik, Zahn-
medizinische/r Fachangestellte/r, Industriemechaniker/in und Bankkaufmann/frau.
Aus dieser berufsbezogenen Ausgangskonstellation resultieren die in der obigen Ab-
bildung 6 auf Seite 19 bereits dargestellten erfolglosen Vermittlungen.

Qualifikatorische Passung von Angebot und Nachfrage gemaR Schulabschluss

Das formale schulische Bildungsniveau der Bewerberinnen und Bewerber um einen
Ausbildungsplatz in Hessen hat sich im Vergleich mit dem Jahr 2015 geringfligig ver-
andert. Zuletzt ist der Anteil der Personen mit (Fach-)Hochschulreife gesunken, der

27 Vgl. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 59.

28 Berufsspezifische Konzentrationen kommen sowohl in den hier im Fokus stehenden Stellen- und Bewerberzahlen der BA
als auch beim erfolgreichen Abschluss von dualen Neuvertragen (vgl. Kapitel 4) zum Ausdruck. Sie werden vorrangig in
Kapitel 4 naher betrachtet. Hintergrund ist u. a., dass eine solche Betrachtung anhand von Informationen der BA nur einge-
schrankt méglich ist. Denn die BA verdffentlicht Daten auf Berufsebene lediglich zu den Top10 der Berufe.
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von Personen ohne Hauptschulabschluss gestiegen. Hierzu tragt auf der einen Seite
die Rickkehr zum neunjahrigen Gymnasium bei, in deren Folge ein Abiturjahrgang
Ubersprungen wurde. Auf der anderen Seite schlagt sich die Zuwanderung aus dem
Ausland nieder — es bewerben sich vermehrt Personen ohne einen in Deutschland
anerkannten Schulabschluss. Wenngleich von den allgemeinbildenden Schulen mehr
Studienberechtigte als Personen mit Hauptschulabschluss abgehen (vgl. Kapitel 9),
bewerben sich weiterhin mehr Hauptschulabsolventinnen und -absolventen als Stu-
dienberechtigte bei der BA um einen Ausbildungsplatz. Unter den Auszubildenden
bzw. den Personen, die gemal Berufsbildungsstatistik des HSL eine Ausbildung be-
gonnen haben (vgl. Kapitel 7), fallt der Anteil der Studienberechtigten mit ca. 26 %
hoher aus als unter den Bewerberinnen und Bewerbern bei der BA. Dies ist ein Hin-
weis, dass Studienberechtigte die Vermittlungsdienstleistungen der Arbeitsverwaltung
seltener nutzen als Personen mit anderen Schulabschliissen. Die Einmiindungsquote
der bei der BA gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber mit (Fach-)Abitur liegt sogar
deutlich unter der von Personen mit Hauptschulabschluss (vgl. Tabelle 17 im Anhang).

Abbildung 11 Schulabschluss der Bewerberinnen und Bewerber in Hessen 2015 — 2025
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Quelle: Tabelle 17, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Die Einmundungsquote der Gesamtheit der Bewerberinnen und Bewerber (in die ge-
wilinschte Berufsausbildung) ist gemaR BA-Statistik im Vorjahresvergleich gesunken,
und zwar von 43 % auf 40 % (vgl. Tabelle 17 im Anhang).?® In der Mehrjahresbetrach-
tung zeigt sich, dass die Quote vor allem zu Zeiten der Corona-Pandemie 2020 und
2021 sowie in den vergangenen beiden Jahren, die von wirtschaftlicher Schwache
gekennzeichnet waren, zurlickging. Zwischenzeitlich gab es jeweils Erholungen. In
Summe betragt das Minus gegeniber dem Jahr 2015 etwa 4 Prozentpunkte.

29 Es wird die Anzahl ,einmiindender” Bewerberinnen und Bewerber in das Verhéltnis zur Gesamtzahl der Bewerberinnen und
Bewerber gesetzt. Vgl. hierzu auch das Glossar.
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Aktuell gehen die Einmindungsquoten unabhangig vom Schulabschluss zuriick. Da-
bei gilt weiterhin, dass mit ansteigendem Bildungsniveau statistisch nicht zwingend
die Chancen steigen, den gewtlinschten Ausbildungsplatz zu erhalten: Denn von den
Bewerberinnen und Bewerbern ohne Hauptschulabschluss — im Berichtsjahr 922 Per-
sonen — erhielten 45 % den gewunschten Ausbildungsplatz. Das ist nach der Quote
beim Realschulabschluss (48 %) die zweithdchste Einmindungsquote unter allen
Schulabschliissen, worin sich auch 6ffentliche Forderprogramme flir benachteiligte
Jugendliche bzw. Personen mit Unterstltzungsbedarf niederschlagen. Beim (Fach-)
Abitur hingegen betrug der Anteil nur 26 %. Personen mit (Fach-)Abitur sind zudem
weiterhin nicht selten auch ,vollstandig unversorgt® (9 %) und besitzen damit keine
statistikrelevante bzw. -erfasste Alternative zur Berufsausbildung. Als Hintergrund fur
eine relativ schlechte Versorgungslage schulisch Hochqualifizierter kann angeflihrt
werden, dass das (exakt) qualifikationsadaquate Stellenangebot der Betriebe fir diese
Zielgruppe relativ klein ausfallt: So wurden im Berichtsjahr flr 7.900 Bewerberinnen
und Bewerber mit (Fach-)Abitur nur etwa 2.600 Stellen gemeldet, die genau diesen
Schulabschluss erforderten.3® Rechnerisch standen somit fir 100 Studienberechtigte
nur 32 schulisch exakt passende Stellen zur Verfligung. Bei anderen Schulabschis-
sen fiel das Verhaltnis fur die Jugendlichen glinstiger aus, insbesondere beim Haupt-
schulabschluss, wie die folgende Abbildung verdeutlicht.

Abbildung 12 Von den Betrieben erwarteter (Mindest-)Schulabschluss und bei den
Bewerberinnen und Bewerbern vorhandener Schulabschluss 2025

(Fach-)Hochschulreife
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ohne Abschluss m Bewerberinnen und Bewerber mit jeweiligem Abschluss

Ausbildungsstellen mit gefordertem (Mindest-)Schulabschluss

. 2.170
nicht relevant/k.A. 3973

Quelle: Tabelle 15, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Studienberechtigte kdnnen sich allerdings auch auf Ausbildungsplatze bewerben, die
einen geringeren Schulabschluss erfordern. Daran besteht jedoch gemaR Fachlitera-
tur offenbar nur ein eingeschranktes Interesse, weil sich die Jugendlichen zum Teil als
daflir Uberqualifiziert ansehen — aus ihrer Sicht haben sich dann die Investitionen in

30 Im Vorjahresvergleich wurden -7 % weniger Ausbildungsplatze mit Anforderung Hauptschulabschluss und -11 % weniger
Ausbildungsplatze mit Anforderung Mittlere Reife gemeldet. In der langfristigen Perspektive seit 2016 — davor wurde dieses
Merkmal nicht erhoben - ist vor allem die Anzahl an gemeldeten Aushildungsplatzen mit Anforderung Mittlere Reife rlick-
laufig (vgl. Tabelle 16).
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den hoheren Schulabschluss nicht gelohnt.3! Dieses Verhaltensmuster der Jugendli-
chen, sich nicht auf Ausbildungsplatze zu bewerben, die einen geringeren Schulab-
schluss als vorhanden erfordern, tragt zu einem weiteren vordergrindig uberraschen-
den Phanomen bei: Betriebe, die eher geringe schulische Anforderungen an ihre Be-
werberinnen und Bewerber stellen, haben vergleichbar groRe Schwierigkeiten wie an-
dere Betriebe, die Stellen zu besetzen. So konnten im Berichtsjahr von allen Stellen,
die ,nur” einen Hauptschulabschluss erforderten, 9 % nicht besetzt werden, von den
Stellen hingegen, die einen Realschulabschluss erforderten, 8 %. Bei den Berufen mit
Besetzungsproblemen handelt es sich oft um friiher typische ,,Hauptschilerberufe®.

Im westdeutschen Vergleich fallen die schulischen Anforderungen der Betriebe in
Hessen an die Ausbildungsplatzbewerberinnen und -bewerber statistisch etwas héher
aus: In Hessen wurde im Berichtsjahr bei 41 % aller Stellen mindestens ein Realschul-
abschluss gefordert, in Westdeutschland ,nur” bei 36 % aller Stellen. Aus diesen Zah-
len lasst sich insgesamt auch ableiten, dass die Zugangsmaoglichkeiten zu einer dua-
len Ausbildung bundes- wie hessenweit de facto stark vom Schulabschluss abhangen,
obwohl die duale Ausbildung de jure keine schulischen Zugangsvoraussetzungen hat.
Erschwert werden kann die Aufnahme einer Ausbildung auch dadurch, wenn einzelne
Unternehmen von Bewerberinnen und Bewerbern schulische Schwerpunktsetzungen
in bestimmten Fachern fordern, die an hessischen Schulen nicht immer angeboten
werden. Beispiel ist das Fach Informatik.32

Altersstruktur und Vermittlungserfolge von Altbewerberinnen und Altbewerbern

Die Gruppe der Ausbildungsplatzbewerberinnen und -bewerber besteht aus Schiile-
rinnen und Schiilern allgemeinbildender Schulen, die sich tber berufliche Perspekti-
ven informieren mochten und die die Schule eventuell verlassen, wenn sie einen pas-
senden Ausbildungsplatz finden. Aber es werden auch altere Personen registriert, die
z. B. von beruflichen Schulen stammen und sich zum Teil schon mehrfach erfolglos
auf einen Ausbildungsplatz beworben haben. Im Berichtsjahr liegt der Anteil der Per-
sonen, die nicht von allgemeinbildenden Schulen stammen, unter den Bewerberinnen
und Bewerbern bei rund 50 %. Dies impliziert, dass die Berufsorientierung und -wahl-
entscheidung haufig erst auRerhalb der allgemeinbildenden Schule erfolgt. 64 % der

31 Vgl. hierzu Oeynhausen, S. et al. (2021), S. 42. Das Phanomen wurde fiir die Bundesebene festgestellt.

32 Hessen filhrte im Schuljahr 2022/2023 das Fach ,Digitale Welt" in der Jahrgangsstufe 5 im Rahmen eines Schulversuchs
ein. Der Schulversuch wurde in der 6. Jahrgangsstufe fortgeflihrt und auf weitere Schulen ausgedehnt. Im Schuljahr
2025/2026 nahmen 80 Schulen am Schulversuch teil. Mit dem Schuljahr 2026/2027 wird ,Digitale Welt* innerhalb der Ganz-
tagsmittel fiir alle Schulen (potenziell ca. 600 Schulen) gedffnet, um so viele Jugendliche wie mdglich zu erreichen. Die
Schiilerinnen und Schiiler lernen in zwei freiwilligen zuséatzlichen Schulstunden je Woche anhand konkreter Aufgaben u. a.
aus den Bereichen Okonomie und Okologie Grundlagen der Informatik wie Programmieren oder die Funktionsweise von
Algorithmen kennen. Zudem greift das Fach Themen wie eine verantwortungsbewusste Mediennutzung, Datenschutz oder
Cyberkriminalitat auf. Das Pilotprojekt wurde in Kooperation mit dem Hasso-Plattner-Institut in Potsdam entwickelt und von
der Goethe-Universitat in Frankfurt am Main wissenschaftlich begleitet. Vgl. https://kultus.hessen.de (Abruf: 24. Juni 2026).
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Bewerberinnen und Bewerber waren jinger als 20 Jahre, wobei von diesen Personen
in der Regel mindestens die Halfte junger als 18 Jahre ist, was aufgrund eines fehlen-
den Fihrerscheins Mobilitdtseinschrankungen mit sich bringen kann. Seit dem Jahr
2015 unterliegt die Altersstruktur Schwankungen, z. B. aufgrund der Zuwanderung
aus dem Ausland durch Gefliichtete. Im Deutschlandvergleich zeigen sich unwesent-
liche Unterschiede.

Personen, die seit Langerem nicht mehr zur Schule gehen und sich nun ggf. erneut
zur Ausbildungsvermittlung melden, haben in der Regel schlechtere Chancen auf dem
Ausbildungsmarkt als aktuelle Schulentlassene. Die folgende Abbildung 13 veran-
schaulicht, dass der Anteil dieser so genannten Altbewerberinnen und Altbewerber an
allen Bewerberinnen und Bewerbern im mehrjahrigen Vergleich mit dem Jahr 2015
wenig verandert ist. Zwischenzeitlich gab es Zunahmen vor allem infolge der Zuwan-
derung aus dem Ausland, der wirtschaftlichen Schwachen im Zuge von Corona-Pan-
demie und Ausbruch des Ukraine-Kriegs sowie zuletzt infolge der Ruckkehr zum
neunjahrigen Gymnasium. Im Vorjahresvergleich stieg der Anteil nennenswert um
etwa 2 Prozentpunkte auf 46 %. Zu den Altbewerberinnen und Altbewerbern zahlten
insgesamt 16.525 Personen.

Abbildung 13 Anteil von Altbewerberinnen und Altbewerbern an allen Ausbildungsstellen-
bewerberinnen und -bewerbern in Hessen 2015 - 2025 (in %)
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Personen mit unbekanntem Schulentlassjahr (etwa 1 % der Bewerberinnen und Bewerber) wurden den anderen Bewerberinnen und
Bewerbern proportional hinzugerechnet.
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Quelle: Tabelle 11, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Die folgende Abbildung und Tabelle 12 im Anhang zeigen die Verbleibsarten der Be-
werberinnen und Bewerber zum 30. September auf. Von den Altbewerberinnen und
Altbewerbern waren zu dem Zeitpunkt 24 % noch unvermittelt, was eine Verschlech-
terung im Vorjahresvergleich (19 %) darstellt und einen im Vergleich mit der Gesamt-
heit der Bewerberinnen und Bewerber (21 %) unterdurchschnittlichen Wert. Die Ent-
wicklung der einzelnen Verbleibsarten ist hingegen bei Bewerberinnen und Bewerbern
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unabhangig vom Schulentlassjahr: Alle Bewerberinnen und Bewerber miindeten sel-
tener als im Vorjahr in eine Berufsausbildung ein. Im Gegenzug entschied sich ein
etwas groéRerer Teil als noch im Vorjahr fir die Aufnahme einer Erwerbstatigkeit, ohne
dabei eine Ausbildung zu absolvieren. Diese Alternative hat fir Altbewerberinnen und
Altbewerber auch grundsatzlich eine hohere Bedeutung als flir die Gbrigen Bewerbe-
rinnen und Bewerber (13 % ggu. 2 % bei aktuellem Schulentlassjahr). Ggf. nutzen die
Personen die Erwerbstatigkeit auch zur beruflichen Orientierung, bevor sie verspatet
eine Ausbildung starten.33 Vor allem erhohte sich der Anteil der Personen, (iber deren
Verbleib keine Informationen vorliegen und die als ,andere ehemalige Bewerber als
vermittelt gelten. Dies unterstreicht eine verschlechterte Ausbildungsmarktlage, von
der insbesondere auch die Altbewerberinnen und Altbewerber betroffen sind. Im Be-
richtsjahr fallen etwa 4.300 Altbewerberinnen und Altbewerber bzw. 40 % der Perso-
nengruppe in diese Kategorie. In der Gruppe der Bewerberinnen und Bewerber mit
aktuellem Schulentlassjahr hingegen liegt der Anteil bei 21 %.

Abbildung 14 Bewerberinnen und Bewerber nach Verbleib und Schulentlassjahr in Hessen 2025
und 2024 (in %)
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Quelle: Tabelle 12, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

33 Vgl. Ulrich, A. et al. (2026), S. 28.
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Andere ehemalige Bewerberinnen und Bewerber kénnten unbemerkt aus dem Bil-
dungssystem herausfallen und bieten in Teilen ein noch nicht erschlossenes Fach-
kraftepotenzial. Es ist davon auszugehen, dass einige unbekannt verbliebene Perso-
nen beispielsweise arbeitslos werden und ihren Ausbildungswunsch nur aufgescho-
ben haben. Unbekannte Verbleibe werden im mehrjahrigen Vergleich heutzutage hau-
figer berichtet, wozu u. a. die Migrationsbewegungen beitragen dirften. Dabei legen
Ergebnisse der BA-BIBB-IAB-Bewerberstudie nahe, dass eine stabile und kontinuier-
liche Inanspruchnahme der Beratungs- und Unterstitzungsangebote der BA den
Ubergang in eine Ausbildung fordert.34

Im Kontext von ,Personen, die unbemerkt aus dem Bildungssystem herausfallen
konnten“ erwahnenswert ist die Gruppe der so genannten NEETs — Jugendliche der
Altersklasse 15 bis 24 Jahre oder bis 29 Jahre, die sich weder in Beschaftigung noch
in Ausbildung oder QualifizierungsmafRnahmen befinden (Not in Employment, Educa-
tion or Training). Auf EU-Ebene ist die Verringerung der Anzahl dieser NEETs politi-
sches Ziel: Fur die Altersgruppe der 15- bis 29-Jahrigen wird angestrebt, bis zum Jahr
2030 auf EU-Ebene einen Bevolkerungsanteil der NEETs von weniger als 9 % zu er-
reichen. Gemal Informationen des Statistischen Amts der Europaischen Union (Eu-
rostat) zahlten von den 15- bis 29-Jahrigen in Hessen im Jahr 2025 9,5 % zu den
NEETS, wobei der Anteil unter den Frauen (10,8 %) etwas hdher ausfallt als unter den
Mannern (8,2 %). Hintergrund ist, dass Frauen in dieser Altersklasse z. B. wegen Mut-
terschaft und der sich anschlieRenden Betreuung des Kindes bzw. der Kinder dem
Arbeitsmarkt nicht zur Verfugung stehen. Zieht man Bevdlkerungsdaten zur Berech-
nung heran, so gab es 2025 in Hessen in dieser Altersklasse etwa 100.000 NEETs.%

Geschlecht der Bewerberinnen und Bewerber

Unter den Bewerberinnen und Bewerbern sinkt seit mehreren Jahren der Anteil der
Frauen. Er betragt im Berichtsjahr 37 %, womit in etwa das gleiche Niveau wie bei den
Neuvertragen (36 %, vgl. Seite 45) erreicht wurde. Die Anzahl der Bewerberinnen
sinkt im mehrjahrigen Vergleich gegeniber 2015 um -25 %, die der mannlichen Be-
werber um -8 % (insgesamt: -15 %). Vergleichbare Entwicklungen gibt es auch auf
Bundesebene — sie sind also nicht hessenspezifisch. Als Ursache kommt u. a. in Be-
tracht, dass mannliche Abiturienten im Durchschnitt etwas schlechtere Abiturnoten
aufweisen als junge Frauen und dass unter den Personen mit Fluchthintergrund, die
in den grofRen Fluchtbewegungen (besonders nach 2015) zuwanderten, der Manner-
anteil Uberwiegt. Zudem kann ein traditionelles Familienbild — beispielsweise unter
Geflichteten aus Afghanistan und Syrien — Frauen von einer Bewerbung um einen
Ausbildungsplatz absehen lassen.

34 Vgl. z. B. Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung (2026), S. 173.
35 Vgl. https://ec.europa.eu (Abruf: 19., 22. und 23. Juni 2026).
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Abbildung 15 Anzahl an Bewerberinnen und Bewerbern nach Geschlecht 2015 - 2025
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Quelle: Tabelle 11, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Betrachtet man den Vermittlungserfolg, so gibt es zwischen Frauen und Mannern nur
geringe Unterschiede: Frauen nahmen im Berichtsjahr mit 40 % genauso haufig wie
Méanner die gewunschte Berufsausbildung auf. Die Vermittlungserfolge entwickelten
sich in den vergangenen Jahren im Gleichklang.

Auslandische Bewerberinnen und Bewerber

Die Anzahl der auslandischen Bewerberinnen und Bewerber hat sich im Vorjahresver-
gleich um 1.377 Personen bzw. 16 % auf insgesamt 10.238 Personen erhoht. Der
Auslanderanteil unter allen Bewerberinnen und Bewerbern stieg entsprechend von
26 % auf 28 %, womit der langjahrige Trend fortgesetzt wurde. Unter den Auszubil-
denden bzw. den Personen, die gemal Berufsbildungsstatistik des HSL eine Ausbil-
dung begonnen haben, fallt der Auslanderanteil mit 16 % deutlich geringer aus (vgl.
Kapitel 7). Dies legt nahe, dass auslandische Personen die Vermittlungsdienstleistun-
gen der Arbeitsverwaltung haufiger nutzen als deutsche und / oder dass ihre Vermitt-
lungserfolge geringer ausfallen.

Seit 2015 ist der Auslanderanteil unter den Bewerberinnen und Bewerbern um 10 Pro-
zentpunkte gestiegen. Dabei hat sich die Zusammensetzung der Gruppe der auslan-
dischen Bewerberinnen und Bewerber deutlich verandert: So ist die Bedeutung von
Einwanderungslandern wie der Turkei, Italien oder Griechenland gesunken — Kapitel
7 wird diesbezlglich noch auf die Staatsangehdrigkeiten der Auszubildenden einge-
hen. Hintergrund der Verschiebungen sind u. a. Anderungen des Staatsangehérig-

36 Im Jahr 2021 wurde die Zahlweise von Auslanderinnen und Auslandern riickwirkend verandert. Staatenlose und Personen
ohne Angabe zur Staatsangehérigkeit werden seitdem nicht mehr unter ,Keine Angabe“, sondern als auslandisch gezahlt.
Vgl. hierzu Bundesagentur fiir Arbeit (2026).
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keitsgesetzes seit dem Jahr 2000. Denn seitdem kdnnen viele Personen mit einer Zu-
wanderungsgeschichte leichter die deutsche Staatsangehérigkeit erwerben mit der
Folge, dass sie nicht mehr als Auslanderin bzw. Auslénder in die Statistiken einge-
hen.% Seit dem Jahr 2015 stieg zudem der Anteil der Personen mit einem Fluchthin-
tergrund an den auslandischen Bewerberinnen und Bewerbern an.® Voraussetzung
hierfir war ein Erfolg der Ausbildungs- und Berufsvorbereitung der Personengruppe
an den allgemeinbildenden und beruflichen Schulen. Denn fir eine Meldung als Be-
werberin bzw. Bewerber ist ,Ausbildungsreife” erforderlich, die u. a. in ausreichenden
Kenntnissen der deutschen Sprache und der fir eine Ausbildung notwendigen schuli-
schen Grundlagen zum Ausdruck kommt. Die meisten aktuellen Bewerberinnen und
Bewerber im Kontext von Fluchtmigration durften insofern schon eine gewisse Zeit in
Deutschland leben.3

Wie die folgende Abbildung veranschaulicht, hat sich die Personengruppe mit Flucht-
hintergrund im aktuellen Berichtsjahr wieder vergrélert. Dies ist wesentlich auf Per-
sonen aus der Ukraine zurlickzufihren, die seit April 2024 zu den Bewerberinnen und
Bewerbern im ,Kontext von Fluchtmigration“ gemal BA-Statistik gezahlt werden. Zu-
vor waren Ukrainerinnen und Ukrainer, die seit 2022 kriegsbedingt zuwanderten, nicht
unter den ,Personen im Kontext von Fluchtmigration“ ausgewiesen, da bei ihnen der
Fluchthintergrund aufgrund fehlender aufenthaltsrechtlicher Informationen unterer-
fasst war. Im Berichtsjahr handelte sich um 1.058 Bewerberinnen und Bewerber aus
der Ukraine. Insgesamt wiesen 4.177 Personen bzw. 12 % aller Bewerberinnen und
Bewerber einem Fluchthintergrund auf (Vorjahr: 9 %). Ihr Anteil an allen auslandi-
schen Bewerbern betrug 41 % (Vorjahr: 35 %). Im Berichtsjahr wurde auch beim Her-
kunftsland Turkei — wie bei der Ukraine — ein Anstieg von ca. 100 % verzeichnet.
Ebenso nahm die Anzahl an Bewerbern aus Afghanistan und Syrien weiter zu, und
zwar um 200 bzw. 100 Personen (25 % bzw. 13 %). Bewerber aus Afghanistan, Syrien
und der Ukraine bildeten die gréRten und auch nahezu gleichgroRe Gruppen von je-
weils ca. 1.000 Personen.

37 Manche Personen fiihren jedoch auch eine ,fremde” und somit doppelte Staatsblirgerschaft. Integrationserfolge von Perso-
nen, die ehemals als Auslanderinnen und Auslandern in den Statistiken gefiihrt wurden, lassen sich infolge der Gesetzes-
anderungen schwieriger identifizieren. Im Jahr 2024 trat das Gesetz zur Modernisierung des Staatsangehorigkeitsrechts in
Kraft, das eine doppelte Staatshiirgerschaft generell erlaubt und die Einbiirgerung nach fiinf Jahren erméglicht. Vgl. hierzu
https://Iwww.bva.bund.de (Abruf: 24. Juni 2026).

38 Ein Fluchthintergrund wurde erstmals fir September 2016 in der Statistik der BA ausgewiesen. Vgl. das Glossar.

39 Vgl. hierzu und zum Begriff der Ausbildungsreife Bundesagentur fiir Arbeit (2020), S. 13.
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Abbildung 16 Bewerberinnen und Bewerber im Kontext Fluchtmigration 2016 — 2025
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Personen aus der Ukraine werden seit April 2024 zu den Personen im ,Kontext von Fluchtmigration“ gemaR BA-Statistik gezahit. Entsprechend
gibt es im Jahr 2024 einen Strukturbruch in der Zeitreihe.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2026a), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Die Einmindungsquote in Berufsausbildungen ist im Berichtsjahr sowohl unter den
deutschen als auch den auslandischen Personen wieder leicht gesunken. Von den
deutschen Bewerberinnen und Bewerbern traten im Berichtsjahr 42 % die gewlnschte
Berufsausbildung an, von den auslandischen Bewerberinnen und Bewerbern 33 %.
Entsprechend ist die Einmindungsquote der auslandischen Bewerberinnen und Be-
werber weiterhin unterdurchschnittlich. Relativ viele auslandische Bewerberinnen und
Bewerber stornierten im Laufe des Vermittlungsjahres zudem ihren Vermittlungs-
wunsch: Der Anteil dieser ,anderen ehemaligen Bewerberinnen und Bewerber* er-
reichte unter auslandischen Personen 45 %, unter deutschen 38 %. Dass sich die
auslandischen Bewerberinnen und Bewerber vergleichsweise haufig von den Vermitt-
lungsdienstleistungen der Arbeitsagenturen und Jobcenter zurlickzogen und damit
nicht mehr als unvermittelt gelten, tragt wesentlich dazu bei, dass sich deutsche und
auslandische Personen im Hinblick auf den Anteil der Bewerberinnen und Bewerber,
die unvermittelt bleiben, eher geringflgig unterscheiden (23 % ggu. 20 %).
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Abbildung 17 Bewerberinnen und Bewerber nach Status der Ausbildungssuche und Staats-
angehorigkeit 2015 - 2025
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Quelle: Tabelle 18, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Von den Personen mit Fluchthintergrund im Speziellen miindeten bis Ende September
2025 33 % in die gewiinschte Berufsausbildung ein, was keine Anderung gegeniiber
dem Vorjahr bedeutet. Diese Einmundungsquote von 33 %, die Personen aus der Uk-
raine leicht Gberboten (35 %), liegt auf dem gleichen Niveau wie in der Gruppe der
auslandischen Bewerberinnen und Bewerber insgesamt. Die Ausbildungsplatzchan-
cen der Personen mit Fluchthintergrund kdnnen grundsatzlich dadurch beeintrachtigt
gewesen sein, dass sie relativ niedrige Schulabschlisse aufweisen. Denn in 53 % der
Falle verfigen die Personen iber maximal einen Hauptschulabschluss (alle Bewerbe-
rinnen und Bewerber: 36 %). Vergleichsweise haufig liegt dabei kein (zuordenbarer)
Schulabschluss vor (17 %), was auf eine fehlende Anerkennung vorhandener Schul-
abschlisse zurlickzuflihren sein dirfte. Im Hinblick auf die Altersstruktur zeigt sich,
dass 16 % der Bewerberinnen und Bewerber mit Fluchthintergrund 25 Jahre oder alter
waren (682 Personen). Bei der Gesamtheit aller Bewerberinnen und Bewerber erreicht
dieser Anteil lediglich 9 %.
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Aktuelle Entwicklungen im laufenden Vermittlungsjahr 2025/2026

Im aktuell laufenden Vermittlungsjahr sind Ende Mai 2026 acht Monate vergangen.
Seit Oktober 2025 wurden den hessischen Agenturen fur Arbeit und Jobcentern dabei
etwa 24.900 Ausbildungsstellen gemeldet, was einen erheblichen Rluckgang um
14,3 % gegenuber dem Vorjahreszeitraum bedeutet. Dem Stellenangebot stehen
31.750 Vermittlungsinteressierte gegenuiber, 6 % mehr als im Vorjahr. Zwar dirfte —
wie in der Einleitung dieses Berichts dargestellt — der tatsachliche Riickgang des Stel-
lenangebots weniger dramatisch ausfallen als aktuell aufgrund der Erfassungsprob-
leme angezeigt.40 Nichtsdestotrotz zeichnet sich damit aber erneut eine erhebliche
Verschlechterung der Ausbildungsmarktlage fir die jungen Menschen ab. Sollte sich
das Berufsberatungsjahr im weiteren Verlauf normal entwickeln, so ist fir Ende Sep-
tember 2026 selbst nach Revision der Daten wieder ein erheblicher Stellenmangel zu
erwarten. Ende Mai 2026 liegt die Anzahl der Bewerberinnen und Bewerber mit Flucht-
hintergrund bei ca. 4.000 Personen. Das bedeutet im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum einen Anstieg um 25 %, der erneut vor allem auf Personen aus der Ukraine und
Afghanistan zurtickgeht.

Dass die Herausforderungen wachsen, junge Menschen mit Arbeits- und Ausbildungs-
platzen versorgen zu kénnen, kommt in steigender Jugendarbeitslosigkeit zum Aus-
druck: Die Arbeitslosenquote der unter 25-Jahrigen betragt Stand Ende Mai 2026 in
Hessen 5,9 % nach 5,4 % im Vorjahr (+1.400 Personen).4! Hintergrund sind Schwa-
chen der wirtschaftlichen Entwicklung und die Integrationsherausforderungen von
Personen mit Fluchthintergrund. Von den Arbeitslosen bis 24 Jahre haben aktuell
27 % einen Fluchthintergrund.

40 Der Ruckgang dirfte eher -6 % als -14 % betragen, wie sich aus https://statistik.arbeitsagentur.de (Abruf: 16. Juni 2026)
ableiten lasst.
41 Vgl. Bundesagentur fiir Arbeit (2026b).
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4 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage

Im Berichtsjahr wurden bundesweit 475.950 Neuvertrage geschlossen, -2,1 % weni-
ger als im Vorjahr. Hessen hat sich dabei mit einem Rickgang um -1,5 % auf insge-
samt 34.224 Vertrage leicht besser als der Bundesdurchschnitt entwickelt. Im Vorjahr
belegte Hessen den letzten Platz, wozu neben den wirtschaftlichen Problemen auch
beigetragen haben durfte, dass nach den vorhergehenden Anstiegen der Neuver-
tragsanzahl der betriebliche Bedarf an Auszubildenden voriibergehend gedeckt war.
Bundesweit vollzog sich die Abnahme der Neuvertragsanzahl erneut vor allem im
grofiten Zustandigkeitsbereich von Industrie und Handel mit -4,6 %. In Hessen war die
Entwicklung dieses Zustandigkeitsbereichs mit -5,0 % (ca. -1.000 Vertrage) noch
leicht schwacher.42 Industrie und Handel war in Hessen damit auch der einzige Be-
reich mit einer im Vorjahresvergleich sinkenden Neuvertragsanzahl.

Abbildung 18 Neuvertrdge in den Bundeslandern insgesamt und im Zusténdigkeitsbereich
Industrie und Handel 2025 - Veranderung gegeniiber dem Vorjahr (in %)
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Quelle: Tabelle 1, Bundesinstitut fir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.

42 Ausgewiesen wird bei dualen Neuvertragen der Zustandigkeitsbereich, der vom ,Ausbildungsbereich” zu trennen ist. MaR-
geblich fiir die Zuordnung zu einem Zustandigkeitsbereich ist i. d. R. der Ausbildungsberuf, nicht der Ausbildungsbetrieb
(vgl. auch das Glossar).
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Im zweitgrofiten Zustandigkeitsbereich Handwerk hat sich die Neuvertragsanzahl im
Vorjahresvergleich kaum verandert. In Hessen gab es einen leichten Anstieg um 1 %,
auf Bundesebene um 0,1 %. Die Freien Berufe — der drittgréf3te Zustandigkeitsbe-
reich, in dem Apotheker-, Steuerberater-, Anwalts-, Notar-, Arzte-, Zahnarzte- und
Tierarztekammern Neuvertrage melden — verzeichneten auf Bundes- wie Hes-
senebene gegen den Gesamttrend als einziger Zustandigkeitsbereich eine nennens-
werte Zunahme der Neuvertragsanzahl (Bund: +4,6 %, Hessen: +10,7 %). Einen
leichten Anstieg von jeweils etwa 2 % gab es in Hessen zudem auch in den kleinen
Zustandigkeitsbereichen von Offentlichem Dienst und Landwirtschaft, in denen jeweils
weniger als 5 % aller Neuvertrage abgeschlossen werden. Auf Seite 47 wird die mehr-
jahrige Entwicklung der Zustandigkeitsbereiche detailliert betrachtet.

Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage im mehrjahrigen Riickblick

Langfristig gegentiber dem Jahr 2000 ist in Hessen wie in Deutschland insgesamt ein
Rickgang der Anzahl an dualen Neuvertragen zu beobachten, wie folgende Abbildung
fur Hessen verdeutlicht. Die Corona-Pandemie, der Ausbruch des Ukraine-Kriegs und
die derzeitigen wirtschaftlichen Unsicherheiten haben den Trend, der wesentlich auf
den demografischen Wandel zurtickgefuhrt werden kann, unterstutzt.

Abbildung 19 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage in Hessen 2000 - 2025
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Quelle: Tabelle 4 und Berichte der Vorjahre, Erhebung zum 30.09.

Im Berichtsjahr schlossen die Betriebe und die Jugendlichen in Hessen etwa 4.100
Neuvertrage bzw. -11 % weniger ab als vor der Pandemie im Jahr 2019. Diese Ab-
nahmen summieren sich und es riicken entsprechend deutlich weniger in Hessen dual
ausgebildete Fachkrafte auf den Arbeitsmarkt nach.
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Berufsspezifische Entwicklungen im Vorjahresvergleich

Die Veranderung der Neuvertragsanzahl im Vorjahresvergleich unterscheidet sich in
Hessen stark nach Berufen, wie die folgende Abbildung veranschaulicht.

Abbildung 20 Veranderung der Neuvertragsanzahl gegeniiber dem Vorjahr in Hessen nach
Berufshauptgruppen 2025 (in %)
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)
)
)
)
)

63 Tourismus-, Hotel- und Gaststattenberufe (1.215
27 Techn.Entwickl.Konstr.Produktionssteuer. (324
24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau (816
41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe (534
43 Informatik- und andere IKT-Berufe (1.281

-16,6

Unterstrichen sind die Berufshauptgruppen mit der hdchsten Anzahl an Neuvertragen. Anzahl der Vertragsabschliisse im Jahr 2025 in
Klammern. Berufshauptgruppen mit mindestens 150 Neuvertragen im Jahr 2025.

Quelle: Tabelle 8, Bundesinstitut fir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.

Besonders starke Abnahmen von mehr als -10 % verzeichneten MINT-Berufe wie
Fachinformatiker/in, Industriemechaniker/in und Mechatroniker/in sowie der Beruf Ho-
telfachmann/frau. Dieser Ruckgang im Beruf Hotelfachmann/frau tragt dazu bei, dass
die Berufe des Gastgewerbes insgesamt (Berufshauptgruppe 63) ihre Erholung nach
dem Einschnitt im Zuge der Corona-Pandemie nicht weiter fortsetzen konnten. Nen-
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nenswert ging die Neuvertragsanzahl zudem in Berufen von Metallbearbeitung, Me-
tallbau und Schweiltechnik sowie im Beruf Elektroniker/in zuriick. Ebenso gab es Ab-
nahmen in kaufmannischen Berufen wie Industriekaufleute, Kaufleute fir Grof3- und
Aulenhandelsmanagement, Automobilkaufleute und Kaufleute im Einzelhandel.
Diese setzten somit den Negativtrend der vergangenen Jahre fort. Auf der anderen
Seite wurde die Neuvertragsanzahl im Beruf Kraftfahrzeugmechatroniker/in erneut ge-
steigert. Dieser Beruf fuhrt nun auf Bundesebene wie in Hessen die Rangliste der
meistgewahlten Ausbildungsberufe an. Er verdrangt damit in Hessen den Beruf ,Kauf-
mann/frau fur Buromanagement®, der im aktuellen Berichtsjahr eine weitere leichte
Abnahme um -1,5 % verzeichnet (Berufshauptgruppe 71). Im Vorjahresvergleich po-
sitiv war zudem die Entwicklung in den Berufen Verkaufer/in, Medizinische/r und Tier-
medizinischer Fachangestellte/r sowie im Hochbauberuf Dachdecker/in.

Grundsatzlich zahlen hessische ,Gewinner- und Verliererberufe® auch in den anderen
Bundeslandern zumeist zu den aktuell groten Gewinnern bzw. Verlierern im Vorjah-
resvergleich. So nahm die Neuvertragsanzahl beispielsweise in den Berufen Fachin-
formatiker/in, Industriemechaniker/in, Mechatroniker/in und Hotelfachmann/frau auch
auf Bundesebene ab. Gleiches gilt flr Anstiege in Berufen wie Verkaufer/in und Medi-
zinische/r Fachangestellte/r. Das Ausmal} der Zunahmen und der Riickgange kann
sich regional aber unterscheiden. Beispiel ist der in Hessen quantitativ drittbedeu-
tendste Beruf Verkaufer/in. In diesem sind die Vertragsabschlisse in Hessen um 10 %
gegenuber dem Vorjahr gestiegen, in Nordrhein-Westfalen nur um 1 %.

Berufsspezifische Entwicklungen im Vorjahresvergleich

Die folgende Abbildung zeigt die Entwicklungen der Berufe seit dem Jahr 2015 und
gegenuber dem letzten ,Vor-Corona-Jahr® 2019. Seit dem Jahr 2015 ist die Neuver-
tragsanzahl in Hessen um ca. -10 % gesunken, was dem westdeutschen Durchschnitt
von -9 % nahekommt. Ein Grolteil dieses Riickgangs vollzog sich im Jahr 2020 und
war damit Folge der Corona-Pandemie (Hessen: -13 % von 2019 auf 2020). In der
langen Frist stark sinkende Vertragszahlen verzeichneten in Hessen die quantitativ
sehr bedeutenden Berufshauptgruppen ,Verkaufsberufe* und ,Berufe in Unterneh-
mensfuhrung, -organisation“ (u. a. Kaufmann/frau fur Biromanagement). Vergleich-
bares gilt fir die mit mehr als 500 Neuvertragen ebenfalls quantitativ bedeutenden
Berufshauptgruppen ,Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau®, ,Tourismus-, Hotel-
und Gaststattenberufe” sowie ,Nichtmedizinische Gesundheit, Kérperpflege, Medizin-
technik® (u. a. Friseur/in). Wie sich aus der Abbildung ableiten Iasst, leiden die Berufs-
hauptgruppen ,nichtmedizinische Gesundheits-, Kérperpflege- und Medizintechnikbe-
rufe“ sowie ,Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau® vor allem seit Ausbruch der
Corona-Pandemie, wahrend sich die Rickgange in den weiteren genannten Berufs-
gruppen — wie den Verkaufs- und den ,Buroberufen® Gber einen noch langeren Zeit-
raum vollziehen.
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Abbildung 21 Veranderung der Anzahl der Neuvertrage nach Berufshauptgruppen in Hessen
2025 gegeniiber 2015 und 2019 (in %)

34 Gebaude- u. versorgungstechnische Berufe (1.614)
53 Schutz-,Sicherheits-, Uberwachungsberufe (228)
32 Hoch- und Tiefbauberufe (1.053)

52 Fuhrer von Fahrzeug- u. Transportgeraten (351)

81 Medizinische Gesundheitsberufe (2.712)

)
)

(
43 Informatik- und andere IKT-Berufe (1.281
26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe (2.700
(
(

25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe (3.333)
73 Berufe in Recht und Verwaltung (1.476

)
11 Land-, Tier-, Forstwirtschaftsberufe (366)

33 (Innen-)Ausbauberufe (1.047)

72 Finanzdienstl.Rechnungsw.,Steuerberatung (1.608)
12 Gartenbauberufe, Floristik (363)

27 Techn.Entwickl.Konstr.Produktionssteuer. (324)

51 Verkehr, Logistik (auRer Fahrzeugfihr.) (1.665)

Veranderung
gegeniber ...

2019 (vor Corona)
m 2015

22 Kunststoff- u. Holzherst.,-verarbeitung (879

41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe (534
29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung (981

61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe (894 in%

71 Berufe Unternehmensfiihrung,-organisation (2.811

)
)
)
)
)
82 Nichtmed.Gesundheit,Kérperpfl.,Medizint. (1.128)
)
)
)
)
)

(
(
62 Verkaufsberufe (3.576
63 Tourismus-, Hotel- und Gaststattenberufe (1.215
24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau (816
92 Werbung,Marketing,kaufm,red.Medienberufe (186
23 Papier-,Druckberufe, tech.Mediengestalt. (219

Unterstrichen sind die Berufshauptgruppen mit der hdchsten Anzahl an Neuvertradgen. Anzahl der Vertragsabschlisse im Jahr 2025 in Klam-
mern. Berufshauptgruppen mit mindestens 150 Neuvertragen im Jahr 2025.

Quelle: Tabelle 8, Bundesinstitut fir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.

Langfristige Zugewinne bei der Anzahl an Neuvertragen seit dem Jahr 2015 gibt es
vor allem in einigen Bauberufen (vor allem Anlagenmechaniker/in fir SHK), in medizi-
nischen Gesundheitsberufen, (trotz der aktuellen Schwache) in Informatik- und Tele-
kommunikationsberufen, in Mechatronik-, Energie- und Elektroberufen sowie in Ma-
schinen- und Fahrzeugtechnikberufen. Diese Anstiege harmonieren mit der seit eini-
ger Zeit zu beobachtenden Entwicklung im Energiebereich (Energiewende), der Glo-
balisierung und Digitalisierung der Wirtschaft sowie mit der demografischen Entwick-
lung. Seit der Corona-Pandemie haben sich die aufsteigenden Trends jedoch zum Teil
deutlich abgeschwacht.
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Die berufsspezifischen Entwicklungen bei den Neuvertragen in Hessen seit dem Jahr
2015 unterscheiden sich nur leicht von denen in Westdeutschland insgesamt und sind
somit ein Phanomen, das sich grundsatzlich auf dem dualen Ausbildungsmarkt nie-
derschlagt. Dies veranschaulicht die folgende Abbildung 22 fiir eine Auswahl an Be-
rufssegmenten.4? Von allen Neuvertragen wurden 2025 gemaR der in dieser Studie
gewahlten Abgrenzung der MINT-Berufe in Hessen 30 % im MINT-Bereich abge-
schlossen, 11 % im Baubereich, 6 % in der Logistik und ca. 6 % in Lebensmittelher-
stellung/-verarbeitung sowie Gastronomie.** Diese Berufshauptgruppen machten so-
wohl in Hessen als auch in Westdeutschland etwa 53 % aller Neuvertrage aus.

Abbildung 22 Neuvertragsanzahl in ausgewahlten Ausbildungsberufssegmenten 2015 und 2025
in Hessen und Westdeutschland (in %)

2015 2025
Anteil in % aller Neuvertrage Anteil in % aller Neuvertrage
53,4% 53,0%
50,0% 50,8%
. H Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe (29, 63)
7,3%
7.8%
59% 5,4%
5,6% )
5,8% Verkehrs- und Logistikberufe (51, 52)

1,1% 10,1%

84%
8.2% .

Bau- und Ausbauberufe (31-34)

® [T- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe des
MINT-Bereichs (41-43)

m Fertigungstechnische Berufe des MINT-Bereichs (25-27)

m Fertigungsberufe des MINT-Bereichs (21-24, 28)
Hessen West-D Hessen West-D

Berufshauptgruppen in Klammem.

Quelle: Tabelle 9, Bundesinstitut fiir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.

43 Tabelle 9 im Anhang zeigt die Entwicklungen auf Ebene aller Berufssegmente.

44 Vqgl. zu der in dieser Studie gewahlten Abgrenzung der dualen MINT-Berufe S. 20. GemaR differenzierterer Betrachtung der
MINT-Berufe auf Ebene der Erhebungsberufe betrug der Anteil der in diesem Bereich abgeschlossenen Vertrage an allen
Vertragen im Jahr 2025 in Hessen 34 %. Davon waren 84 % dem Bereich Technik, 11 % der Informatik und 5 % dem
Bereich Mathematik / Naturwissenschaften zuzuordnen. Innerhalb der technischen Berufe dominierten Produktionstechnik
(65 %) sowie Bau- und Gebaudetechnik (14 %). Vgl. Bundesagentur fir Arbeit (2026d).
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Gegenliber dem Jahr 2015 ist flir Hessen eine relativ starke Ausweitung des Baube-
reichs im westdeutschen Vergleich auffallig: Hier liegt der Anteil an allen Neuvertragen
mit 11 % im Jahr 2025 etwa 3 Prozentpunkte hoher als 2015. In Westdeutschland er-
reicht die Zunahme knapp 2 Prozentpunkte. Die Lebensmittel- und Gastgewerbebe-
rufe hingegen haben in Hessen relativ stark an Bedeutung verloren. Innerhalb der
MINT-Berufe wiederum wird in Hessen gegenlber dem Jahr 2015 ein Riickgang der
Neuvertragsanzahl um -4 % verzeichnet. Auf westdeutscher Ebene betragt der Ruick-
gang sogar -7 %. Die Entwicklung geht jeweils auf die Fertigungsberufe zurick, die
erheblich an Bedeutung eingeblf3t haben. Bei den fertigungstechnischen Berufen so-
wie den IT- und naturwissenschaftlichen Dienstleistungsberufen zeigt sich hingegen
sowohl in Hessen als auch auf westdeutscher Ebene ein Anstieg der Neuvertragsan-
zahl gegenuber dem Jahr 2015.

Berufswahl von jungen Frauen und Mannern

Den Betrieben und Jugendlichen steht im Berichtsjahr ein Spektrum von rund 320
Berufen flr duale Ausbildungen zur Verfligung.4 Das Angebot an Ausbildungsstellen
und die Nachfrage seitens der Jugendlichen konzentrieren sich aber auf relativ wenige
Berufe, dies sowohl im Bund als auch in Hessen, wie Tabelle 7 im Anhang verdeut-
licht. In den vergangenen Jahren haben sich die Konzentrationen nur unwesentlich
verandert. Gleiches gilt fir die Liste der quantitativ bedeutendsten Ausbildungsberufe.
Innerhalb dieser gibt es seit dem Jahr 2015 zwar zum Teil deutliche Bedeutungs- bzw.
Ranglistenverschiebungen. Die Anzahl neuer Berufe unter den Top20 ist aber mit nur
einem Beruf — dem Elektroniker/in flr Betriebstechnik — gering, trotz starker Einflisse
der Corona-Pandemie. Herausgefallen aus der Liste ist daflir der Beruf Hotelfach-
mann/frau. Bedeutungsverluste weisen daneben die Berufe Friseur/in, Kaufmann/frau
im Einzelhandel, Industriekaufmann/frau und Kaufmann/frau fir Grof3- und AuRenhan-
delsmanagement auf. In der Rangliste hingegen gestiegen sind — neben dem Beruf
Elektroniker/in fur Betriebstechnik — die Berufe Verwaltungsfachangestellte/r und An-
lagenmechaniker/in fir SHK-Technik.

Die folgende Abbildung zeigt die Top20 der im Berichtsjahr in Hessen meistgewahlten
Ausbildungsberufe sowie den jeweiligen Frauenanteil. In den Top20 wurden insge-
samt 19.179 neue Ausbildungsvertrage bzw. 56 % aller Vertrage geschlossen. Der
Frauenanteil, der im Durchschnitt im Berichtsjahr in Hessen wieder 36 % erreichte,
variiert stark zwischen den Berufen und fallt in den dem MINT-Bereich zugehdrigen
Berufen wie Kfz-Mechatroniker/in, Fachinformatiker/in, Anlagenmechaniker/in fir

45 Vqgl. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 59.
46 Die ,Top10“ der Berufe machten in Hessen wieder 38 % aller Ausbildungsvertrage aus. Tabelle 7 im Anhang zeigt die
aktuellen TOP10-Berufe je Geschlecht in Hessen sowie auf Bundesebene.
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SHK, Elektroniker/in oder Mechatroniker/in zumeist gering aus. Frauen wahlen hinge-
gen verstarkt u. a. Gesundheitsberufe wie (Zahn)Medizinische/r Fachangestellte/r und
Buroberufe wie Kauffrau fir Biromanagement.4’ Der Frauenanteil fallt vor diesem Hin-
tergrund auch vor allem in den Zustandigkeitsbereichen der Freien Berufe (90 %) und
des Offentlichen Dienstes (70 %, vgl. Tabelle 5 im Anhang) hoch aus. Leicht unter-
durchschnittlich ist er im Zustandigkeitsbereich von Industrie und Handel (34 %), sehr
niedrig im Handwerk (18 %). Da Frauen ca. 50 % der Personen im ausbildungsrele-
vanten Alter stellen, ist bei einem Anteil von 36 % an allen Neuvertragen abzuleiten,
dass sie sich, bundes- wie hessenweit, vergleichsweise selten an der dualen Ausbil-
dung beteiligen. Positiv betrachtet kbnnen hier Potenziale abgeleitet werden, dass
Frauen noch verstarkt fur die duale Berufsausbildung gewonnen bzw. zurlickgewon-
nen werden kénnen.

Abbildung 23 Neuvertrdge in den 20 meistgewahlten Ausbildungsberufen in Hessen 2025

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in - BF4% 1.842
Kaufmann/-frau fir Biromanagement 1.833
Verkaufer/-in 1,560
Medizinischer Fachangestellte/-r 1.233
Anlagenmechaniker/-in fiir SHK-Technik | 3% 1.197
Fachinformatiker/-in [ 12% 1.155
Kaufmann/-frau im Einzelhandel 1.104
Zahnmedizinischer Fachangestellte/-r 1.086
Elektroniker/-in |13% 1.050
Industriekaufmann/-frau 942
Bankkaufmann/-frau M7
Verwaltungsfachangestellte/r 687
Fachkraft fiir Lagerlogistik  14% 660
Industriemechanikeri-in 5% 654
Friseur/-in 636
Maler/-in und Lackierer/-in 4% 627 lyveiblich fin% von ingasam)
ingesamt (Anzahl)
Elektroniker/-in fiir Betriebstechnik 5% 612
Kaufmann/-frau fiir GroR- und AuBenhandelsmanagement  [EES 576
Koch/ Kochin  [27% 510
Tischler-in  [20% 498

Neuvertragsanzahl nach Berufen einschlielich den jeweiligen Vorgéngerberufen.

Quelle: Tabelle 7, Bundesinstitut fiir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.

47 In der KidB 2010 (iberwiegen die Manneranteile in den Berufshauptgruppen 1 bis 5, die Frauenanteile in den Berufshaupt-
gruppen 6 bis 9. Vgl. hierzu auch Tabelle 24 im Anhang. Im Baubereich liegt der Manneranteil an Neuvertragen bei 94 %,
im MINT-Bereich bei 89 %, in der Logistik bei mehr als 80 %. Vgl. zu der hier gewahlten Abgrenzung der MINT-Berufe auch
Abbildung 8 auf Seite 22.
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Die im langjahrigen Vergleich gewachsenen Berufsbereiche zeichnen sich mit Aus-
nahme der medizinischen Gesundheitsberufe und der Berufe in Recht und Verwaltung
durch einen traditionell hohen Manneranteil aus (z. B. gebdude- und versorgungstech-
nische Berufe und MINT-Berufe), wahrend die schrumpfenden traditionell einen hohen
Frauenanteil aufwiesen (z. B. Verkaufsberufe, Unternehmensfiihrung und -organisa-
tion, Gastgewerbe, nichtmedizinische Gesundheitsberufe). Dies harmoniert mit dem
ricklaufigen Frauenanteil in der dualen Ausbildung.

Entwicklung nach Zustandigkeitsbereichen

Gegenlber dem Jahr 2015 hat die Neuvertragsanzahl in Hessen und in Westdeutsch-
land um etwa -10 % abgenommen. Die duale Ausbildung entwickelte sich damit — vor
allem seit 2020 und der Pandemie — insofern unterdurchschnittlich, als dass die Be-
volkerung in der ausbildungsrelevanten Altersklasse von 15 bis 24 Jahren in Hessen
im gleichen Zeitraum um -6 % und in Westdeutschland um -8 % schrumpfte.48 Auf
einem insgesamt geschrumpften dualen Ausbildungsmarkt hat der quantitativ groite
Ausbildungs- bzw. Zustandigkeitsbereich Industrie und Handel in Hessen gegeniber
dem Jahr 2015 mit Schwankungen letztlich zusatzlich an Bedeutung in der dualen
Ausbildung verloren. Im Gegensatz dazu steigt in dem Zeitraum die Bedeutung der
Freien Berufe als aktuell quantitativ drittgrof3ter Zustéandigkeitsbereich kontinuierlich
an (Gesundheitsberufe, Steuerberatung). Im hessischen Handwerk als zweitgrotem
Zustandigkeitsbereich entwickeln sich die Neuvertragszahlen gegeniber dem Jahr
2015 zwar leicht ricklaufig (-1 %), aber besser als im hessischen Durchschnitt. Daher
fallt der Anteil an allen Neuvertragen nun etwas hdher aus als im Jahr 2015.

Abbildung 24 Neuvertrage nach Zustandigkeitsbereichen in Hessen 2015 - 2025
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Quelle: Tabelle 4, Bundesinstitut fir Berufsbildung (Erhebung zum 30.09.), Darstellung der Hessen Agentur.

48 Berechnung der Hessen Agentur auf Basis von https://www-genesis.destatis.de (Abruf: 19. Juni 2026).
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Vergleicht man die Entwicklungen in Hessen seit 2015 bei den Neuvertrdgen auf
Ebene der Zustandigkeitsbereiche mit denen in Westdeutschland insgesamt, so sind
nur leichte Unterschiede festzustellen. In Industrie und Handel gab es in Hessen einen
Ruckgang der Neuvertragsanzahl um -18 %, in Westdeutschland um -17 %. Auch die
Freien Berufe haben sich mit einem Anstieg in Hessen um 13 % unwesentlich schlech-
ter entwickelt (1 Prozentpunkt). Im hessischen Handwerk ist die Neuvertragsanzahl
mit -1 % deutlich weniger stark gesunken als in Westdeutschland insgesamt (-6 %).

Uberwiegend offentlich finanzierte (,auBerbetriebliche*) Ausbildungsvertrige

Uberwiegend offentlich finanzierte bzw. ,aulerbetriebliche* Ausbildungsverhaltnisse
dienen zur Forderung von markt- und sozial benachteiligten Personen im Hinblick auf
die Aufnahme einer Berufsausbildung (vgl. auch das Glossar). Das Abgrenzungs-
merkmal ist definitorisch somit die Finanzierungsform, nicht etwa der Lernort. Im Hin-
blick auf die statistische Erfassung dieser Vertrage ist aber zu berlicksichtigen, dass
nach Informationen des BIBB einzelne Kammern ggf. im offentlichen Dienst abge-
schlossene Ausbildungsvertrage falschlicherweise als ,Uiberwiegend o6ffentlich finan-
ziert” registrieren.*® Daher soll die Berichterstattung hierzu in der vorliegenden Studie
kurz gehalten werden. Im Berichtsjahr wurden in Hessen offiziell 1.305 aulierbetrieb-
liche Vertrage geschlossen, 3 % mehr als im Vorjahr. Auf Bundesebene fiel der An-
stieg ebenso hoch aus. Hessen weist mit 4 % einen im westdeutschen Vergleich (3 %)
unwesentlich hdheren Anteil auRerbetrieblicher Vertrage auf. Die insgesamt 1.305
Vertrage in Hessen verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen Malinhahmen bzw.
Sonderprogramme: 618 Vertrage in der Berufsausbildung fur Benachteiligte (47 %),
414 Vertrage in der Berufsausbildung fir Menschen mit Beeintrachtigungen (32 %)
und 273 Vertrage im Rahmen der Sonderprogramme des Bundes / der Lander (21 %).

Ausbildungsvertrage mit einer Verkiirzung der Ausbildungsdauer

Infolge einer Anrechnung oder Anerkennung bestimmter (Aus-)Bildungsabschlisse
(z. B. Berufsgrundbildungsjahr, Besuch einer Berufsfachschule) kénnen Ausbildungs-
vertrage mit einer Verklrzung der Ausbildungsdauer um mindestens sechs Monate
vereinbart werden. In Hessen werden traditionell im Vergleich zu anderen westdeut-
schen Bundeslandern weniger Ausbildungsvertrage mit solch einer verkiirzten Ausbil-
dungszeit abgeschlossen. Der Anteil verkirzter Vertrage an allen Vertragen erreicht
im Berichtsjahr in Hessen wieder 11 %, in Westdeutschland 14 %. Die Quote fallt in
allen Zustandigkeitsbereichen im westdeutschen Vergleich weiterhin gering aus, wo-
bei bei einer Wertung die Verschiedenheit der Bildungssysteme der Lander zu bertck-
sichtigen ist (vgl. FuBnote 13 auf Seite 9). Verkiirzungen kommen in Hessen vor allem
im Handwerk und in der Landwirtschaft (jeweils 20 %) vor. In Industrie und Handel, im

49 Vgl. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 51.
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Offentlichen Dienst und in Freien Berufen begannen im Berichtsjahr 6 % bis 7 % aller
Ausbildungsanfangerinnen und -anfanger eine Ausbildung mit reduzierter Dauer (vgl.
Tabelle 4 und das Glossar im Anhang).

Ausbildungsvertrage in Berufen mit regular zweijahriger Ausbildungsdauer

Fir rund 30 Ausbildungsberufe sehen die Ausbildungsordnungen eine regulare Aus-
bildungsdauer von bis zu 24 Monaten vor.50 Diese Form der Ausbildung ist stark pra-
xisorientiert bzw. theoriegemindert und soll vor allem dazu dienen, Jugendlichen mit
schlechteren ,Startchancen® und Schulabschlissen den Weg in eine Berufsausbil-
dung zu erleichtern. Sie werden relativ haufig iberwiegend offentlich finanziert.! Im
Anschluss an die zweijahrige Ausbildung ist in vielen Berufen ein Ubergang in einen
Fortsetzungsberuf mit vertiefter oder erweiterter Ausbildung maéglich. Insofern haben
die zweijahrigen Ausbildungsberufe einen modularen Charakter, der flexible Entwick-
lungspfade innerhalb des beruflichen Bildungssystems erméglicht. Zu den typischen
Ausbildungsberufen mit regular zweijahriger Ausbildungsdauer zahlen Verkaufer/in,
Fachlagerist/in, Maschinen- und Anlagenfihrer/in, Tiefbaufacharbeiter/in sowie Fach-
kraft fir Gastronomie (ehemals ,Fachkraft im Gastgewerbe®). Der Anteil der Berufe
mit regular zweijahriger Ausbildungsdauer an allen Neuvertragen erreicht in Hessen
wie in Westdeutschland im Berichtsjahr 9 %, was im langjahrigen Vergleich mit dem
Jahr 2015 nur eine geringe Steigerung um 1 Prozentpunkt bedeutet. Die Anzahl liegt
in Hessen im Berichtsjahr bei 3.135 Vertragen (vgl. Tabelle 10 im Anhang). Nahezu
alle Neuvertrage in zweijahrigen Berufen werden in Berufen mit einer Fortfihrungs-
moglichkeit in einem drei- bzw. dreieinhalbjahrigen Ausbildungsberuf abgeschlos-
sen.5?

Modernisierung und Attraktivitat der beruflichen Bildung

Die kontinuierliche Uberarbeitung von Ausbildungsordnungen trégt zur Attraktivitat der
dualen Ausbildung bei. Seit dem Jahr 2015 wurden fiinf Berufe ganzlich neu einge-
fuhrt. Zum Start des Ausbildungsjahres am 1. August 2025 traten sieben modernisierte
Ausbildungsordnungen in Kraft: Edelsteinfasser/in, Florist/in, Fotograf/in, Gold- und
Silberschmied/in, Justizfachangestellte/r, Kaufmann/frau fur Biromanagement und

50 Vgl. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 47.

51 Vgl. ebenda, S. 123.

52 Vgl. Tabelle 10 im Anhang. Insgesamt kdnnen 28 Berufe auf weitere Berufsausbildungen angerechnet werden. Vgl. Bun-
desinstitut fir Berufshildung (2026), S. 61. Nach Berechnungen des BIBB auf Basis von Ergebnissen der Berufsbildungs-
statistik werden in Hessen 91 % aller Neuvertrége von ,Ausbildungsanfangerinnen und -anfangern” geschlossen. Die (ibri-
gen Vertrage schlieffen Personen, die eine Ausbildung bereits (erfolgreich oder nicht erfolgreich) beendet haben. Der Anteil
der Neuvertrage nach ,Vertragswechsel” (mit entsprechender Verkiirzung der Ausbildungsdauer) lag 2024 - aktuellere Da-
ten liegen nicht vor — in Hessen bei etwa 6 % (Deutschland: 7 %). Etwa 1 % aller Neuvertrage stellen Anschlussvertrage zu
einer zuvor abgeschlossenen zweijahrigen Berufsausbildung dar. Bundesweit fiihrt etwa jede flinfte Absolventin bzw. jeder
finfte Absolvent einer zweijahrigen Ausbildung die duale Ausbildung fort. Vgl. hierzu ebenda, S. 60 und 114.

49



Berufsausbildung in Hessen 2026

Schornsteinfeger/in.?? Hintergrund der Modernisierungen sind veranderte Anforderun-
gen durch die Digitalisierung, geanderte Sicherheitsstandards und Anforderungen an
die Nachhaltigkeit.

Zur Attraktivitdtssteigerung der dualen Ausbildung fir junge Menschen diente auch
die Einfiihrung einer Mindestausbildungsvergitung fir Ausbildungen im Jahr 2020.
Fir das erste Ausbildungsjahr wurde damals zunachst ein Betrag von 515 Euro brutto
monatlich festgelegt, der sich bis zum Jahr 2026 auf 724 Euro brutto erhoht hat. Die
Anspriche steigen mit Fortschreiten der Ausbildung auf mittlerweile 1.014 Euro brutto
im vierten Ausbildungsjahr an.%* Aus Auswertungen der tariflichen Ausbildungsvergi-
tungen durch das BIBB geht in diesem Kontext hervor, dass von den Neuvertragen im
Jahr 2024 - aktuellere Informationen liegen nicht vor — in Hessen rund 3 % nur in
Hohe der Mindestausbildungsverglitung geschlossen wurden. 5

Die hessische Landesregierung hat mit dem Standortkonzept ,Die zukunftsfahige Be-
rufsschule®, das zum Schuljahr 2026/2027 umgesetzt werden soll, eine Neuordnung
der Berufsschulstandorte auf den Weg gebracht. Ziel ist eine fachlich tragfahige, tber
die Flache Hessens verteilte Berufsschulstruktur, die Berufsschulstandorte sichern
und eine maoglichst betriebsnahe Beschulung erhalten soll. Die neue Fachklassenver-
ordnung legt flr Ausbildungsberufe schultrageribergreifende Schulbezirke und zu-
standige Berufsschulen fest. Wird die Mindestklassengroflie in einem Ausbildungsbe-
ruf an einem Standort in zwei aufeinanderfolgenden Ausbildungsjahrgangen unter-
schritten, kann die Beschulung kiinftig an regionalen oder landesweiten Berufsschul-
zentren geblndelt werden. Dabei sollen Méglichkeiten der gemeinsamen Beschulung
verwandter Ausbildungsberufe, Berufsgruppen, Fachrichtungen oder Schwerpunkte
genutzt werden. Fur bereits fortgeschrittene Auszubildende enthalt die Verordnung
Bestandsschutzregelungen, sodass sie ihre Ausbildung grundsatzlich am bisherigen
Berufsschulstandort beenden kénnen. Erganzend regelt die Verordnung Blockunter-
richt sowie Zuschisse zu Unterbringungs-, Verpflegungs- und Fahrtkosten bei not-
wendiger auswartiger Unterbringung.56

53 Vgl. hierzu Bundesinstitut fir Berufsbildung (2026), S. 63f. Neuer Ausbildungsberuf im Jahr 2023 war Gestalter/-in fiir im-
mersive Medien. Im Jahr 2022 wurden die Berufe Binnenschifffahrtskapitan/in und Fachkraft Kliche neu eingefiihrt, im Jahr
2021 der Beruf Elektroniker/in fiir Gebaudesystemintegration und im Jahr 2018 der Beruf Kaufmann/frau fiir E-Commerce.

54 Vgl. https://www.bibb.de (Abruf: 26. Juni 2026). Tarifvertragliche Regelungen sind von der Mindestausbildungsvergiitung
unberdhrt.

55 Vgl. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 239. Im Durchschnitt (iber alle Ausbildungsjahre verdienten die Auszubil-
denden im Jahr 2024 bundesweit 1.209 Euro brutto pro Monat - ein Anstieg im Vorjahresvergleich um 6,7 %. Vor allem
einzelne Berufe aus dem Baugewerbe (wie Zimmerer/Zimmerin) und kaufmannische Berufe bieten hohe Durchschnittsver-
dienste. Vgl. ebenda, S. 233.

56 Vgl. zur Verordnung https://starweb.hessen.de/ (Abruf: 26. Juni 2026).
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5 Ausbildungsbeteiligung der hessischen Betriebe

Die Anzahl der Betriebe und auch der Beschaftigten wuchs in Hessen Uber mehrere
Jahre — Ausnahme bildete lediglich das erste Corona-Jahr 2020. Dieser ansteigende
Trend setzte sich im Berichtsjahr bei der Beschaftigung fort. Die Anzahl der Betriebe
hingegen ist seit nunmehr drei Jahren ricklaufig. Im September 2025 wurden in Hes-
sen 163.693 Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschaftigten registriert, eine
Abnahme um 1 % gegenuber dem Vorjahr. Diese Abnahme ist vor allem auf Kleinstbe-
triebe mit bis zu neun Beschaftigten zuriickzufuhren, die aufgrund ihrer hohen Anzahl
die Gesamtentwicklung dominieren.5” Im mehrjahrigen Vergleich hat sich die Be-
triebsgréRenstruktur in Hessen (und auch die Beteiligung an der dualen Ausbildung)
in Richtung gréRerer Betriebe entwickelt.

Die Anzahl der Ausbildungsbetriebe ging im Berichtsjahr in einem ahnlichen Ausmalf}
zuriick wie die Anzahl der Betriebe insgesamt, und zwar um 1 % (29.468 Betriebe).
Damit setzte sich der riicklaufige Trend der vergangenen Jahre fort, der ebenfalls vor
allem auf Kleinstbetriebe zurlickzufiihren ist (vgl. Tabelle 23 im Anhang). Im Vorjah-
resvergleich sank die Anzahl ausbildender Kleinstbetriebe um 1,8 %. Einen Ruckgang
gegeniiber dem Vorjahr gab es zudem bei Kleinbetrieben mit bis zu 49 Beschaftigten.
Insgesamt beteiligten sich im Berichtsjahr erneut 18 % der hessischen Betriebe an der
dualen Ausbildung (,Ausbildungsbetriebsquote®). Als Auszubildende gelten dabei in
der Beschaftigungsstatistik der BA neben den dual auszubildenden Personen gemaf
BBiG und HwO auch beispielsweise sozialversicherungspflichtig Beschaftigte in schu-
lischer Ausbildung (z. B. Pflegeberufe).

In allen hessischen Betrieben waren Ende September 2025 ca. 2,8 Mio. Personen
sozialversicherungspflichtig beschaftigt. lhre Anzahl erhéhte sich im Vorjahresver-
gleich leicht um 0,3 %. Wesentlich bedingt durch einen Beschéftigungsaufbau im Ge-
sundheits- und Sozialwesen nahm im Berichtsjahr auch die Anzahl der Auszubilden-
den zu, und zwar mit 1 % starker als die Beschaftigung insgesamt. Sie lag bei 119.522
Personen. Damit befanden sich 4,3 % aller Beschaftigten in Ausbildung (,Ausbil-
dungsquote®), was nach mehreren Jahren des Riickgangs bzw. der Stagnation einen
leichten Anstieg um 0,1 Prozentpunkt gegenliber dem Vorjahr bedeutet. Im Vergleich
mit dem Jahr 2015 hat die Anzahl der Auszubildenden zugenommen. Da zugleich al-
lerdings die Anzahl an Beschaftigten durch Zuwanderung aus dem Ausland und Aus-
weitung der Teilzeitbeschaftigung tUberproportional wuchs (vgl. auch das folgende Ka-
pitel), ging die Ausbildungsquote, also der Anteil der Auszubildenden an der Beleg-
schaft der Betriebe, zurlick. Die folgende Abbildung veranschaulicht die Entwicklung
von Ausbildung und Gesamtbeschaftigung nach BetriebsgréfRen seit dem Jahr 2015.

57 Kileinstbetriebe stellen etwa drei Viertel aller hessischen Betriebe — in ihnen sind ca. 13 % aller sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten tatig.
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Abbildung 25 Ausbildungsbeteiligung nach BetriebsgroRenklassen in Hessen 2015 - 2025 (in %)

GroRenklasse Ausbildungsquote Ausbildungsbetriebsquote
in % aller Beschaftigten in % aller Betriebe
AT 45 44 43
Hessen 544 43 4p 42 42 43
insgesamt
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Hessen insgesamt - Quote der jeweiligen GroRenklasse

Quelle: Tabelle 23, Bundesagentur fiir Arbeit (2026¢), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.
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Die Ausbildungsbeteiligung war gemessen an der Ausbildungsquote und der Ausbil-
dungsbetriebsquote vor allem in kleineren Betrieben riicklaufig. Von allen hessischen
Kleinstbetrieben bildeten 2025 nur noch knapp 10 % aus — die Ausbildungsquote der
Kleinstbetriebe, die traditionell in ihrer Belegschaft den groRten Anteil an Auszubilden-
den aufwiesen, unterschreitet mit 4,4 % das Niveau von Kleinbetrieben.

Wie aus Tabelle 23 im Anhang hervorgeht, ist die riicklaufige Ausbildungsbeteiligung
von Kleinstbetrieben kein hessisches Phanomen, sondern in Westdeutschland insge-
samt zu beobachten. Allerdings erreichen beide Kennziffern — Ausbildungsquote und
Ausbildungsbetriebsquote — in Westdeutschland in allen BetriebsgréRenklassen ein
hoheres Niveau. Die zuletzt festzustellende Annaherung kann damit zusammenhéan-
gen, dass die ausbildungsrelevante Altersgruppe in Westdeutschland insgesamt star-
ker zurtickgeht als in Hessen.

Zur im langjahrigen Vergleich rucklaufigen Ausbildungsbeteiligung tragt bei, dass der
Anteil ausbildungsberechtigter Betriebe zuriickgeht. So hatten im Jahr 2024 geman
IAB-Betriebspanel 54 % der hessischen Betriebe keine Ausbildungsberechtigung.3®
Dies traf insbesondere auf kleinere Betriebe und auf Betriebe in den Wirtschaftszwei-
gen ,Offentliche Verwaltung / Organisationen ohne Erwerbszweck* sowie ,Handel und
Reparatur® zu. Seit dem Jahr 2015 hat sich der Anteil der Betriebe ohne Ausbildungs-
berechtigung um 11 Prozentpunkte erhdht. Zudem bleibt Ausbildungspotenzial unge-
nutzt, weil ein Teil der Betriebe trotz Ausbildungsberechtigung nicht ausbildet. Der An-
teil dieser Betriebe an allen Betrieben ist gegeniber dem Jahr 2015 allerdings deutlich
zurtickgegangen: Im Jahr 2024 bildeten 20 % der hessischen Betriebe trotz Berechti-
gung nicht aus — im Jahr 2015 waren es 29 %. Als Hauptgrinde fir eine Nichtbeteili-
gung an Ausbildung nennen Betriebe dabei einen Mangel an personellen Kapazitaten
sowie an geeigneten Ausbildungsplatzbewerberinnen und -bewerbern.®® Diese
Hemmnisse duirften gerade bei Kleinstbetrieben eine Rolle spielen. Auch eine hohere
Fluktuation unter Kleinstbetrieben kdnnte zur ricklaufigen Ausbildungsbeteiligung bei-
tragen, denn eine Ausbildungskultur muss in neu gegrindeten oder wachsenden Be-
trieben haufig erst entwickelt werden, was Zeit bendtigt. In der Fachliteratur wird die
ricklaufige Ausbildungsbeteiligung von Kleinstbetrieben aufgrund ihrer hohen Integ-
rationsleistung eher kritisch gesehen.®

58 Vgl. zu den Informationen des IAB-Betriebspanels Hessen in diesem Abschnitt Sielschott, S./Lauxen, O./Larsen, C.
(2025), S. 3. Auf Bundesebene lag der Anteil um fiinf Prozentpunkte niedriger, so dass dort etwas giinstigere Grundvoraus-
setzungen fiir eine Ausbildungsbeteiligung gegeben sind. Vgl. Fitzenberger, B. et al. (2025), S. 2. GemaR Panel bildeten im
Jahr 2024 in Hessen 26 % der Betriebe aus, auf Bundesebene 29 %. Diese Ausbildungsbetriebsquote auf Basis des Panels
fallt hdher aus als die in der Beschéftigungsstatistik der BA. Grund fiir den Unterschied ist die weiter gefasste Definition von
Ausbildungsbetrieben im Panel: Erfasst sind Betriebe, die Auszubildende in ihrem Personalbestand fiihren oder im Befra-
gungsjahr Abgange von Auszubildenden verzeichneten oder im Befragungsjahr neue Ausbildungsvertrage abgeschlossen
hatten oder dies noch bis zum Beginn des neuen Ausbildungsjahres planen.

59 Vgl. Fitzenberger, B. et al. (2025), S. 3.

60 Vgl. z. B. Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung (2026), S. 172.
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6 Berufsausbildung und Erwerbstatigkeit

Die Erwerbstatigkeit in Hessen hat sich in den vergangenen Jahren spurbar erhoht
und verandert. Im mehrjahrigen Vergleich gegentber dem Jahr 2015 stieg die Anzahl
der sozialversicherungspflichtig Beschaftigten um 14 % an, die der deutschen Be-
schaftigten dabei um 5 %, die der auslandischen Beschaftigten sogar um 77 % (vgl.
Tabelle 28 im Anhang). Zu beobachten war eine Verlagerung zu sozialversicherungs-
pflichtiger Beschaftigung (+14 %) — die Anzahl an ausschliel3lich geringfugig Beschaf-
tigten sank hingegen nennenswert (-14 %). Ein grof3er Teil der neuen auslandischen
sozialversicherungspflichtig Beschaftigten kommt aus Balkanstaaten (+146 %) sowie
aus Polen, Rumanien und Bulgarien infolge der Freizugigkeit fur EU-Blrgerinnen und
-Blrger (+66 %). Auch die Fluchtmigration aus ,Asylherkunftslandern® (+462 %) und,
seit 2022, die Zuwanderung durch Personen aus der Ukraine sowie der russischen
Foderation aus ,osteuropaischen Drittstaaten® (+314 %) schlagt sich auf dem Arbeits-
markt nieder. Ebenso stieg die Anzahl an Beschaftigten aus Indien (+342 % bzw.
+21.000 Personen) nennenswert an. Der Auslanderanteil unter den Beschaftigten hat
sich seit 2015 von 13 % auf nun 20 % erhoht.®! Er stieg in allen Branchen, am starks-
ten in der Erbringung ,sonstiger wirtschaftlicher Dienstleistungen® (u. a. Vermittlung
und Uberlassung von Arbeitskraften sowie Gebaudereinigung), in Verkehr und Lage-
rei, im Gast- sowie im Baugewerbe (vgl. Tabelle 27 im Anhang).

Abbildung 26 Entwicklung der Anzahl an Beschéftigten nach strukturellen Merkmalen in
Hessen 2015 - 2025 (2015 = 100 %)

2015=100 %
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7~ Beschaftigte insgesamt
L ——— e deutsche Beschéftigte /
100 =, Ll tdtedutuiuiuid Auszubildende insgesamt
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Quelle: Tabelle 28, Bundesagentur fiir Arbeit (2026c), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

61 Der Auslanderanteil steigt auch unter den Auszubildenden in der Beschaftigungsstatistik stark: Seit dem Jahr 2015 hat er
sich von 9,4 % auf nun 18 % erhéht. Die Anzahl der auslandischen Auszubildenden stieg in dem Zeitraum um 99 %.
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Unterstitzt hat die Beschaftigungsausweitung auch die Zunahme der Teilzeitbeschaf-
tigung. Seit dem Jahr 2015 ist die Anzahl der Teilzeitbeschaftigten um 28 % gestiegen.
Das Wachstum der Beschaftigung in Vollzeit belief sich in dem Zeitraum ,nur auf
14 %. Aktuell arbeiten 30 % aller Beschaftigten in Teilzeit, 2015 waren es 27 %.

In sektoraler Hinsicht erfolgten die Beschaftigungszuwéachse vor allem im Dienstleis-
tungssektor, hier in den Bereichen ,Informations- und Kommunikationstechnologie®,
Jfreiberufliche, wissenschaftliche und technische Dienstleistungen®, ,Offentliche Ver-
waltung, Verteidigung, Sozialversicherung®, ,Erziehung und Unterricht* sowie ,Ge-
sundheits- und Sozialwesen®. Der Dienstleistungssektor baute mit einem Beschafti-
gungsaufbau um 19 % seine dominierende Stellung gegeniber Industrie / Produzie-
rendem Gewerbe aus (+0,6 %).52 Im industriellen Bereich sticht positiv die Entwicklung
des Baugewerbes hervor, das gegentber dem Jahr 2015 die Beschaftigtenanzahl um
21 % gesteigert hat. Im Verarbeitenden Gewerbe hingegen sank die Beschaftigtenan-
zahl um 6 %.

Im Verhaltnis zur Gesamtbeschaftigung hat sich die Anzahl der Auszubildenden in den
vergangenen Jahren unterdurchschnittlich entwickelt, was eine ricklaufige Ausbil-
dungsquote zur Folge hat. Bezogen auf die Beschaftigung wird insofern heute weniger
ausgebildet als friiher. Die absolute Anzahl an Auszubildenden hat sich aber ebenso
erhoht: Mit aktuell 119.522 Personen liegt sie 4 % héher als im Jahr 2015. Hier schlagt
sich auch nieder, dass in der Beschaftigungsstatistik neben dual Auszubildenden
(BBiG und HwO) auch schulisch ausgebildete, sozialversicherungspflichtige Beschaf-
tigte im expandierenden Pflegebereich als Auszubildende gelten.

Berufsbezogene Entwicklungen

Berufsbezogen ist der Beschaftigungsbereich ,Unternehmensorganisation, Buchhal-
tung, Recht, Verwaltung“ in Hessen der mit Abstand quantitativ bedeutendste, wie die
folgende Abbildung verdeutlicht. Einen zugehoérigen Beruf Ubten Ende September
2025 24 % aller hessischen Beschaftigten aus. Die Ausbildungsbeteiligung ist hier tra-
ditionell insofern eher gering, als dass ,nur 18 % aller Auszubildenden einen Beruf
dieser Kategorie (z. B. Verwaltungs- und Steuerfachangestellte/r, Kaufmann/frau fur
Blromanagement) erlernten. Wie aus Kapitel 7 hervorgeht, kann dies auch auf relativ
hohe Anforderungen an die schulischen Qualifikationen zurlckzufuhren sein. Da der
Berufsbereich einen hohen Anteil weiblicher Beschaftigter aufweist und insofern fir
Frauen offenbar attraktiv, die Ausbildungsbeteiligung aber gering ist, kann dies einen
Erklarungsbeitrag zum niedrigen Frauenanteil in der betrieblichen Ausbildung insge-

62 Derzeit sind 77 % aller Beschéftigten Hessens im Dienstleistungssektor tatig (vgl. Tabelle 27 im Anhang). Alle Informationen
zur Anzahl der Beschaftigten in der Studie beziehen sich auf den Arbeitsort.
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samt leisten. Weitere quantitativ sehr bedeutende Berufsbereiche sind ,Rohstoffge-
winnung, Produktion, Fertigung“ sowie ,Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung®.
Der erstgenannte Bereich umfasst viele ,Produktionsberufe und dem MINT-Bereich
zuzuordnende Berufe. Hier sind Manner stark vertreten: Sie stellen mehr als 80 % der
Beschaftigten.5® In diesem Bereich findet auch die duale Berufsausbildung tiberdurch-
schnittlich haufig statt, wobei Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe sowie Maschi-
nen- und Fahrzeugtechnikberufe im Vordergrund stehen.

Abbildung 27 Berufsbezogene Verteilung von Beschaftigten und Auszubildenden in Hessen 2025

(in %)
1 Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau e
2 Rohstoffgewinnung, Produktion, Fertigung o e
24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau B >~
25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe I 0
26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe — 79 o
27 Techn. Entw., Konstruktion, Produktionsstrg. -2}’1 hezztr)(gzrﬁghauptgruppe 2 wird insofern ver-
29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung -22 18 gleichsweise stark ausgebildet, als dass hier 16 %
3 Bau, Architektur, Vermessung, Gebaudetechnik o el ::::; ii:;:ﬁg&%ﬁg;?ssens tétig sind und 24 %
4 Naturwissenschaft, Geografie, Informatik . 5
41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe ~ [*, °
43 Informatik- und andere IKT-Berufe B
5 Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit I — 9
51 Verkehr, Logistik (auBer Fahrzeugfiihr.) i = Auszubildende
52 Fihrer von Fahrzeug- u. Transportgeraten b 3"}5 Beschaftigte
54 Reinigungsberufe i
6 Kaufmannische Dienstistg., Handel, Vertrieb, Tourismus Mg — 12.2
61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe e
62 Verkaufsberufe -
63 Tourismus-, Hotel- und Gaststattenberufe e >
7 Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht, Verwaltung Mg —_ 180
71 Berufe Unternehmensfilhrung, -organisation [ 96
72 Finanzdienstl., Rechnungsw., Steuerberatung  [Mag. 6
73 Berufe in Recht und Verwaltung B
8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung I ———— 250
81 Medizinische Gesundheitsberufe T —— 155
82 Nichtmed.Gesundheit, Kérperpfl. Medizint. - 1
83 Erziehung,soz.,hauswirt.Berufe, Theologie s
9 Geisteswissenschaften, Kultur, Gestaltung -0

Quelle: Tabelle 24, Bundesagentur fiir Arbeit (2026c), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Der Bereich ,Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung® ist, sowohl was die Beschaf-
tigten- als auch die Auszubildendenanzahl — und somit die Bedeutung fur die duale

63 In der KIdB 2010 iiberwiegen die Manneranteile in den Berufsbereichen 1 bis 5, die Frauenanteile in den Berufsbereichen
6 bis 9. Vgl. hierzu Tabelle 24 im Anhang.
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Ausbildung — in Hessen anbelangt, stark mit dem zuvor genannten Berufsbereich ver-
gleichbar. Ein Unterschied besteht im Frauenanteil, der hier unter den Beschaftigten
wie den Auszubildenden etwa 80 % erreicht. Relevante Berufe sind (Zahn)Medizini-
sche/r Fachangestellte/r und Friseur/in. Die obige Abbildung verdeutlicht dartiber hin-
aus relativ hohe Ausbildungsbeteiligungen in Berufen des Verkaufs sowie in Innen-
ausbau-, gebaude- und versorgungstechnischen Berufen. Auf der anderen Seite wer-
den von allen Beschaftigten im quantitativ bedeutenden Verkehrs- und Logistikbereich
(Hauptgruppen 51, 52) nur sehr wenige ausgebildet: Zwar sind hier 14 % aller hessi-
schen Beschaftigten tatig, aber nur 5 % aller Auszubildenden.

Die Berufsstruktur in Hessen ist im westdeutschen Vergleich starker von den expan-
dierenden Dienstleistungsaktivitaten gepragt. So arbeiteten 2025 beispielsweise 55 %
aller hessischen Beschaftigten in den Berufssektoren ,Kaufmannische und unterneh-
mensbezogene Dienstleistungsberufe®, ,IT- und naturwissenschaftliche Dienstleis-
tungsberufe® und ,Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungsberufe®. In Westdeutsch-
land waren es 50 % (vgl. Tabelle 25 im Anhang). Produktionsberufe hingegen, in de-
nen bundes- und hessenweit bezogen auf die Beschaftigung vergleichsweise viele
Personen ausgebildet werden, haben in Hessen mit 21 % gegenuber 25 % in West-
deutschland ein relativ geringes Gewicht.%4 Dies dirfte zur relativ geringen Ausbil-
dungsquote in Hessen (4,3 %) im westdeutschen Vergleich (4,8 %) beitragen. Die fol-
gende Abbildung zeigt aber, dass letztlich mit Ausnahme der Produktionsberufe alle
Berufssektoren in Hessen eine geringere Ausbildungsquote aufweisen als die in West-
deutschland insgesamt.

Abbildung 28 Ausbildungsquoten nach Berufssektoren in Hessen und Westdeutschland 2025 (in %)

INSGESAMT
Produktionsberufe N 6,3
Personenbezogene Dienstleistungsberufe ! 6,0
IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe

Kaufm. und unternehmensbez. Dienstleistungsberufe

16 West-D

Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungsberufe
H Hessen

Quelle: Tabelle 25, Bundesagentur fiir Arbeit (2026c), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

64 Vgl. zur Abgrenzung der Berufssektoren Tabelle 25. Im Bundesvergleich weist Hessen in folgenden quantitativ bedeutenden
Berufshauptgruppen hohe Erwerbstatigenanteile auf: ,Finanzdienstleistung / Rechnungswesen / Steuerberatung®, ,Berufe
Unternehmensfiihrung, -organisation”, ,Verkehr, Logistik (aufer Fahrzeugfiihrung)* sowie ,Informatik- und andere IKT-Be-
rufe”. Unterproportional sind die Anteile in ,Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau®, in ,Maschinen- und Fahrzeugtech-
nikberufen und in ,medizinischen Gesundheitsberufen®. Vgl. Bundesagentur fiir Arbeit (2026¢).
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Gegenuiber 2015 ist die Beschaftigtenanzahl in Hessen in fast allen Berufsbereichen
gestiegen, wie Tabelle 24 im Anhang verdeutlicht. Ausnahme bildet allein der fir Hes-
sen quantitativ bedeutende Berufsbereich ,Rohstoffgewinnung, Produktion, Ferti-
gung® (-3 %). Relativ gering fallt das Wachstum zudem in den Bereichen ,Kaufmanni-
sche Dienstleistungen, Handel, Vertrieb, Tourismus*® (+7 %) sowie ,Land-, Forst-, Tier-
wirtschaft, Gartenbau® (+9 %) aus. Die weiteren Bereiche verzeichnen hingegen einen
Anstieg von jeweils mehr als 10 %. Den starksten Beschaftigungsaufbau gab es dabei
in ,Naturwissenschaft, Geografie, Informatik“ (+42 %) sowie in ,Gesundheit, Soziales,
Lehre und Erziehung® (+30 %).

Das breit angelegte Beschaftigungswachstum ging in der Regel mit sinkenden Ausbil-
dungsquoten einher, wie die folgende Abbildung aufzeigt.

Abbildung 29 Ausbildungsquoten in Berufsbereichen und Berufshauptgruppen in Hessen 2025 und
2015 (in %)

1 Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau = 69
2 Rohstoffgewinnung, Produktion, Fertigung 54
24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau 49 64
25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 73
26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe |
27 Techn. Entw., Konstruktion, Produktionsstrg. "8
29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung 2 45
3 Bau, Architektur, Vermessung, Gebaudetechnik 56
4 Naturwissenschaft, Geografie, Informatik 43
41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe S
43 Informatik- und andere IKT-Berufe 42
5 Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit 2
51 Verkehr, Logistik (auRer Fahrzeugfiihr.) 245 2015
52 Fiihrer von Fahrzeug- u. Transportgeréten 08

2025

54 Reinigungsberufe

6 Kaufmannische Dienstlstg., Handel, Vertrieb, Tourismus 41 63

61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 28,

62 Verkaufsberufe
63 Tourismus-, Hotel- und Gaststattenberufe

7 Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht, Verwaltung

71 Berufe Unternehmensfiihrung, -organisation

72 Finanzdienstl., Rechnungsw., Steuerberatung

73 Berufe in Recht und Verwaltung
8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung
81 Medizinische Gesundheitsberufe
82 Nichtmed.Gesundheit,Kérperpfl., Medizint.
83 Erziehung,soz.,hauswirt.Berufe, Theologie
9 Geisteswissenschaften, Kultur, Gestaltung

32
39

29
36

31
37

42

2,6

2,0
27

55
69

55
7.7

55

59
54

87

8,7

Quelle: Tabelle 24, Bundesagentur fiir Arbeit (2026¢), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.
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Ausnahme bilden die Bereiche ,Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung“ (+0,3
Prozentpunkte) und ,Bau, Architektur, Vermessung, Gebaudetechnik®. Dies ist we-
sentlich auf einen Anstieg bei medizinischen Gesundheitsberufen sowie gebaude- und
versorgungstechnischen Berufen zurlickzuflihren. Der Riickgang der Ausbildungs-
quote vollzog sich in vielen Bereichen derart, dass die Beschaftigtenzahlen sehr stark
und die Auszubildendenzahlen nur unterdurchschnittlich stark stiegen. Dieses Phano-
men war etwa in ,Naturwissenschaft, Geografie, Informatik“ und in ,Verkehr, Logistik,
Schutz und Sicherheit* zu beobachten. Manche Berufsbereiche verzeichnen aber
auch bei Ausweitung der Gesamtbeschaftigung deutlich sinkende Auszubildenden-
zahlen. Dazu zahlen vor allem ,Kaufmannische Dienstleistungen, Handel, Vertrieb,
Tourismus® sowie ,Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht, Verwaltung®.
Tendenziell nimmt die Ausbildungsbeteiligung vor allem dort ab, wo grundsatzlich eine
unterdurchschnittliche Beschaftigungsentwicklung zu beobachten ist. Auf Berufs-
hauptgruppenebene betrachtet sank die Ausbildungsquote vor allem in ,Papier-,
Druckberufen, technischer Mediengestaltung®, ,Tourismus-, Hotel- und Gaststatten-
berufen“ sowie ,nichtmedizinischer Gesundheit und Korperpflege®. Hier greifen die
Betriebe offenbar verstarkt auf alternatives Personal, wie Teilzeitkrafte oder auch aus-
landische Krafte, zurick. Im quantitativ bedeutenden Beschaftigungsbereich ,Roh-
stoffgewinnung, Produktion, Fertigung® ist die Ausbildungsquote nur geringfugig ver-
andert. Hier sank jedoch sowohl die Beschaftigten- als auch die Auszubildendenan-
zahl, und zwar vor allem in ,Metallerzeugung, -bearbeitung, Metallbau®.

Arbeitskraftebedarfe und Fachkraftesicherung auf regionaler Ebene in Hessen

In Betrieben in Nord- und Mittelhessen verfiigen relativ viele Beschaftigte iber einen
anerkannten Berufsabschluss, in Stdhessen hingegen sind vermehrt Personen mit
akademischem Abschluss beschaftigt. Unterschiede in den Wirtschafts- und Beschaf-
tigungsstrukturen tragen dazu bei, dass auch die Ausbildungsbeteiligung der Betriebe
in Nord- und Mittelhessen hdher ausfallt als in Stidhessen. Wie die folgende Abbildung
verdeutlicht, gab es im Jahr 2025 gemessen an der regionalen Verteilung von Be-
schaftigten und Auszubildenden vor allem in nord- und mittelhessischen Landkreisen
eine relativ hohe Ausbildungsbeteiligung. Eher gering fiel diese im Regierungsbezirk
Darmstadt aus, vor allem in Frankfurt am Main und im angrenzenden Landkreis Main-
Taunus. Zu bericksichtigen ist bei diesem Vergleich, dass eine negative Entwicklung
der Ausbildungsquote zwingend ist, wenn das Wachstum der Anzahl an Auszubilden-
den nicht mit dem der Anzahl an Beschaftigten vor Ort Schritt halten kann. Dazu kon-
nen Unterschiede in der demografischen Entwicklung und der Zuwanderung sowie
eine eingeschrankte regionale Mobilitat der Ausbildungsinteressierten beitragen.

59



Berufsausbildung in Hessen 2026

Abbildung 30 Regionale Verteilung der Beschaftigten und Auszubildenden in Hessen 2025 (in %)

RB Darmstadt

| RB Gielen |

RB Kassel

Quelle

Darmstadt, Wissenschaftsstadt

Frankfurt am Main, Stadt
Offenbach am Main, Stadt

Wiesbaden, Landeshauptstadt
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GroR-Gerau
Hochtaunuskreis
Main-Kinzig-Kreis
Main-Taunus-Kreis
Odenwaldkreis
Offenbach
Rheingau-Taunus-Kreis
Wetteraukreis

Giefen
Lahn-Dill-Kreis
Limburg-Weilburg
Marburg-Biedenkopf
Vogelsbergkreis
Kassel, documenta-Stadt
Fulda
Hersfeld-Rotenburg
Kassel
Schwalm-Eder-Kreis
Waldeck-Frankenberg
Werra-MeiRner-Kreis
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Lesebeispiel: In Frankfurt am Main wird insofern
vergleichsweise wenig ausgebildet,
als dass hier 23 % aller Beschéftigten
Hessens tatig sind, aber nur 16 % aller
Auszubildenden.

m Auszubildende

Beschaftigte

. Tabelle 26, Bundesagentur fiir Arbeit (2026¢), Erhebung zum 30.09., Darstellung der Hessen Agentur.

Gegenuber dem Jahr 2015 hat sich die Beschaftigtenanzahl in Hessen um etwa 14 %
erhoht. Vor allem stieg diese im Regierungsbezirk (RB) Darmstadt (+16 %), der auf-
grund seiner wirtschaftlichen Bedeutung den Durchschnittswert flir Hessen stark be-
einflusst. Im Vergleich zur Steigerung auf Hessenebene deutlich abfallend war das
Plus in der Stadt Hanau sowie in den mittel- bzw. nordhessischen Kreisen Vogelsberg,

Kassel und Werra-MeilRner.

Die Entwicklung der dualen Ausbildung unterscheidet sich leicht: Gegenliber dem Jahr
2015 stieg die Anzahl an Auszubildenden insgesamt um 4,3 %. Hintergrund ist eine
Zunahme vor allem im Regierungsbezirk Darmstadt, der sich somit auch bei der Aus-
zubildendenanzahl etwas besser als die anderen Landesteile entwickelt hat. Eine be-
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sonders starke Steigerung der Auszubildendenanzahl von mehr als 20 % verzeichne-
ten in dem Zeitraum, von einem niedrigen Niveau aus startend, Stadt und Landkreis
Offenbach. Zudem lag das Plus in der Stadt Frankfurt am Main sowie in den Landkrei-
sen Main-Kinzig, Limburg-Weilburg, Hersfeld-Rotenburg und Schwalm-Eder Uber
10 % (vgl. Tabelle 26 im Anhang).

Die Entwicklungen haben in Summe zur Folge, dass die Ausbildungsquote in Mittel-
hessen gegeniuber dem Jahr 2015 etwas starker abgenommen hat als in Nord- und
Sitdhessen. Das Minus betrug im Regierungsbezirk Gielsen 0,6 Prozentpunkte, in den
Regierungsbezirken Darmstadt und Kassel 0,4 bzw. 0,3 Prozentpunkte. In Mittelhes-
sen sticht bei der Abnahme der Ausbildungsquote der Lahn-Dill-Kreis mit einem be-
sonders hohen Wert von -1,5 Prozentpunkten hervor. Ausschlaggebend dafirr ist die
ricklaufige Auszubildendenanzahl. Ein ahnliches Phanomen gibt es in der Stadt
Darmstadt, in der die Beschaftigtenanzahl deutlich gewachsen, die Auszubildenden-
anzahl hingegen leicht gesunken ist. Dies kann auch mit der dort vorhandenen Stu-
dienalternative zusammenhangen. Die gemessen an der Ausbildungsquote hessen-
weit beste Entwicklung der Ausbildungsbeteiligung verzeichnen die Stadt Offenbach
und der Landkreis Hersfeld-Rotenburg mit einem Wachstum sowohl der Beschattig-
ten- als auch der Auszubildendenanzahl.

Gegenuber dem Jahr 2015 ist die Gruppe der Beschaftigten in Hessen insgesamt
nicht mehr gealtert. Setzt man die Anzahl der 50- bis 59-jahrigen zur Anzahl der 20-
bis 29-jahrigen sozialversicherungspflichtig Beschaftigten in das Verhaltnis, so lag die-
ses Verhaltnis sowohl 2015 als auch 2025 bei 1,3.%5 Auf regionaler Ebene zeigt sich,
dass die Belegschaft in dem Zeitraum unwesentlich in der Stadt Frankfurt am Main
und im Kreis Darmstadt-Dieburg gealtert ist — verjlingt hat sie sich in der Stadt Offen-
bach am Main und in den Landkreisen Gro3-Gerau, Gielden, Vogelsberg sowie Werra-
Meillner. Gemessen an der Kennziffer relativ alt sind die Beschaftigten vor allem in
den Landkreisen Darmstadt-Dieburg, Kassel und Werra-Meillner. Entsprechend
zeichnet sich dort ein Riickgang des Arbeitskrafteangebots ab. Dies betrifft vor allem
den Werra-MeilRner-Kreis, in dem sich auch bereits relativ viele Beschaftigte in der
Altersklasse 60 Jahre und alter befinden. Hingegen sind die Beschaftigten in den Stad-
ten Darmstadt, Offenbach am Main und Kassel sowie im Kreis Gielden relativ jung.

65 Berechnung der Hessen Agentur am Arbeitsort auf Basis von Bundesagentur fir Arbeit (2026¢).
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7 Soziodemografische Merkmale der Auszubildenden

Vertragssituation der Berufsschiilerinnen und Berufsschiiler

Im Schuljahr 2025/2026 wurden gemal Schulstatistik des HSL 102.805 Personen an
den hessischen Berufsschulen unterrichtet, 1.320 Personen bzw. 1,6 % weniger als
im Vorjahr. Die Berufsschule hat weiterhin mit Abstand die meisten Schulerinnen und
Schdler innerhalb der beruflichen Schulen (63 %, vgl. Tabelle 35 im Anhang), jedoch
ist die Anzahl im mehrjahrigen Vergleich gesunken, wie die folgende Abbildung ver-
deutlicht. Der Rickgang der Anzahl an Berufsschilerinnen und -schiilern im Vorjah-
resvergleich hat sich vor allem im Ubergangsbereich, der von Jugendlichen ohne Aus-
bildungsvertrag zur Ausbildungs- und Berufsvorbereitung besucht wird, vollzogen.
Wesentlich dazu beigetragen haben Abnahmen in den Intensivklassen im Programm
,integration und Abschluss InteA“ (-30 %). Dort ging die Anzahl der Schilerinnen und
Schiuiler aller quantitativ bedeutender Nationalitaten zurlick. InteA nutzen weiterhin vor
allem Personen aus Afghanistan (933 Personen), der Ukraine (856 Personen) und
Syrien (501 Personen).% Insgesamt besuchten im Schuljahr 2025/2026 91 % aller Be-
rufsschilerinnen und -schiiler die Schule mit einem Ausbildungsvertrag, so dass die
Bedeutung von Ausbildungs- und Ubergangsbereich an den Berufsschulen weitge-
hend konstant blieb.

Abbildung 31 Schiilerinnen und Schiiler an Berufsschulen 2015/2016 — 2025/2026
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Quelle: Tabelle 35, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 01.11.), Darstellung der Hessen Agentur.

66 Ausnahme bildeten lediglich Personen aus Pakistan (+12 % auf 75 Personen, vgl. Tabelle 34). Vgl. zu den Manahmen
des Ubergangsbereichs Tabelle 30, Hessisches Statistisches Landesamt (2025) und das Glossar.
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Geschlechtsbezogen ist festzustellen, dass Berufsschilerinnen und Berufsschiler
etwa gleich haufig mit einem Ausbildungsvertrag ausgestattet waren: Der Anteil er-
reichte unter den Berufsschiilerinnen wieder 94 %, unter den Berufsschiilern 95 %.57
Frauen bleiben dabei an der Berufsschule sowohl im Ubergangsbereich als auch unter
den Auszubildenden — und hier bei jedem Schulabschluss —in der Minderheit. Manner
sind seit dem Schuljahr 2017/2018 auch unter den Auszubildenden mit Hochschulreife
wieder in der Mehrzahl, nachdem mehrere Jahre zumindest unter diesen Auszubil-
denden der Frauenanteil deutlich Gberwogen hatte (vgl. hierzu Tabelle 36 im Anhang).
Manner dominieren somit im dualen System.

Der Auslanderanteil an den Berufsschulerinnen und Berufsschilern betragt aktuell
20 %, wenn man InteA, das sich vor allem an auslandische Personen richtet, nicht
bertcksichtigt. Die auslandischen Berufsschilerinnen und -schiler besuchen dabei
relativ haufig Malnahmen des Ubergangsbereichs: Die Personengruppe stellt im Be-
richtsjahr gemaR Schulstatistik 41 % aller Personen im Ubergangsbereich, aber nur
19 % aller Auszubildenden. Im mehrjahrigen Vergleich mit dem Schuljahr 2015/2016
hat sich allerdings auch die Vertragssituation von auslandischen Berufsschilerinnen
und -schilern positiv entwickelt: Seitdem nahm die Anzahl auslandischer Personen
im Ubergangsbereich um 6 % zu, wahrend sie in dualen Ausbildungen um 86 % stieg
(vgl. Tabelle 37 im Anhang). In Summe hat sich die Anzahl der auslandischen Berufs-
schulerinnen und -schilern in dem genannten Zeitraum entgegen den ubergeordne-
ten Gesamttrend (-9 %) um 71 % erhdht.

Der Ubergangsbereich an Berufsschulen wird weit (iberwiegend von Personen mit
maximal Hauptschulabschluss besucht. Trotz der, zumindest in der langen Frist, sin-
kenden Bedeutung dieser Abschllisse an den allgemeinbildenden Schulen — 2025 ver-
lieRen 23 % der Schilerinnen und Schuler die Schule mit maximal Hauptschulab-
schluss, wie Tabelle 41 im Anhang verdeutlicht — stellen diese Personen 59 % aller
Teilnehmenden des Ubergangsbereichs. Bei weiteren 35 % der Teilnehmenden im
Ubergangsbereich war der Schulabschluss unbekannt, was im Kontext der Zuwande-
rung zu sehen ist.®8 Nur 6 % hatten die Mittlere Reife oder (Fach-)Abitur.

Unter den Auszubildenden bzw. den Berufsschulerinnen und Berufsschulern mit Aus-
bildungsvertrag dominiert weiterhin der Realschulabschluss, wie die folgende Abbil-
dung verdeutlicht. Die Bedeutung dieses Schulabschlusses hat im Vergleich mit dem
Jahr 2015 auch noch an Bedeutung gewonnen. Bei der Wertung der aktuellen Daten

67 Ohne Berlcksichtigung von InteA, welches weiterhin Gberwiegend Ménner nutzen (Anteil: 70 %).

68 Die schulische Vorbildung der Berufsschiilerinnen und -schiiler Iasst sich in der Schulstatistik seit Jahren nur unvollstandig
auswerten — hier liegen weiterhin fiir ein Fiinftel aller Personen keine Angaben vor (vgl. Tabelle 36 im Anhang). Hintergrund
ist u. a., dass Personen mit Migrationshintergrund in InteA-Klassen keine Schulabschllisse zugeordnet werden — zudem
besuchen relativ viele auslandische Personen ohne erfassten Schulabschluss die Berufsschule, dies, nachdem sie ggf.
zuvor bereits an InteA teilgenommen haben.

63



Berufsausbildung in Hessen 2026

ist der Strukturbruch der Rickkehr zum neunjahrigen Gymnasium zu berlicksichtigen.
Diese Rickkehr ging mit dem (verteilten) Ausfall eines Abiturjahrgangs einher. Bereits
seit dem Jahr 2014 fallt allerdings die Anzahl der neuen Auszubildenden mit (Fach-)
Abitur kontinuierlich grof3er aus als die der Auszubildenden mit Hauptschulabschluss.
Somit hat sich der Trend zur Héherqualifizierung an allgemeinbildenden Schulen auch
in der dualen Berufsausbildung niedergeschlagen. Im Vorjahresvergleich ist vor allem
ein Anstieg bei Auszubildenden mit niedrigem bzw. fehlendem Schulabschluss fest-
zustellen, wozu die Zuwanderung beitragt. Die dargestellte Verteilung der Schulab-
schllsse bei den Neuvertragen in Hessen ahnelt stark der in Westdeutschland — diese
sind in Hessen unwesentlich hoher. %9

Abbildung 32 Schulische Vorbildung der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem
Ausbildungsvertrag 2015, 2024 und 2025
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Quelle: Tabelle 44, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 31.12.), Darstellung der Hessen Agentur.

Die folgende Abbildung 33 zeigt oben Berufsbereiche, in denen lUberwiegend Perso-
nen mit Studienberechtigung ausgebildet werden, und unten Berufsbereiche, die rela-
tiv viele Auszubildende mit maximal Hauptschulabschluss aufweisen.

69 In Bayern jedoch liegt der Anteil der Personen mit Studienberechtigung unter den Auszubildenden mit Neuvertrag regelma-
Rig deutlich niedriger, so beispielsweise im Jahr 2024 — aktuellere Daten liegen in der Literaturquelle nicht vor — bei 15 %.
Vgl. Bundesinstitut fiir Berufshildung (2026), S. 131.
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Abbildung 33 Schulische Vorbildung der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem
Ausbildungsvertrag nach Berufsgruppen 2025
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Anzahl der Vertragsabschlisse im Jahr 2025 in Klammern. Nicht dargestellt sind im Ausland erworbene Abschliisse, die nicht zuzuordnen sind.
Daher gibt es in Einzelfallen Abweichungen von 100 %. Berufsgruppen mit mindestens 300 Vertragen.

Quelle: Tabelle 45, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 31.12.), Darstellung der Hessen Agentur.

Typische Berufe flr Studienberechtigte sind z. B. Steuer- und Verwaltungsfachange-
stellte/r, Bank- und Industriekaufmann/frau oder Fachinformatiker/in. Die schulischen
Qualifikationsanforderungen in diesen Berufen sind insofern offenbar hoch — fir die
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anbietenden Betriebe kénnte eventuell auch die Beschaftigung von bereits dual oder
akademisch ausgebildeten Personen sowie dual Studierenden eine Alternative zur
Ausbildungsbeteiligung darstellen. Zu den typischerweise von Personen mit maximal
Hauptschulabschluss ergriffenen Berufen zahlen beispielsweise Verkaufsberufe im
Lebensmittelhandwerk, Bauberufe, Korperpflegeberufe, Gastronomieberufe sowie
Berufe in der Speisenzubereitung (Koch/Kdchin). Betriebe, die in diesen Berufen aus-
bilden mochten, sind haufig mit Problemen bei der Stellenbesetzung konfrontiert, was
in einer hohen Anzahl an unbesetzten Ausbildungsplatzen zum Ausdruck kommt (vgl.
Kapitel 2). Mit den Kdrperpflege- und Gastronomieberufen sowie den Berufen in der
Speisenzubereitung handelt es sich zudem um Berufe, die stark unter den direkten
und indirekten Auswirkungen der Corona-Pandemie gelitten haben. Hier ist die Aus-
bildungsleistung bzw. Fachkrafteentwicklung somit gleich aus mehreren Griinden ge-
fahrdet. Aus der obigen Abbildung ist zudem ablesbar, dass vor allem in Berufen von
Gastronomie, Hotellerie, Speisenzubereitung sowie Tiefbau Auszubildende eingestellt
wurden, deren ggf. im Ausland erworbener Schulabschluss sich nicht zuordnen Iasst.

Die zuvor dargestellte Berufswahl der Personen mit maximal Hauptschulabschluss
geht damit einher, dass diese relativ haufig im Handwerk ausgebildet werden. Schul-
entlassene mit (Fach-)Abitur wahlen hingegen vor allem duale Berufe im Offentlichen
Dienst sowie in Industrie und Handel. Hier stellen sie 53 % bzw. 30 % der Auszubil-
denden mit Neuvertrag. Der Durchschnitt lag im Jahr 2025 bei 26 %.

Abbildung 34 Schulische Vorbildung der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem
Ausbildungsvertrag nach Zustandigkeitsbereichen 2025

100 %
(Fach-)Hochschulreife
42 Realschulabschluss
41
43 48
43
Hauptschulabschluss
35 23 44 ”
24 20
_ s I | 0 2 e " ohne Abschluss
insgesamt Industrie Handwerk Landwirt- Offentlicher Freie
und Handel schaft Dienst Berufe
(n=232.889) (n=18.636) (n=9.518) (n=711) (n=1.097) (n=2.927)

Nicht dargestellt sind im Ausland erworbene Abschliisse, die nicht zuzuordnen sind. Daher kann es zu Abweichungen von 100 % kommen.

Quelle: Tabelle 43, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 31.12.), Darstellung der Hessen Agentur.
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Aus Tabelle 43 im Anhang geht in diesem Zusammenhang hervor, dass die Anzahl
an Auszubildenden mit (Fach-)Abitur im mehrjahrigen Vergleich mit dem Jahr 2015
allein in Handwerksberufen bzw. im Zustandigkeitsbereich des Handwerks gestiegen
ist. Alle weiteren Zustandigkeitsbereiche waren hingegen mit einem Riickgang sowohl
der Anzahl als auch des Anteils an allen Vertragen konfrontiert.

Alter der Auszubildenden mit Neuvertrag

In Hessen betrug das Durchschnittsalter der Auszubildenden bei Vertragsabschluss
im Berichtsjahr 20,3 Jahre (vgl. Tabelle 38).70 Im Vergleich mit dem Jahr 2015 ist es
leicht um etwa 0,3 Jahre gestiegen. Zu diesem Anstieg hat vor allem die Zuwanderung
aus dem Ausland beigetragen. Heutzutage gibt es mehr altere Ausbildungsbegin-
nende als friher. Stellten Personen im Alter von 25 Jahren und alter im Jahr 2015
noch 9 % aller Auszubildenden mit Neuvertrag, so erreichte der Anteil im Berichtsjahr
12 % (3.900 Personen). Die Anzahl der sehr jungen Auszubildenden unter 18 Jahren,
die verstarkt mit Mobilitatseinschrankungen konfrontiert sein kénnen, liegt im Berichts-
jahr bei 8.350 Personen. Somit waren insgesamt 25 % der Auszubildenden mit Neu-
vertrag junger als 18 Jahre (Vorjahr: 26 %). Auch dieser Anteil ist im mehrjahrigen
Vergleich angestiegen, so dass vor allem die mittlere Altersklasse kleiner geworden
ist. Auf regionaler Ebene unterscheiden sich die Altersstrukturen u. a. wegen des un-
terschiedlichen Bildungsverhaltens: So gehen gemal Informationen der iABE bei-
spielsweise in den Stadten Frankfurt am Main und Kassel die jungen Menschen in der
Regel langer zur Schule, bevor sie dann ggf. mit héheren Schulabschlissen doch
noch eine Ausbildung beginnen.

Menschen mit Beeintrachtigungen

Ein Aspekt der Inklusion von Menschen mit Beeintrachtigungen ist ihr Zugang zum
Arbeitsmarkt und damit auch zum dualen Ausbildungsmarkt. Die Berufsbildungssta-
tistik des HSL gibt Auskunft tGber Personen, die gemall § 66 BBiG und § 42m HwO
eine Ausbildung in Berufen fir Menschen mit Beeintrachtigungen absolvieren. Men-
schen mit Beeintrachtigungen, die einen anerkannten Ausbildungsberuf erlernen, sind
nicht identifizierbar.”! Die Ausbildungen in Berufen fiir Menschen mit Beeintrachtigun-
gen werden in den Zustandigkeitsbereichen von Landwirtschaft, Handwerk sowie In-
dustrie und Handel durchgefihrt, nicht im Offentlichen Dienst und auch nicht in den
Freien Berufen. Berufe des Hauswirtschaftsbereichs (z. B. ,Fachpraktiker/in fir Haus-
wirtschaft®, ,Fachpraktiker/in Kiiche®) sind, wie grundsatzlich in der Berufsbildungssta-
tistik, im Zustandigkeitsbereich von Industrie und Handel erfasst.

70 In Westdeutschland insgesamt lag das Durchschnittsalter im Jahr 2024 — aktuellere Daten liegen nicht vor — bei 20 Jahren.
Die Auszubildenden in Hessen sind insofern im Bundeslandervergleich bei Vertragsschluss unwesentlich alter. Vor allem in
Stadtstaaten liegt das Durchschnittsalter hdher. Vgl. Bundesinstitut fiir Berufsbildung (2026), S. 176.

71 Vgl. zu den Grenzen und Méglichkeiten der Erfassung Gericke, N. / Flemming, S. (2013).
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Von insgesamt 87.109 Auszubildenden gemaf Berufsbildungsstatistik befanden sich
Ende 2025 843 Personen bzw. 1 % in Ausbildungsberufen fir Menschen mit Beein-
trachtigungen (vgl. Tabelle 22 im Anhang). Der Anteil anderte sich in den vergangenen
Jahren nur unwesentlich. Berufe in der Landwirtschaft — vor allem der Beruf ,Helfer/in
im Gartenbau® — haben in der Ausbildung der Menschen mit Behinderungen eine re-
lativ hohe Bedeutung. Hier lag der Anteil bei 7,8 % aller Auszubildenden (133 Perso-
nen), im Handwerk (243 Auszubildende) und in Industrie- und Handel (467 Auszubil-
dende) lediglich bei rund 1 %. Zu den mit mehr als 100 Auszubildenden meistgewahl-
ten Berufen zéhlen Fachpraktiker/in fur Hauswirtschaft (159 Auszubildende) und Hel-
fer/in im Gartenbau (116 Auszubildende).

Auslandische Auszubildende

Die Anzahl der Auszubildenden in der Berufsbildungsstatistik des HSL hat sich im
Vorjahresvergleich um 775 Personen bzw. -0,9 % auf 87.109 Auszubildende verrin-
gert. Gegen diesen Gesamttrend stieg die Anzahl der auslandischen Auszubildenden
deutlich, und zwar um 15 % bzw. 1.800 Personen auf 13.836 Personen. Der Auslan-
deranteil unter den Auszubildenden erhéht sich daher von 14 % auf 16 %. Damit wird
im Betrachtungszeitraum seit 2015 ein neuer Hochstwert erreicht — die Steigerungen
wurden von der Corona-Pandemie nur voribergehend unterbrochen. Bei mehrjahriger
Betrachtung schlagt sich die Zuwanderung aus dem Ausland somit deutlich in der du-
alen Ausbildung nieder.

Abbildung 35 Auslédndische Auszubildende in Hessen 2015 bis 2025 — Anzahl und Anteil an
allen Auszubildenden
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Quelle: Tabelle 39, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 31.12.), Darstellung der Hessen Agentur.

Berufsbezogen ist festzustellen, dass auslandische Jugendliche relativ haufig in den
Freien Berufen ausgebildet werden. Hier stellen sie 31 % der Auszubildenden, in In-
dustrie und Handel beispielsweise nur 13 %. Im Handwerk erreicht der Anteil mit 18 %
ebenfalls Uberdurchschnittlich hohe Werte (vgl. Tabelle 39 im Anhang).
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Betrachtet man den Anteil der auslandischen Auszubildenden an allen Auszubilden-
den nach Berufen, so wahlen auslandische Auszubildende vergleichsweise haufig Be-
rufe wie Friseur/in, (Zahn)Medizinische/r Fachangestellte/r, Maler/in und Lackierer/in,
Koch/Kodchin oder auch Hotelfachmann/frau. Es handelt sich verstarkt um Berufe, die
von Personen mit maximal Hauptschulabschluss ergriffen werden und die stark von
der Corona-Pandemie betroffen waren. Zudem sind es Berufe, in denen Betriebe
Probleme haben, Ausbildungsplatze besetzen zu kénnen.

Die folgende Abbildung zeigt die Staatsangehdrigkeiten der auslandischen Auszubil-
denden unterschieden in zwei Gruppen auf: solche Staatsangehorigkeiten, die in
Deutschland und in Hessen seit den 50er- und 60er-Jahren die quantitativ groRte Be-
deutung hatten, und solche Staatsangehérigkeiten von in den vergangenen Jahren
beispielsweise infolge von EU-Freizligigkeit und Fluchtmigration Zugewanderten. Die
Anzahl der auslandischen Auszubildenden aus ,klassischen” Herkunftslandern nimmt
seit Jahren (iberwiegend ab, was auch auf die Anderungen des Staatsangehérigkeits-
gesetzes seit dem Jahr 2000 zuriickzufiihren ist.”2 Im Gegenzug haben andere Staats-
angehorigkeiten an Bedeutung gewonnen, wie beispielsweise afghanisch, syrisch und
zuletzt ukrainisch, bulgarisch, polnisch und rumanisch. Im Vorjahresvergleich gab es
bei den folgenden Staatsangehoérigkeiten einen nennenswerten Anstieg: ukrainisch
(+108 % auf 1.238 Personen), turkisch (+30 % auf 1.132 Personen), mazedonisch
(+22 % auf 111 Personen) und marokkanisch (+13 % auf 473 Personen). Im Vorjah-
resvergleich ricklaufig ist hingegen nochmals die Anzahl an Auszubildenden aus Erit-
rea (-22 % auf 153 Personen). In Summe stellt die Personengruppe der Auszubilden-
den, bei denen orientiert an der Staatsangehdrigkeit ein Fluchthintergrund vermutet
werden kann, mit aktuell ca. 4.900 Personen rund 35 % aller auslandischen Auszubil-
denden.”

Zusammenfassend ist somit die Anzahl an Auszubildenden insgesamt in den vergan-
genen Jahren — vor allem auch demografiebedingt — geschrumpft. Dabei hat sich aber
die Anzahl der auslandischen Auszubildenden erhéht. Die Gruppe der Auszubilden-
den ist zudem deutlich heterogener geworden, was etwa die Nationalitaten anbelangt.
Damit kdnnen beispielsweise in sprachlicher Hinsicht Herausforderungen flr die Lehr-
krafte an den Berufsschulen und flr die ausbildenden Betriebe einhergehen.

72 Vgl. hierzu Seite 33. Die Merkmale ,Zuwanderungs- bzw. Migrationshintergrund oder auch ,Einwanderungsgeschichte"
werden aktuell weder in der Statistik der beruflichen Schulen noch in der Berufshildungsstatistik (reprasentativ) erfasst.
Wichtige Datenquelle zum Migrationshintergrund ist der Mikrozensus, der aufgrund des geringen Stichprobenumfangs aber
nicht hinreichend nach den hier relevanten Merkmalen ausgewertet werden kann.

73 Vgl. zu den einbezogenen Staatsangehdorigkeiten Tabelle 40.
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Abbildung 36 Staatsangehorigkeit der auslandischen Auszubildenden in Hessen 2015, 2024 und
2025
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Dargestellt sind Staatsangehdrigkeiten mit mindestens 90 Auszubildenden im Jahr 2025.

Quelle: Tabelle 39 und 40, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 31.12.), Darstellung der Hessen Agentur.
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8 Bindnis Ausbildung Hessen 2025 bis 2029

Die Partner des Blindnis Ausbildung Hessen 2025 bis 2029 — bestehend aus Wirt-
schaftsorganisationen, Gewerkschaften, kommunalen Spitzenverbanden, der Regio-
naldirektion Hessen der BA sowie der Landesregierung — haben es sich angesichts
der tiefgreifenden Veranderungen in Arbeitswelt und Gesellschaft zur Aufgabe ge-
macht, ,die Weichen flr eine zukunftsfahige und gerechte berufliche Bildung zu stel-
len“.74 Zur Steigerung der Attraktivitat der dualen Berufsausbildung und zur Ansprache
junger Menschen setzt das Land u. a. auf die Kampagne ,vonAzuB — Mach deinen
Weg"“. Diese soll die Vorteile der dualen Berufsausbildung zielgruppengerecht vermit-
teln und insbesondere junge Menschen, aber auch Eltern und Lehrkrafte tber Berufs-
orientierung, Ausbildung und Férdermoglichkeiten in Hessen informieren. Die Blind-
nispartner zielen zudem darauf ab, die Ausbildungsqualitat durch Verbesserung der
Lernortgestaltung und -kooperationen weiterzuentwickeln, den Beruf der Berufsschul-
lehrkraft attraktiver zu machen und den Quereinstieg von Fachkraften zu erleichtern.
Durch erweiterte Beratungsangebote sollen auch junge Erwachsene erreicht werden,
die bislang keine ausreichende berufliche Orientierung erhalten haben.

Mit der Strategie ,Optimierung der lokalen Vermittlungsarbeit im Ubergang Schule —
Beruf* (OloV) verfolgt Hessen das Ziel, die Zusammenarbeit der Akteure am Ubergang
von der Schule in den Beruf zu verbessern. Junge Menschen sollen beim Verlassen
der allgemeinbildenden Schulen moglichst ohne Warteschleifen und unabhangig von
ihren Startvoraussetzungen in Ausbildung einminden. Die Blndnispartner haben ver-
einbart, die bestehenden Strukturen von OloV weiterzuentwickeln und an die sich ver-
andernden Anforderungen der Arbeitswelt anzupassen. Ein weiterer Schwerpunkt des
Blndnisses liegt auf einer praxisnahen, zielgruppenorientierten und passgenauen be-
ruflichen Orientierung junger Menschen. Junge Menschen sollen dadurch Einblicke in
die Berufswelt erhalten. Dies kann die Berufswahl erleichtern und die Anbahnung von
Ausbildungsverhaltnissen unterstitzen. Adressiert werden sowohl junge Menschen
mit besonderen Unterstitzungsbedarfen als auch leistungsstarke junge Menschen.
Ein zentrales Element der beruflichen Orientierung ist die hessenweite MalRhahme
.Praktikumstage“ bzw. ,Praktikumswochen®. Die Praktikumstage finden in den Som-
merferien und den drei Schulwochen davor statt. Sie ermdglichen es Unternehmen
sowie Schulerinnen und Schiilern, sich im Rahmen eintagiger Schnupperpraktika ken-
nenzulernen. Schilerinnen und Schiler kénnen dadurch Erfahrungen in unterschied-
lichen Berufen und Betrieben sammeln. Die Vermittlung erfolgt Gber eine zentrale On-
line- bzw. Matching-Plattform, tber die Schilerinnen und Schiler und Betriebe zu-
sammengefiihrt werden.”®

74 Biindnis Ausbildung Hessen 2025 bis 2029 unter https://wirtschaft.nessen.de (Abruf: 07. Juni 2026).
75 Vgl. https://praktikumswoche.de (Abruf: 08. Juni 2026).
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9 Vorausschatzung der Anzahl der Schulentlassenen und der
Nachfrage nach dualen Ausbildungsstellen

Im Jahr 2025 verlieRen in Hessen insgesamt 58.267 Personen die allgemeinbildenden
Schulen. Das bedeutet einen Anstieg um 608 Personen bzw. 1,1 % gegenuber dem
Vorjahr.” Dabei hat vor allem die Anzahl der Absolventinnen und Absolventen ohne
und mit Hauptschulabschluss zugenommen, und zwar um 3 % bzw. 4 %. Bei Abitur
und Realschulabschluss gab es nahezu keine Veranderungen im Vorjahresvergleich.
Im Iangerfristigen Vergleich ist festzustellen, dass die Schulentlassenen heutzutage
mit héheren Abschlissen die Schule verlassen, wie die folgende Abbildung verdeut-
licht. Fir die kommenden Jahre wird gemaf Prognosemodell demografiebedingt ein
Anstieg der Anzahl an Schulentlassenen erwartet.

Abbildung 37 Schulentlassene allgemeinbildender Schulen in Hessen 2015 - 2040
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Quelle: Tabelle 41, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 01.11.), Prognose, Darstellung der Hessen Agentur.

76 Schulentlassene haben die allgemeinbildenden Schulen definitorisch verlassen (Schulen fiir Erwachsene nicht betrachtet).
Die Schulabschliisse der weiblichen Schulentlassenen fallen besser aus als die der mannlichen Schulentlassenen, zudem
die der deutschen besser als die der auslandischen: Von den auslandischen Schiilerinnen und Schiilern verlieRen im Jahr
2025 45 % die Schule mit maximal Hauptschulabschluss, von den deutschen Schiilerinnen und Schilern nur 19 %. Das
Abitur erwarben 11 % der auslandischen und 36 % der deutschen Schulentlassenen. Vgl. zu den hier prasentierten Prog-
nosemodellen van den Busch, U. (2025) und Kuse, S. (2017).
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Zum Ende des Prognosezeitraums 2040 dirfte die Anzahl an Schulentlassenen mit
Blick auf die in den vergangenen drei Jahren registrierten Ubergangsquoten ca. 12 %
uber dem Niveau des Jahres 2025 liegen. Dabei entwickelt sich der Regierungsbezirk
Darmstadt mit +14 % uberdurchschnittlich, der Regierungsbezirk Gielten mit +9 %
leicht unterdurchschnittlich. Zu bericksichtigen ist bei diesen Prognoseergebnissen,
dass ihnen die in den vergangenen Jahren beobachtete, vergleichsweise starke Zu-
wanderung aus dem In- und Ausland nach Hessen zugrunde liegt. Die Zuwanderung
erhdhte im Prognosemodell die Ubergangsquoten von einer Klasse zur nachsten, da
die Personen bei Besuch von Intensivklassen zunachst keiner Jahrgangsstufe zuge-
ordnet waren, sehr wohl aber nach deren Beendigung und Fortsetzung der Schullauf-
bahn. Die Prognoseergebnisse diirften vor diesem Hintergrund den oberen Rand der
Erwartungen darstellen, insbesondere wenn sich die Zuwanderung aus dem Ausland
in den kommenden Jahren reduziert.

Betrachtet man das Bildungsverhalten der Jugendlichen in den vergangenen Jahren
und die voraussichtliche Entwicklung der Anzahl an Schulentlassenen in Hessen, so
lasst sich eine Vorstellung dazu gewinnen, wie viele Ausbildungsvertrage von den Ju-
gendlichen in den kommenden Jahren abgeschlossen werden kénnten. Auf Basis der
in den vergangenen Jahren beobachteten schlechtesten, durchschnittlichen und
gunstigsten ,Einmindungsquoten® der Schulentlassenen je Schulabschluss in duale
Ausbildungen kdénnen ein Minimalwert, ein Mittelwert und ein Héchstwert fiir die zu
erwartende Anzahl an neu abgeschlossenen Ausbildungsvertragen abgeleitet wer-
den.”” Bis zum Jahr 2040 liegt die Anzahl an neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
trdgen unter diesen Annahmen innerhalb des in der folgenden Abbildung dargestellten
Korridors. Ob sie dabei eher den unteren oder den oberen Rand der Erwartungen
erreicht, hangt davon ab, in welchem Ausmal} es — u. a. mit Blick auf die wirtschaftli-
chen Entwicklungen und die Fachkraftebedarfe in den Betrieben — gelingt, die demo-
grafisch gegebenen Potenziale fiir die duale Berufsausbildung auszunutzen. Bei einer
fur die vergangenen funf Jahre je Schulabschluss minimal hohen Einmindung in duale
Ausbildungen sind fur das Jahr 2026 etwa 31.500 neue Ausbildungsvertrage zu er-
warten. Es lieRen sich aber auch hohere Werte von ca. 36.700 Vertragen realisieren,
wenn die in den vergangenen Jahren maximalen Modell-Einmindungsquoten je
Schulabschluss erreicht wirden.

77 Prognosegegenstand im zugrundeliegenden HA-Modell ist die Anzahl an Neuvertragen gemal Berufsbildungsstatistik
(Stichtag 31.12). Vgl. zum Prognosemodell Kuse, S. (2017), S. 38. Die Modellidee fuBt auf Maier, T. / Troltsch, K. / Walden,
G. (2011). Im Jahr 2025 sind die im Modell errechneten Einmiindungsquoten der Schulentlassenen in duale Berufsausbil-
dungen im Vorjahresvergleich gesunken. Einen Anstieg gibt es allerdings bei niedrigen Schulabschliissen, dies vor allem
bei Mannern. Die bezogen auf die jeweils davor liegenden fiinf Jahre hdchsten Einmiindungsquoten bei Mannern und
Frauen in duale Berufsausbildungen gab es im Jahr 2019 unmittelbar vor der Corona-Pandemie.
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Abbildung 38 Anzahl neu abgeschlossener Ausbildungsvertrage in Hessen 2015 - 2040
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Quelle: Tabelle 44, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 31.12.), Prognose, Darstellung der Hessen Agentur.

Uber den gesamten Prognosezeitraum bis 2040 betrachtet ist aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung in den Jahren 2034 bis 2037 das grof3te Potenzial fir Neuvertrage
zu erwarten. Die Corona-Pandemie, die weiteren Krisenereignisse und auch die Rick-
kehr zum neunjahrigen Gymnasium, in deren Folge an betroffenen Schulen zeitweise
kein Abiturjahrgang entlassen wurde, fielen bzw. fallen in eine Phase, in der die Jahr-
gange der Schulentlassenen relativ klein waren bzw. sind. Aktuell verbessern sich die
demografischen Voraussetzungen fiir die Nachwuchssicherung, wahrend der Renten-
eintritt der Babyboomer-Jahrgange das Arbeitskrafteangebot erheblich verringert. Da-
mit gehen zugleich Herausforderungen einher, die ausbildungsinteressierten Jugend-
lichen mit Ausbildungsplatzen zu versorgen. Damit die Einmindungsquoten in duale
Ausbildung stabilisiert werden konnen, mussen sich vor allem die traditionellen, von
Krisen und wirtschaftlicher Schwéache betroffenen Betriebe wieder bzw. weiterhin an
der dualen Ausbildung beteiligen. Ein Verlust der Ausbildungskultur in diesen Betrie-
ben lielRe sich nur mittelfristig kompensieren.
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10 Bildungsoptionen auBerhalb des dualen Systems

Bisher wurden uUberwiegend Ausbildungsaktivitaten in Berufsschulen und Betrieben
betrachtet. Dieses Kapitel gibt abschlieRend einen Uberblick Uber Bildungsalternati-
ven auflerhalb des ,dualen Systems®, soweit diese nach Abgang von der allgemein-
bildenden Schule besucht werden kénnen. Eine wesentliche Quelle dafir ist die inte-
grierte Ausbildungsberichterstattung (iABE) des HSL, die auf den Werdegang von Ju-
gendlichen nach Ende der Sekundarstufe | fokussiert. In der iABE werden die einzel-
nen Bildungsalternativen verschiedenen ,Zielbereichen® zugeordnet bzw. danach un-
terschieden, ob damit ein Berufsabschluss, die Hochschulreife oder etwa eine Ausbil-
dungs- bzw. Berufsvorbereitung im Ubergangsbereich angestrebt wird. Die folgende
Abbildung, die flr das Schuljahr 2025/2026 auf vorlaufigen Ergebnissen der iABE ba-
siert, zeigt, dass bei gegentiber dem Jahr 2015/2016 insgesamt rlicklaufigen Schul-
anfangerzahlen einzig schulische Ausbildungen quantitativ an Bedeutung gewonnen
haben. Weniger Personen beginnen hingegen heutzutage eine Ausbildungs- und Be-
rufsvorbereitung im Ubergangsbereich — trotz der zwischenzeitlich grolken Zuwande-
rungsbewegungen durch Gefliichtete. Der Erwerb der Hochschulreife und betriebliche
Ausbildungen haben in Summe im Betrachtungszeitraum eine konstante Bedeutung.

Abbildung 39 Anzahl der Anfangerinnen und Anfanger in den Zielbereichen der integrierten
Ausbildungsberichterstattung 2015 — 2025
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Ubergangsbereich: Zu den zugehdrigen Manahmen vgl. Tabelle 30.
Hochschulbereich: Gymnasiale Oberstufe an allgemeinbildenden Schulen, Berufliche Gymnasien, Fachoberschulen Form A.

Schulische Ausbildung: Zum ,Schulberufssystem* zéhlen hier ,Berufsfachschulen mit Berufsabschluss®, ,Zweijéhrige Hohere Berufsfachschulen
(Assistenten)", ,Zweijahrige Hohere Berufsfachschulen fiir Sozialassistenz*, ,Schulen des Gesundheitswesens* und ,Berufliche Ausbildung zur
Pflegefachkraft’, aber im Gegensatz zur iABE keine Fachschulen fiir Sozialwesen.

Betriebliche Ausbildung: duales System (Berufsschulen), Beamtenausbildung im mittleren Dienst.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2026), Berechnungen, Darstellung der Hessen Agentur.
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Im Folgenden wird betrachtet, wie sich die dargestellten Bildungsgange aufterhalb des
dualen Systems von Berufsschulen und Betrieben im Einzelnen entwickelt haben.

Schulische Ausbildung

Nach der Systematik der iABE kdnnen Jugendliche nach Ende der Sekundarstufe |
einen qualifizierten Berufsabschluss im Rahmen einer betrieblichen Ausbildung erwer-
ben oder im ,Schulberufssystem“ bzw. durch eine schulische Ausbildung.’® Eine schu-
lische Ausbildung erfolgt dabei an Schulen des Gesundheitswesens (SdG) ein-
schliel3lich Pflegeschulen oder an Berufsfachschulen. GemaR vorlaufigen Ergebnis-
sen der iABE fir das Schuljahr 2025/2026 begannen im Berichtsjahr von allen Ausbil-
dungsanfangerinnen und -anfangern 73 % eine betriebliche Ausbildung, 27 % eine
schulische. Damit hat die Bedeutung der schulischen Ausbildung im Vorjahresver-
gleich erneut leicht zugenommen — die Anzahl der Anfangerinnen und Anfanger er-
hohte sich um 1 %.

Zeitreihenbetrachtungen zur schulischen Ausbildung sind aufgrund von Anderungen
in der statistischen Erfassung der Schulen des Gesundheitswesens einschliellich der
Pflegeschulen problematisch. Hintergrund ist u. a. die Einflhrung der Pflege-Ausbil-
dungsstatistik (PfleA) im Zuge der Etablierung der generalistischen Pflegeausbildung
im Schuljahr 2020/2021. Die PfleA sah / sieht eine Auskunftspflicht vor —in den Schul-
jahren davor erfolgte die Datenerhebung an den SdG hingegen auf freiwilliger Basis
(Ausnahme Altenpflegeschulen). Die friiheren Angaben durften daher unvollstandig
gewesen sein. Die Auskunftspflicht wurde schlieBlich mit dem Schuljahr 2024/2025
auf alle SdG ausgeweitet.” Unter Berticksichtigung dieser Anderungen in der statisti-
schen Erfassung lasst sich ableiten, dass sich die schulische Ausbildung in Hessen
von Berufsfachschulen zu den SdG und Pflegeschulen verlagert. Von insgesamt etwa
12.200 Anfangerinnen und Anfangern im Schulberufssystem 2025/2026 begannen
etwa 70 % eine Ausbildung an den SdG und den Pflegeschulen — 2015/2016 waren
es 53 %.

78 Vgl. zu den statistischen Grundlagen dieser Betrachtungen Hessisches Statistisches Landesamt (2026 und 2026a). Anfan-
gerzahlen zur Beamtenausbildung im mittleren Dienst sind in der iABE geschétzt, da die Daten nicht nach dem Ausbildungs-
jahr differenzierbar sind. Zudem wurden fiir Bundesbeamte Vorjahreswerte libernommen.

79 Seit Einfiihrung der PfleA werden in der iABE Pflegeschulen von den SAG getrennt ausgewiesen. Berichtszeitraum fiir die
Anfangerinnen und Anfanger an den SdG ist 01.10. des Vorjahres bis 30.09. eines Jahres. Implausible Informationen zu
Zugang und Bestand in Tabelle 31 im Anhang kénnen Folge der Methodik der Datenerhebung sein: Die Anzahl an Anfan-
gerinnen und Anfangern wird in einem Zeitraum, der Bestand hingegen zu einem Stichtag erhoben. Zum Zeitpunkt der
Erfassung des Bestands konnen einige Schiilerinnen und Schiiler ihre Ausbildung bereits wieder beendet haben, so dass
sie nur unter den Anfangerinnen und Anfangern erfasst sind. Berichtszeitraum zu den Anfangerinnen und Anfangern in der
PfleA ist 01.01. des Vorjahres bis 31.12. eines Jahres. Seit dem Schuljahr 2021/2022 werden in der PfleA als Anfangerinnen
und Anfanger nur noch Personen erfasst, die im Berichtsjahr einen Ausbildungsvertrag geschlossen haben und zum Stich-
tag 31.12. noch ausgebildet werden. Vgl. zu methodischen Grundlagen Hessisches Statistisches Landesamt (2025).
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An den Schulen des Gesundheitswesens wird aktuell in rund 20 verschiedenen Beru-
fen ausgebildet, die sich den drei Kategorien ,pflegerische Berufe®, ,therapeutische
Berufe“ und ,medizinisch-technische Berufe* zuordnen lassen.® Mit Ausnahme des
Bereichs Rettungsdienst, insbesondere Rettungsassistent/in bzw. Notfallsanitater/in,
weisen diese Berufe jeweils einen hohen Frauenanteil auf. In den zugehorigen Berei-
chen zeigte sich fur das Schuljahr 2025/2026 das folgende Bild:

o Pflegerische Berufe: 1.737 Personen begannen eine Ausbildung in der Altenpfle-
gehilfe. Im Vorjahresvergleich bedeutet das einen Anstieg um 24 % — der langjah-
rige Aufwartstrend setzte sich damit fort. Eine Ausbildung in der Krankenpflegehilfe
begannen 927 Personen, was ebenfalls eine deutliche Steigerung im mehrjahrigen
Vergleich bedeutet. Zur Zunahme der Anzahl an Auszubildenden in diesen pflege-
rischen Berufen dirften neben der Alterung der Bevoélkerung bzw. dem demografi-
schen Wandel auch Zuwanderung und die Landesinitiative ,Pflege in Hessen inte-
griert!” beitragen (vgl. das Glossar). So besitzt auch etwa die Halfte der Anfange-
rinnen und Anfanger eine auslandische Staatsangehérigkeit. Die Gesamtanzahl
der Anfangerinnen und Anfanger in Hilfsberufen der Pflege lag bei etwa 2.700 Per-
sonen. In den Berufen werden Gberwiegend Personen mit maximal Hauptschulab-
schluss ausgebildet — einen mittleren Abschluss besalen weniger als 30 % der
Anfangerinnen und Anfanger.

e Therapeutische und medizinisch-technische Berufe, z. B. Ergotherapeut/in, Physi-
otherapeut/-in sowie medizinisch-technische Assistenzberufe: In diesen Berufen
lag die Anzahl der Anfangerinnen und Anfanger bei insgesamt 2.876 Personen.
Einbezogen sind dabei die nicht staatlich anerkannten Ausbildungsberufe Desin-
fektor/in (4-wochige Ausbildung) und Rettungssanitater/in (13-wdchige Ausbil-
dung). Damit ist dieser Bereich etwas grofier als der Bereich der pflegerischen
Hilfsberufe. Im mehrjahrigen Vergleich zeigt sich auch hier ein erhebliches Wachs-
tum — im Vorjahresvergleich betragt der Zuwachs 8 %. Das schulische Bildungsni-
veau der Anfangerinnen und Anfanger in therapeutischen und medizinisch-techni-
schen Berufen liegt hoher als in den pflegerischen Hilfsberufen, der Anteil der Aus-
landerinnen und Auslander hingegen niedrig.

Daten der PfleA zur generalistischen Pflegeausbildung lagen fur das Schuljahr
2025/2026 bei Redaktionsschluss im Mai 2026 noch nicht vor. Im Vorjahr begannen
3.595 Personen eine Ausbildung zur Pflegefachfrau / zum Pflegefachmann. Damit
entfielen 43 % aller an den SdG unterrichteten Ausbildungen auf die generalistische
Pflegeausbildung, die die bisherigen Ausbildungen Altenpfleger/in, Gesundheits- und
Krankenpfleger/in sowie Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in zusammenfihrt.

80 Daneben gibt es im Gesundheitsbereich ,Assistenzberufe” wie (Zahn-)Medizinische/r Fachangestellte/r, die im dualen Sys-
tem ausgebildet werden.
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Neben den Schulen des Gesundheitswesens zahlen drei Bildungsgange an Berufs-
fachschulen zum Schulberufssystem bzw. zur schulischen Ausbildung. Dies sind die
beiden ,zweijahrigen Héheren Berufsfachschulen® fir Assistenz- und Sozialassistenz-
berufe sowie die Berufsfachschule mit Berufsabschluss gemaR BBiG bzw. HwO.8" In
diesen Bildungsgangen starteten im Schuljahr 2025/2026 gemal vorlaufiger Ergeb-
nisse der iABE 30 % der schulischen Ausbildungsanfangerinnen und -anfanger. Es
handelt sich um 3.891 Personen, 4,4 % mehr als im Vorjahr. Von den Personen wer-
den 91 % in der zweijahrigen Hoheren Berufsfachschule ausgebildet, 9 % in der Be-
rufsfachschule mit Berufsabschluss. Mehrere Jahre war die Anzahl der Anfangerinnen
und Anfanger an Berufsfachschulen riicklaufig. Der Rickgang war insofern positiv zu
werten, als dass es flr einzelne Berufe duale Alternativen gibt, die eine friihzeitigere
betriebliche Sozialisation der Jugendlichen ermdglichen. Die aktuelle Stabilisierung
der Anzahl an Anfangerinnen und Anfangern kann u. a. auf die wieder anwachsende
Anzahl an Schulentlassenen von allgemeinbildenden Schulen zuriickzufihren sein.

Abbildung 40 Anzahl der Anfingerinnen und Anfanger an Berufsfachschulen mit qualifiziertem
Berufsabschluss nach Geschlecht 2015/2016 — 2025/2026
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Quelle: Tabelle 33, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 01.11.), Darstellung der Hessen Agentur.

Grundsatzlich fallt an Berufsfachschulen, wie an den SdG, der Frauenanteil hoch aus.
Dieser erreicht in den Assistentenberufen aktuell 65 %, in der Berufsfachschule mit
Berufsabschluss sogar 83 % (vgl. Tabelle 33 im Anhang). Frauen dominieren somit
im Schulberufssystem, wahrend Manner verstarkt im dualen System vertreten sind.
Dies spiegelt die Geschlechtsspezifitat von Berufswiinschen wider.

81 Nicht beriicksichtigt sind im hier vorliegenden Bericht Fachschulen fiir Sozialwesen, da diese fiir Jugendliche an der ersten
Arbeitsmarktschwelle nicht relevant sind.
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Beamtenanwarterinnen und -anwarter

Neben der dualen Ausbildung zahlt in der iIABE die Beamtenausbildung im Mittleren
Dienst zur betrieblichen Ausbildung. Als Beamtenanwarterinnen und -anwarter im
Einfachen, Mittleren und Gehobenen Dienst waren im Jahr 2024 — aktuellere Daten
lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor — in Hessen 10.250 Personen beschaftigt,
-7 % weniger als im Vorjahr.82 Gegeniiber dem Jahr 2015 ist die Anzahl der Anwarte-
rinnen und Anwarter deutlich gestiegen, sowohl im Einfachen und Mittleren Dienst,
der zur betrieblichen Ausbildung zahlt, wie auch im Gehobenen Dienst, der einem du-
alen Studiengang (an Verwaltungsfachhochschulen) gleichzusetzen ist. Seit 2021 al-
lerdings nimmt die Anzahl der Beamtenanwarterinnen und -anwarter stetig ab. Aktuell
arbeiten 15 % der Beamtenanwarterinnen und -anwarter im Einfachen und Mittleren,
85 % im dominierenden Gehobenen Dienst.

Abbildung 41 Anzahl der Beamtenanwarterinnen und -anwérter 2015 - 2024
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Quelle: Tabelle 29, Statistisches Bundesamt / Destatis (Erhebung zum 30.06.).

82 Anwarterinnen und Anwérter fiir den Hoheren Dienst stehen nicht mehr an der ,ersten Schwelle* zum Ubergang in Ausbil-
dung oder Studium und werden daher hier nicht betrachtet. Tabelle 29 im Anhang differenziert die Ausbildungsbeteiligung
von Bund, Land und Kommunen. In der Ubersicht fehlen Dienstordnungsangestellte in privatrechtlichen Einrichtungen (ca.
90 Personen), da nur Ausbildungsverhaltnisse in dffentlich-rechtlichen Einrichtungen erfasst sind. Im Einfachen Dienst findet
in Hessen bereits seit mehreren Jahren kaum noch Ausbildung statt. Zur Beamtenausbildung gibt es keine Informationen
Uber das Ausbildungsjahr bzw. die Anzahl der Anfangerinnen und Anfanger. Auch aufgrund des Erhebungsstichtags der
Personalstandstatistik zum 30. Juni eines Jahres wird die Beteiligung des Offentlichen Dienstes in der Beamtenausbildung
nur unvollstandig wiedergegeben. Zu diesem Stichtag kdnnen bereits Ausbildungsjahrgange die Ausbildung beendet haben,
wahrend neue Anwarterinnen und Anwaérter erst zu einem spéateren Zeitpunkt des Jahres die Ausbildung antreten.
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Ubergangsbereich

MaRnahmen des Ubergangsbereichs, wie z. B. berufsvorbereitende MaRnahmen der
BA, werden an Berufsschulen, Berufsfachschulen und bei Bildungstragern durchge-
fuhrt. Die MalRnahmen vermitteln definitorisch keinen qualifizierten beruflichen Ausbil-
dungsabschluss, sondern zielen darauf ab, Kompetenzen im Sinne der Ausbildungs-
und Berufsvorbereitung zu verbessern. Zum Teil ermdglichen sie das Nachholen eines
allgemeinbildenden Schulabschlusses. Der Ubergangsbereich ibernimmt eine wich-
tige Auffangfunktion z. B. fiir noch nicht ausbildungsreife Jugendliche und darunter in
den vergangenen Jahren auch haufig Personen mit Fluchthintergrund. Der Ubergang
in Ausbildung und Arbeitsmarkt erfolgt allerdings verzdgert, was flir manche Jugend-
liche auch eine ,Warteschleife“ bedeuten kann.8 Vor diesem Hintergrund wird grund-
satzlich angestrebt, diesen Bereich méglichst klein zu halten. Im Schuljahr 2025/2026
lag die Anzahl der Anfangerinnen und Anfanger im Ubergangsbereich bei 13.767 Per-
sonen. Das sind 630 Personen bzw. -4,4 % weniger als im Vorjahr.84

Abbildung 42 Anzahl der Anfangerinnen und Anfanger im Ubergangsbereich nach Bildungsop-
tionen 2015 - 2025
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Quelle: Tabelle 30, Hessisches Statistisches Landesamt (2026), Berechnungen, Darstellung der Hessen Agentur.

83 GemaR einer bundesweiten Studie kdnnten nach Einschatzung von im Ubergangsbereich arbeitenden Fachkraften etwa
26 % der Personen im Ubergangssektor bei Verfiigbarkeit eines Ausbildungsplatzes sofort eine Ausbildung beginnen, wei-
tere 36 % bei professioneller Begleitung. Knapp 40 % seien dagegen noch nicht zur Aufnahme einer Ausbildung in der
Lage. Vor allem in Berufsfachschulen, die keinen beruflichen Abschluss vermitteln, fanden sich viele ,sofort Ausbildungsfa-
hige” (31 %). Vgl. Renk, H. / Wieland, C. / Knoke-Wentorf, A. / Aram, E. (2025), S. 5 und S. 12. Die Studienergebnisse
basieren auf einer Befragung von 1.540 Fachkraften, die bei beruflichen Schulen, Jobcentern und Agenturen fiir Arbeit,
Tragern der Jugendhilfe, Jugendberufsagenturen, Tragern von SGB-IIl-Mafinahmen und sonstigen Institutionen beschattigt
sind. Aus Hessen nahmen 134 Personen an der Befragung teil.

84 Ergebnisse der iABE (vgl. Tabelle 30). Neben Daten der Schulstatistik fliefen auch Ergebnisse der Forderstatistik der BA
z. B. zu Einstiegsqualifizierungen ein. Im Rahmen der iABE werden Doppelnennungen in den beiden Statistiken herausge-
rechnet. Gleiches gilt fiir Doppelzahlungen in Schulstatistik und der Statistik der Schulen des Gesundheitswesens (Schiile-
rinnen und Schiler in der Landesinitiative ,Pflege in Hessen integriert!”).
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Im Vorjahresvergleich erhdhte sich allein die Anzahl der Anfangerinnen und Anfanger
an der zweijahrigen Berufsfachschule, die den Erwerb eines mittleren Abschlusses
ermdglicht. Das Plus lag bei 160 Personen bzw. 6,7 %. Bei den MaRlhahmen ohne
Anrechenbarkeit auf eine spatere Berufsausbildung ging die Anzahl der Anfangerin-
nen und Anfanger um rund 7 % zurick. Hinter diesem Gesamtbefund stehen jedoch
unterschiedliche Entwicklungen: In den zuletzt stark besetzten Intensivklassen bzw.
im Programm Integration und Abschluss (InteA) sinkt die Anzahl an Anfangerinnen
und Anfangern nochmals deutlich, und zwar um 43 % bzw. 1.230 Personen auf rund
1.600 Personen. Diese Entwicklung von InteA dominiert die Gesamtkategorie der
MafRnahmen ohne Anrechenbarkeit. In den Gbrigen Bildungsgangen dieser Kategorie
werden dagegen leichte Anstiege registriert. Dies betraf die zum Schuljahr 2017/2018
eingefiihrte ,Berufsfachschule zum Ubergang in Ausbildung (BUA). Sie weist mittler-
weile die hochste Anzahl an Anfangerinnen und Anfangern aller Bildungsgange im
Ubergangsbereich auf. Rund 3.800 Personen begannen eine BUA-MaRnahme — dies
entspricht einem Anstieg um 7 % im Vorjahresvergleich.% Ebenso erhoht sich die An-
zahl der Anfangerinnen und Anfanger in den zahlenmaRig kleinen Bildungsgangen zur
Berufsvorbereitung in Teilzeit, und zwar um 2,8 %. Fir die zum Ubergangsbereich
zahlenden MalRnahmen der BA liegen in der iABE mit Stand Mai 2026 noch keine
aktuellen Ergebnisse flr das Schuljahr 2025/2026 vor. Hierzu zahlen die Einstiegs-
qualifizierung (EQ) und die Berufsvorbereitenden Bildungsmaflinahmen. Nach Auslau-
fen des Berufsbildungsjahres ist die EQ die einzige Manahme im Ubergangsbereich,
die noch auf eine spatere Berufsausbildung angerechnet werden kann.8

Zu der in der obigen Abbildung 42 ablesbaren langfristigen Schrumpfung des Uber-
gangsbereichs hat u. a. die demografische Entwicklung bzw. die mehrjahrig sinkende
Anzahl an Schulentlassenen von allgemeinbildenden Schulen beigetragen. Die Struk-
turverschiebungen hin zu nicht anrechenbaren Maflihahmen sind mit Blick auf die Ziele
der Einfiihrung von BUA nachvoliziehbar.

85 BUA hat die einjahrige Hohere Berufsfachschule, die eine anrechenbare MaRnahmen darstellte, bereits ersetzt und soll
ebenso die zweijahrige Berufsfachschule, die das Nachholen eines Schulabschlusses ermdglicht, ersetzen. Die Malnahme
umfasst zwei Schuljahre (Stufe | und Stufe Il) und hat das Ziel, die Schiilerinnen und Schiiler schon nach einem Schuljahr,
also nach Stufe |, erfolgreich in eine duale Berufsausbildung zu begleiten. Die Teilnehmenden werden in kleinen Gruppen
mittels Berufsorientierung, betrieblicher Phasen und Férderung in den Féachern Deutsch, Mathematik und Englisch unter-
stiitzt. Im Verlauf des ersten BUA-Jahres kann ein Hauptschulabschluss bzw. gleichwertiger Abschluss erworben werden,
um daraufhin in eine duale Berufsausbildung zu wechseln. Wenn ein Realschulabschluss bzw. gleichwertiger Abschluss
Voraussetzung fiir den Wechsel ist, so kann dieser im zweiten Jahr an der Berufsfachschule erreicht werden. In das Pro-
gramm konnen Schiilerinnen und Schiiler aufgenommen werden, die noch keine 18 Jahre alt sind, mindestens acht Schul-
jahre absolviert, aber noch keinen schulischen oder beruflichen Abschluss erreicht haben, ggf. zuvor bei etwaigen Sprach-
defiziten eine InteA-Intensivklasse besucht haben oder einen sonderpadagogischen Férderbedarf aufweisen. Vgl. Hessi-
sches Statistisches Landesamt (2025), S. 16. Geplant ist, den Schulversuch zur BUA zum Schuljahr 2027/2028 in die Re-
gelform zu (iberflihren. Vgl. https://starweb.hessen.de (Abruf: 25. Juni 2026).

86 Bei der Einstiegsqualifizierung kdnnten die zum April 2024 eingefiihrten Neuregelungen, etwa die Reduktion der Mindest-
laufzeit von 6 auf 4 Monate oder die Teilzeitmdglichkeiten, einen Anstieg begiinstigen. Vgl. Autor:innengruppe Bildungsbe-
richterstattung (2026), S. 166.
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Aktuell hat etwa die Halfte der Anfangerinnen und Anfanger im Ubergangsbereich eine
nichtdeutsche Staatsangehdrigkeit, 65 % sind mannlich, womit der gleiche Wert wie
im Bereich der dualen Ausbildung erreicht wird. Diese Anteile weisen auf grof3ere
Ubergangsschwierigkeiten von auslandischen gegeniiber deutschen Personen sowie
von Mannern gegenulber Frauen hin. Gemal Fachliteratur zeigen einzelne der dem
Bereich auf Bundesebene zugeordneten MalRhahmen begrenzte Wirkung, was die
fachliche und berufliche Kompetenzentwicklung anbelangt. Daher seien die im Uber-
gangsbereich gebotenen institutionellen und individuellen Unterstitzungsangebote
spassgenau auszuscharfen®, wozu eine fundierte Eingangsdiagnostik sowie adaptive
und flexible Lernangebote als auch eine individuelle Férderung beitragen wirden.
Auch MaRnahmen wie die Anerkennung von Teilqualifikationen, die im Ubergangsbe-
reich erworben werden konnten, seien zu diskutieren, um berufliche An- und Ab-
schlusschancen junger Menschen zu erhéhen. 87

Erwerb der Hochschulreife und Studium

Das Wahlverhalten der Jugendlichen dahingehend, entweder die Hochschulreife an-
zustreben — durch einen Wechsel in die gymnasiale Oberstufe an allgemeinbildenden
Schulen, beruflichen Gymnasien oder in Fachoberschulen der Form A (Erwerb Fach-
hochschulreife) — oder eine Berufsausbildung zu beginnen, hat sich in den vergange-
nen Jahren nicht mehr in Richtung der Hochschulreife verlagert. Setzt man die Anzahl
der Anfangerinnen und Anfanger in den beiden Zielbereichen ,Hochschulreife* und
,duales System“ gemaR iABE in das Verhaltnis, so lag dieses im Jahr 2015/2016 bei
54:46 und im aktuellen Berichtsjahr bei 53:47.88 Zu beriicksichtigen sind dabei im Zeit-
verlauf verschiedene Strukturbriiche mit Einfluss auf die statistischen Daten. Hierzu
zahlen u. a. die Riickkehr von G8 zu G9 oder auch die Zuwanderung durch Gefllich-
tete. Die Ausbildungsintegration von Gefliichteten ging in den Jahren ab 2016 mit ei-
ner héheren Anzahl an Anfangerinnen und Anfangern im dualen System einher. Seit
dem Jahr 2020 gewann wieder der Schulverbleib zwecks Erwerbs der Hochschulreife
an Bedeutung, auch zusammenhangend mit der wirtschaftlichen Schwache infolge
der verschiedenen Krisenereignisse.

87 Vgl. zu den Informationen in diesem Abschnitt Autor:innengruppe Bildungsberichterstattung (2024), S. 17 und S. 200.

88 Im Rahmen der iABE des HSL wird mittels Individualdaten auch der individuelle Verbleib von Schiilerinnen und Schiilern
nach Verlassen der allgemeinbildenden Schulen (ohne Sekundarstufe I1) nachverfolgt, so dass sich Ubergangsquoten ab-
leiten lassen (vgl. Bericht B Il 12). Die Auswertung der Daten fiihrt zu ahnlichen Schlussfolgerungen.
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Abbildung 43 Anfangerinnen und Anfanger in den beiden Zielbereichen ,,Hochschulreife” und
»duales System“ geméaR iABE 2015 - 2025
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Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2026), Berechnungen, Darstellung der Hessen Agentur.

An den hessischen Hochschulen und Berufsakademien haben 2025 (Sommer- und
Wintersemester) ca. 43.000 Personen ein Studium begonnen. Studienanfangerinnen
und -anfanger sind dabei Studierende, die sich im Sommer- oder dem darauffolgen-
den Wintersemester im ersten Hochschulsemester an einer Hochschule oder im ers-
ten Studienjahr einer Berufsakademie mit Standort in Hessen befinden.® Gegentiber
dem Vorjahr ist die Anzahl der Studienbeginnenden kaum verandert (-63 Personen
bzw. -0,8 %). Damit bleibt sie auf einem hohen Niveau — gegentber dem Jahr 2015
zeigt sich ein Anstieg um etwa 4 % (vgl. die folgende Abbildung 44), wahrend im glei-
chen Zeitraum die Anzahl der BIBB-Neuvertrage in der dualen Ausbildung, im Ausmaf}
wesentlich bedingt durch die Corona-Pandemie und die aktuellen wirtschaftlichen
Probleme, um 3.600 Vertrage bzw. -10 % zurtickgegangen ist. Grundsatzlich Gbertrifft
die Anzahl der Studien- aber bereits seit 2013 die der Ausbildungsbeginnenden.

In der langerfristigen Perspektive kam es lediglich zwischenzeitlich ab dem Jahr 2021
zu einem merklichen Rickgang der Studierendenanzahl. Dies war darauf zurlickzu-
fuhren, dass, in Deutschland wie in Hessen, demografiebedingt weniger junge Men-
schen die allgemeinbildenden Schulen verlieien. Zudem beférderte im Jahr 2020 die
Corona-Pandemie den Rickgang, da weniger Bildungsauslanderinnen und -auslan-
der — dies sind auslandische Studierende mit einer im Ausland erworbenen Hoch-
schulzugangsberechtigung — ein Studium in Deutschland begannen. Darlber hinaus
gab es in Hessen 2021 und 2023 wegen der Rickkehr zu G9 relativ wenige Schulent-
lassene.

89 An den in diese Betrachtungen eingeschlossenen Verwaltungsfachhochschulen in Hessen werden auch Beamte des geho-
benen Dienstes ausgebildet. Diese sind auch bei den Beamtenanwarterinnen und -anwartern (siehe oben) erfasst.

83



Berufsausbildung in Hessen 2026

Abbildung 44 Anzahl der Studienanfangerinnen und Studienanfanger* an hessischen
Hochschulen und Berufsakademien 2015 - 2025

insgesamt nach Hochschulart darunter: duales Studium**
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*  Studierende, die sich im Sommer- oder dem darauffolgenden Wintersemester im ersten Hochschulsemester an einer Hochschule
bzw. im ersten Studienjahr einer Berufsakademie mit Standort in Hessen befinden.

** Beim dualen Studium sind keine Studienanféngerinnen und Studienanfanger an Verwaltungsfachhochschulen beriicksichtigt.

Quelle: Tabelle 32, Hessisches Statistisches Landesamt (Erhebung zum 01.12.), Darstellung der Hessen Agentur.

Ein wesentlicher Grund flr die Ausweitung des Hochschulbereichs ist die wachsende
Anzahl von Bildungsauslanderinnen bzw. -auslandern. Im Berichtsjahr waren knapp
30 % aller Studierenden im ersten Hochschulsemester Bildungsauslanderinnen bzw.
-auslander (11.500 Personen). lhre Anzahl hat sich gegeniiber dem Jahr 2015 um
70 % erhoht, was wesentlich auf Personen aus Indien und Pakistan zuriickgeht.® Die
Zuwanderung Uber Hochschulen kann ein wichtiger Hebel zur Sicherung des Fach-
kraftebedarfs darstellen.

Gegenuber dem Jahr 2015 ist die Anzahl an Studienanfangerinnen und -anfangern an
Fachhochschulen und Berufsakademien angestiegen. Hintergrund dafur sind vor al-
lem duale Studiengange, in denen die Studierenden zum Teil gleichzeitig eine duale
Berufsausbildung absolvieren. Im Vorjahresvergleich war die Anzahl der Studienan-
fangerinnen und -anfanger in dualen Studiengangen an Fachhochschulen leicht rick-
laufig — an Berufsfachschulen wurde ein leichter Anstieg verzeichnet: Insgesamt liegt

90 Vgl. Hessisches Statistisches Landesamt.
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die Anzahl dualer Studienanfangerinnen und -anfanger bei 2.118 Personen, was ei-
nen Riickgang um 63 Personen bzw. 3 % gegenlber dem Vorjahr bedeutet.®! Der
langjahrige Trend einer wachsenden Anzahl an dual Studierenden pausiert somit das
dritte Jahr in Folge. Fachliche Schwerpunkte der dualen Studiengange finden sich in
den Ingenieurwissenschaften, den Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften,
den Gesundheitswissenschaften sowie dem Maschinenbau. An Universitaten studie-
ren weiterhin die meisten Jugendlichen. Gegenliber dem Jahr 2015 hat sich die An-
zahl der Studienanfangerinnen und -anfanger aber kaum verandert (-1 %).

Ein Studium in MINT-Berufen gilt als besonders zukunftstrachtig. Werden als MINT-
Berufe die hochschulstatistischen Fachergruppen ,04 Mathematik, Naturwissenschaf-
ten” (u. a. auch Pharmazie) und ,08 Ingenieurwissenschaften® (u. a. Bauingenieurwe-
sen, Maschinenbau, Elektrotechnik, Informatik und Architektur) zusammengefasst, so
liegt die Anzahl der MINT-Studienanfangerinnen und -anfanger an hessischen Hoch-
schulen 2025 bei 15.225 Personen. Somit begannen 36 % aller Studierenden im 1.
Hochschulsemester ein MINT-Studium (Vorjahr: 37 %). Im mehrjahrigen Vergleich hat
sich die Bedeutung der MINT-Facher leicht verringert. Denn 2015 entfiel auf sie ein
Anteil von etwa 40 %.

An den hessischen Hochschulen betrug der Frauenanteil unter den Studienanfange-
rinnen und -anfangern wie im Vorjahr 53 % — eine Steigerung gegentuber dem Jahr
2015 um etwa 3 Prozentpunkte, in der eine leicht gestiegene Bedeutung des Studiums
fur Frauen zum Ausdruck kommt. In MINT-Berufen erreicht der Frauenanteil aktuell
39 % nach 33 % im Jahr 2015. Insofern lassen sich trotz bereits erfolgter Steigerungen
noch Potenziale fir die Gewinnung von Frauen fir MINT-Berufe ableiten. Manner do-
minieren insbesondere in den Studienbereichen Maschinenbau, Elektrotechnik und
Informatik. In den Bereichen Mathematik, Biologie, Architektur und Pharmazie sind
hingegen Frauen Uberdurchschnittlich haufig vertreten.

91 Im dualen Studium wird ein Studium mit einer betrieblichen Ausbildung (Basis Ausbildungsvertrag) oder mit langeren Pra-
xisphasen (Basis Arbeitsvertrag) kombiniert. Studiengénge mit Ausbildungsvertrag sehen neben einem Studienabschluss
(Bachelor) auch einen Kammerabschluss in einem anerkannten Ausbildungsberuf vor (IHK oder HWK). Im anderen Modell
erfolgt keine zusatzliche Kammerpriifung. Ein duales Studium dauert zwischen drei und fiinf Jahren. Bei erfolgreichem
Abschluss des Studiums erhalten Studierende den Titel Bachelor oder Diplom. Im Rahmen der Berufsakademiestatistik wird
nicht erhoben, ob das duale Studium auf der Basis eines Ausbildungsvertrags oder Arbeitsvertrags absolviert wird. Bei
ersterem ware mit dem Abschluss des Ausbildungsvertrags theoretisch auch die Berufsschulpflicht verbunden — es kénnte
zu Doppelzahlungen mit der amtlichen Schulstatistik kommen. In der Regel sind die Studierenden jedoch von der Berufs-
schulpflicht befreit, sodass die Anzahl der Doppelzahlungen gering und somit vernachlassigbar sein diirfte. Vgl. hierzu Hes-
sisches Statistisches Landesamt (2025), S. 17 und 30. Im Jahr 2008 startete die Kampagne ,Duales Studium Hessen" als
Dachmarke fiir aktuell rund 200 duale Studienmdglichkeiten, die an Hochschulen und Bildungsakademien auf Basis eines
gemeinsam vereinbarten Kriterienkatalogs angeboten werden. Die Kampagne des Hessischen Ministeriums fiir Wirtschaft,
Energie, Verkehr, Wohnen und landlichen Raum sowie des Hessischen Ministeriums fiir Wissenschaft und Forschung,
Kunst und Kultur hat zum Ziel, gemeinsame Qualitatsstandards, Transparenz und den Ausbau dieser Studienform zu be-
fordern. Vgl. hierzu https://lwww.dualesstudium-hessen.de (Abruf: 25. Juni 2026).
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Die nachfolgenden Informationen unterliegen dem Sozialdatenschutz.
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Tabelle1 Angebot und Nachfrage nach dualen Ausbildungsstellen in den hessischen Agenturbezirken der
Bundesagentur fiir Arbeit und in den Bundeslandern 2015, 2024 und 2025
Agenturbezirk der Neu abgeschlossene unvermittelte Bewerberinnen

Bundesagentur fiir Arbeit

Ausbildungsvertrage

und Bewerber

unbesetzte Stellen

bzw. 2015 2024 2025 2015 2024 2025 2015 2024 2025
Bundesland Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
Bad Hersfeld-Fulda 2.703 2.685 2,571 222 162 204 309 360 213
Darmstadt 4.314 3.660 3.816 1.092 621 699 339 585 444
Frankfurt 5.823 5112 5.070 837 828 1.110 507 738 132
Gielen 4.221 3.813 3.639 990 792 1.008 234 369 333
Hanau 2.304 2.103 2.148 432 246 348 123 264 138
Bad Homburg 3.570 3.006 3.114 861 630 963 237 630 348
Kassel 3.558 3.480 3.258 687 558 726 42 225 189
Korbach 2.277 2.115 2.076 450 327 330 111 249 276
Limburg-Wetzlar 2.499 2511 2.502 639 438 594 99 306 234
Marburg 1.431 1.416 1.440 456 312 354 72 210 168
Offenbach 2.280 2.241 2.157 324 498 576 252 279 201
Wiesbaden 2.832 2.592 2.430 456 372 537 165 156 174
HESSEN 37.809 34.734 34.224 7.449 5.784 7.449 2.484 4.371 2.853
Baden-Wiirttemberg 73.824 69.963 68.001 9.129 6.237 8.193 6.255 12.549 9.819
Bayern 92.178 85.596 84.687 7.593 5.898 6.447 10.932 17.124 14.010
Berlin 16.539 14.595 14.667 2.760 4.341 5.190 885 1.146 888
Brandenburg 10.404 11.004 10.941 1.680 2.187 2.595 1.416 2.184 1.827
Bremen 5.796 5517 5.460 870 873 996 399 357 246
Hamburg 13.512 11.586 11.682 2.250 1.836 2415 77 1.239 948
Mecklenburg-Vorpommern 7.842 8.250 8.271 1.116 1.140 1.146 1.494 1.188 909
Niedersachsen 54.573 50.196 49.548 11.433 8.679 10.203 3.465 4.590 3.840
Nordrhein-Westfalen 116.772 106.812 102.009 23.328 20.433 24732 6.123 12.393 9.987
Rheinland-Pfalz 26.238 22.965 22.263 4218 3.549 3.606 1.806 3.351 2,631
Saarland 7.128 5.919 5.658 981 768 77 519 672 462
Sachsen 18.543 20.340 20.136 2.319 2.457 2.886 1.704 2.250 1.698
Sachsen-Anhalt 10.644 10.497 10.305 1.233 957 1.176 756 1.290 948
Schleswig-Holstein 20.196 17.799 17.580 3.678 3.126 3.930 1.233 3.261 2.193
Thiiringen 10.164 10.491 10.515 954 843 1.071 1.281 1.437 1.119
Deutschland 522.162 486.261 475.950 80.982 69.111 82.815 41.526 69.399 54.372
Agenturbezirk der )
Bundesagentur fir Arbeit Angebot Nachfrage Angebots-Nachfrage-Relation

bzw. 2015 2024 2025 2015 2024 2025 2015 2024 2025
Bundesland Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl in % in % in %
Bad Hersfeld-Fulda 3.012 3.045 2.784 2.925 2.847 2.775 103,0 107,0 100,3
Darmstadt 4.653 4.245 4.260 5.406 4.281 4515 86,1 99,2 94,4
Frankfurt 6.330 5.850 5.202 6.660 5.940 6.180 95,0 98,5 84,2
Gielen 4.455 4182 3.972 5.211 4.605 4.647 85,5 90,8 85,5
Hanau 2427 2.367 2.286 2.736 2.349 2.496 88,7 100,8 91,6
Bad Homburg 3.807 3.636 3.462 4431 3.636 4.077 85,9 100,0 84,9
Kassel 3.600 3.705 3.447 4.245 4.038 3.984 84,8 91,8 86,5
Korbach 2.388 2.364 2.352 2.727 2442 2.406 87,6 96,8 97,8
Limburg-Wetzlar 2.598 2.817 2.736 3.138 2.949 3.096 82,8 95,5 88,4
Marburg 1.503 1.626 1.608 1.887 1.728 1.794 79,7 94,1 89,6
Offenbach 2.532 2.520 2.358 2.604 2.739 2.733 97,2 92,0 86,3
Wiesbaden 2.997 2.748 2.604 3.288 2.964 2.967 91,1 92,7 87,8
HESSEN 40.293 39.105 37.077 45.258 40.518 41.673 89,0 96,5 89,0
Baden-Wiirttemberg 80.079 82.512 77.820 82.953 76.200 76.194 96,5 108,3 102,1
Bayern 103.110 102.720 98.697 99.771 91.494 91.134 103,3 112,3 108,3
Berlin 17.424 15.741 15.555 19.299 18.936 19.857 90,3 83,1 78,3
Brandenburg 11.820 13.188 12.768 12.084 13.191 13.536 97,8 100,0 94,3
Bremen 6.195 5.874 5.706 6.666 6.390 6.456 92,9 91,9 88,4
Hamburg 14.283 12.825 12.630 15.762 13.422 14.097 90,6 95,6 89,6
Mecklenburg-Vorpommern 9.336 9.438 9.180 8.958 9.390 9.417 104,2 100,5 97,5
Niedersachsen 58.038 54.786 53.388 66.006 58.875 59.751 87,9 93,1 89,4
Nordrhein-Westfalen 122.895 119.205 111.996 140.100 127.245 126.741 87,7 93,7 88,4
Rheinland-Pfalz 28.044 26.316 24.894 30.456 26.514 25.869 92,1 99,3 96,2
Saarland 7.647 6.591 6.120 8.109 6.687 6.435 94,3 98,6 95,1
Sachsen 20.247 22.590 21.834 20.862 22.797 23.022 97,1 99,1 94,8
Sachsen-Anhalt 11.400 11.787 11.253 11.877 11.454 11.481 96,0 102,9 98,0
Schleswig-Holstein 21.429 21.060 19.773 23.874 20.925 21.510 89,8 100,6 91,9
Thiringen 11.445 11.928 11.634 11.118 11.334 11.586 102,9 105,2 100,4
Deutschland 563.688 555.660 530.322 603.144 555.372 558.765 93,5 100,1 94,9

Nur Ausbildung im dualen System und ohne unbesetzte Ausbildungsstellen, die fiir die BA regional nicht zuzuordnen sind.

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 2 Rangliste der hessischen Agenturbezirke und Bundeslander gemaR dualen Neuvertragen und
Angebots-Nachfrage-Relation erweiterter Definition 2015, 2024 und 2025

xﬁ:;z%izcsrczifgg: Erweiterte Angebots-Nachfrage-Relation
2025 2015 2024 2025
Rang| Agenturbezirk der BA Agenturbezirk der BA Agenturbezirk der BA Agenturbezirk der BA
1 | Frankfurt 5.070 | Bad Hersfeld-Fulda 103,0 | Bad Hersfeld-Fulda 107,0 | Bad Hersfeld-Fulda 100,3
2 | Darmstadt 3.816 ] Offenbach 97,2 | Hanau 100,8 | Korbach 97,8
3 | Gielen 3.639 | Frankfurt 95,0 | Bad Homburg 100,0 | Darmstadt 94,4
4 | Kassel 3.258 | Wiesbaden 91,1 | Darmstadt 99,2 | Hanau 91,6
5 | Bad Homburg 3.114 | Hanau 88,7 | Frankfurt 98,5 | Marburg 89,6
6 | Bad Hersfeld-Fulda 2.571 | Korbach 87,6 | Korbach 96,8 | Limburg-Wetzlar 88,4
7 | Limburg-Wetzlar 2.502 | Darmstadt 86,1 | Limburg-Wetzlar 95,5 | Wiesbaden 87,8
8 | Wiesbaden 2.430 | Bad Homburg 85,9 | Marburg 94,1 | Kassel 86,5
9 | Offenbach 2.157 | GieRen 85,5 | Wiesbaden 92,7 | Offenbach 86,3
10 | Hanau 2.148 | Kassel 84,8 | Offenbach 92,0 | GieRen 85,5
11 | Korbach 2.076 | Limburg-Wetzlar 82,8 | Kassel 91,8 | Bad Homburg 84,9
12 | Marburg 1.440 | Marburg 79,7 | GielRen 90,8 | Frankfurt 84,2
HESSEN 34.224 | HESSEN 89,0 | HESSEN 96,5 | HESSEN 89,0
Rang| Bundesland Bundesland Bundesland Bundesland
1 | Nordrhein-Westfalen 102.009 | Mecklenburg-Vorpommern 104,2 | Bayern 112,3 | Bayern 108,3
2 | Bayern 84.687 | Bayern 103,3 | Baden-Wirttemberg 108,3 | Baden-Wirttemberg 102,1
3 | Baden-Wirttemberg 68.001 | Thiringen 102,9 | Thiringen 105,2 | Thiringen 100,4
4 | Niedersachsen 49.548 | Brandenburg 97,8 | Sachsen-Anhalt 102,9 | Sachsen-Anhalt 98,0
SMSachsen 97,1 | Schleswig-Holstein 100,6 | Mecklenburg-Vorpommern 97,5
6 | Rheinland-Pfalz 22.263 | Baden-Wiirttemberg 96,5 | Mecklenburg-Vorpommern 100,5 | Rheinland-Pfalz 96,2
7 | Sachsen 20.136 | Sachsen-Anhalt 96,0 | Brandenburg 100,0 | Saarland 95,1
8 | Schleswig-Holstein 17.580 | Saarland 94,3 | Rheinland-Pfalz 99,3 | Sachsen 94,8
9 | Berlin 14.667 | Bremen 92,9 | Sachsen 99,1 | Brandenburg 94,3
10 | Hamburg 11.682 | Rheinland-Pfalz 92,1 | Saarland 98,6 | Schleswig-Holstein 91,9
11 | Brandenburg 10.941 | Hamburg 90,6 Mal=K1E Hamburg 89,6
12 | Thiringen 10.515 | Berlin 90,3 | Hamburg 95,6 | Niedersachsen 89,4
13 | Sachsen-Anhalt 10.305 | Schleswig-Holstein 89,8 | Nordrhein-Westfalen EXN@ HESSEN
14 | Mecklenburg-Vorpommern 8.271Niedersachsen 93,1 | Bremen 88,4
15 | Saarland 5.658 | Niedersachsen 87,9 | Bremen 91,9 | Nordrhein-Westfalen 88,4
16 | Bremen 5.460 | Nordrhein-Westfalen 87,7 | Berlin 83,1 | Berlin 78,3
Deutschland 475.950 | Deutschland 93,5 | Deutschland 100,1 | Deutschland 94,9

Nur Ausbildung im dualen System und ohne unbesetzte Ausbildungsstellen, die fiir die BA regional nicht zuzuordnen sind.

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 3 Zeitreihe von Angebots-Nachfrage-Relation (ANR) und Bewerber- und Stellenzahlen 2015 - 2025

BA-Daten BIBB-Daten
Ausbildungsstellen Bewerberinnen und Bewerber | Stellenliberhang (+) bzw. -defizit (-)
Jahr | darunter: ) darunter: alle Stellen - unbesetzt - Neuvertrage erwefterte Angebots-
insgesamt unbesetzt insgesamt unvermittelt alle Bewerbende unvermittelt Nachirage-Relation
Anzahl Anzahl | in% | Anzahl | Anzahl | in% Anzahl Anzahl Anzahl in %
2015 36.521 2.430 6,7 42.609 7435| 174 -6.088 -5.005 37.809 88,9
2019 38.550 2.613 6,8 42.049 6.264 | 14,9 -3.499 -3.651 38.334 91,8
2020 35.319 3.331 94 39.040 6.784 | 174 -3.721 -3.453 33.285 914
2022 35.590 3.611| 10,1 33.722 4867 | 14,4 1.868 -1.256 33.831 96,8
2023 35.322 3931 111 34.636 5203 | 150 686 -1.272 35.778 96,9
2024 34.688 4370 | 12,6 34.658 5783 | 16,7 30 -1.413 34.734 96,5
2025 32.468 2.854 8,8 36.273 7448 | 20,5 -3.805 -4.594 34.224 89,0

Seit 2005 unbesetzte Stellen ohne Informationen der zugelassenen kommunalen Tréger. Daten abseits neu abgeschlossener Ausbildungs-
vertrage (BIBB) stammen von der Bundesagentur fiir Arbeit. Es sind geringe Abweichungen von den Daten in Tabelle 1 und 2 méglich.

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 4 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage nach Zusténdigkeitsbereichen 2015 — 2025

Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage im Bereich...
Industrie und Handel Handwerk Offentlicher Dienst Landwirtschaft Freie Berufe Hauswirtschaft
Jahr dar. dar. dar. dar. dar. dar. Neu-
insgesamt ver- insgesamt ver- | insgesamt  ver- | insgesamt ver- | insgesamt  ver- | insgesamt  ver- VEgiElld
kurzt kurzt kirzt kirzt kurzt kirzt RS
Anzahl in% in% | Anzahl in% in% |Anzahl in% in% |Anzahl in% in% |Anzahl in% in% |Anzahl in% in% [kl
2015 | 22866 60,5 11,2| 10.032 265 190| 999 26 69| 699 1,8 281| 3207 85 77 9 00 00
2016 | 22416 60,2 105| 10.008 269 186| 1.014 27 63| 726 1,9 234|309 83 53 3 00 00
2017 | 22401 594 10,1| 10.347 274 186| 1128 30 106| 714 19 218| 3129 83 45 9 00 00
2018 | 22797 596 99| 10230 268 182| 1203 31 92| 702 1,8 244| 3291 86 58 6 00 00
2019 | 22611 59,0 93| 10320 269 201 | 1158 30 93| 735 19 276| 3504 91 48 6 00 00
2020 | 19.233 57,8 104 | 9102 27,3 203| 1143 34 102| 741 22 2371|3051 92 67 12 00 0,0
2021 18.513 558 93| 9495 286 20,1 1.086 33 93| 771 23 276| 3201 96 48| 111 03 0,0
2022 | 19407 574 82| 9354 276 199| 1.083 32 9,1 714 21 189 3219 95 64 57 02 00
2023 | 20.643 57,7 74| 10.005 280 205| 1122 31 86| 705 2,0 204| 3228 90 63 7% 02 00
2024 | 19.770 569 70| 9807 282 205|115 33 77| 660 19 182| 3261 94 65 81 02 00
2025 | 18780 549 73| 9918 290 204 | 1182 35 63| 672 2,0 196/ 3.609 105 6,0 60 0,2 0,0

* Nur Neuvertrage, die den Zustandigkeitsbereichen zugeordnet werden kénnen. lhre Anzahl kann von der Anzahl der Neuvertrage insgesamt abweichen.

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 5 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage nach Zusténdigkeitsbereichen und Geschlecht

2015 - 2025

) . Verénderung

Zustandigketsbereich Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage in % ggil.
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025| 2015 Vorjahr
mannlich | 14.031 13.773 14.121 14.715 14.772 12483 12.156 12.834 13.662 12.978 12444 | -11,3 -4,
Industrie und Handel |weiblich 8832 8640 8.280 8082 7.839 6.747 6354 6570 6972 6.789 6.327| -284 6,8
insgesamt | 22.866 22.416 22401 22.797 22.611 19.233 18513 19407 20.643 19.770 18.780| -17,9 5,0
mannlich 7.725 7.794 8148 8175 8259 7470 7851 7.671 8181 8025 8.145 54 1,5
Handwerk weiblich 2307 2214 2196 2055 2064 1.632 1638 1.671 1812 1776 1.764| -23)5 0,7
insgesamt | 10.032 10.008 10.347 10.230 10.320 9.102 9.495 9.354 10.005 9.807 9.918| -1 11
mannlich 309 321 399 375 369 354 333 366 384 387 351 | 13,6 93
Offentlicher Dienst | weiblich 693 696 732 825 789 789 750 Ak 738 768 831 19,9 8.2
insgesamt 999 1.014 1128 1203 1.158 1143 1.086 1.083 1.122 1155 1.182| 183 2,3
mannlich 549 543 567 522 573 561 573 516 498 471 492 | -104 45
Landwirtschaft weiblich 150 183 147 180 165 180 198 198 207 192 180 | 20,0 6,3
insgesamt 699 726 714 702 735 741 771 714 705 660 672 -3,9 18
mannlich 243 270 258 300 267 282 291 366 351 351 375 | 54,3 6,8
Freie Berufe weiblich 2964 2829 2871 2994 3237 2769 2910 2850 2874 2907 3234 91 112
insgesamt | 3207 3.096 3.129 3291 3504 3.051 3201 3219 3228 3261 3609| 125 10,7
mannlich 0 0 0 0 0 0 18 12 15 18 15 16,7
Hauswirtschaft weiblich 9 3 9 6 6 12 93 42 57 63 48 | 4333 23,8
insgesamt 9 3 9 6 6 12 111 57 75 81 60 | 566,7 -25,9
ménnlich |22.857 22.701 23.493 24.087 24.237 21.150 21.225 21.765 23.094 22.227 21.825 45 18
insgesamt weiblich |14.952 14.565 14.235 14.139 14.100 12.132 11.943 12.039 12.660 12.492 12.381 | -17,2 0,9
insgesamt | 37.809 37.266 37.725 38.226 38.334 33.285 33.177 33.831 35.778 34.734 34.224 | -95 1,5

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 6 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage nach strukturellen Merkmalen 2019 und 2025

Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrdge

Agenturbezirk der BA bzw. insgesant Industrie Handwerk weiblich mit verkiirzter | Beruf mit 2-jahr. | gem. § 66 BBiG |Uberw. offentlich
Bundesland und Handel Laufzeit Ausbildungsdauer|bzw. § 42m HwO|  finanziert
Anzahl | Anzahl in%| Anzahl in%| Anzahl in%| Anzahl in% Anzahl in%| Anzahl in%| Anzahl in%
Bad Hersfeld-Fulda 2.571 1464 56,9 747 29,1 882 343 285 111 264 10,3 271 11 87 34
Darmstadt 3816 | 1971 51,7| 1242 325| 1.350 354 411 10,8 381 10,0 9 02 21 07
Frankfurt 5.070 | 3.300 65,1 831 16,4 | 2.061 40,7 513 10,1 282 56 3 0.1 3% 07
GielRen 3.639 | 1812 498 | 1233 339| 1.305 359 387 10,6 330 91 90 25 351 96
Hanau 2148 | 1.086 50,6 735 342 786 36,6 264 12,3 222 10,3 15 07 105 49
Bad Homburg 3114 | 1647 52,9 912 29,3| 1.089 35,0 366 11,8 237 76 21 07 48 15
Kassel 3.258 | 1.878 57,6 858 26,3| 1.188 36,5 354 10,9 339 104 27 08 117 36
Korbach 2076 | 1.182 56,9 648 31,2 693 334 201 97 264 12,7 39 19 72 35
Limburg-Wetzlar 2502 | 1.326 53,0 855 34,2 816 32,6 384 153 252 10,1 18 07 141 56
Marburg 1.440 777 54,0 453 31,5 525 36,5 153 10,6 150 10,4 21 15 72 50
Offenbach 2157 | 1.140 52,9 660 30,6 750 348 225 104 192 89 3 0.1 39 18
Wiesbaden 2430 1197 493 744 30,6 936 385 273 11,2 222 91 6 02 210 86
Baden-Wiirttemberg 68.001 | 37.458 551 | 19.803 29,1 | 25.383 37,3 | 13.194 194 5034 74 774 11 1620 24
Bayern 84.687 | 45714 54,0 | 25239 29,8 | 32.178 38,0 | 12129 143 7.554 89 678 08| 1932 23
Berlin 14667 | 8286 56,5| 3111 21,2| 5838 398| 2055 14,0 1449 99 138 0,9 636 4,3
Brandenburg 10.941| 6.087 556 | 3.093 283| 3.663 335| 1.131 103 1215 111 333 30 657 6,0
Bremen 5460 | 3345 613| 1152 211 2142 392 528 97 459 84 135 25 336 6,2
Hamburg 11682 | 7398 633| 2400 205| 4.569 39,1 1.068 9,1 906 7.8 30 03 432 37
Mecklenburg-Vorpommern 8.271 4632 56,0 2175 26,3| 2958 358 675 82 1.146 139 174 21 300 3,6
Niedersachsen 49548 | 25257 51,0 | 14586 294 | 17.895 36,1| 8211 16,6 4506 91 492 10| 133 27
Nordrhein-Westfalen 102.009 | 56.871 55,8 | 27.636 27,1 | 36474 358 | 12150 11,9 9.087 89 1305 13| 2901 28
Rheinland-Pfalz 22263 | 11454 514| 7.362 33,1 7878 354 | 2673 120 2115 95 249 11 708 32
Saarland 5658 | 3.054 540| 1695 30,0| 2.049 36,2 882 15,6 537 95 9 17 249 44
Sachsen 20.136 | 11.694 58,1 5811 289 | 6.861 34,1 1296 64 2.673 13,3 546 27| 1017 51
Sachsen-Anhalt 10.305| 6.159 59,8 | 2703 26,2| 3.300 32,0 774 75 1461 14,2 285 28 501 49
Schleswig-Holstein 17580 | 8508 484 | 5904 336| 6.396 364 | 1947 111 1659 94 2716 16 516 29
Thiringen 10.515| 6.171 58,7 | 2946 28,0| 3.510 334 663 6,3 1554 14,8 336 32 546 52
Alte Lander 401.115217.836 54,3 |115.695 28,8 |147.339 36,7 | 56.598 14,1 34995 87 4323 11 11334 28
Neue Lander und Berlin 74835 | 43.026 57,5| 19.845 26,5| 26.127 349 | 6594 88 9498 12,7 1809 24| 3657 49
Deutschland 475.950 | 260.862 54,8 | 135.540 28,5 |173.466 36,4 | 63.192 13,3 44493 93 6.132 13| 14991 31
Verénderung gegeniiber 2019
in % Anzahl in%| Anzahl in%| Anzahl in%| Anzahl in% Anzahl in%| Anzahl in%| Anzahl in%
Bad Hersfeld-Fulda 9,0 -297 -16,9 12 1,6 -84 -87 -138 -32,6 39 173 3 125 9 115
Darmstadt 5,1 -192 -89 24 19 -141 95 307 42 124 -18 -66,7 -12 -30,8
Frankfurt 14,3 -864 -20,7 24 28 -399 -16,2 114 18,2 -18 6,0 -12 -80,0 -12 25,0
Gielen -14,7 642 -26,2 12 1,0 219 -144 -207 -348 -30 -83 9 91 12 -33
Hanau -12,8 -324  -23,0 -18 24 -718 9,0 -75 221 -66 -22,9 -3 -16,7 -39 271
Bad Homburg -11,0 -324 -16,4 90 -9,0 -216 -16,6 18 47 0 00 6 -222 -36 -42,9
Kassel -13,3 -363 -16,2 -102 -10,6 -165 -12,2 69 -16,3 24 76 -33 -55,0 63 116,7
Korbach -10,9 -129 98 -81 -111 93 -11,8 99 -33,0 57 275 42 -51,9 9 111
Limburg-Wetzlar 3,7 -129 -89 51 63 96 -10,5 24 67 9 37 0 00 30 27,0
Marburg -1,6 51 -6,2 9 20 45 94 -33 177 33 28,2 0 00 36 100,0
Offenbach -10,0 213 15,7 51 7.2 -120 -13.8 54 194 15 7.2 * * 27 225,0
Wiesbaden -14,2 -309 -20,5 51 64 -189 -16,8 66 -19,5 36 194 -3 -333 -48 -18,6

210

Baden-Wiirttemberg 8,2 -6.924 -15,6 189 10| -1.989 -7,3] -2451 -157 -102  -2,0 -258 -25,0

Bayern -8,6 -7.851 147 -132 0,5 -3510 -9,8| -3.378 -218 585 84 96 -124 648 50,5
Berlin 8,2 834 91 -546 14,9 -759 11,5 603 -22,7 225 184 -60 -30,3 93 -12,8
Brandenburg 38 7512 192 66 192 55 129 129 150 14,1 -78 -19,0 102 184
Bremen 5,5 =330 9,0 -84 68 48 2,2 9 17 0 00 9 71 48 16,7
Hamburg 13,3 -1.662 -18,3 -429 152 -468 93 516 -32,6 -165 -154 6 -16,7 307
Mecklenburg-Vorpommern 32 3 01 63 3,0 90 31 3 04 186 194 -84 -32,6 -120 -28,6
Niedersachsen 8,6 -3.585 -12,4| -2019 -122| -1.668 -85 747 83 168 39 -144  -22,6 153 129
Nordrhein-Westfalen -14,0 -12939 -18,5| -3.093 -10,1| -6.312 -14,8| -2.883 -19,2 -1.125 -11,0 -240 -15,5 216 8,0
Rheinland-Pfalz 13,7 -2.664 -18,9 -585  -7.4| -1470 -157 879 -247 117 52 45 -153 42 63
Saarland -19,2 -1.134 271 2237 123 -513 -20,0 273 -23,6 -84 -135 -30 -23,3 -48 -16,2
Sachsen 32 165 14 315 57 237 36 -153  -10,6 435 194 -141-20,5 -267 -20,8
Sachsen-Anhalt 2,3 267  -42 93 -33 222 6,3 114 128 102 75 -87 -234 -198 -28,3
Schleswig-Holstein 12,3 -1.740 17,0 690 -10,5 -882 12,1 -486 -20,0 243 128 99 -264 33 68
Thiiringen 0,5 201 -32 213 7.8 114 34 222 -25,1 39 26 63 -15,8 99 -153
Alte Lander -10,9 -42.666 -164| -7.485 -6,1[ -18.621 -11,2] -12.453 -18,0 963 -2,7] -1.023 -191] 1299 129
Neue Lander und Berlin 0,3 -1.062 24 150 08 2351 13 960 -12,7 1134 136 -516 -22,2 675 -15,6
Deutschland 9,4 -43.728 -144| -7.335 -51|-18.972 -9,9( -13.413 -17,5 171 04| -1.539 -20,1 624 43

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 7 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage in den im Jahr 2025 meistgewéhlten Einzelberufen
2015, 2024 und 2025 (Top 50)

2015 2024 2025 Verand. 2025 ggii. 2024 Anteil weiblich

Ausbildungsberuf i w i w i m w i w i w 2015 2025

Anzahl Anzahl| Anzahl Anzahl|Anzahl Anzahl Anzahl|Anzahl Anzahll in% in% | in% in%
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in 1.470 51| 1.833 93 9 -2 05 -226 35 39
Kaufmann/-frau fiir Biromanagement 2457 1.767| 1.860 1.311 552 1.281 27 30 1,5 23] 719 699
Verkaufer/-in 1761 903| 1416  630| 1. 867 693 ALY 63 102 10,0 513 444
Medizinischer Fachangestellte/-r 1122 1.092| 1.062 990 Bk 171 165 16,1 16,7| 97,3 937
Anlagenmechaniker/-in fiir SHK-Technik 903 15| 1.215 27 1.167 30 -18 3 15 111 1,7 25
Fachinformatiker/-in 906 63| 1.395 135 1.020 -240 0 172 00 70 117
Kaufmann/-frau im Einzelhandel 2.097 1.035] 1.155 519 465 Y| 54| 44 -104] 494 421
Zahnmedizinischer Fachangestellte/-r 912  888| 1.119 1.050 -33 -6 29 34| 974 934
Elektroniker/-in 888 9| 1.113 39 63 6| 57 -154 1,0 3,1
Industriekaufmann/-frau 1230 696 1.050 540 -108 57| -10,3 -106| 56,6 513
Bankkaufmann/-frau 879  459| 684 315 717 33 3] 48 10| 522 444
Verwaltungsfachangestellte/r 537 384 684 468 687 3 39 04 83 715 738
Fachkraft fiir Lagerlogistik 780 90| 693 102| 660 -33 9 48 -88] 11,5 141
Industriemechaniker/-in 783 48| 1M1 33| 654 -87 -3 11,7 91 6,1 46
Friseur/-in 927  756| 630 390| 636 243 6 3 1,0 08 816 618
Maler/-in und Lackierer/-in 684 87| 600 90| 627 540 87 27 3 45 33 127 139
Elektroniker/-in fiir Betriebstechnik 498 21| 651 27| 612 EIE) 33 -39 6 60 222 42 54
Kaufmann/-frau fiir GroR8- und AuBenhandelsmanagement 867 330 642 231| 576 378 198 66  -33] -10,3 -143| 381 344
Koch/ Kdchin 702 180 546  153| 510 372 138 -36 15| -66 98| 256 27,1
Tischler/-in 588 60| 522 96| 498 399 99| 24 3l 46 31 102 199
Mechatroniker/-in 504 18| 546 33| 489 453 36| 57 3 -104 91 3,6 74
Steuerfachangestellte/r 522 366| 477 312| 474 162 312 -3 0, -06 00/ 701 658
Hotelfachmann/-frau 738 474| 516 321| 426 126 300 90 21| 174 65| 642 704
Kaufmann/-frau fiir Versicherungen und Finanzanlagen 396  183] 432 192| 411 258 153 -21 -39 49 -20,3| 462 372
Dachdecker/-in 267 6| 357 15| 399 381 18 42 3] 118 20,0 22 45
Tiermedizinischer Fachangestellte/r 174 165 216  204| 396 33WELRY 180 159 83,3 779 948 917
Kaufmann/-frau fiir Spedition und Logistikdlstg. 510 186 411  153] 393 273 120 -18 -33] 44 -216| 365 305
Automobilkaufmann/-frau 309 99| 432 177| 387 240 147 45 -30| -104 -16,9] 320 380
Fachlagerist/-in 351 21| 345 36| 378 333 45 33 9] 96 250 60 11,9
Gértner/-in 321 63| 300 69| 300 240 60 0 9 00 -130[ 196 20,0
Fachverkaufer/-in im Lebensmittelhandwerk 489  402| 264 183| 288 90 198 24 15 9,1 82| 822 688
Metallbauer/-in 396 6| 276 12| 261 249 12| 15 0 54 00 1,5 46
Immobilienkaufmann/-frau 237 132| 237 135 258 120 138 21 31 89 22| 557 535
Maschinen- und Anlagenfihrer/-in 222 15| 234 15| 252 240 12 18 -3 7,7 -20,0 6,8 48
Zimmerer/ Zimmerin 150 9] 213 12| 240 222 18 27 6| 12,7 50,0 6,0 75
Zerspanungsmechaniker/-in 381 30| 255 18| 234 225 9 -21 9 -82 -50,0 79 38
Fahrzeuglackierer/-in 186 15| 210 300 222 183 39 12 9, 57 30,0 81 17,6
Fachkraft fir Gastronomie 135 72| 192 9| 213 117 96 21 -3 109 30| 533 451
Mechatroniker/-in fiir Kaltetechnik 195 9| 204 0| 207 201 6 3 6 15 * 46 29
Fachmann/-frau fiir Restaur. und Veranstaltungsgastro. 216 14| 213 123|201 81 120 -12 -3 56 24| 528 597
Augenoptiker/-in 240 162 210 132| 198 60 138 -12 6| -57 45/ 675 697
Chemikant/-in 228 33 222 30| 189 177 12| -33 18| -149 60,0/ 145 6,3
Landwirt/-in 177 241 159 45/ 180 126 54 21 9, 132 20,0| 136 300
Tiefbaufacharbeiter/-in 114 0 1M 3] 180 180 0 9 -3 53 -100,0 0,0 0,0
Maurer/-in 156 0 14 3] 162 156 6 21 3| 149 100,0 0,0 37
Berufskraftfahrer/-in 171 9| 162 12| 159 147 12 -3 of -1,9 00 53 75
Bécker/-in 189 45 129 45 156 114 42 27 32,9 67| 238 269
Chemielaborant/-in 201 93| 165 75| 156 66 90 9 15| 55 200/ 463 577
Justizfachangestellter/ Justizfachangestellte 102 84| 156 126 156 15 141 0 15/ 00 119 824 904
Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen 147  114) 162  138| 153 33 120 -9 -18) 56 -130f 776 784
Summe dargestellter Berufe 29.415 11.883|27.618 9.987|27.297 17.223 10.074| -321 87| 1,2 09 404 369

Hellgrau hinterlegt: Top Ten-Berufe in Deutschland insgesamt. Dunkelgrau hinterlegt: Top Ten-Berufe des Geschlechts in Hessen.

Berufe jeweils einschlieRlich Vorgéngerberufen.

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 8 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage nach Berufsgruppen (KIdB 2010) 2015, 2024 und 2025

111
115
117

122

811

A n9Y

Berufsgruppe KIdB 2010 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage Ver:r;:z;ui?selrn %
2015 2024 2025 2015 Vorjahr
Anzahl  weiblich | Anzahl  weiblich | Anzahl  weiblich | .
insgesamt % |insgesamt in% |insgesamt in% | MSgesamt insgesamt

Landwirtschaft 183 13,1 171 26,3 198 27,3 8,2 15,8
Tierpflege 61 64,7 57 78,9 51 70,6 -16,4 -10,5
Forst- und Jagdwirtschaft, Landschaftspflege 33 6,7 66 45 60 15,0 81,8 9,1
Gartenbau 380 19,6 300 23,0 300 20,0 21,1 0,0
Floristik 126 93,5 57 94,7 63 90,5 -50,0 10,5
Kunststoff- und Kautschukherstellung und -verarbeitung 165 72 111 13,5 105 57 -36,4 -54
Farb- und Lacktechnik 251 10,8 216 13,9 228 18,4 9,2 56
Holzbe- und -verarbeitung 736 9,6 561 18,2 546 18,7 -25,8 -2,7
Technische Mediengestaltung 268 58,7 132 70,5 126 738 -53,0 -4,5
Drucktechnik und -weiterverarbeitung, Buchbinderei 94 16,1 51 29,4 57 26,3 -39,4 11,8
Metallbearbeitung 349 8,0 285 6,3 249 36 -28,7 -12,6
Metallbau und SchweiBtechnik 630 2,2 402 6,0 372 48 41,0 75
Feinwerk- und Werkzeugtechnik 324 6,8 162 13,0 150 8,0 -53,7 -4
Maschinenbau- und Betriebstechnik 1.044 6,3 1.095 49 993 48 -4,9 93
Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik 1.769 34 2.325 54 2.340 44 323 0,6
Mechatronik und Automatisierungstechnik 546 4,6 657 55 609 6,9 115 7,3
Energietechnik 1477 2,3 1.914 38 1.812 4,0 22,7 -5,3
Elektrotechnik 430 8,0 294 6,1 279 11,8 -35,1 5,1
Technisches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau 324 33,1 348 42,2 321 41,1 -0,9 7.8
Lebensmittel- und Genussmittelherstellung 621 323 345 40,0 375 344 -39,6 8,7
Speisenzubereitung 944 25,6 609 271 585 27,2 -38,0 -3,9
Vermessung und Kartografie 50 30,8 69 30,4 69 43,5 38,0 0,0
Hochbau 705 1,0 639 3,3 71 42 0,9 113
Tiefbau 200 1,5 312 1,0 342 0,9 71,0 9,6
Bodenverlegung 97 2,8 87 6,9 102 2,9 52 17,2
Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten, Bauwerksabdichtung, Holz- und Bautenschutz 856 12,0 612 15,2 642 14,0 -25,0 49
Aus- und Trockenbau, Isolierung, Zimmerei, Glaserei, Rollladen- und Jalousiebau 231 54 258 8,1 303 6,9 31,2 174
Klempnerei, Sanitér-, Heizungs- und Klimatechnik 939 1,7 1.431 1,9 1.410 2,6 50,2 -1,5
Ver- und Entsorgung 114 9,5 195 7,7 204 59 78,9 46

Biologie

Chemie

Umweltschutztechnik

Informatik

IT-Systemanalyse, IT-Anwendungsberatung und IT-Vertrieb
Softwareentwicklung und Programmierung
Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Giiterumschlag
Uberwachung und Steuerung des Verkehrsbetriebs
Kaufleute - Verkehr und Logistik

Fahrzeugfiihrung im Stralenverkehr
Fahrzeugfiihrung im Eisenbahnverkehr

Bau- und Transportgeratefiihrung

Objekt-, Personen-, Brandschutz, Arbeitssicherheit

Reinigung

Handel 38,1 36,4 34,0 -34.8 -10,2
Immobilienwirtschaft und Facility-Management 217 55,7 237 57,0 258 53,5 18,9 8,9
Verkauf (ohne Produktspezialisierung) 4.206 50,2 2.574 446 2.664 435 -36,7 3,5
Verkauf von Bekleidung, Elektronik, Kraftfahrzeugen und Hartwaren 227 317 432 41,0 390 37,7 71,8 -9,7
Verkauf von Lebensmitteln 670 82,2 264 69,3 288 68,8 57,0 9,1
Verkauf von drogerie- und apothekeniiblichen Waren, Sanitats- und Medizinbedarf 258 92,5 282 89,4 207 87,0 -19,8 -26,6
Tourismus und Sport 353 64,9 153 64,7 144 58,3 -59,2 -59
Hotellerie 849 64,2 540 61,7 444 69,6 417 17,8
Gastronomie 794 52,0 477 50,9 489 49,1 -38,4 25
Veranstaltungsservice und -management 174 66,1 138 77 138 67,4 -20,7 0,0
Unternehmensorganisation und -strategie 1.261 56,6 1.050 514 942 51,3 25,3 -10,3
Biiro- und Sekretariat 3.194 71,9 1.860 70,5 1.833 69,9 -42,6 -1,5
Versicherungs- und Finanzdienstleistungen 1458 50,0 1.128 449 1.137 4.7 22,0 08
Steuerberatung 416 70,1 477 65,4 474 65,8 13,9 -0,6
Rechtsberatung, -sprechung und -ordnung 345 93,8 246 89,0 288 92,7 -16,5 171
Verwaltung 968 73,0 1.176 72,2 1.155 75,3 19,3 -1.8
Arzt- und Praxishilfe 2.005 97,3 2.397 93,6 2.712 93,5 35,3 13,1
Korperpflege 1217 82,0 660 63,6 657 63,0 -46,0 -0,5
Medizin-, Orthop&die- und Rehatechnik 460 60,8 456 60,5 447 60,4 28 2,0

Werbung und Marketing

Innenarchitektur, visuelles Marketing, Raumausstattung
Veranstaltungs-, Kamera- und Tontechnik

nicht zugeordnete Berufe (incl. Berufe fiir Menschen mit Behinderungen) | 5% 20 | 207 374 | 340 | 827 5,1

insgesamt [ 37.809 39,6 ‘ 34.737 35,9 ‘ 34.230 36,2 ‘ 9,5 1,5

Berufsgruppen mit mindestens 50 Neuvertragen im Jahr 2025.

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 9 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage nach Berufssegmenten 2015 und 2025

Nr. der Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrdge | Veranderung 2025
Berufshauptgruppe |Berufssegmente 2015 2025 ggt. 2015
(KIdB 2010) Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

11, 12|Land-, Forst- und Gartenbauberufe
21-24, 28, 93|Fertigungsberufe

25-27|Fertigungstechnische Berufe
31-34|Bau- und Ausbauberufe

29, 63|Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe 2.958 7.8 2.196 6,4 -762 -25.8

81, 82| Medizinische u. nicht-medizinische Gesundheitsberufe 3.720 9,8 3840 11,2 120 3,2

83, 84, 91, 94|Soziale und kulturelle Dienstleistungsberufe 252 0,7 159 0,5 93 -36,9
61, 62 |Handelsberufe 6.054 16,0 4470 131 -1.584 -26,2
71|Berufe in Unternehmensfiihrung und -organisation 3.762 9,9 2.811 8,2 -951  -25,3

72, 73, 92| Unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe 3.465 9,2 3.270 9,6 -195 56
41-43|IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe 1.827 48 1.869 55 42 2,3

01, 53|Sicherheitsberufe 171 0,5 228 0,7 57 333
51, 52|Verkehrs- und Logistikberufe 2.193 58 2.016 59 77 -84
54|Reinigungsberufe 78 0,2 60 0,2 -18  -231
insgesamt* 37.812 100,0 34.218 100,0 -3.594 95

* EinschlieRlich Neuvertrdgen ohne Zuordnung und in Berufen fiir Menschen mit Beeintrachtigungen.

Farblich markiert wurden die Berufssektoren "Produktionsberufe”, "Personenbezogene Dienstleistungsberufe ", "Kaufmannische und
unternehmensbezogene Dienstleistungsberufe”, "IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe" und "Sonstige wirtschaftliche
Dienstleistungsberufe".

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 10 Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage in zweijahrigen Berufen in Hessen 2015 - 2025

Berufe Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage Fortfiihrungs-
2015 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 moglichkeit

Fachkraft fiir Gastronomie (ehem. "im Gastgewerbe") 135 141 11 99 84 132 192 213 ja
Fachkraft fiir Kurier-, Express- und Postdienstistg. 102 75 66 45 42 42 45 60 ja
Fachkraft fiir Metalltechnik 72 87 69 87 90 105 123 99 ja
Fachkraft Kiiche 0 0 0 0 15 48 60 75 nein
Fachlagerist/-in 351 381 357 333 387 378 345 378 ja
Fahrradmonteur/-in 15 21 12 18 21 18 18 15 ja
Hochbaufacharbeiter/-in 102 81 96 99 87 81 63 75 ja
Industrieelektriker/-in 51 72 69 60 66 90 126 114 ja
Maschinen- und Anlagenfiihrer/-in 222 255 183 213 216 258 234 252 ja
Produktionsfachkraft Chemie 42 42 39 45 42 57 51 57 nein
Servicekraft fir Schutz und Sicherheit 24 30 27 21 9 27 27 21 ja
Tiefbaufacharbeiter/-in 114 177 159 180 168 153 171 180 ja
Verkaufer/-in 1761 1590 1491 1407 1518 1596 1416 1.560 ja
zweijahrige Berufe - Anzahl insgesamt 3.093 | 3.024 2748 2655 2775 3.021 2895 3.135
Alle Berufe aller Zustandigkeitsbereiche 37.809, 38.334 33.285 33.177 33.831 35.778 34.734 34.224

- Anteil an allen Vertragenin %| 8,2 79 8,3 8,0 8,2 8,4 8,3 9,2

Ausgeblendet sind Berufe, die im Jahr 2025 weniger als 10 Neuvertrége aufwiesen.

Quelle: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Erhebung zum 30.09.

97



Berufsausbildung in Hessen 2026

Tabelle 11 Bewerberinnen und Bewerber fiir Berufsausbildung nach Schulentlassjahr und Geschlecht in

Hessen 2015 - 2025

Informationen unterliegen dem Sozialdatenschutz. Summen ggf. anonymisierter Daten.

Personen davon Schulentlassjahr

Berichts- insgesamt im selben Jahr im Vorjahr | vor 2 Jahren / friiher | néchstes Jahr / spater | ohne Zuordnung
R pnzahi o, Anzahl % Anzahl in%| Anzahl % Anzahl in% Anzahl in%
2015 | 42,609 | 100 | 15.779 37,0 8.184 19,2| 11448 26,9 6.758 159 440 10

2016 | 41.986 | 100 | 15434 36,8 8238 196 11130 26,5 6.707 16,00 477 11

2017 | 42936 | 100 | 15.774 36,7 7.957 185 12148 283 6.423 15,0 634 15

2018 | 43.035 | 100 | 15.865 36,9 7.946 185 12085 281 6.447 15,0 692 16

§ 2019 | 42.046 | 100 | 16.065 38,2| 7.587 18,0 11437 272 6.457 154 500 1,2
g:’ 2020 | 39.039 | 100 | 13.883 356/ 7.015 180 11393 29,2 6.239 16,0 509 13
2 | 2021 35239 | 100 | 12177 34,6 5891 16,7 11477 326 5.072 14,4 622 18
2022 | 33.715 | 100 | 12672 376| 5824 17,3 9.871 29,3 4.905 145 443 13

2023 | 34.636 | 100 | 13.796 39,8/ 5872 17,0 9214 26,6 5.288 153 466 13

2024 | 34.658 | 100 | 13650 394| 5849 169 9290 26,8 5.371 155/ 498 14

2025 | 36.273 | 100 | 13459 371 6.238 17,2| 10.287 284 5.600 154 689 19

2015 18.048 | 42,4 6.485 359| 3609 20,0 4786 265 2972 16,5 19 1,1

2016 17.596 | 41,9 6.380 36,3 3539 20,1 4625 26,3 2.866 16,3 186 1,1

2017 17.279 | 40,2 6.400 37,00 3355 194| 4674 271 2.631 15,2 219 13

S | 2018 16.678 | 38,8 6.084 36,5/ 3204 19,2| 4614 277 2.551 15,3 225 13
§ 2019 16.485 | 39,2 6.333 384 2952 179 4365 265 2.660 16,1 175 1,1
o | 2020 15.173 | 38,9 5385 355/ 2729 180 4335 286 2.542 16,8 182 12
S | 2021 13.307 | 37,8 4644 349| 2261 17,00 4167 313 2.000 15,0 235 18
S | 2022 12770 | 37,9 4877 382 2236 17,5| 3522 276 1.948 15,3 187 15
2023 13.177 | 38,0 5085 386/ 2330 17,7 3383 257 2179 165/ 200 15

2024 12991 | 37,5 5,058 389| 2207 17,0/ 3342 257 2.186 16,8 198 15

2025 13.566 | 37,4 4901 36,1| 2354 174 3794 280 2.243 16,5 274 2,0

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 12 Bewerberinnen und Bewerber fiir Berufsausbildung nach Verbleibsart und Schulentlassjahr 2025

darunter Schulentlassjahr

Personen - X ’
Verbleibsart zum 30.09. insgesamt im selben Jahr / im vor 2 Jahren / Vorjahre
spater Vorjahr friiher insgesamt

Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in %
Schule / Studium / Praktikum 5.770 159 | 5493 28,8 152 24 91 0,9 243 1,5
dar.: Schule 4.801 13,2| 4.755 249 9 0,1 10 0,1 19 01
Studium 847 2,3 658 35 122 2,0 62 0,6 184 11
Berufsausbildung / Erwerbstatigkeit 18.063 498 | 8494 46| 3.707 59,4 | 5.559 54,0| 9.266 56,1
dar.: Berufsausbildung ungefordert 13.294 36,6 | 7.787 409 | 2753 441 2.582 251 5.335 32,3
Erwerbstatigkeit 2.726 75 456 24 479 7,71 1.683 16,4 | 2162 13,1
Gemeinniitzige / soziale Dienste 542 1,5 402 2,1 80 1,3 58 0,6 138 0,8
FordermalRnahmen 1.017 2,8 729 38 147 2,4 133 1,3 280 1,7
dar.: Berufsvorber. Bildunsgmalin. 860 24 658 35 114 1,8 85 0,8 199 1,2
EQ/EQJ 76 0,2 39 0,2 13 0,2 19 0,2 32 0,2
ohne Angabe eines Verbleibs 10.881 30,0 3.941 20,7 | 2.152 345 4446 432 | 6.598 39,9
insgesamt* 36.273  100,0 | 19.059 525| 6.238 17,2 | 10.287 284 | 16.525 45,6

" EinschlieRlich Bewerberinnen und Bewerber mit unbekanntem Abgangsjahr (2025: 689 Personen).
Anonymisierte Werte werden 0 gesetzt, um Anteile berechnen zu kénnen. Daher sind Abweichungen bei Gesamtsummen méglich.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 13 Bewerberinnen und Bewerber fiir Berufsausbildung nach Verbleib und Status der Ausbildungs-
suche 2025 im Vorjahresvergleich

Bewerberinnen und Bewerber fiir Berufsausbildungsstellen

darunter:
Verbleibsart zum 30.09. insgesamt sinmiindend andere ehemalige mit Alternative zum | unversorgt zum
30.9. 30.9.

abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % abs. in %
Schule/ Studium/ Praktikum 5770 159 4498 311 1212 334
Schulbildung 4.801 13,2 3721 257 1080 284
Studium 847 2,3 719 5,0 128 34
Praktikum 122 0,3 58 04 64 1,7
Berufsausbildung/ Erwerbstatigkeit 18.063  49,8| 14.346  100,0 2188 151 1529 40,2
Berufsausbildung ungefdrdert 13294 36,6 12968 904 221 1,6 99 2,6
Berufsausbildung gefordert 2.043 56 1.378 9,6 95 0,7 570 15,0
Erwerbstatigkeit 2.726 75 1866 129 860 226
Gemeinniitzige/ soziale Dienste 542 1,5 336 23 206 54
Bundeswehr/Zivildienst 75 0,2 66 0,5 9 0,2
Bundes-/ Jugendfreiwilligendienst 467 1,3 270 1,9 197 52
FordermaRnahmen 1.017 28 218 1,5 799 21,0
Berufsvorbereitende Bildungsmanahmen 860 24 172 1,2 688 18,1
Berufsvorbereitende Bildungsmafn. - Reha 80 0,2
Einstiegsqualifizierung Jugendlicher 55 14
sonstige Férderung
sonstige Reha-Forderung
ohne Angabe eines Verbleibs 10.881 30,0 7.239 50,0 3.642  100,0
Insgesamt 36.273 100,00 14.346 39,6 14479 399 3.806 105 3.642 10,0
Verbleibsart zum 30.09. Verénderung zum Vorjahresmonat

abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % abs. in %
Schule/ Studium/ Praktikum 275 5,0 122 2,8 153 13,7
Schulbildung 173 3,7 48 13 125 13,1
Studium 91 12,0 69 10,6 2 208
Praktikum 11 9,9 5 94 6 10,3
Berufsausbildung/ Erwerbstétigkeit -113 0,6 -469 -3,2 148 73 208 15,7
Berufsausbildung ungefordert -436 3,2 427 3,2 4 1,8 13 116
Berufsausbildung gefordert 29 14 42 -3,0 13 4120 84 17,3
Erwerbstatigkeit 294 121 157 9,2 137 189
Gemeinniitzige/ soziale Dienste 30 5,9 1 34 19 10,2
Bundeswehr/Zivildienst 14 23,0 11 20,0 3 50,0
Bundes-/ Jugendfreiwilligendienst 16 35 16 838
FordermaBnahmen 58 6,0 -1 0,5 59 8,0
Berufsvorbereitende BildungsmafRnahmen 18 2.1 9 5,0 27 41
Berufsvorbereitende Bildungsmafn. - Reha
Einstiegsqualifizierung Jugendlicher 6 122
sonstige Férderung
sonstige Reha-Forderung
ohne Angabe eines Verbleibs 1.365 14,3 139 2,0 1.226 50,7
Insgesamt 1.615 47 -469 -3,2 419 3,0 439 13,0 1226 50,7

Quelle: Bundesagentur fir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 14 Ausbildungsstellen und Bewerberinnen und Bewerber in den hessischen Regionen 2025

Berufsausbildungsstellen Bewerberinnen und Bewerber Anderung ggii. 2015
gemeldet unbesetzt gemeldet unvermittelt alle alle Be-

Region Verand. zum VJ Verand. zum VJ Verénd. zum VJ Verand. zum VJ| Stellen |werbende

Anal ozt %) Cazan %) " [anzan % [Anzahl in%| in% | in%
Darmstadt, Wissenschaftsstadt|  1.156| -153  -11,7 81 34 296 1142 8 07| 224 53 310/ -80 7,2
Frankfurt am Main, Stadt 3.547| 180 53| 133| -606 -82,0 3.740| 178 50| 1.110| 282 34,1| -255 43
Offenbach am Main, Stadt 556 59 119 72 6 91| 1.027] 122 135 202 16 86| 94 476
Wiesbaden, Landeshauptstadt 1.583 48 29, 123 76 161,7| 1.667 54 31| 368 129 54,0/ -128 9,1
Hanau, Stadt 623 -112 -152 27 17 -38,6 656/ 130 247|133 61 847 -214 -33,1
Bergstralle 1.094| -127 -104| 165 37 289 937 21 22| 140 26 228/ -59 -46,8
Darmstadt-Dieburg 1.379 76 58| 161 -124 435/ 1.506 7 05| 253 -10 -38/ 18,6 26,2
GroR-Gerau 1327 -105 -7,3] 201 98 -32,8/ 2006 25 13| 481 157 485 23 8,8
Hochtaunuskreis 863 -132 -133 79 96 -54,9/ 1.160, 102 96| 255 96 604 -17,3 0,1
Main-Kinzig-Kreis 1.378 88 -60 112 -107 489 1657 141 93| 216 42 24,1 -1,9 -30,9
Main-Taunus-Kreis 781 10 1,3 69 -88 -56,1| 1.005 51 48 227 79 534 4,1 -15,0
Odenwaldkreis 410 14 33 37 20 -351 556 33 56 81 9 125 99 23,3
Offenbach 1234 -233 -159| 129 83 -39,2| 2434 216 97| 374 62 199 -18,1 17,2
Rheingau-Taunus-Kreis 622 2 03 51 57 -52,8 893 35 41| 168 35 263 -167 -12,1
Wetteraukreis 1527 -147  -88| 149 61 -29,0) 2041 105 54| 453 113 332 -21 35
Giefen 1.545 93 57 121 46 61,3 2012 130 6,9 480 106 283] -14,3 0,4
Lahn-Dill-Kreis 1813 -224 -11,0/ 155 -107 -40,8) 1419 130 10,1 286 51 217] 108 -35,3
Limburg-Weilburg 994 -216 -17,9 80 37 86,0 1.340 20 -1,5/ 308 106 52,5 -118 22,8
Marburg-Biedenkopf 1.626 96 6,3 169 41 195 1679 175 11,6/ 353 40 128| 4,6 -18,8
Vogelsbergkreis 653 58 8,2 62 22 -26,2 580 19 34 76 2 26 6,5 -13,8
Kassel, documenta-Stadt 1579 -232 -128 82 21 204 1.289 89 74| 361 78 276] -129 -19,0
Fulda 1915 -258 -11,9] 168 68 -28,8/ 1458 152 11,6/ 158 52 491 -150 8,7
Hersfeld-Rotenburg 843 -154 -154 44 81 -64,8 610 44 67 45 10 -182| -17,0 32,7
Kassel 909 -101 -10,0 74 9 108 1.111 27 25| 276 84 438| 214 31,8
Schwalm-Eder-Kreis 900 43 46 122 28 -18,7 858 52 6,5 133 6 43 -171 27,3
Waldeck-Frankenberg 1.120 38 =33 154 54 54,0 935 15 1,6 197 10 53| -12,9 =271
Werra-MeiRner-Kreis 491 63 -114 34 4 105 555 4 07 90 6 71| -234 27,3
RB Darmstadt 18.080| -836 44| 1589 -1272 -445| 22427| 894 42| 4685 1.150 325 -11,3 -10,3
RB GieRen 6.631| -495 69 587| -87 -129| 7.030| 434 6,6/ 1503 301 250/ -37 -19,1
RB Kassel 7.757| -889 -10,3| 678 -157 -188| 6.816] 287 44| 1260 214 20,5 -16,1 23,5
Hessen 32.468| -2.220 -6,4| 2.854| -1.516 -34,7| 36.273| 1.615 47| 7.448| 1.665 2838 -11,1 14,9
Deutschland 494.109|-25.290  -4,9| 54.385| -15.020  -21,6| 444.335| 12.783 3,0/ 84.358 13.973 19,9 -8,3 -19,1

Zahlenwerte kleiner als 3 und Zahlen, aus denen sich diese errechnen lassen, wurden von der BA anonymisiert.
Die Informationen kénnen leicht von denen des BIBB abweichen (z. B. Tabellen 1 und 2).

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 15 Gemeldete Berufsausbildungsstellen nach erwartetem Schulabschluss und Bewerberinnen und
Bewerber, die (mindestens) iiber diesen verfiigen, 2024 und 2025

Stellen Bewerberinnen und Bewerber Anzahl Stellen fir 100 Bewerbende
erwarteter Personen mit . Personen mit mit entsorechendem | mit
Schulabschluss Anzahl entsprechendem | mindestens erwartetem S_;chulabschluss mindestens erwartetem

Schulabschluss Schulabschluss* Schulabschluss*

2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025 2024 2025
ohne Abschluss 30 29 825 922 34.658 36.273 4 3 0 0
Hauptschulabschluss | 16.969  15.760 9.610 10.040 31.913 33.181 177 157 53 47
Realschulabschluss 12171 10.835 | 14.768 15.210 22.303 23.141 82 71 55 47
(Fach-)Hochschulreife |  2.497 2571 7.535 7.931 7.535 7.931 33 32 33 32
nicht relevant/k.A. 3.021 3.273 1.920 2.170 34.658 36.273 157 151 9 9
insgesamt 34688  32.468 | 34.658 36.273 - - 100 90 - -

* Bei Personen ohne Abschluss einschlielich Bewerbern, deren Schulabschluss nicht bekannt ist.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 16 Gemeldete Berufsausbildungsstellen nach erwartetem Schulabschluss 2016 — 2025

Jahr insgesamt ohne Hauptschul- Realschul- (Fach)chh- nicht relevant /
Abschluss abschluss abschluss schulreife k.A.
gemeldete Ausbildungsstellen
Anzahl
2016 36.992 28 17.203 14.146 3.274 2.341
2017 37.160 30 17.265 13.991 3.613 2.261
2018 38.346 24 17.630 14.399 3.654 2.639
2019 38.550 23 17.714 14.446 3.596 2.771
2020 35.319 18 16.475 13.177 3.338 2.311
2021 33.670 23 15.325 12.331 3.391 2.600
2022 35.590 19 16.444 13.262 2.697 3.168
2023 35.322 26 16.817 12.679 2.609 3.191
2024 34.688 30 16.969 12171 2497 3.021
2025 32.468 29 15.760 10.835 2.571 3.273
2025 ggii. 2024 in % 6,4 -3,3 7,1 -11,0 3,0 8,3
in % von insgesamt
2016 100 0,1 46,5 38,2 8,9 6,3
2017 100 0,1 46,5 37,7 9,7 6,1
2018 100 0,1 46,0 37,6 9,5 6,9
2019 100 0,1 46,0 37,5 9,3 72
2020 100 0,1 46,6 37,3 95 6,5
2021 100 0,1 455 36,6 10,1 7,7
2022 100 0,1 46,2 37,3 7,6 8,9
2023 100 0,1 47,6 35,9 74 9,0
2024 100 0,1 489 351 7.2 8,7
2025 100 0,1 48,5 334 79 10,1
Anzahl
2016 1.958 - 1.091 539 242 84
2017 2.679 - 1.455 710 400 114
2018 2.830 3 1.653 660 378 136
2019 2.613 - 1.509 746 242 114
2020 3.331 3 1.805 960 371 192
2021 3.033 2 1.518 807 446 260
2022 3.611 2 1.827 1.037 313 432
2023 3.931 6 2.030 1.232 340 323
2024 4.370 1 2.070 1.348 553 388
2025 2.854 - 1.390 912 266 286
2025 ggu. 2024 in % -34,7 -100,0 -32,9 -32,3 -51,9 -26,3
in % von insgesamt
2016 100 0,0 55,7 215 12,4 43
2017 100 0,0 54,3 26,5 14,9 43
2018 100 0,1 58,4 23,3 13,4 48
2019 100 0,0 57,7 28,5 9,3 44
2020 100 0,1 54,2 28,8 11,1 58
2021 100 0,1 50,0 26,6 14,7 8,6
2022 100 0,1 50,6 28,7 8,7 12,0
2023 100 0,2 51,6 31,3 8,6 82
2024 100 0,3 474 30,8 12,7 8,9
2025 100 0,0 48,7 32,0 93 10,0

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 17 Bewerberinnen und Bewerber fiir Berufsausbildung in Hessen nach Status des Verbleibs und

Schulabschluss 2015 - 2025

Bewerberinnen und Bewerber

Schul- ‘ davon Verbleibsstatus
abschluss insgesamt einmiindend andere ehemalige unvermittelt
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
2015 767 1,8 413 53,8 225 29,3 129 16,8
2018 998 2,3 519 52,0 317 31,8 162 16,2
@ | 2019 909 2,2 508 55,9 248 27,3 153 16,8
% 2020 917 2,3 441 48,1 318 34,7 158 17,2
é’ 2021 759 2,2 403 53,1 218 28,7 138 18,2
o | 2022 707 2,1 358 50,6 226 32,0 123 174
S |2023 789 2,3 430 54,5 242 30,7 117 148
2024 825 2,4 399 48,4 287 34,8 139 16,8
2025 922 2,5 419 454 332 36,0 17 18,5
2015 11.731 27,5 5.065 432 4519 38,5 2147 18,3
2 2018 12.046 28,0 5.058 42,0 4,907 40,7 2.081 17,3
= | 2019 11.564 27,5 4.919 42,5 4.789 414 1.856 16,0
§ 2020 10.427 26,7 3.913 375 4516 433 1.998 19,2
i; 2021 9.903 28,1 3.810 38,5 4.410 445 1.683 17,0
8 | 2022 9.276 27,5 3.666 39,5 4,164 449 1.446 15,6
% 2023 9.689 28,0 4172 43,1 3.838 39,6 1.679 17,3
T | 2024 9.610 27,7 3.977 414 3.909 40,7 1.724 17,9
2025 10.040 27,7 3.840 38,2 4.030 40,1 2170 21,6
2015 17.563 41,2 8.693 495 5.850 33,3 3.020 17,2
2018 17.198 40,0 8.304 48,3 6.198 36,0 2.696 15,7
o | 2019 17.098 40,7 8.394 49,1 6.275 36,7 2.429 14,2
E 2020 15.918 40,8 7.328 46,0 5.886 37,0 2.704 17,0
o | 2021 14.420 40,9 6.729 46,7 5.289 36,7 2402 16,7
% 2022 14.180 42,0 7.095 50,0 5134 36,2 1.951 13,8
= 12023 14.645 42,3 7.718 52,7 4918 33,6 2.009 13,7
2024 14.768 42,6 7.513 50,9 4.923 33,3 2.332 15,8
2025 15.210 41,9 7.343 48,3 4.894 32,2 2973 19,5
2015 11.057 25,9 3.985 36,0 5213 471 1.859 16,8
o | 2018 10.777 25,0 4.092 38,0 5.196 48,2 1.489 13,8
£ 12019| 10602 252 3.883 36,6 5.226 493 1.493 14,1
é 2020 9.818 251 3.335 34,0 4.920 50,1 1.563 15,9
§ 2021 8.295 23,5 2.799 33,7 4195 50,6 1.301 15,7
L | 2022 7.788 231 2.693 34,6 4.056 52,1 1.039 13,3
‘::% 2023 7.757 22,4 2.458 31,7 4.203 54,2 1.096 141
L | 2024 7.535 21,7 2.287 30,4 4.004 53,1 1.244 16,5
2025 7.931 21,9 2.087 26,3 4.275 53,9 1.569 19,8
2015 1.491 35 655 43,9 556 37,3 280 18,8
2018 2.019 47 830 411 847 42,0 342 16,9
o | 2019 1.876 45 710 37,8 833 444 333 17,8
73, 2020 1.960 50 691 353 908 46,3 361 18,4
< | 2021 1.865 53 682 36,6 840 45,0 343 18,4
.% 2022 1.771 53 567 32,0 896 50,6 308 174
< 12023 1.756 51 575 32,7 879 50,1 302 17,2
2024 1.920 55 639 33,3 937 48,8 344 17,9
2025 2.170 6,0 657 30,3 948 43,7 565 26,0
2015 42.609 100,0 18.811 441 16.363 38,4 7.435 17,4
2018 43.038 100,0 18.803 437 17.465 40,6 6.770 15,7
2019 42.049 100,0 18.414 43,8 17.371 41,3 6.264 14,9
g 2020 39.040 100,0 15.708 40,2 16.548 42,4 6.784 17,4
g;’ 2021 35.242 100,0 14.423 40,9 14.952 424 5.867 16,6
2 | 2022 33.722 100,0 14.379 42,6 14.476 429 4.867 14,4
T ] 2023 34.636 100,0 15.353 44,3 14.080 40,7 5.203 15,0
2024 34.658 100,0 14.815 42,7 14.060 40,6 5.783 16,7
2025 36.273 100,0 14.346 39,6 14.479 39,9 7.448 20,5

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 18 Bewerberinnen und Bewerber fiir Berufsausbildung nach Staatsangehérigkeit und Verbleibs-

status 2015 - 2025

Bexerberinnen und Bexerber davon:
. . - einmindend andere ehemalige unvermittelt
Jahr insgesamt darunter: auslandisch in % in % in %
Anzahl Anzahl in % auslandisch deutsch auslandisch deutsch auslandisch deutsch

2015 42.609 7.521 17,7 34,0 46,3 471 36,5 18,9 17,1
2016 41.986 7.613 18,1 36,4 449 459 38,7 17,6 16,4
2017 42.936 8.706 20,3 36,1 45,0 46,1 39,6 178 15,4
2018 43,038 9.683 22,5 374 455 457 39,1 16,9 15,4
2019 42,049 9.382 22,3 36,9 458 46,4 39,8 16,6 14,4
2020 39.040 8.567 219 31,0 42,8 50,0 40,3 19,0 16,9
2021 35.242 8.071 22,9 33,1 43,3 50,1 40,1 16,8 16,6
2022 33.722 7.854 23,3 36,0 447 49,2 41,0 14,8 14,3
2023 34.636 8.016 23,1 36,4 46,7 474 38,6 16,3 14,6
2024 34.658 8.861 25,6 34,6 45,6 46,9 384 18,5 16,1
2025 36.273 10.238 28,2 32,8 42,2 446 38,1 22,6 19,7

2021 wurde die Zahlweise von auslandischen Personen riickwirkend gedndert. Staatenlose und Personen ohne Angabe zur Staatsangehdrigkeit werden seitdem nicht
mehr unter "keine Angabe“, sondern zu den auslandischen Personen gezahlt.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 19 Anzahl der Uberhinge an unbesetzten Ausbildungsplitzen in hessischen Regionen und
Berufssegmenten 2015, 2024 und 2025

Anzahl an Uberhangen von unbesetzten Ausbildungsplatzen ggii. unvermittelten Bewerberinnen und Bewerben in...

Region ...Berufssegmenten Berufssegment ...Regionen
2015 | 2024 | 2025 2015 | 2024 | 2025

Darmstadt, Wissenschaftsstadt 0 5 0 |S11 Land-, Forst- und Gartenbauberufe 2 1 0
Frankfurt am Main, Stadt 3 5 0 |S12 Fertigungsberufe 1 9 4
Offenbach am Main, Stadt 5 2 3 |S13 Fertigungstechnische Berufe 2 2 1
Wiesbaden, Landeshauptstadt 0 0 1 |S14 Bau- und Ausbauberufe 6 9 6
Hanau, Stadt 0 0 1 |S21 Lebensmittel- und Gastgewerbeberufe 7 11 6
Bergstralle 2 7 6 |S22 Med. u. nicht-med. Gesundheitsberufe 6 9 4
Darmstadt-Dieburg 1 6 3 |S23 Soziale/kulturelle Dienstleistungsberufe 1 3 2
GroR-Gerau 0 5 2 |S31 Handelsberufe 1 23 13
Hochtaunuskreis 1 4 1 |S32 Berufe in Un.-fiihrung und -organisation 0 2 1
Main-Kinzig-Kreis 1 5 1 |S33 Unternehmensbez. Dienstleistungsberufe| 1 7 4
Main-Taunus-Kreis 4 3 0 |S41IT- und naturwiss. Dienstleistungsberufe 0 1 0
Odenwaldkreis 2 4 2 |S51 Sicherheitsberufe 3 5 3
Offenbach 3 3 2 |S52 Verkehrs- und Logistikberufe 1 16 6
Rheingau-Taunus-Kreis 3 3 0 |S53 Reinigungsberufe 10 6 4
Wetteraukreis 1 3 1 |Summe 4 104 54
Gielten 0 0 0

Lahn-Dill-Kreis 1 7 2

Limburg-Weilburg 0 1 0

Marburg-Biedenkopf 0 3 1

Vogelsbergkreis 1 6 6

Kassel, documenta-Stadt 0 4 0

Fulda 7 10 5

Hersfeld-Rotenburg 4 6 7

Kassel 0 2 0

Schwalm-Eder-Kreis 1 5 4

Waldeck-Frankenberg 1 3 5

Werra-Meiner-Kreis 0 2 1

Summe 4 104 54

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 20 Ausbildungsstellen, Bewerberinnen und Bewerber nach Berufen (KIdB 2010) in Hessen 2025

Stellentiberhang (+)

Berufsausbildungsstellen Bewerberinnen und Bewerber bzw.
Berufsbereiche/ -defizit (-)
Berufshauptgruppe darunter unbesetzt darunter unvermittelt
insgesamt Verand. Verand. |insgesamt Verand. Verand. | 9emeldet unbeselt zt-
zum VJ insgesamt : zum VJ insgesamt : unvermittelt
zum VJ zum VJ
absolut in % absolut in % in % absolut in % absolut in % in % absolut  absolut
1 Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau 368 -4.4 12 33| -63,6 902 -1,2 200 22,2 22,5 -534 -188
11 Land-, Tier-, Forstwirtschaftsberufe 122 -16,4 4 33| -4 396 5,0 79 19,9 13,9 274 -75
12 Gartenbauberufe, Floristik 246 29 8 33| 579 506 2,0 121 239 28,1 -260 -113
2 Rohstoffgewinnung, Produktion, Fertigung 7.782 -10,6 662 85| -282 9.863 39 1.960 19,9 21,6 -2.081 -1.298
21 Rohstoffgewinn,Glas-,Keramikverarbeitung 147 20,5 12 82| -676 29 3,6 * 118 *
22 Kunststoff- u. Holzherst.,-verarbeitung 607 5,6 57 94| -380 1.059 2,7 208 19,6 14,9 -452 -151
23 Papier-,Druckberufe, tech.Mediengestalt. 215 246 14 65| -44,0 504 18 122 242 13,9 -289 -108
24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau 1.170 9,9 126 108 | -304 601 8,1 114 19,0 30,7 569 12
25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe 2.062 -10,0 114 55| -374 3.785 98 738 19,5 18,8 -1.723 -624
26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe 2.366 8,6 170 72| -124 2.667 2,3 535 20,1 24,5 -301 -365
27 Techn.Entwickl.Konstr.Produktionssteuer. 303 -10,9 20 66| -394 41 35 73 17,8 24,7 -108 53
29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung 852 139 143 168 | -13,3 708 0,6 150 21,2 353 144 -7
3 Bau,Architektur,Vermessung,Gebaudetechn. 2.388 7,3 190 80| -484 2.889 8,9 553 19,1 27,8 -501 -363
31 Bauplanung,Architektur,Vermessungsberufe 9 171 * * 66,7 56 12,0 4 71 40 *
32 Hoch- und Tiefbauberufe 894 -3,8 103 15| -428 475 84 68 14,3 13,2 419 35
33 (Innen-)Ausbauberufe 641 9,1 48 75| -510 972 6,2 206 212 28,6 -331 -158
34 Gebaude- u. versorgungstechnische Berufe 757 -12,1 38 50| -563 1.386 11,0 275 19,8 331 -629 -237
4 Naturwissenschaft, Geografie, Informatik 1.705 -9,1 64 38| -453 2.901 0,3 688 237 19,0 -1.196 -624
41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe 561 56 13 23 11 623 84 100 16,1 * 62 87
43 Informatik- und andere IKT-Berufe 1.131 -14.8 50 441 510 2.262 33 588 26,0 241 -1.131 -538
5 Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit 217 11,5 208 77| -485 2.083 45 468 225 26,3 634 -260
51 Verkehr, Logistik (auer Fahrzeugfiihr.) 1.962 -12,1 145 741 411 1471 3,1 327 222 257 491 -182
52 Fiihrer von Fahrzeug- u. Transportgeraten 476 11,2 44 92| -522 262 52 46 17,6 214 2
53 Schutz- Sicherheits-, Uberwachungsberufe 202 -10,2 1 54| -176 313 12,6 83 26,5 26,5 -1 -2
54 Reinigungsberufe 7 0,0 8 104 | -52,9 37 5,1 12 324 40 -4
6 Kaufm.Dienstl.,Handel,Vertrieb, Tourismus 9.641 25 999 104| -339 6.276 29 1.269 20,2 20,0 3.365 -270
61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 2.118 6,4 178 84| -552 965 18,4 189 19,6 38,1 1.153 -1
62 Verkaufsberufe 6.705 4,0 739 10| -231 4.065 0,1 848 20,9 17,2 2.640 -109
63 Tourismus-, Hotel- und Gaststattenberufe 818 -15,1 82 10,0 -46,8 1.246 17 232 18,6 15,5 -428 -150
7 Unternehmensorga,Buchhalt,Recht,Verwalt. 5.066 1,3 388 77| -280 6.163 94 1.266 20,5 239 -1.097 -878
71 Berufe Unternehmensfiihrung,-organisation 2.430 -10,0 151 62| -346 3.656 10,8 799 219 24,3 -1.226 -648
72 Finanzdienstl.Rechnungsw.,Steuerberatung 1.356 5,6 192 14,2 223 1.104 12,3 204 18,5 289 252 -12
73 Berufe in Recht und Verwaltung 1.280 -3,5 45 35| -702 1.403 39 263 18,7 19,0 -123 218
8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung 2475 13,1 301 12,2 -30,6 4.346 5,0 863 19,9 242 | -1.8M -562
81 Medizinische Gesundheitsberufe 1.553 -13,2 207 133 | -284 2.758 4,5 500 18,1 234 -1.205 -293
82 Nichtmed.Gesundheit,Kdrperpfl., Medizint. 789 -16,8 89 13| -355 1.402 6,5 289 20,6 22,1 613 -200
83 Erziehung,soz.,hauswirt.Berufe, Theologie 133 19,8 5 38| -286 186 11 74 39,8 37,8 53 69
9 Geisteswissenschaften, Kultur,Gestaltung 326 9,7 30 92| -26,8 850 11 181 21,3 12,7 -524 -151
92 Werbung,Marketing,kaufm,red.Medienberufe 150 -11,2 16 10,7 -27,3 261 299 43 16,5 0,0 -1 27
93 Produktdesign, Kunsthandwerk 80 1.2 6 75| -333 217 1041 55 19,9 12,7 -197 -49
94 Darstellende, unterhaltende Berufe 93 -15,5 8 86| -20,0 309 5,8 83 26,9 19,3 -216 -75
insgesamt 32.468 6,4 2.854 88| -347 | 36.273 47 7.448 20,5 224 | -3.805 -4.594

Berufshauptgruppen mit aktuell oder im Jahr 2019 (vor Corona) mindestens 100 gemeldeten Stellen.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 21 Unbesetzte Ausbildungsstellen nach ausgewéhlten Berufsfeldern (KidB 2010) in den hessischen

Regionen 2025
darunter Berufsfelder:
insgesamt MINT Lebensmittel- ?au und . Logistik Hotel undl
. (21-28, 41-43) herstellyng und Gebéudetechnik (51-52) Gastronomie
Region -verarbeitung (29) (31-34) (63)
Anzahi in % von Anzahi in % von Anzahl in % von Anzahl in % von Anzahl in % von Anzahi in % von
Hessen Hessen Hessen Hessen Hessen Hessen
Darmstadt, Wissenschaftsstadt 81 2,8 9 1,6 5 38 4 2,2 6 33
Frankfurt am Main, Stadt 133 47 10 1,8 5 38 4 22 6 33
Offenbach am Main, Stadt 72 25 13 24
Wiesbaden, Landeshauptstadt 123 43 13 24 7 3,8
Hanau, Stadt 27 0,9 9 16
Bergstrale 165 58 14 2,5 7 54 10 55 8 44 14 22,6
Darmstadt-Dieburg 161 56 39 71 16 8,8 8 44
GroR-Gerau 201 7,0 66 11,9 17 9,3 39 21,5 3 48
Hochtaunuskreis 79 28 13 24 8 44 3 1,7
Main-Kinzig-Kreis 112 3,9 25 45 9 6,9 10 55
Main-Taunus-Kreis 69 24 16 29 5 2,7 4 2,2 4 6,5
Odenwaldkreis 37 1,3 6 1,1 6 33 3 1,7
Offenbach 129 45 22 4,0 5 38 7 38 8 44
Rheingau-Taunus-Kreis 51 18 5 38 4 2,2
Wetteraukreis 149 52 33 6,0 7 54 3 1,6 12 19,4
Gielen 121 42 12 22 5 38 5 2,8 6 9,7
Lahn-Dill-Kreis 155 54 33 6,0 11 8,5 18 9,9 18 9,9 7 11,3
Limburg-Weilburg 80 2,8 13 24 11 8,5 4 2,2
Marburg-Biedenkopf 169 59 33 6,0 15 11,5 18 9,9 5 2,8 7 11,3
Vogelsbergkreis 62 2,2 31 5,6 8 44
Kassel, documenta-Stadt 82 29 12 2,2 5 38 3 1,6 5 2,8
Fulda 168 59 21 38 6 46 15 8,2 14 7,7 6 9,7
Hersfeld-Rotenburg 44 15 6 33 7 39
Kassel 74 2,6 15 2,7 5 38 3 1,6 4 2,2 3 48
Schwalm-Eder-Kreis 122 43 32 58 13 10,0 8 44 12 6,6
Waldeck-Frankenberg 154 54 57 10,3 10 7,7 12 6,6 9 50
Werra-Meilner-Kreis 34 1.2 6 1,1 6 4.6 3 1,7
RB Darmstadt 1.589 55,7 288 52,1 43 33,1 91 50,0 95 52,5 33 53,2
RB GieRen 587 20,6 122 22,1 42 32,3 44 242 32 17,7 20 32,3
RB Kassel 678 23,8 143 259 45 34,6 47 25,8 54 29,8 9 14,5
Hessen 2.854  100,0 553 19,4 130 4.6 182 6,4 181 6,3 62 22
Summe je Berufsfeld (Berufshauptgruppen der KIdB 2010 in Klammern) ohne Berlicksichtigung anonymisierter Daten.
Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2025), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
Tabelle 22 Ausbildung in Berufen fir Menschen mit Beeintrachtigungen 2015 — 2025
. davon im Zustandigkeitsbereich
Auszubildende Industrie und Handel Handwerk Landwirtschaft
Jahr in % aller in % aller in % aller in % aller
Anzahl ) Anzahl Auszubildenden Anzahl Auszubildenden Anzahl Auszubildenden
Auszubildenden ) } ) . . :
im Bereich im Bereich im Bereich
2015 1.218 1,3 745 1,3 316 1,3 157 8,6
2016 1.138 1,2 688 1,2 293 1,2 157 9,1
2017 1.172 1,3 699 1,2 292 1,2 181 10,7
2018 1.072 1,1 660 1,2 279 11 133 8,0
2019 1.061 1,1 647 1,2 267 11 147 8,6
2020 1.066 1,2 621 1,2 272 1,1 173 9,7
2021 923 1,0 616 1,2 289 1,2 18 1,0
2022 970 1,1 529 1.1 287 1,2 154 8,4
2023 892 1,0 472 1,0 276 11 144 8,2
2024 845 1,0 463 0,9 259 11 123 7,2
2025 843 1,0 467 0,9 243 1,0 133 78

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 31.12.
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Tabelle 23 Ausbildungsbetriebs- und Ausbildungsquote nach BetriebsgroRenklassen in Hessen und in
Westdeutschland 2015 — 2025

Betriebe bzw. Ausbildungsbetriebe in Hessen

BetriebsgroRe Anzahl / Quote Index (2015=100) 2025 ggui Jahr...in %
(Beschattigte) 2015 2019 2023 2024 2025 | 2019 2023 2024 2025 | 2015 2019 2024
Kleinstbetriebe  Betriebe insgesamt 128.934 130.000 127.538 125.936 124398 | 1008 989 97,7 965 -35 -43 -12
(1-9) Ausbildungsbetriebe 15.520 14.261 12.546 12.332 12112 919 808 795 780  -220 -151 -18
Ausbildungsbetriebsquote 12,0 11,0 98 9,8 97
Kleinbetriebe Betriebe insgesamt 26.868 29.371 30.512 30.413 30424 | 1093 1136 1132 1132 13,2 36 0,0
(10 - 49) Ausbildungsbetriebe 11.008 11.589 11.950 11.803 11.736 | 1053 1086 1072 106,6 6,6 13  -06
Ausbildungsbetriebsquote 41,0 39,5 39,2 388 38,6
Mittelbetriebe Betriebe insgesamt 7.325 7.999 8.188 8.212 8283 | 1092 1118 1121 1131 13,1 36 0,9
(50 - 499) Ausbildungsbetriebe 4.678 5.030 5.091 5.124 5136 | 1075 1088 109,5 1098 9,8 2,1 0,2
Ausbildungsbetriebsquote 63,9 62,9 62,2 62,4 62,0
GroRbetriebe Betriebe insgesamt 484 548 588 594 588 | 1132 1215 1227 1215 215 73 -10
(500 und mehr)  Ausbildungsbetriebe 409 449 480 485 484 | 1098 1174 1186 1183 18,3 78  -02
Ausbildungsbetriebsquote 84,5 81,9 81,6 81,6 82,3
insgesamt Betriebe insgesamt 163.611 167.918 166.826 165.155 163.693 | 1026 102,0 100,9 100,1 0,1 -25 -09
Ausbildungsbetriebe 31.615 31.329 30.067 29.744 29468 | 991 951 941 932 -68 -59 -09
Ausbildungsbetriebsquote 19,3 18,7 18,0 18,0 18,0
Beschftigte bzw. Auszubildende in Hessen
BetriebsgroRe Anzahl / Quote Index (2015=100) 2025 ggui Jahr... in %
(Beschatftigte) 2015 2019 2023 2024 2025| 2019 2023 2024 2025| 2015 2019 2024
Kleinstbetriebe  Beschaftigte insgesamt 373.459 382.828 377.654 374.759 371.297 | 1025 1011 1003 994, -06 -30 -09
(1-9) Auszubildende 20.316 19.019 16.818 16.627 16446 | 936 828 818 81,0/ -190 -135 -11
Ausbildungsquote 54 50 4,5 4,4 4,4
Kleinbetriebe Beschaftigte insgesamt 539.992 593.245 616.897 616.490 617.667 | 1099 1142 1142 1144 14,4 41 0.2
(10 - 49) Auszubildende 28.242 29.875 30.018 30.039 29.840 | 1058 1063 1064 1057 57 -0 -0,7
Ausbildungsquote 52 50 49 4,9 4,8
Mittelbetriebe Beschéftigte insgesamt 936.204 1.017.368  1.045.188  1.049.218 = 1.061.600 | 108,7 1116 1121 1134 134 43 1,2
(50 - 499) Auszubildende 42122 45.236 42.531 43.808 44515| 1074 1010 1040 1057 57 -16 1,6
Ausbildungsquote 4,5 44 4,1 4,2 4,2
GroRbetriebe Beschaftigte insgesamt 600.857 681.965 729.192 745.240 744725 | 1135 1214 1240 1239 239 92 -01
(500 und mehr)  Auszubildende 23.924 25.259 26.066 27.450 28.721| 1056 109,0 1147 1201 20,1 13,7 46
Ausbildungsquote 4,0 37 3,6 37 39
insgesamt Beschaftigte insgesamt 2450512 2.675406 = 2.768.931 2.785.707 = 2795289 | 1092 1130 1137 1141 14,1 45 0,3
Auszubildende 114.604 119.389 115.433 117.924 119.522 | 104,2 100,7 102,9 1043 43 0,1 14
Ausbildungsquote 4,7 4,5 4,2 4,2 4,3
Betriebe bzw. Ausbildungsbetriebe in Westdeutschland
BetriebsgroRe Anzahl / Quote Index (2015=100) 2025 ggui Jahr...in %
(Beschaftigte) 2015 2019 2023 2024 2025| 2019 2023 2024 2025| 2015 2019 2024
Kleinstbetriebe  Betriebe insgesamt 1.340.739 1.337.910 = 1.309.946  1.292.785  1.276.907 | 998 97,7 964 952| -48 -46 -12
(1-9) Ausbildungsbetriebe 176.980 160.535 137.626 133.066 129225 90,7 778 752 730/ -270 -195 -29
Ausbildungsbetriebsquote 132 12,0 10,5 10,3 10,1
Kleinbetriebe Betriebe insgesamt 294.015 319.621 329.915 330.005 330.180 | 108,7 1122 1122 1123 12,3 33 0,1
(10 - 49) Ausbildungsbetriebe 135.189 142.893 141.111 139.430 137.855 | 105,7 1044 103,1 102,0 20 -35  -11
Ausbildungsbetriebsquote 46,0 44,7 42,8 42,3 41,8
Mittelbetriebe Betriebe insgesamt 77.871 84.928 87.353 87.611 88.004 | 109,1 1122 1125 1130 13,0 36 04
(50 - 499) Ausbildungsbetriebe 53.976 58.453 58.783 59.114 58.989 | 1083 1089 109,5 109,3 93 09 -02
Ausbildungsbetriebsquote 69,3 68,8 67,3 67,5 67,0
GroRbetriebe Betriebe insgesamt 4.783 5.313 5.708 5.809 5768 | 1111 1193 1215 1206 20,6 86 -07
(500 und mehr)  Ausbildungsbetriebe 4.157 4.592 4.944 5.033 5013 | 1105 1189 1211 1206 20,6 92 -04
Ausbildungsbetriebsquote 86,9 86,4 86,6 86,6 86,9
insgesamt Betriebe insgesamt 1.717.408 1.747.772 1732922 1.716.210 = 1.700.859 | 101,8 1009 999 990 -10 -27 -09
Ausbildungsbetriebe 370.302 366.473 342.464 336.643 331.082| 990 925 909 84| -106 -97 -17
Ausbildungsbetriebsquote 21,6 21,0 19,8 19,6 19,5
Beschiftigte bzw. Auszubildende in Westdeutschland
BetriebsgroRe Anzahl / Quote Index (2015=100) 2025 ggti Jahr... in %
(Beschaftigte) 2015 2019 2023 2024 2025 | 2019 2023 2024 2025| 2015 2019 2024
Kleinstbetriebe ~ Beschéftigte insgesamt 3.959.097 4.011.904 3.949.069 3.907.631 | 3.870.176 | 101,3 997 987 978/ -22 -35 -10
(1-9) Auszubildende 239.099 218.236 187.081 181.535 177292 | 913 782 759 742| -258 -188 -23
Ausbildungsquote 6,0 54 4,7 4,6 4,6
Kleinbetriebe Beschaftigte insgesamt 5913.333 6467459 6.697.906 6.711.527  6.712.914 | 1094 1133 1135 1135 135 38 0,0
(10 - 49) Auszubildende 366.761 382.942 367.192 365.182 360.745 | 104,4 100,1 996 984 -16 -58 -12
Ausbildungsquote 6,2 59 55 54 54
Mittelbetriebe Beschaftigte insgesamt 9.762.474 10.647.557 10.928.494 10.962.088 11.011.664 | 109,1 1119 1123 1128 12,8 34 05
(50 - 499) Auszubildende 505.573 527.760 493.823 502.517 508.165 | 1044 97,7 994 1005 05 -37 1,1
Ausbildungsquote 52 50 4,5 4,6 4,6
GroRbetriebe Beschéftigte insgesamt 5844910 6.542.349 7.074.996 7.213.900 | 7.226.050 | 111,9 121,0 1234 1236| 236 10,5 0,2
(500 und mehr)  Auszubildende 263.935 288.325 306.994 323.234 332494 | 1092 1163 1225 1260 26,0 15,3 29
Ausbildungsquote 45 44 4,3 45 4,6
insgesamt Beschaftigte insgesamt 25.479.814 27.669.269| 28.650.465 28.795.146 28.820.804 | 1086 1124 1130 1131 13,1 42 0,1
Auszubildende 1.375.368 1.417.263  1.355.090 1.372.468  1.378.696 | 103,0 985 998 1002 02 -27 05
Ausbildungsquote 54 51 4,7 48 48

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2026c), Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 30.09.
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Berufshauptgruppen (KidB 2010) sowie Geschlecht in Hessen 2025 im Vergleich zu 2015

Tatigkeit nach KidB 2010

1 Land-, Forst-, Tierwirtschaft, Gartenbau
11 Land-, Tier-, Forstwirtschaftsberufe

12 Gartenbauberufe, Floristik

2 Rohstoffgewinnung, Produktion, Fertigung
21 Rohstoffgewinn,Glas-,Keramikverarbeitung
22 Kunststoff- u. Holzherst.,-verarbeitung

23 Papier-,Druckberufe, tech.Mediengestalt.
24 Metallerzeugung,-bearbeitung, Metallbau
25 Maschinen- und Fahrzeugtechnikberufe
26 Mechatronik-, Energie- u. Elektroberufe

27 Techn.Entwickl.Konstr.Produktionssteuer.
28 Textil- und Lederberufe

29 Lebensmittelherstellung u. -verarbeitung

3 Bau,Architektur,Vermessung,Gebaudetechn.

31 Bauplanung,Architektur,Vermessungsberufe
32 Hoch- und Tiefbauberufe

33 (Innen-)Ausbauberufe

34 Gebaude- u. versorgungstechnische Berufe
4 Naturwissenschaft, Geografie, Informatik
41 Mathematik-Biologie-Chemie-,Physikberufe
42 Geologie-,Geografie-, Umweltschutzberufe
43 Informatik- und andere IKT-Berufe

5 Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit
51 Verkehr, Logistik (auRer Fahrzeugfiihr.)

52 Fiihrer von Fahrzeug- u. Transportgeraten
53 Schutz- Sicherheits-, Uberwachungsberufe
54 Reinigungsberufe

6 Kaufm.Dienstl.,Handel,Vertrieb,Tourismus
61 Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe

62 Verkaufsberufe

63 Tourismus-, Hotel- und Gaststattenberufe

7 Unternehmensorga,Buchhalt,Recht,Verwalt.
71 Berufe Unternehmensfiihrung,-organisation
72 Finanzdienstl.Rechnungsw.,Steuerberatung
73 Berufe in Recht und Verwaltung

8 Gesundheit, Soziales, Lehre u. Erziehung
81 Medizinische Gesundheitsberufe

82 Nichtmed.Gesundheit,Korperpfl.,Medizint.
83 Erziehung,soz.,hauswirt.Berufe, Theologie
84 Lehrende und ausbildende Berufe

9 Geisteswissenschaften, Kultur,Gestaltung
91 Geistes-Gesellschafts-Wirtschaftswissen.
92 Werbung,Marketing,kaufm,red.Medienberufe
93 Produktdesign, Kunsthandwerk

94 Darstellende, unterhaltende Berufe
insgesamt*

2025 Verénderung ggu. 2015
Beschaftigte Auszubildende Beschaftigte Auszubildende
Ausbil-

Anteil | Anteilan | Anteil | Anteilan | S . .
weiblich | insges. |weiblich| insges. [ L] in% W?Ib‘l,wh in % w§|b‘|)|ch
in% | in% | in% | in% | W& in% in%
27,2 11 34,7 1,6 6,0 10,6 -0,8

32,9 0,4 38,6 0,8 8,1 31,2
23,6 0,7 30,3 0,7 46 -3,2
17,3 16,3 11,0 23,7 (W] 3,2
12,5 0,2 24,8 0,2 42
12,3 1,1 15,7 1,7 6,6
38,0 0,6 48,7 0,6 41
8,5 2,0 6,0 2,3 49
8,6 45 57 8,0 7,7
9,0 2,8 6,0 79 11,9
234 2,7 33,0 1,1 1,7
50,7 0,2 53,7 0,1 2,6
412 2,2 30,6 B35
8,8 57 71 6,0
33,2 1,0 28,6 18
238 1,6 49 1,8 438
35 1,0 12,7 19 79
438 21 31 7.9
23,7 59 18,1 39
34,5 1,7 32,0 34
34,6 0,2 19,6 0,1 3,8
18,9 4.1 13,3 40
30,9 14,3 21,6 1,5
29,3 229 2,4
49 31 8,2 0,5 0,7
22,3 15 248 0,5 1,3
70,0 2,7 254 0,2
55,4 11,2 49,6 47
37,2 35 40,1 2,9
65,7 54 495 6,9 55
58,4 2,3 57,4 55
59,5 24,2 56,4 3,2
58,7 14,1 53,8 9,6 29
52,7 6,3 477 46 3,1
73,7 38 74,0 37 42
71,5 18,0 76,5 25,0 5,9
79,7 7,7 81,3 15,5 8,7
75,8 25 67,1 51 8,7
83,2 58 772 3,6 2,6
55,0 2,0 38,9 0,8 1,7
54,3 29 54,0 1,3 2,0
66,4 04 778 0,1 0,8
55,0 2,0 63,8 0,7 14
51,0 0,2 64,3 0,2 59
339 0,3 27,3 04 57
45,7 100,0 41,8 100,0 %] 14,1 14,6 43 1,8

* EinschlieRlich Beschéftigte ohne Angabe (2025: 11.627 Personen). 2025: insgesamt 2.795.289 Beschaéftigte, darunter 119.522 Auszubildende.

Ausbil-
dungs-
quote
in %-
Punkten

0,9
01
45
0,2
03
03
2,0
45
04
01
01
45
4,0
0,4
06
0,2
09
13
oy
09
24
02
0,1
03
01
01
01
41,6
43
45
22
0,7
06
06
43
0,5
16
23
14
05
0,7
03
05
38
06
oy

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2026c), Berechnungen der Hessen Agentur, am Arbeitsort, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 25 Auszubildende und Beschiftigte in Hessen und Westdeutschland nach Berufssektoren 2025

Nr. der Beschaftigte
Berufshauptgruppe Berufssektor Hessen Westdeutschland
(KidB 2010) Anzahl in % Anzahl in %
11-12, 21-28, 31-34, 93 | Produktionsberufe 589.948 211 7.258.551 252
29,63, 81-84,91,94  |Personenbezogene Dienstleistungsberufe 647.348 23,2 7.095.405 24,6
61-62, 71-73, 92 Kaufm. und unternehmensbez. Dienstleistungsberufe 981.295 35,1 9.142.872 31,7
41-43 IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe 165.696 59 1.405.390 49
1,51-54 Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungsberufe 399.375 14,3 3.783.803 13,1
insgesamt* 2.795.289 100,0 28.820.804 100,0
Auszubildende
Nr. der Hessen Westdeutschland
Berufshauptgruppe Berufssektor Auszubildende | Ausbildungs- Auszubildende Ausbildungs-
(KIdB 2010) Anzahl in% | quotein% | Anzahl in% | quotein %
11-12, 21-28, 31-34, 93 | Produktionsberufe 37.789 31,6 6,4 457.617 332 6,3
29,63, 81-84,91,94  |Personenbezogene Dienstleistungsberufe 36.087 30,2 56 425.948 30,9 6,0
61-62, 71-73, 92 Kaufm. und unternehmensbez. Dienstleistungsberufe 33.345 27,9 34 366.783 26,6 40
41-43 IT- und naturwissenschaftliche Dienstleistungsberufe 6.398 54 39 69.165 50 49
1,51-54 Sonstige wirtschaftliche Dienstleistungsberufe 5.899 49 1,5 59.084 43 1,6
insgesamt* 119.522  100,0 43 1.378.696  100,0 48

* EinschlieBlich Beschaftigter ohne Zuordnung.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2026c¢), Berechnungen der Hessen Agentur, am Arbeitsort, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 26 Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte und Auszubildende nach Regionen in Hessen

2015 - 2025
. s ) Auszubil- ) ) ) ) )
) Anteil an allen Beschéftigten in % Anteil an allen Auszubildenden in % Ausbildungsquote in %

Region dende

2015 2019 2024 2025 2025 2015 2019 2024 2025 | 2015 2019 2024 2025
Darmstadt, Wissenschaftsstadt 4,0 4,0 4,0 41 4.650 41 39 38 39| 49 44 41 44
Frankfurt am Main, Stadt 224 229 232 23,3 | 19.608 15,4 15,9 16,3 164 32 31 30 30
Offenbach am Main, Stadt 1,9 18 19 19 2.537 18 19 2,1 21| 44 47 47 48
Wiesbaden, Landeshauptstadt 53 53 54 55 6.387 53 54 54 53| 47 46 42 42
Hanau, Stadt 1,9 1,8 1,7 1,7 2.377 2,3 2,2 2,0 20| 57 54 49 49
Bergstralle 2,9 29 29 2,9 3413 3,0 3,0 2,8 29| 48 46 41 472
Darmstadt-Dieburg 2,9 3,0 29 2,9 3.205 2,8 2,8 2,7 27| 45 42 39 40
GroR-Gerau 38 38 36 35 3.785 31 31 31 32| 38 36 36 38
Hochtaunuskreis 37 37 37 37 4.072 36 37 34 34| 45 45 39 40
Main-Kinzig-Kreis 3,3 35 34 34 4.684 37 39 4,0 39| 53 50 49 49
Main-Taunus-Kreis 39 39 40 4,0 3.462 3,0 29 29 29| 36 34 30 31
Odenwaldkreis 1,1 1,1 1,0 1,0 1.395 1.2 12 1,1 12| 54 49 47 49
Offenbach 4.8 49 50 50 5.603 4,0 42 438 47| 39 39 41 40
Rheingau-Taunus-Kreis 1,7 1,7 1,7 1,7 2.067 19 1,7 1,7 17 50 45 44 44
Wetteraukreis 33 33 34 33 4.349 37 37 37 36| 51 49 47 47
Giefen 38 38 39 39 5.698 46 49 438 48| 58 57 53 53
Lahn-Dill-Kreis 37 36 35 35 5.255 55 44 44 44| 69 55 53 54
Limburg-Weilburg 21 2,1 2,1 2,1 3.183 25 2,7 2,7 27| 55 57 54 55
Marburg-Biedenkopf 37 35 35 36 5.119 42 43 42 43| 53 55 50 51
Vogelsbergkreis 1,3 1,2 1,2 1,2 1.840 1,6 15 1,6 15| 57 55 56 56
Kassel, documenta-Stadt 44 43 42 43 5.786 52 49 438 48| 55 51 49 49
Fulda 37 3,6 36 36 5.874 51 51 49 49| 65 64 58 59
Hersfeld-Rotenburg 1,9 1,9 1,8 1,8 2.733 2,1 2,2 2,3 23] 53 53 54 55
Kassel 3,0 2,9 29 2,8 3.727 31 3.2 3.2 31| 49 50 47 48
Schwalm-Eder-Kreis 2,2 21 2,2 2,2 3.312 2,6 2,5 2,8 28| 57 53 55 54
Waldeck-Frankenberg 2,5 24 23 2,3 3.788 33 3.2 3.2 32| 61 58 57 58
Werra-MeiRner-Kreis 1,1 1,1 1,0 1,0 1.613 14 14 1,3 13| 57 56 53 56
RB Darmstadt 66,8 67,4 67,8 67,9 | 71.594 58,9 59,6 59,7 599| 41 39 37 38
RB Gielen 14,5 14,3 14,2 14,2 | 21.095 18,3 17,9 17,7 176| 59 56 53 53
RB Kassel 18,7 18,3 18,0 17,9 | 26.833 228 22,5 22,6 225| 57 55 53 54
Hessen 2.450.512 2.675.409 2.785.707 2.795.289| 119.522 | 114.604 119.389 117.924 119.522| 4,7 45 42 43

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2026c¢), Berechnungen der Hessen Agentur, am Arbeitsort, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 27 Sozialversicherungspflichtig Beschiftigte und Auszubildende in Hessen nach Wirtschafts-
bereichen (WZ 08) 2015 und 2025

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte

insgesamt Auszubildende Ausbildungsquote Anteil auslandisch
Wirtschaftsbereiche/-abschnitte Anderung Anderung Anderung Anderung
2025  2025ggl.| 2025 2025 ggu. 2025  20259gi.| 2025 2025 ggu.
2015 2015 2015 2015
Anzahl  in% Anzahl ~ Anzahl in% in % %-Punkte| in%  %-Punkte
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 9.889 6,7 761 7 0,9 7,7 -0,4 28,6 -0,5
Produzierendes Gewerbe, darunter: 607.602 0,6 31679  -1.167 -3,6 52 -0,2 19,3 7,2
- Verarbeitendes Gewerbe 417965  -6,2 17.751  -3983  -18,3 42 0,6 14,6 49
- Baugewerbe 143.722 210 11.855 2192 22,7 8,2 0,1 35,0 12,2
Dienstleistungsbereiche, darunter: 2.176.377 18,6 87.075 6.099 75 4,0 -0,4 20,5 73
- Handel; Instandhaltung und Reparatur Kfz 354.678 4,6 19.686  -1.091 -53 5,6 -0,6 18,4 73
- Verkehr und Lagerei 209.323 243 4.708 541 13,0 22 0,2 30,9 12,7
- Gastgewerbe 87.442 9,2 3478 -707  -16,9 4,0 -1,2 50,0 12,5
- Information und Kommunikation 120200 35,8 2.925 335 12,9 24 -0,5 16,7 58
- Finanz- und Versicherungsdstlg. 156.188 10,1 4.567 -258 -53 29 -0,5 10,7 4,6
- freiberufl., wiss. und technische Dstlg. 251283 345 8.443 1.137 15,6 34 0,6 14,1 5,6
- sonstige wirtschaftliche Dstlg. 195.100 5,1 3.122 377 -108 1,6 0,3 43,6 13,5
- Offentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialvers. 173.466 30,6 6.387 1.040 19,5 3,7 0,3 59 2,9
- Erziehung und Unterricht 114550 26,2 6.068 -221 -3,5 53 -1,6 13,8 44
- Gesundheits- und Sozialwesen 389.917 257 22.748 6.899 43,5 58 0,7 17,5 8,6
- Erbringung von sonstigen Dstlg. 66.058 45 2326  -1.725 426 35 2,9 18,2 6,4
insgesamt* 2795289 14,1 119.522 4.946 43 43 0,4 20,3 73

* EinschlieBlich Beschéftigter von Exterritorialen Organisationen und Kérperschaften sowie Beschéftigter ohne Zuordnung.
Wirtschaftsabschnitte mit mindestens 50.000 Beschaftigten.

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2026¢), Berechnungen der Hessen Agentur, am Arbeitsort, Erhebung zum 30.09.

Tabelle 28 Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte und Auszubildende nach strukturellen Merkmalen in

Hessen 2015 - 2025

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte

insgesamt darunter:
Jahr deutsch auslandisch Frauen Teilzeit
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in% Anzahl in % Anzahl in %
2015 2.450.512 100,0 2.130.128 86,9 320.358 13,1 1.115.053 45,5 664.581 271
2019 2.675.409 100,0 2.233.902 83,5 441.459 16,5 1.211.987 45,3 771.674 28,8
2020 2.655.324 100,0 2.209.879 83,2 445.392 16,8 1.207.055 455 769.992 29,0
2021 2.696.999 100,0 2.228.918 82,6 468.010 174 1.225.780 454 785.386 29,1
2022 2.744.449 100,0 2.241.814 81,7 502.628 18,3 1.248.814 455 806.546 29,4
2023 2.768.931 100,0 2.244.253 81,1 524,678 18,9 1.261.091 455 815.753 29,5
2024 2.785.707 100,0 2.238.810 80,4 546.897 19,6 1.271.800 457 833.463 29,9
2025 2.795.289 100,0 2.227.895 79,7 567.394 20,3 1.278.002 457 847.731 30,3
Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Auszubildende
insgesamt darunter:
Jahr Anzahl in % der deutsch auslandisch Frauen Ménner
Beschéftigten Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

2015 114.604 47 103.867 90,6 10.737 9,4 49.111 42,9 65.493 57,1
2019 119.389 45 102.598 85,9 16.790 141 49.755 417 69.634 58,3
2020 117.455 44 100.723 858 16.730 14,2 49.061 418 68.394 58,2
2021 116.466 43 99.705 85,6 16.760 14,4 48.654 418 67.812 58,2
2022 114.317 42 98.021 85,7 16.296 14,3 47.839 418 66.478 58,2
2023 115.433 42 98.751 85,5 16.682 14,5 48.018 41,6 67.415 58,4
2024 117.924 42 99.552 84.4 18.372 15,6 49.321 418 68.603 58,2
2025 119.522 43 98.171 82,1 21.351 17,9 49.988 41,8 69.534 58,2

Die unterscheidbaren Untergruppen summieren sich aufgrund von Datenllicken ggf. nicht zu "insgesamt".

Quelle: Bundesagentur fiir Arbeit (2026¢), Berechnungen der Hessen Agentur, am Arbeitsort, Erhebung zum 30.09.
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Tabelle 29 Beamtinnen und Beamte in Ausbildung in Hessen 2015 - 2024

Beamtinnen und Beamte darunter

insgesamt’ . - Laufbahn . . Ausbildungspereich .
Jahr Einf. u. Mittl. Dienst Gehobener Dienst Bundesbereich | Landesbereich | kommunaler Bereich

insgesamt ~ dar.: weiblich | insgesamt dar.: weiblich | insgesamt  dar.: weiblich insgesamt insgesamt insgesamt

Anzahl  Anzahl in% | Anzahl Anzahl in% | Anzahl Anzahl in% | Anzahl in%| Anzahl in% | Anzahl in %
2015| 8.630 4735 549 745 230 309 5420 3.015 556 1220 141 6.975 80,8 360 4,2
2016| 9.145 4855 531 890 240 27,0 5890 3175 539 1485 16,2 7.200 787 385 4,2
2017| 10.035 5160 514 1.175 360 30,6 6.600 3.395 514 1.755 17,5 7805 778 405 4,0
2018| 11.300 5770 511 1.380 520 37,7 7710 3930 51,0 2.005 17,7 8.765 77,6 455 4,0
2019| 12.400 6.480 52,3 1.460 600 41,1 8650 4.535 524 2.335 1838 9.455 76,3 535 43
2020| 13.095 7.020 53,6 1.360 605 44,5 9330 4.995 535 2465 188 9.935 759 620 47
2021| 15.165 8.200 54,1 1.455 665 45,7 9.700 5225 539 2.680 17,7| 11.760 77,5 650 43
2022| 15.725 8520 542 1.975 865 43,8 9.665 5290 54,7 3.040 19,3 | 11.930 759 675 43
2023| 15.060 8.305 55,1 1.735 750 432 9330 5.195 557 2.845 18,9 | 11460 76,1 680 4,5
2024| 14.195 7.860 554 1.495 610 40,8 8755 4.860 555 2595 18,3 | 10.815 76,2 700 49

% Einschl. Beamtinnen und Beamte des héheren Dienstes und in der Sozialversicherung, ohne Dienstordnungsangestellte.
! Ohne Beamtenanwarter bei Sozialversicherungstragern.

Quelle: Statistisches Bundesamt / Destatis, Erhebung zum 30.06.

Tabelle 30 Personen im Ubergangsbereich nach Bildungsgangen 2015/2016 — 2025/2026

Option |Bildungsgang Anzahl der Personen im Ubergangsbereich

2015/16| 2019/20 2020/21 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26

Einjahrige Hohere Berufsfachschule Bes}and 1,066 605 5% 0 0 0 0

Anfanger 1.062 602 551 0 0 0 0

. Bestand 99 55 64 32 0 0 0

BGJ schulische Form Anfénger % 55 64 31 0 0 0

& . Bestand 250 262 7 0 0 0 0

E BGJ kooperative Form Anfénger 7| 258 76 0 0 0 0

§ Einstiegsqualiizierung (EQ)' Bestand 627 681 548 283 283 293 293

© Anfanger 627 681 548 283 283 293 293

. Bestand 2.042 1.603 1.244 315 283 293 293
insgesamt .

Anfanger 2.031 1.596 1.239 314 283 293 293

- ” L Bestand 8 7,0 57 1,5 1,3 1,3 1,4

in % des Ubergangsbereichs insgesamt i . 102 88 21 19 20 21

. . . . |Bestand 3.683 3.656 3.057 2.078 2.296 2.480 2.624
Bildungsgénge zur Berufsvorbereitung, Vollzeit .

Anfénger 3.513 3.236 2.650 1.856 2.024 2.205 2.359

Bildungsgénge zur Berufsvorbereitung, Teilzeit? Bestand 2021 1921 1784 1656 1703 1751 1752

' Anfanger 1.080 1.007 799 816 836 784 806

5 Schiiler/innen nichtdeutscher Herkunftssprache /  |Bestand 2.462 2.065 1.866 4.335 5.385 5.433 3.797

g Integration und Abschluss (InteA) Anfanger 2.462 1.106 790 3.368 3.461 2.829 1.604

§ Berufsfachschulen zum Ubergang in Bestand 0 3.324 3.707 4.950 4.800 4973 5.317

S Ausbildung (BUA)® Anfanger 0 2118 2.001 3.274 3.192 3.496 3.756

é Berufsvorbereitende BildungsmaRnahmen der BA Bes}and o 2.998 2671 2403 e 2:398 2:398

Anfanger 3.758 2.998 2.671 2403 2.368 2.398 2.398

) Bestand 11.924| 13970 13.085 15422 16.552 17.035 15.888

Anfanger| 10.813| 10.465 8911 11.717 11.881  11.712  10.923

o o L Bestand 49,0 61,0 59,6 73,1 76,2 773 757

in % des Ubergangsbereichs insgesamt e 60,1 66,7 63,5 79.9 815 814 79.3

insgesamt Bestand 24.343| 22.883 21.958 21103  21.709  22.049  20.976

Anfanger| 17.993| 15.693 14.024  14.663 14.576 14.396  13.767

" Daten der BA auf Basis des Wohnortes, Bestandszahlen zum Stichtag 15.12., > Ohne MaRnahmen der Arbeitsverwaltung, * BUA startete zum Schuljahr 2017/2018.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2026), Berechnungen der Hessen Agentur, verschiedene Stichtage méglich.
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Tabelle 31 Ausbildung in Gesundheitsberufen in Hessen 2015/2016 - 2025/2026

Medizinisch-Technische

Pflegerische Berufe Therapeutische Berufe
Berufe

E p . N
Z 3 5 5 2
12 : = k5 £ 2
I © » S -2 & >
3 = | & 8 = 2 2 5
El 8|2 B 8 ® £ 2
s | = |5 § ¥ = 5 S £
[ g = = ] () & @ -2 o = @
8’ E o o 2 = ) [o)) i = = [
£ Sl x <€ S5 2|, £|2 o g 5 2 5
Sle 2 5 ®|S|iL 8|y 2 g = £ g £
€Sl 8 g g|ls|s 5 /28|g & & 8 8 8|5 &8 g ¢g
2 2 2 s|&8|&8 B|2|2 8% % £ 2 8| 8 £ =
Jahr § 8§ § €|/ Z|&|8 § 8§ &§ & &|2 £ & &
2015[11.208] — | 3.845 3459 242 144| 5256] 4052 1.204] 57| 114 321 90 17 625 95 468 49 102 107
2019 (12404 — | 3.596 2.981 364 251| 6.257| 4.671 1586 126| 104 298 60 677 46| 561 38 313 289
Bestand 2020 [ 13.085| 3.377| 2.302 1.849 260 193] 5.020| 3.653 1.367| 166| 104 358 54 665 95 610 36 173 89

2023 (14.093] 9.016] 328 11 1 316 1.280 8 1272 94 631 113 794 104| 864 23 775
2024 16.912| 9.592| 546 546] 1.413 1413 50 749 71 10 1.379 136/1.107 21 1479 230
2025 | 18.754] 9.592| 789 789] 1.813 1.813 89 784 71 13 1662 235/1.366 25 1.795 328
2015| 5476] — | 1579 1.306 67 206| 2793 1.590 1.203| 40| 41 125 33 3 286 34| 197 19 154 28
) 2019 5916] — | 1505 1161 160 184| 3.346 1.906 1.440| 49| 32 94 12 252 10 253 16 121 118
I‘r\]’:‘f::iiz 2020| 8387 3558| 1136 786 116 234| 2827|1677 1150 83| 51 90 14 29 57| 197 12 55 34

Anfénger 2023 | 6.301] 3.241| 303 303] 1.207 1.207 39 229 51 201 43| 293 8 273
2024 | 8.344] 3595 689 689] 1.406 1.406 32 252 26 519 55| 431 8 634 126
2025| 9.135| 3.595| 927 927] 1.737 1.737 41 272 12 7 639 81| 553 11 672 134
ohne Abschluss * 00 11 * 11 159 15,9 00 00 00 00 00 00/ 00 00 00 00
Hauptschule * 00| 681 * * 88,1 590 59,0 00 00 00 00 00 12/ 04 00 03 00
Realschule * 00| 264 * * 264 191 19,1 *1439 368 83 143 335 852| 468 364 475 694
(Fach-)Hochschulreife |~ * 00 44 * * 44 se0 6,0 *1561 632 917 857 665 136| 528 636 522 306

sonstige Merkmale der Anfanger in %

2015 o974] 00| 288 238 12 38| 510 200 220/ 07/ 07 23 06 01 52 06| 36 03 28 05
2019| 982| 00| 254 196 27 31| 566/ 322 243| 08/ 05 16 02 00 43 02[ 43 03 20 20
Anteil an 2020 991| 424 135 94 14 28 337/ 200 137/ 06l 06 11 02 00 27 07 23 01 07 04
insgesamt | 2023| 94,9 514 48 00 00 48 192/ 00 192| 00/ 06 36 08 00 46 07 47 01 43 00
2024 932| 431 83 00 00 83| 169/ 00 169/ 00|l 04 30 03 00 62 07 52 01 76 15
2025 950| 394| 101 00 00 101 190/ 00 190/ 00|/ 04 30 01 01 70 09 61 01 74 15
2015 753 | 806 796 97,0 816| 765 765 76,6|100,0/902 920 939 1000 678 824| 756 63,2 208 857
2019 724 *| 783 773 950 696| 726 747 699 1000|875 862 1000  * 552 800| 739 500 347 839
Anteil 2020 742| 755 786 781 931 731| 713 741 67,2/1000/882 878 929  * 607 860| 843 667 27,3 853
weiblich 2023 722| 755 746 * * 746 741 * 741 *1974 891 941 * 526 860 792 875 480 ¢
2024 693 740 710 * * 710 755 * 755 *1906 861 92 * 528 945| 805 500 453 810
2025 390 00 716 * * 716 679 * 679 *|805 820 1000 1000 551 852| 769 636 507 799
2015 147 * 125 104 45 282| 204 191 221| 25/ 00 40 30 00 28 00 76 53 19 36
Anteil 2019 275 | 247 250 163 299| 349 310 401 41|125 43 00 * 48 100| 107 563 33 237
Auslander- | 2020 287 266| 282 263 155 406 384| 377 394 75( 39 44 00 * 26 175 91 333 18 29
innenund | 2023| 114] 00 403 * * 403| 431 * 431 1179 35 20 * 31 93] 137 125 26 *
Auslénder | 2024| 347 468 459  * * 459| 504 * 504 1156 44 00 * 60 255 17,2 375 08 206
2025 183] 00| 463 * * 463| 554 * 554 1220 44 00 429 88 407| 21,3 273 09 246

* EinschlieRlich nicht aufgefiihrter Berufe Desinfektor/-in und Rettungssanitater/-in.

** Einbezogen: Med.-techn. Laboratoriumsassistent/-in, Med.-techn. Radiologieassistent/-in und (Med.-techn.) Assistent/-in fiir Funktionsdiagnostik, zudem die 2013
bzw. 2014 neu eingefiihrten Berufe Anésthesietechn. Assistent/-in und Operationstechn. Assistent/-in.
*** Diese Ausbildungsberufe liefen ab dem Jahr 2020 aus. Dafiir wurde der neue Ausbildungsberuf Pflegefachmann/-frau eingefiihrt.

Seit dem Schuljahr 2020/2021 berichtet die Pflege-Ausbildungsstatistik (PfleA) iiber den neuen Ausbildungsberuf Pflegefachfrau/-mann. Die PfleA ist als Vollerhebung mit Meldepflicht
angelegt. Fir das Schulajhr 2025/2026 wurden Vorjahreswerte ibernommen. Zur Ausbildung an den Schulen des Gesundheitswesens besteht seit dem Schuljahr 2024/2025 wieder
eine gesetzliche Auskunftspflicht. Zuvor gab es eine solche nur fiir die Altenpflege - daher erfolgte im Rahmen der IABE, die seit 2013 Uiber das Segment berichtet, kein vollsténdiger
Nachweis. Aufgrund unterschiedlicher Erhebungszeitpunkte fiir Anfangende und Bestande sind Implausibilitaten méglich. Seit dem Jahr 2024 werden Bestandszahlen zum Stichtag
31.12. und Anféngerinnen und Anfénger vom 01.01. bis 31.12. erhoben.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (2026), Berechnungen der Hessen Agentur, verschiedene Stichtage.
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Tabelle 32 Studienanfangerinnen und Studienanfanger nach Hochschulart, Studiengang und Geschlecht in
Hessen 2015 - 2025 (Sommer- und Wintersemester)

Studierende 1. Hochschulsemester Studierende 1. Fachsemester
Jahr ins- darunter: an wiss. Hochschulen an Fachhochschulen ins- an Berufsakademien*
(SS+ | gesamt weiblich insgesamt weiblich dual |insgesamt weiblich dual** | gesamt |insgesamt weiblich
WS) | Anzahl | Anzahl in% | Anzahl | Anzahl in % |Anzahl| Anzahl | Anzahl in% |Anzahl| Anzahl | Anzahl | Anzahl in%
2015 | 41.029 | 20.597 50,2 | 24.367 | 12.815 52,6 97 | 16.662 7.782 46,7 | 866 | 72.616 425 215 50,6
2020 | 41.766 | 22.016 52,7 | 22.891| 12513 547 25| 18.875| 9.503 50,3 | 1.008 | 75.144 553 298 539
2021 | 37.469| 19.766 52,8 | 20.235| 11.020 54,5 24| 17.234 8.746 50,7 | 1.114 | 67.672 594 331 557
2022 | 37.682| 20.023 53,1| 21.305| 11.718 55,0 82| 16.377| 8305 50,7 | 1.147 | 65.626 595 284 477
2023 | 40.291| 21292 528 | 23.265| 12.670 54,5 69| 17.026 8622 506 | 1419 | 67.835 671 311 46,3
2024 | 42.705| 22559 52,8 | 24.811| 13460 543 | 106| 17.894 9.099 50,8 | 1.456 | 70.526 619 313 50,6
2025 | 42317 | 22412 53,0| 24.085| 13.142 546 | 121| 18.232 9.270 50,8 | 1.345| 70.940 652 322 494

* Studierende im ersten Fachstudienjahr. Ohne staatlich anerkannte Musikakademien (Akademie fiir Tonkunst Darmstadt, Dr. Hoch's Konservatorium - Musik-
akademie Frankfurt am Main, Musikakademie der Stadt Kassel "Louis Spohr", Wiesbadener Musikakademie). Dual**: ohne Verwaltungsfachhochschulen.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, verschiedene Stichtage mdglich.

Tabelle 33 Schulanfangerinnen und Schulanfanger an hessischen Berufsfachschulen, die zu einem
Berufsabschluss fiihren, 2015/2016 — 2025/2026

davon:
Anfangerinnen und Anfanger Mi Berufsfachschule, die auf elnem. Berufsfachschule mit
ittleren Abschluss aufbaut und zu einem Berufsabschluss
. schulischen Berufsabschluss flhrt*

Schuljahr insgesamt darunter: weiblich insgesamt darunter: weiblich insgesamt | darunter: weiblich

Anzahl Anzahl in % Anzahl Anzahl in % Anzahl Anzahl in %
2015/2016 4.881 3.079 63,1 4.531 2.784 61,4 350 295 84,3
2020/2021 3.935 2517 64,0 3.612 2.260 62,6 323 257 79,6
2021/2022 3.835 2.360 61,5 3.539 2.138 60,4 296 222 75,0
2022/2023 3.491 2173 62,2 3.195 1.947 60,9 296 226 76,4
2023/2024 3.764 2.439 64,8 3.450 2.199 63,7 314 240 76,4
2024/2025 3.727 2.467 66,2 3.380 2.204 65,2 347 263 75,8
2025/2026 3.891 2.595 66,7 3.545 2.309 65,1 346 286 82,7
* Einjahriger Bildungsgang in Verbindung mit Beruflichen Gymnasien sowie zweijahrige hohere Berufsfachschule.
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, verschiedene Stichtage mdglich.
Tabelle 34 Teilnehmende an InteA nach Staatsangehorigkeit und Geschlecht 2015/2016 - 2025/2026
zz‘s‘:&g:s:;‘tat'v Schuljahr Veranderung 2025/2026
Staats- 2015/2016 2016/2017 2020/2021 2022/2023 2024/2025 2025/2026 ggu. dem Vorjahr
angehdrigkeiten Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% |Anzahl in% |Anzahl in% |Anzahl in% | Anzahl in %
afghanisch 601 244 | 3172 428 199 10,7| 1.023 236 1.724 31,7 933 246 -791 -45,9
ukrainisch 5 02 5 0,1 8 041 1617 37,3] 1.010 18,6 856 22,5 -154 -15,2
syrisch 240 97| 17116 231 31 16,7 373 8,6 753 139 501 13,2 -252 -33,5
somalisch 349 142 397 54 165 8,8 252 58 360 6,6 333 8,8 -27 -75
turkisch 13 05 24 0,3 68 3,6 104 2,4 545 10,0 319 8,4 -226 41,5
pakistanisch 55 22 175 2,4 68 3,6 54 1,2 67 1,2 75 2,0 8 11,9
deutsch 29 1,2 61 0,8 39 2,1 52 1,2 72 1,3 64 1,7 -8 -11,1
eritreisch 443 18,0 621 8,4 102 55 53 1,2 90 1,7 50 1,3 -40 -44.4
iranisch 27 1.1 170 2,3 59 3,2 50 1,2 63 1,2 50 1,3 -13 -20,6
rumanisch 67 27 64 0,9 77 41 54 1,2 55 1,0 45 1,2 -10 -18,2
sonstige 633 257| 1.011 136 770 413 703 16,2 694 12,8 571 15,0 -123 7,7
insgesamt 2.462 100,0 | 7.416 100,0| 1.866 100,0| 4.335 100,0| 5433 100,0 | 3.797 100,0 -1.636 -30,1

* Darunter "deutsch": 52 Personen.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Stichtag 01.11.
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Tabelle 35 Schiilerinnen und Schiiler an beruflichen Schulen in Hessen nach Schulformen 2015/2016 -

2025/2026
Schulart Schilerinnen und Schiiler im Schuljah ...
davon
darunter 201516 2016117 2019120 202021 2021722 2022123 202324 2024125 2025126

186.681 187.831 176.090 172.441 168.405 164.130 163.606 164.267

81.338 80.170 74.421 73.300 71.373 69.664 68.613 69.302

43,6 42,7 423 42,5 424 424 419 422
Ausbildungs- i 101.116 99.610 100.982 97.772 95.599 92.177 92.451 93.436 93.330
2 berufe w 39.241 38.158 36.783 35.367 34.159 32.870 32.736 33.345 33.298
S % 38,8 38,3 36,4 36,2 35,7 35,7 354 35,7 35,7
“S Schulische i 10.099 14.886 9.476 8.251 7.463 9.363 10.602 10.937 9.475
@ MaRnahmen' w 3.337 4.210 3478 3.182 2.875 3.643 3.558 3.667 3.382
% 33,0 28,3 36,7 38,6 38,5 38,9 33,6 33,5 35,7
Integration und Abschluss i 2462 7416 2.065 1.866 1.936 4.335 5.385 5.433 3.797
(InteA) w 517 1.338 789 "7 696 1.662 1.531 1.379 1.104
% 21,0 18,0 38,2 384 36,0 38,3 28,4 254 29,1
. BBGV i 2,609 2.842 2.992 2476 1.956 2.078 2.296 2.480 2.624
g (bis 2000 BVJ) w 969 1.073 1.072 1.008 832 808 912 1.046 1.052
% (VZ-Bv) % 371 37,8 358 40,7 42,5 38,9 39,7 42,2 40,1
@ Berufsvorbereit. i 2.007 1.847 1.735 1.454 1.360 1.293 1.308 1.286 1.306
§ Lehrgénge w 731 751 611 510 454 469 442 479 465
“ derBA (TZ-Bv) % 36,4 40,7 35,2 35,1 334 36,3 33,8 37,2 35,6
Berufssch. ohne i 291 192 216 214 177 162 114 154 144
Berufstatigkeit w 79 79 79 80 60 63 41 55 55
(Arbeitslose - TZ-Bv) % 27,1 411 36,6 374 33,9 38,9 36,0 357 38,2
Berufsfach- i 21133 20.426 19.537 20.089 19.392 17.712 17.031 17.185 17.781
schule (BFS) w 11.723 11.157 10.232 10.456 10.074 9.308 9.176 9.505 9.838
% 55,5 54,6 52,4 52,0 51,9 52,6 53,9 5518 55,3
o |BFS mit i 998 1.023 885 883 882 858 827 880 924
S |Berufs- w 832 846 685 679 657 645 622 660 730
E abschluss % 83,4 82,7 74 76,9 745 75,2 75,2 75,0 79,0
5 ‘_é’_ BFS auf Mittlerem i 8.692 8.427 7413 7.315 7.013 6.538 6.530 6.611 6.745
S ~"§’ Abschluss w 5.404 5.181 4524 4511 4274 3.971 4,051 4.226 4.352
S & |autbauend’ % 62,2 61,5 61,0 61,7 60,9 60,7 62,0 63,9 64,5
Fachschule i 16.354 16.118 14.159 14.189 14.266 13.980 12.902 12.262 11.549
w 9.170 9.163 8.446 8.551 8.690 8.577 7.863 7.468 7.039
% 56,1 56,8 59,7 60,3 60,9 61,4 60,9 60,9 60,9
Fachober- i 22.095 21.152 18.207 17.954 17.130 16.385 16.056 16.068 16.452
schule w 10.172 9.706 8.448 8.285 7.882 7.573 7.536 7.602 7.800
% 46,0 459 46,4 46,1 46,0 46,2 46,9 473 474
Berufliches i 15.884 15.639 13.729 14.186 14.555 14.513 14.564 14.379 14.245
Gymnasium w 7.695 7.776 7.034 7.459 7.693 7.693 7.744 7.715 7.753
% 48,4 49,7 51,2 52,6 52,9 53,0 53,2 53,7 54,4

TZ,VZ = Teil-, Volizeit; Av, Bv = Ausbildungs-, Berufsvorbereitung.

' Bis 2022/23 einschlieRlich BGJ. 2 Zweijahrige Hohere Berufsfachschule (Assistenten), Einjahriger Bildungsgang in Verbindung mit Beruflichen Gymnasien.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Stichtag 01.11.
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Tabelle 36 Berufsschiilerinnen und Berufsschiiler in Hessen nach schulischer Vorbildung und

Ausbildungsverhaltnis 2015/2016 — 2025/2026

' Ohne Beriicksichtigung von InteA. ? Einschlielich aller mittleren Bildungsabschlisse.

Berufsschiilerinnen davon

Jahr und -schiler ohne Hauptschul-| mit Hauptschul- Mittlere mit Fachhoch- mit Hochschul- Sonstige

insgesamt1 abschluss abschluss Reife? schulreife reife insgesamt
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
2015 108.753  100,0 5374 49| 24039 22,1 44229 40,7 10.330 95 12.037 11,1 12.744 11,7
2016 107.080  100,0 5496 5,1 22397 209| 42.017 392 10.653 9,9 12.341 11,5 14176 13,2
2019 108.393  100,0 5419 50 19421 17,9 40310 37,2 7674 71 9.155 84| 26414 244
2020 104.157  100,0 4855 47 19.710 18,9| 41.866 40,2 6.280 6,0 9.708 93] 21.738 209
2021 101.126  100,0 4198 4.2 18593 18,4| 39.635 39,2 7976 79 9.591 9,5/ 21133 209
2022 97.205  100,0 4107 4.2 17.711 18,2| 38.146 39,2 8.830 91 9.117 9,4 19.294 19,8
2023 97.668  100,0 4230 43 18.206 18,6/ 39.270 40,2 8465 87 8.417 8,6 19.080 19,5
€ 2024 98.940  100,0 4177 4.2 18417 18,6/ 40.393 408 8.049 81 8.104 8,2 19.800 20,0
3 2025 99.008  100,0 4103 41 18.601 18,8/ 40.230 40,6 7445 75 7.631 7,7 20998 212
% 2015 101.116 93,0 2349 43,7 21507 895 43.796 99,0 10.314 99,8 12.031 100,0 11.119 872
= = 2016 99.610 93,0 2488 453| 20.381 91,00 41446 98,6 10.636 99,8 12.335 100,0 12.324 86,9
g 2019 100.982 93,2 2512 464 17.928 92,3| 39.854 98,9 7.661 99,8 9.149 999| 23.878 904
= 2020 97.772 93,9 2522 519 18.041 91,5/ 41554 993 6.270 99,8 9.703 99,9 19.682 90,5
‘E 2021 95.599 94,5 2274 542 17430 93,7 39.200 98,9 7.962 99,8 9.584 99,9 19.149 90,6
*E 2022 92177 94,8 2.008 489 16.600 93,7 37.770 99,0 8.823 99,9 9.110 99,9 17.866 92,6
g 2023 92.451 94,7 2007 474 17185 94,4/ 38.958 99,2 8452 99,8 8.408 99,9 17441 914
© 2024 93.436 94,4 1.968 471 17400 94,5 40.043 99,1 8.041 99,9 8.099 99,9 17.885 90,3
2025 93.330 94,3 1.885 459 17481 94,0/ 39.909 992 7435 99,9 7.625 99,9 18.995 90,5
2015 66.692 61,3 3533 53 16.528 24,8| 27.689 415 5613 84 5.776 8,7 7553 113
2016 66.050 61,7 3626 55 15516 235 26452 40,0 5754 87 6.112 9,3 8.590 13,0
2019 68.921 63,6 3584 52 13.679 19,8/ 25.403 36,9 4374 63 4.642 6,7 17.239 25,0
2020 74.044 71,1 3185 48 13.921 21,0/ 26425 398 3515 53 5.092 7,7 14187 214
2021 64.788 64,1 2625 4.1 13.320 20,6| 25456 39,3 4415 68 5.158 8,0 13.814 21,3
2022 62.354 64,1 2678 43 12743 204| 24661 395 5.048 8,1 4.990 8,0 12.234 19,6
2023 62.905 64,4 2782 44 12.898 20,5 25.403 404 5039 80 4.712 75 12.071 19,2
5 2024 63.307 64,0 2669 42 12809 20,2| 26.037 411 4873 17 4.567 72 12.352 19,5
= 2025 63.432 64,1 2629 41 12.875 20,3| 26.033 41,0 4512 71 4232 6,7 13.151 20,7
'S 2015 61.875 92,8 1.661 47,0 14.948 904 27422 99,0 5601 99,8 5.771 99,9 6.472 857
E = 2016 61.452 93,0 1.785 49,2 14299 922| 26.133 9838 5743 99,8 6.109 100,0 7.383 859
g 2019 64.199 93,1 1.782 49,7 12.736 93,1 25.098 9838 4365 99,8 4.636 99,9 15.582 90,4
= 2020 66.488 89,8 1.783 56,0 12.879 92,5/ 26.230 99,3 3511 99,9 5.089 99,9 12.913 91,0
‘E 2021 61.440 94,8 1.583 60,3 12.608 94,7 25173 98,9 4410 99,9 5.152 99,9 12.514 90,6
g 2022 59.307 95,1 1434 535 12.016 94,3| 24443 99,1 5.044 99,9 4.986 99,9 11.384 93,1
% 2023 59.715 94,9 1454 52,3 12.240 949 25199 992 5.033 99,9 4.707 99,9 11.082 91,8
© 2024 60.091 94,9 1427 53,5 12191 952 25830 99,2 4.867 99,9 4.562 99,9 11.214 90,8
2025 60.032 94,6 1.339 50,9 12.200 94,8 25834 992 4509 99,9 4.227 99,9 11.923 90,7
2015 42.061 38,7 1841 44 7511 179 16.540 39,3 4717 1.2 6.261 14,9 5191 123
2016 41.030 38,3 1870 4,6 6.881 16,8 15.565 37,9 4899 11,9 6.229 15,2 5.586 13,6
2019 39.472 36,4 1835 4,6 5742 145 14.907 37,8 3.300 84 4513 11,4 9.175 232
2020 37.832 36,3 1670 44 5789 153 15.441 40,8 2765 7,3 4616 12,2 7551 20,0
2021 36.338 359 1573 43 5273 145 14.179 39,0 3.561 98 4433 12,2 7.319 20,1
2022 34.851 359 1429 41 4968 14,3 13.485 38,7 3.782 109 4127 11,8 7.060 20,3
2023 34.763 35,6 1448 4.2 5308 15,3 13.867 39,9 3426 99 3.705 10,7 7.009 20,2
= 2024 35.633 36,0 1508 4,2 5608 15,7 14.356 40,3 3176 89 3.537 9,9 7448 209
% 2025 35.576 359 1474 41 5.726 16,1 14.197 39,9 2933 82 3.399 9,6 7.847 221
© 2015 39.241 93,3 688 374 6.559 87,3 16.374 99,0 4713 99,9 6.260 100,0 4647 89,5
= > 2016 38.158 93,0 703 37,6 6.082 884 15.313 984 4893 99,9 6.226 100,0 4941 885
g 2019 36.783 93,2 730 398 5192 904 14.756 99,0 3.296 99,9 4513 100,0 8.296 90,4
= 2020 35.367 93,5 739 443 5162 89,2 15.324 99,2 2.759 99,8 4614 100,0 6.769 89,6
‘E 2021 34.159 94,0 691 439 4822 914 14.027 98,9 3.552 99,7 4432 100,0 6.635 90,7
*E 2022 32.870 94,3 574 40,2 4584 92,3 13.327 98,8 3779 99,9 4124 99,9 6482 918
g 2023 32.736 94,2 553 38,2 4945 93,2 13.759 99,2 3419 99,8 3.701 99,9 6.359 90,7
© 2024 33.345 93,6 541 359 5209 92,9 14.213 99,0 3174 99,9 3.537 100,0 6.671 89,6
2025 33.298 93,6 546 37,0 5281 92,2 14.075 99,1 2926 99,8 3.398 100,0 7.072 90,1

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Stichtag 01.11.
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Tabelle 37 Berufsschiilerinnen und Berufsschiiler in Hessen nach Ausbildungsverhéltnis, Geschlecht und
Nationalitat 2015/2016 und 2025/2026

Absolutzahlen
o 2025/2026 2015/2016
Ss(rjuz;?zg rermnen insgesamt darunter: Auslander insgesamt darunter: Auslander
insgesamt mannlich  weiblich| insgesamt ménnlich  weiblich| insgesamt mannlich  weiblich| insgesamt mannlich ~ weiblich
Ubergangsbereich 5678 3400 2278 2317 1.419 898 7637 4817 2820 2193 1.707 486
Ausbildungsberufe 93.330 60.032 33298 17.891 11.070  6.821| 101.116 61.875 39.241 9632 5180  4.452
insgesamt 99.008 63.432 35576, 20.208 12.489  7.719| 108.753 66.692 42.061| 11.825  6.887  4.938
Anteile in %
L 2025/2026 2015/2016
Er?;mss:rleuel rermnen insgesamt darunter: Auslander insgesamt darunter: Auslander
insgesamt mannlich  weiblich| insgesamt ménnlich  weiblich| insgesamt mannlich  weiblich| insgesamt mannlich ~ weiblich
Ubergangsbereich 5,7 54 6,4 11,5 11,4 11,6 7,0 72 6,7 18,5 248 9,8
Ausbildungsberufe 94,3 94,6 93,6 88,5 88,6 88,4 93,0 92,8 93,3 81,5 75,2 90,2
insgesamt 100,0 100,0 100,0 1000  100,0  100,0/ 1000  100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Veranderung zu 2015/2016
L absolut in %
Sr?;mss:rleu; rermnen insgesamt darunter: Auslander insgesamt darunter: Auslander
insgesamt mannlich  weiblich| insgesamt maénnlich  weiblich| insgesamt mannlich  weiblich| insgesamt mannlich ~ weiblich
Ubergangsbereich -1.959 1417 -542 124 -288 412 -25,7 29,4 -19,2 57 -16,9 84,8
Ausbildungsberufe -7.786  -1.843  -5943) 8259 5890  2.369 -1,7 -3,0 -15,1 85,7 13,7 53,2
insgesamt 9.745 -3.260 -6.485 ~ 8.383 5602 2781 9,0 -4,9 -15,4 70,9 81,3 56,3
Ohne Beriicksichtigung von InteA.
Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Stichtag 01.11.
Tabelle 38 Auszubildende mit Neuvertrag nach Alter in Hessen 2015 - 2025
davon abgeschlossen mit Personen im Alter von...
Neuvertrage Durch-
Jahr insgesamt | unter 17 25 Jahren [EIlIIES
Jahren 17 Jahren | 18 Jahren | 19 Jahren | 20 Jahren | 21 Jahren | 22 Jahren | 23 Jahren | 24 Jahren | und alter alter
Anzahl
2015 36.750 3.170 5.001 5.961 6.128 4639 3.335 2.388 1.665 1.285 3.178
2016 36.015 3.115 4813 5.672 6.315 4,694 3.085 2.187 1.639 1.169 3.326
2017 36.444 3.045 4.930 5.677 6.139 4875 3.164 2.188 1.572 1.220 3.634
2018 37.527 2.952 4,942 5.726 6.141 5.061 3.429 2401 1.643 1.197 4,035
2019 36.969 3.065 4.801 5.462 5.907 4.994 3.433 2418 1.661 1.241 3.987
2020 32.571 2.800 4219 4691 5.071 4337 3.146 2.161 1.556 1.125 3.465
2021 32.449 2.741 4.312 4.479 4.965 4.080 3.105 2233 1.611 1.200 3.723
2022 32.577 2.826 4.465 4614 5.057 4.228 2913 2.114 1.528 1.135 3.697
2023 34.631 3.389 5.019 4.984 5.318 4.351 3.008 2.027 1.622 1.115 3.798
2024 33.901 3.533 5.236 4677 5.090 4.306 2913 1.953 1.362 1.102 3.729
2025 32.889 3.385 4.958 4.657 4.721 4.118 2.894 1.812 1.334 1.077 3.933
in %
2015 100,0 8,6 13,6 16,2 16,7 12,6 9,1 6,5 45 35 8,6
2016 100,0 8,6 13,4 15,7 17,5 13,0 8,6 6,1 4,6 32 9,2
2017 100,0 8,4 13,5 15,6 16,8 13,4 87 6,0 43 33 10,0
2018 100,0 79 13,2 15,3 16,4 13,5 9,1 6,4 4.4 32 10,8
2019 100,0 8,3 13,0 14,8 16,0 13,5 9,3 6,5 45 34 10,8
2020 100,0 8,6 13,0 14,4 15,6 13,3 9,7 6,6 48 35 10,6
2021 100,0 8,4 13,3 13,8 15,3 12,6 9,6 6,9 50 37 11,5
2022 100,0 8,7 13,7 14,2 15,5 13,0 89 6,5 47 35 11,3
2023 100,0 98 14,5 14,4 15,4 12,6 8,7 59 47 32 11,0
2024 100,0 10,4 15,4 13,8 15,0 12,7 8,6 58 4,0 33 11,0
2025 100,0 10,3 15,1 14,2 14,4 12,5 8,8 55 4,1 33 12,0

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Stichtag 31.12.
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Tabelle 39 Ausléndische Auszubildende nach Ausbildungsbereichen und Staatsangehérigkeit in Hessen

2015 - 2025
L darunter mit der Staatsangehérigkeit

Ausbildungs- Jahr Auszubildende :uusszlizi(li(ljsec:dee italie- grie- spa- jugo- portu- marok-
bereich nisch chisch nisch tirkisch slawisch giesisch kanisch sonstige
insgesamt Anzahl % Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl
2015 58.653 4.663 8,0 524 196 162 1.553 603 107 68 1.450
2016 57.025 4.612 8,1 487 184 144 1.381 604 100 60 1.652
2017 56.163 5.107 9,1 479 188 137 1.283 602 95 65 2.258
2018 56.337 5.937 10,5 486 175 126 1.283 621 100 66 3.080
2019 55.987 6.395 11,4 442 182 127 1.133 608 114 77 3.712
Industrie und Handel | 2020 53.865 6.073 11,3 398 160 130 958 551 92 65 3.719
2021 51.189 5.661 11,1 347 149 139 77 527 81 86 3.555
2022 48.987 5.109 10,4 291 129 140 588 528 7 123 3.239
2023 49.358 5.180 10,5 254 119 134 472 554 65 206 3.376
2024 49.902 5.694 114 242 116 133 415 513 66 267 3.942
2025 49.195 6.528 13,3 222 1M1 141 462 530 58 306 4.698
2015 24.424 2.642 10,8 258 70 89 746 292 45 34 1.108
2016 24.283 2.983 12,3 253 75 101 724 313 52 39 1.426
2017 24.649 3.703 15,0 284 84 55 644 331 49 36 2.220
2018 25.163 4.527 18,0 272 95 50 584 338 50 36 3.102
2019 25.349 4.755 18,8 249 91 49 482 316 42 43 3.483
Handwerk 2020 24.703 4.494 18,2 208 81 51 381 323 30 43 3.377
2021 24414 4.074 16,7 159 78 58 322 340 27 46 3.044
2022 23127 3.403 14,7 132 60 59 252 341 16 54 2.489
2023 24.161 3.436 14,2 131 63 57 246 366 19 67 2.487
2024 24.346 3.732 15,3 120 72 60 299 346 18 98 2.719
2025 24.595 4.535 18,4 131 74 59 516 408 22 118 3.207
2015 1.826 45 25 3 1 0 16 3 0 1 21
2016 1.734 60 35 4 2 0 12 5 1 1 35
2017 1.689 60 3,6 3 1 0 6 3 1 1 45
2018 1.671 61 37 3 0 0 4 7 1 1 45
2019 1.702 64 38 5 0 1 3 6 0 1 48
Landwirtschaft 2020 1.782 58 33 4 0 1 2 5 0 1 45
2021 1.840 52 2,8 3 0 1 5 7 0 1 35
2022 1.827 42 2,3 2 0 3 6 4 0 1 26
2023 1.765 30 1,7 1 0 3 3 1 0 0 22
2024 1.706 37 2,2 0 2 2 1 2 0 0 30
2025 1.707 46 2,7 0 1 1 3 1 0 0 40
2015 2.804 65 2,3 5 1 1 25 10 1 0 22
2016 2.801 73 2,6 8 2 2 19 16 1 0 25
2017 2.953 118 4,0 17 5 3 25 23 0 0 45
2018 3.047 131 43 20 10 2 30 26 0 0 43
2019 3.173 152 48 14 10 6 38 24 1 2 57
Offentlicher Dienst 2020 3.207 139 43 12 7 5 39 13 2 1 60
2021 3.128 132 42 19 6 6 40 8 1 2 50
2022 3.060 91 3,0 13 5 1 29 8 0 1 34
2023 2975 79 2,7 1 1 4 17 10 1 1 34
2024 3.081 104 34 4 2 3 16 20 1 2 56
2025 3.163 135 43 5 4 3 17 25 1 4 76
2015 7.961 1.433 18,0 132 46 25 524 150 24 29 503
2016 8.227 1427 17,3 121 46 42 459 159 21 30 549
2017 8.170 1512 18,5 128 52 44 422 174 21 28 643
2018 8.320 1.600 19,2 112 50 38 401 185 26 28 760
2019 8.535 1.736 20,3 95 49 35 352 226 26 26 927
Freie Berufe 2020 8.375 1.741 20,8 98 49 30 279 215 22 26 1.022
2021 8.542 1.896 22,2 102 52 39 231 229 28 22 1.193
2022 8.352 1.975 236 90 58 47 166 240 29 25 1.320
2023 8.922 2.282 256 99 67 52 157 266 33 30 1.578
2024 8.849 24171 279 81 58 59 139 271 30 52 1.781
2025 8.449 2.592 30,7 75 51 57 134 267 24 45 1.939
2015 95.668 8.848 9,2 922 314 217 2.864 1.058 177 132 3.104
2016 94.070 9.155 9,7 873 309 289 2.595 1.097 175 130 3.687
2017 93.624 10.500 11,2 911 330 239 2.380 1.133 166 130 5.211
2018 94.538 12.256 13,0 893 330 216 2.302 1177 177 131 7.030
2019 94.746 13.102 13,8 805 332 218 2.008 1.180 183 149 8.227
Zusammen 2020 91.932 12.505 13,6 720 297 217 1.659 1.107 146 136 8.223
2021 89.113 11.815 13,3 630 285 243 1.375 1111 137 157 7.877
2022 85.353 10.620 12,4 528 252 250 1.041 1.121 116 204 7.108
2023 87.181 11.007 12,6 496 250 250 895 1.197 118 304 7.497
2024 87.884 12.038 13,7 447 250 257 870 1.152 115 419 8.528
2025 87.109 13.836 15,9 433 241 261 1.132 1.231 105 473 9.960

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 31.12.
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Tabelle 40 Auszubildende, bei denen orientiert an der Staatsangehorigkeit im Zusammenhang mit der
Zuwanderung seit 2015 ein Fluchthintergrund vermutet werden kann, in Hessen 2015 - 2025

HA Hessen Agentur GmbH — Wirtschaftsforschung und Landesentwicklung

auslandische darunter mit der Staatsangehdrigkeit
Ausbildungs- Auszu- afgha- eritre- pakista- soma- ukrai- .
) Jahr . ; . ) . . ) o . insgesamt
bereich bildende nisch isch nisch iranisch syrisch lisch irakisch nisch
Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl in %

2015 4.663 117 46 41 39 19 21 15 70 368 79
2016 4612 161 81 45 55 59 55 17 60 533 11,6
2017 5.107 407 151 62 62 185 69 35 55 1.026 20,1
2018 5.937 706 207 95 116 397 82 61 53 1.717 28,9
2019 6.395 844 259 116 151 585 84 96 63 2.198 344

Industrie und Handel | 2020 6.073 742 239 107 171 619 72 90 74 2.114 348
2021 5.661 556 184 98 165 599 62 80 77 1.821 32,2
2022 5.109 398 137 80 149 501 53 82 76 1.476 28,9
2023 5.180 328 94 82 146 450 48 85 112 1.345 26,0
2024 5.694 378 65 78 157 411 43 97 295 1.524 26,8
2025 6.528 456 53 92 163 375 54 99 620 1.912 29,3
2015 2.642 113 59 30 13 22 23 9 28 297 11,2
2016 2.983 182 129 37 20 63 41 21 23 516 173
2017 3.703 562 228 70 59 197 56 55 18 1.245 33,6
2018 4527 906 320 71 116 438 62 113 23 2.049 453
2019 4.755 1061 341 66 155 624 54 145 24 2470 51,9

Handwerk 2020 4.494 954 292 50 146 697 48 143 26 2.356 52,4
2021 4,074 763 224 47 144 670 38 142 23 2.051 50,3
2022 3.403 510 161 42 126 603 30 106 24 1.602 471
2023 3.436 454 110 48 112 581 35 114 66 1.520 442
2024 3.732 423 93 51 101 595 38 124 174 1.599 42,8
2025 4535 552 7 44 113 580 46 133 349 1.888 416
2015 45 8 0 0 0 0 0 0 2 10 22,2
2016 60 10 3 0 1 0 0 0 3 17 28,3
2017 60 14 4 1 0 1 3 1 3 27 45,0
2018 61 1 5 2 0 3 2 2 3 28 459
2019 64 10 3 2 1 3 1 2 1 23 35,9

Landwirtschaft 2020 58 7 2 2 1 4 1 2 0 19 32,8
2021 52 5 4 2 0 2 1 2 0 16 30,8
2022 42 4 2 1 0 1 1 1 0 10 23,8
2023 30 3 1 0 0 1 3 1 0 9 30,0
2024 37 2 1 1 1 2 3 2 0 12 324
2025 46 4 0 1 1 1 2 0 6 15 32,6
2015 65 0 0 1 1 1 0 0 2 5 77
2016 73 1 1 2 1 1 0 0 1 7 96
2017 118 8 3 1 2 5 1 0 1 21 178
2018 131 12 3 0 4 5 1 0 0 25 19,1
2019 152 10 3 0 6 7 2 1 1 30 19,7

Offentlicher Dienst 2020 139 9 2 1 6 9 1 1 1 30 21,6
2021 132 3 1 1 2 8 0 1 1 17 12,9
2022 91 4 0 2 1 3 0 0 2 12 132
2023 79 2 0 1 1 1 1 0 2 8 10,1
2024 104 3 0 1 3 3 1 1 11 23 22,1
2025 135 6 1 1 4 5 1 1 18 37 274
2015 1433 20 14 12 11 8 5 5 14 89 6,2
2016 1.427 13 16 21 20 14 5 2 20 111 78
2017 1.512 16 20 17 19 31 6 12 25 146 97
2018 1.600 36 26 24 26 56 5 15 23 211 13,2
2019 1.736 133 36 33 39 84 5 31 25 386 22,2

Freie Berufe 2020 1.741 166 38 36 50 99 9 38 27 463 26,6
2021 1.896 197 40 34 67 139 13 50 34 574 30,3
2022 1.975 220 38 40 80 185 8 64 31 666 33,7
2023 2.282 262 39 52 84 228 10 81 41 797 349
2024 2471 289 38 56 100 251 11 72 116 933 37,8
2025 2.592 298 28 46 94 230 15 56 245 1.012 39,0
2015 8.848 258 119 84 64 50 49 29 116 769 8,7
2016 9.155 367 230 105 97 137 101 40 107 1.184 12,9
2017 | 10.500 1007 406 151 142 419 135 103 102 2.465 23,5
2018 | 12.256 1671 561 192 262 899 152 191 102 4.030 329
2019 | 13.102 2058 642 217 352 1303 146 275 114 5.107 39,0

Zusammen 2020 | 12.505 1878 573 196 374 1428 131 274 128 4,982 39,8
2021 11.815 1524 453 182 378 1418 114 275 135 4.479 37,9
2022 | 10.620 1136 338 165 356 1293 92 253 133 3.766 35,5
2023 | 11.007 1049 244 183 343 1261 97 281 221 3.679 334
2024 | 12.038 1095 197 187 362 1262 96 296 596 4.091 34,0
2025 | 13.836 1316 153 184 375 1191 118 289 1238 4.864 35,2

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 31.12.
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Tabelle 41 Schulentlassene von allgemeinbildenden Schulen nach Schulabschluss in Hessen 2015 - 2040

* Ohne Schulen fiir Erwachsene (2025: 776 Personen).
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! Inklusive Férderschulabschluss.

2 Ohne Ubergange aus integrierten Jahrgangsstufen in die gymnasiale Oberstufe. EinschlieRlich schulischem Teil der Fachhochschulreife.

Schulentlassene davon mit Abschluss

Jahr insgesamt* ohne Abschluss’ Hauptschulabschluss Mittlere Reife’ Abitur
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
2015 55.754 100 2.542 46 8.936 16,0 22.583 40,5 21.693 389
2016 58.210 100 3.217 55 10.345 17,8 23.994 412 20.654 35,5
- 2017 57.198 100 3.063 54 10.296 18,0 23.448 41,0 20.391 35,6
% 2018 56.836 100 3.042 54 9.866 17,4 23.629 416 20.299 35,7
E'; 2019 54.106 100 3.154 58 9.033 16,7 23.269 43,0 18.650 345
é 2020 52.939 100 2.401 45 8.969 16,9 22.781 43,0 18.788 35,5
% 2021 50.432 100 3.000 59 8.589 17,0 23.220 46,0 15.623 31,0
% 2022 51.239 100 3.485 6,8 8.795 17,2 23.464 458 15.495 30,2
2023 55.421 100 3.493 6,3 8.855 16,0 24.808 448 18.265 33,0
2024 57.659 100 3.596 6,2 9.293 16,1 26.034 452 18.736 32,5
2025 58.267 100 3.703 6,4 9.659 16,6 26.099 448 18.806 32,3
2015 27.284 489 953 35 3.679 13,5 10.640 39,0 12.012 44,0
2016 28.371 48,7 1.270 45 4.307 15,2 11.384 40,1 11.410 40,2
2017 27.867 48,7 1.212 43 4.229 15,2 11.113 39,9 11.313 40,6
= 2018 27.662 48,7 1.149 42 3.996 14,4 11.151 40,3 11.366 411
% 2019 26.063 482 1.179 45 3472 13,3 10.964 421 10.448 40,1
g 2020 25.607 434 894 35 3.638 14,2 10.772 421 10.303 40,2
5 2021 24.452 48,5 1.209 49 3.463 14,2 11.018 451 8.762 35,8
3 2022 24.829 48,5 1.321 53 3.585 14,4 11.180 45,0 8.743 35,2
2023 26.648 48,1 1.388 52 3.560 134 11.685 438 10.015 37,6
2024 28.162 48,8 1.514 54 3.910 13,9 12.350 439 10.388 36,9
2025 28.281 485 1.462 52 3.989 14,1 12.532 443 10.298 36,4

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Prognose der Hessen Agentur.
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Tabelle 42 Schulentlassene von beruflichen Schulen nach Schulabschluss in Hessen 2015 - 2025

insgesamt mannlich weiblich
. Hauptschul-| Mittlere . . Hauptschul-| Mittlere ) ) Hauptschul-| Mittlere )
insgesamt abspchluss Reife' Abitur® | insgesamt abspchluss Reife’ Abitur® |insgesamt abspchluss Reife' Abitur?
Hessen
2015| 20.917 1.974 4560 | 14.383| 11.159 1.192 2.337 7.630 9.758 782 2.223 6.753
2020| 18.779 2.367 4921 | 11.491 9.899 1.484 2.525 5.890 8.880 883 2.396 5.601
2023| 16.096 1.553 44131 10.130 8.317 889 2.243 5.185 7.779 664 2170 4.945
2024| 15.746 1.673 4.340 9.733 7.937 947 2.085 4.905 7.809 726 2.255 4.828
2025| 15.875 2.003 3.866 | 10.006 8.025 1.138 1.873 5.014 7.850 865 1.993 4.992
Regierungsbezirk Darmstadt
2015| 11.246 1.052 2.547 7.647 6.155 625 1.332 4.198 5.091 427 1.215 3.449
2020| 11.034 1.378 2.986 6.670 5.927 854 1.561 3512 5.107 524 1.425 3.158
2023 9.607 883 2.623 6.101 5.044 503 1.363 3.178 4.563 380 1.260 2.923
2024 9.480 967 2.624 5.889 4.851 545 1.286 3.020 4.629 422 1.338 2.869
2025 9.681 1.135 2.387 6.159 4.991 647 1.183 3.161 4.690 488 1.204 2.998
Regierungsbezirk Giefien
2015 4.591 445 1.034 3.112 2438 285 530 1.623 2.153 160 504 1.489
2020 3.709 527 1.039 2.143 1.939 345 527 1.067 1.770 182 512 1.076
2023 3.102 375 921 1.806 1.572 213 462 897 1.530 162 459 909
2024 3.073 383 938 1.752 1.564 213 442 909 1.509 170 496 843
2025 2.960 471 769 1.720 1.454 270 365 819 1.506 201 404 901
Regierungsbezirk Kassel
2015 5.080 477 979 3.624 2.566 282 475 1.809 2514 195 504 1.815
2020 4.036 462 896 2.678 2.033 285 437 1.311 2.003 177 459 1.367
2023 3.387 295 869 2.223 1.701 173 418 1.110 1.686 122 451 1.113
2024 3.193 323 778 2.092 1.522 189 357 976 1.671 134 421 1.116
2025 3.234 397 710 2127 1.580 221 325 1.034 1.654 176 385 1.093

! Mittlere Reife einschlielich schulischem Teil der Fachhochschulreife.
2 Abitur einschlieRlich Fachhochschulreife.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 01.11.

Tabelle 43 Auszubildende mit Neuvertrag nach schulischer Vorbildung und Zustandigkeitsbereich in

Hessen 2015 und 2025
2025
davon im Zustandigkeitsbereich von:
Schulabschluss insgesamt Industrie und Handwerk Landwirtschaft Offep ticher Freie Berufe
Handel Dienst

Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in%
Abitur* 8441 257 5.603 30,1 1379 145 165 23,2 578 52,7 716 245
Realschulabschluss 14.099 42,9 7927 425 4.004 421 289 40,6 483 44,0 1396 47,7
Hauptschulabschluss 7814 238 3.705 19,9 3314 348 167 235 25 2,3 603 20,6
Ohne Hauptschulabschluss 1206 3,7 484 26 501 53 78 11,0 0 0,0 143 49
Sonstige bzw. ohne Angabe 1.329 4,0 917 49 320 3,4 12 2 11 1,0 69 24
insgesamt 32.889 100,0 | 18.636 100,0 9.518 100,0 711 100,0 1.097 100,0 2,927 100,0

2015

Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in% | Anzahl in%
Abitur* 11.251 30,6 8.555 37,3 1.099 11,8 178 26,2 648 64,2 771 26,8
Realschulabschluss 14.050 38,2 8.669 37,8 3200 345 250 36,8 339 336 1592 55,3
Hauptschulabschluss 9.959 271 4659 20,3| 4611 497 205 30,1 22 2,2 462 161
Ohne Hauptschulabschluss 1.291 35 918 4,0 320 3,4 47 6,9 0 0,0 6 0,2
Sonstige bzw. ohne Angabe 199 0,5 107 05 46 0,5 0 0 0 0,0 46 1,6
insgesamt 36.750 100,0 | 22.908 100,0 9.276 100,0 680 100,0 1.009 100,0 2.877 100,0

* EinschlieBlich Fachhochschulreife.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Berechnungen der Hessen Agentur, Erhebung zum 31.12.
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Tabelle 44 Anzahl neu abgeschlossener Ausbildungsvertrage in Hessen nach Schulabschluss 2015 - 2040

Anzahl davon: - - -

Jahr Neuverlrige ohne Abschluss Hauptschulabschluss Mittlere Reife Abitur

mannlich weiblich insgesamt | mannlich weiblich insgesamt | ménnlich weiblich insgesamt | mannlich weiblich insgesamt
2015| 36.750 895 403 1.298 7.004 3.007 10.011 8.596 5.531 14.126 5.815 5.499 11.315
2016| 36.015 856 377 1.233 6.889 2914 9.803 8.341 5.462 13.803 5.825 5.351 11.176
2017| 36.444 1.194 380 1.573 6.887 2.826 9.713 8.644 5.285 13.929 6.002 5.226 11.228
2018| 37.527 1.100 314 1414 7.265 2.770 10.035 8.871 5.604 14.475 6.398 5.206 11.603
2019| 36.969 1.098 576 1.673 6.807 2.589 9.396 9.044 5.181 14.225 6.526 5.149 11.675
2020| 32.571 858 445 1.303 6.219 2.262 8.481 7914 4.538 12.452 5.802 4533 10.335
2021 32.448 757 352 1.108 5.897 2215 8.111 8.311 4771 13.089 5.779 4.360 10.140
2022| 32577 658 275 933 5.912 2.358 8.271 8.609 5.044 13.653 5.672 4.049 9.721
2023| 34.631 688 273 961 6.544 2.659 9.203 9.491 5.330 14.821 5.626 4.020 9.646
2024 | 33.901 716 281 998 5.985 2.597 8.582 9.657 5.347 15.003 5.309 4,009 9.318
2025| 32.889 908 349 1.256 5.850 2.289 8.139 9.435 5.258 14.693 5.042 3.759 8.801

untere Korridorgrenze (Minimalwert der Einmiindungsquoten)
2026| 31.522 643 269 912 5.617 2.200 7.817 9.046 5219 14.265 4862 3.667 8.528
2027| 32.022 659 271 930 5.744 2.202 7.946 9.219 5.333 14.551 4,908 3.687 8.595
2028| 32.158 668 275 943 5.784 2238 8.022 9.431 5.332 14.763 4.794 3.635 8.429
2029| 32.707 679 282 961 5.869 2.285 8.154 9.514 5.437 14.950 4,928 3.713 8.642
2030| 33414 701 295 996 6.042 2.382 8.425 9.677 5.545 15.222 5.002 3.770 8.772
2031 34.357 731 305 1.036 6.286 2448 8.735 9.971 5.776 15.747 5.077 3.762 8.840
2032| 35.249 751 313 1.064 6.439 2512 8.951 10.367 5.928 16.295 5.108 3.831 8.939
2033| 35.932 756 316 1.073 6.473 2.540 9.014 10.623 6.093 16.716 5.204 3.926 9.130
2034| 36.332 750 315 1.064 6.413 2.526 8.938 10.698 6.174 16.872 5.369 4,087 9.457
2035| 36.460 743 311 1.054 6.378 2498 8.876 10.627 6.152 16.780 5.558 4192 9.750
2036| 36.579 747 312 1.059 6.423 2.508 8.931 10.582 6.101 16.683 5.635 4.271 9.907
2037| 36.609 743 310 1.052 6.370 2.490 8.860 10.649 6.126 16.775 5.636 4.286 9.921
2038| 36.011 716 298 1.015 6.141 2.401 8.543 10.550 6.071 16.621 5.585 4.248 9.833
2039| 35213 704 292 996 6.069 2.362 8.431 10.174 5.862 16.035 5.550 4.201 9.750
2040| 35.140 708 295 1.003 6.097 2.376 8.473 10.077 5.782 15.860 5.582 4.222 9.804
Mittelwert (von Einmiindungsquoten je Schulabschluss und Geschlecht)
2026| 34.028 731 299 1.029 6.239 2.586 8.825 9.407 5.355 14.762 5.411 4.001 9.412
2027 | 34.562 749 301 1.050 6.380 2.589 8.969 9.586 5472 15.058 5.463 4.022 9.486
2028| 34.701 759 306 1.065 6.424 2.632 9.056 9.807 5471 15.278 5.336 3.966 9.302
2029| 35.298 772 314 1.086 6.518 2.686 9.204 9.893 5.578 15.471 5.486 4,051 9.537
2030| 36.068 796 328 1.124 6.711 2.801 9.512 10.062 5.690 15.752 5.568 4113 9.681
2031 37.082 831 339 1.170 6.982 2.879 9.861 10.368 5.927 16.295 5.652 4.105 9.757
2032| 38.034 853 348 1.201 7.152 2.953 10.105 10.780 6.083 16.863 5.685 4.180 9.865
2033| 38.761 859 352 1211 7.190 2.986 10.176 11.046 6.251 17.298 5.792 4.284 10.076
2034 | 39.189 852 350 1.202 7.122 2.969 10.092 11.125 6.335 17.459 5.977 4.460 10.436
2035 39.335 845 345 1.190 7.084 2.937 10.021 11.051 6.313 17.364 6.187 4574 10.760
2036| 39.475 849 347 1.196 7.133 2.949 10.082 11.004 6.260 17.263 6.273 4661 10.933
2037| 39.499 844 344 1.188 7.075 2.927 10.003 11.074 6.286 17.359 6.273 4676 10.949
2038| 38.840 814 332 1.146 6.821 2.823 9.644 10.970 6.229 17.200 6.217 4635 10.851
2039| 37.997 800 325 1.125 6.741 2.777 9.518 10.579 6.014 16.594 6.177 4583 10.760
2040| 37.930 805 328 1.132 6.772 2.79% 9.565 10.479 5.933 16.412 6.213 4.607 10.820
obere Korridorgrenze (Maximalwert der Einmiindungsquoten)

2026| 36.688 859 344 1.203 6.910 2.946 9.856 9.582 5.550 15.132 6.099 4.398 10.497
2027| 37.257 881 346 1.227 7.066 2.949 10.015 9.764 5.671 15.436 6.157 4.421 10.579
2028 | 37.392 893 352 1.245 7.115 2.998 10.113 9.990 5.671 15.660 6.014 4.360 10.374
2029| 38.043 908 361 1.269 7.220 3.059 10.279 10.077 5.782 15.859 6.183 4453 10.636
2030| 38.880 937 377 1.314 7433 3.190 10.623 10.250 5.897 16.147 6.275 4521 10.796
2031 39.965 977 390 1.367 7.733 3.279 11.012 10.561 6.143 16.704 6.370 4512 10.882
2032| 40.976 1.004 400 1.404 7.921 3.363 11.285 10.981 6.304 17.285 6.408 4595 11.002
2033| 41.749 1.011 405 1.415 7.963 3.402 11.365 11.252 6.480 17.732 6.528 4.709 11.237
2034 | 42211 1.002 403 1.405 7.889 3.382 11.271 11.332 6.566 17.898 6.736 4.902 11.638
2035| 42.382 99%4 397 1.391 7.846 3.345 11.191 11.257 6.543 17.800 6.973 5.027 12.000
2036| 42.547 999 399 1.398 7.901 3.359 11.260 11.209 6.488 17.697 7.070 5.123 12.193
2037| 42.564 993 396 1.389 7.836 3.334 11.171 11.280 6.515 17.795 7.070 5.140 12.210
2038 | 41.841 958 381 1.339 7.555 3.216 10.770 11.174 6.457 17.631 7.006 5.094 12.101
2039| 40.954 941 374 1.315 7.466 3.163 10.629 10.776 6.234 17.010 6.962 5.038 12.000
2040| 40.896 946 377 1.323 7.501 3.182 10.683 10.674 6.150 16.823 7.003 5.064 12.067

Prognosewerte sind grau hinterlegt. Im Ausland erworbene Abschliisse, die nicht zuzuordnen sind, wurden anderen Abschliissen proportional hinzugerechnet (2025: 1.329 Personen). Infolge
dieser Rechnung kann es zu Rundungsungenauigkeiten kommen.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Erhebung zum 31.12., Prognose der Hessen Agentur.
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Tabelle 45 Auszubildende mit Neuvertrag nach schulischer Vorbildung und ausgewéhlten Berufsgruppen
(KIdB 2010) in Hessen 2015 und 2025

2025 Verénderung gegentiber 2015
darunter mit: darunter mit:
g:rmu?sgzppe gelsn;t* H;TJa;)):IsT::JI- Realschul- (Fach-) gelsnasr;t* H;T:JTJ);;T:LI- Realschul- (Fach-)
abschluss abschluss Abitur abschluss abschluss Abitur
Anzahl| Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in% |Anzahl in% | Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in%

Maler- und Lackierer-, Stuckateurarbeiten etc. 640 424 66,3 162 253 38 59/ -63 -9,0/ -141 -250 41 339 23 1533
Kérperpflege 654 | 375 573 211 323 40 61| -181 217/ 176 -319 18 -79 12 -231
Hochbau 702 | 401 571 201 286 71 101 116 198 8 20 79 648 22 449
Verkauf (ohne Produktspezialisierung) 2868 | 1.539 537 1.040 363 211 741-1.106 27,8 -213 -122 686 -39,7 -268 -559
Metallbau und SchweiBtechnik 375| 198 528 139 371 36 96| -166 -30,7| -129 -394  -34 -197 2 53
Tiefbau 343 | 163 475 94 274 25 73] 118 524 7 45 43 843 8 471
Lagerwirtschaft, Post und Zustellung, Giiterumschlag | 1.080 504 46,7 403 37,3 66 6,1 -162 -13,0/ -108 -176 -110 -214 -45 -405
Gartenbau 357 | 149 417 127 356 74 20,7 5 14| 21 -124 9 76 10 156
Lebensmittel- und Genussmittelherstellung 370 | 140 378 103 27,8 85 230 -71 -161| -110 -440 -20 -163 20 308
Speisenzubereitung 596 | 214 359 153 257 98 16/4| -165 -21,7| -208 -493 -76 -332 1 1,0
Fahrzeug-, Luft-, Raumfahrt- und Schiffbautechnik 2246 806 359 1.087 484 303 135 460 258 43 56 261 316 113 595
Klempnerei, Sanitar-, Heizungs- und Klimatechnik 1.357 476 351 679 50,0 178 13,1 384 395 51 97 331 951 87 956
Arzt- und Praxishilfe 2147| 673 31,3 1.060 494 383 178 216 11,2| 257 618 -147 -122 114 424
Gastronomie 518| 161 31,1 117 226 60 116/ 45 95 -113 412 -16 -120 5 91
Maschinenbau- und Betriebstechnik 974 | 295 303 542 556 125 12,8| -122 -111 10 35 713 -119 68 -352
Holzbe- und -verarbeitung 565| 159 281 218 386 175 31,00 -80 -124| -166 -51,1 7 33 70 667
Energietechnik 1716 | 417 243 930 542 330 192| 327 235 22 56 197 269 78 310
Hotellerie 408 85 208 154 377 93 228| -346 -459| -73 -462 -148 -490 -188 -66,9
Medizin-, Orthopéadie- und Rehatechnik 415 68 164 249 60,0 87 210 -97 -189] -20 -22,7 17 73 -103 -54,2
Biiro- und Sekretariat 1.781 208 11,7 1.009 567 504 283| -673 -27,4| -123 -372 99 -89 -499 -498
Kaufleute - Verkehr und Logistik 410 39 95 216 527 144 351 -158 -27.8 3 83 55 342 -224 60,9
Handel 595 38 64 341 573 212 356 -258 -30,2| -32 -457 7 21 -236 -52,7
Softwareentwicklung und Programmierung 371 21 57 117 315 216 582 8 21 -4 -16,0 44 603 64 -229
Chemie 422 21 50 163 386 233 552 -97 -187 2 -87 -90 -356 8 33
Verkauf von Bekleidung, Elektronik, Kfz etc. 382 19 50 177 463 185 484| 83 278 -12 -387 64 566 30 194
Informatik 834 35 42 332 398 452 542 218 354, -15 -300 156 886 65 168
Mechatronik und Automatisierungstechnik 606 21 35 351 579 227 375 28 48] -25 -543 78 286 -31 -120
Technisches Zeichnen, Konstruktion und Modellbau 312 10 32 144 462 149 478| -61 -164 =34 773 9 67 43 -224
Versicherungs- und Finanzdienstleistungen 1.120 18 16 417 372 680 60,7| -157 -12,3 1 59 191 845 -354 -342
Unternehmensorganisation und -strategie 913 13 14 328 359 558 61,1 -309 -253 -33 717 138 726 427 434
Steuerberatung 404 5 12 159 394 211 522 -92 -185 4 444 27 205 -137 -394
Verwaltung 1.103 12 11 497 451 583 529| 165 17,6 177 205 702 49 -78
Summe dargestellter Berufsgruppen 27.584 | 7.707 27,9 11920 43,2 6.832 24,8/-2.207 -7,4| -1.479 -161 442 39 -2112 -23,6
insgesamt* 32.889 | 9.020 27,4 14.099 42,9 8441 257|-3.861 -10,5| -2.230 -19,8 49 0,3-2.810 -25,0

* EinschlieRlich "ohne Angabe".

Berufsgruppen mit mindestens 300 Neuvertragen im Jahr 2025. Sortierung der Berufsgruppen nach dem Anteil an Personen mit maximal Hauptschulabschluss.

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt, Erhebung zum 31.12.
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Glossar und statistische Hinweise

Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage

Zu den neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrégen nach Berufsbil-
dungsgesetz bzw. Handwerksordnung (duale Ausbildung) gibt es zwei
wesentliche Erhebungen bei den fiir die Berufsausbildung zusténdi-
gen Stellen / Kammern. Die Erhebung des Bundesinstituts fiir Berufs-
bildung zum 30.09. jeden Jahres berlicksichtigt alle Ausbildungsver-
trage, die im Berichtsjahr (zwischen dem 1. Oktober des Vorjahres und
dem 30. September des jeweiligen Jahres) neu abgeschlossen und
nicht vorzeitig wieder geldst wurden. Anschlussvertrage bzw. Vertrége
in Berufen, die in Ausbildungsordnungen als aufbauende Ausbildungs-
berufe (i.d.R. Einstieg ins 3. Ausbildungsjahr) definiert sind oder die
unter ,Fortfiihrung der Berufsausbildung” fallen, sind nicht enthalten.
Die zweite Erhebung findet zum 31.12. statt und ist Grundlage fir die
Berufsbildungsstatistik des Hessischen Statistischen Landesamtes.
Sie liefert u. a. aufgrund des Stichtags und des Einbezugs von An-
schlussvertrdgen — das Merkmal wird seit dem Jahr 2016 auch explizit
erhoben — abweichende Informationen. Schulische Ausbildungen ab-
seits Berufshildungsgesetz und Handwerksordnung bleiben in beiden
Statistiken unber(icksichtigt — die daran Teilnehmenden bzw. Schiile-
rinnen und Schiler haben nicht den Status eines ,Auszubildenden".
Vertrage, bei denen durch Anrechnung oder Anerkennung bestimmter
(Aus-)Bildungsabschlisse (z. B. Besuch einer Berufsfachschule, mitt-
lere oder hohere Bildungsabschllisse) kein 1. Ausbildungsjahr absol-
viert wird, sind Ausbildungsvertrage mit verkiirzter Ausbildungsdauer.
Die Verkurzung betragt dabei mindestens 6 Monate und steht bereits
bei Vertragsabschluss fest. Auch Vertrage von Jugendlichen, die den
Ausbildungsbetrieb in Verbindung mit einem neuen Vertrag wechseln
(z. B. durch Insolvenz), zéhlen als verkiirzt.

Bei der BA gemeldete Ausbildungsstellen und -bewerbende

Die BA berichtet (iber Bewerberinnen und Bewerber, die einen aner-
kannten Ausbildungsberuf nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG)
bzw. der Handwerksordnung (HwO) wiinschen, und Uber Berufsaus-
bildungsstellen fiir nach dem BBiG anerkannte Ausbildungsberufe. Es
handelt sich Ublicherweise um duale Ausbildungen, d. h. Ausbildun-
gen, die parallel in Betrieb und Berufsschule stattfinden. AuRerdem
fallen hierunter Ausbildungen in Berufsbildungswerken und sonstigen
Einrichtungen, die Ausbildungsmalnahmen fiir Menschen mit Behin-
derungen durchfiihren, aber auch Ausbildungen im Rahmen eines du-
alen, ausbildungsintegrierenden Studiums oder einer Abiturientenaus-
bildung, die den Abschluss einer Berufsausbildung nach BBiG bein-
haltet. Nicht enthalten sind: Ausbildungen im o6ffentlich-rechtlichen
Dienstverhaltnis (z. B. Beamtin/Beamter), Ausbildungen in nicht aner-
kannten Ausbildungsberufen, schulische Ausbildungen, duale, praxis-
integrierende Studiengénge. Die Inanspruchnahme der Dienstleistun-
gen der fiir Ausbildungsvermittlung zustandigen Arbeitsagenturen und
Jobcenter ist sowohl fiir Betriebe als auch fiir Jugendliche freiwillig.
Die Berufsberatungsstatistik der BA ist eine Geschaftsstatistik, die
Uber die in einem Berufsberatungsjahr gemeldeten Berufsausbil-
dungsstellen sowie -bewerberinnen und -bewerber Auskuntt gibt und
die Aktivitaten der fir Ausbildungsvermittlung zustandigen Stellen er-
fasst. Das Berufsberatungsjahr beginnt im Oktober des Vorjahres und
endet mit dem September eines Jahres. Ausbildungsstellenbewerbe-
rinnen und -bewerber sind Personen, die die Vermittlung in eine Be-
rufsausbildungsstelle in einem anerkannten Ausbildungsberuf win-
schen und deren Voraussetzungen dafiir gegeben sind. Die Personen
werden mit Blick auf den 30. September definitorisch den Kategorien
einmiindende Bewerber“, ,andere ehemalige Bewerber", ,Bewerber
mit bekannter Alternative* sowie ,unversorgte Bewerber* zugeordnet.
,Einmlindende Bewerber* nehmen im Laufe des Berufsberatungsjah-
res oder spater die gewlinschte Ausbildung auf. ,Andere ehemalige
Bewerber* mochten von Arbeitsagenturen bzw. Jobcentern keine wei-
tere aktive Hilfe bei der Aushildungssuche. Die Personen werden ab-
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gemeldet bzw. das Ausbildungsprofil wird nicht weiter betreut. ,Bewer-
ber mit Alternative" suchen mit einer alternativen Verbleibsmdglichkeit
zum 30. September weiter nach einer Ausbildungsstelle. Zu den Alter-
nativen zahlen seit 1. Oktober 2016 Ma3nahmen, die:

o einen Bildungscharakter aufweisen, indem sie die Chancen des Be-
werbers auf dem Ausbildungsmarkt erhéhen oder

« auf eine Ausbildung vorbereiten oder

o eine Ausbildung ersetzen oder

o das Ziel eines Berufsabschlusses haben.

Bei MalRnahmen, die nicht das Ziel eines Berufsabschlusses aufwei-
sen, muss eine Teilnahme von mindestens sechs Monaten vorliegen
(auch Praktika). Aufgrund der Umstellung zum 1. Oktober 2016 gab
es einen Strukturbruch, der fiir das Ausbildungsjahr 2015/2016 (Ende
September) auf Bundesebene zu einer Zunahme um ca. 1.100 ,un-
versorgte Bewerber" fiihrte, die zuvor als ,Bewerber mit Alternative”
berticksichtigt wurden. Zum Bestand an ,unversorgten Bewerbern®
zahlen Personen, fiir die weder die Einmiindung in eine Berufsausbil-
dung noch ein weiterer Schulbesuch, eine Teilnahme an einer Forder-
maflnahme oder eine andere Alternative zum 30. September bekannt
ist und fiir die ebenfalls noch Vermittlungsbemiihungen laufen. Seit
dem Berichtsjahr 2015/2016 werden in der Berufsberatungsstatistik
zudem Ausbildungswege, die neben dem Abschluss in einem aner-
kannten Ausbildungsberuf noch einen weiteren bzw. Fortbildungsab-
schluss ermdglichen (,Abiturientenausbildungen®) zu den statistisch
relevanten Ausbildungsberufen gezahit. Durch diese Anderung er-
héhte sich in dem Berichtsjahr auf Bundesebene die Anzahl der Be-
werberinnen und Bewerber fiir Berufsausbildungsstellen um ca. 1.600
Personen oder 0,3 %, die Anzahl der Berufsausbildungsstellen um ca.
10.000 Stellen oder 2 %. Seit dem Berichtsmonat August 2019 wird in
der Berufsberatungsstatistik iber ,Sonstige Schule” berichtet. Infolge-
dessen sanken die Haufigkeiten fiir ,Allgemeinbildende Schule”
deutschlandweit um 6 % bis 7 % und fiir ,Berufsbildende Schule® um
ca. 5 % bis 6 %. In der Folge entfielen beim Merkmal ,Art des Ver-
bleibs“ die Auspragungen ,Berufsvorbereitendes Jahr“ und ,Berufs-
grundbildungsjahr®. Zum Berichtsmonat April 2021 wurde bei einigen
Bewerberinnen und Bewerbern fiir Berufsausbildungsstellen und bei
einigen Berufsausbildungsstellen der erfasste gewiinschte Beruf zu ei-
nem Beruf ge&ndert, der kein anerkannter Ausbildungsberuf nach dem
BBIG ist. Dadurch fielen Bewerberinnen und Bewerber und Ausbil-
dungsstellen aus der Grundgesamtheit der Ausbildungsmarktstatistik
heraus. Hintergrund war, dass Ausbildungsberufe eines dualen Studi-
ums separat ausgewiesen werden konnten. Im Juni 2022 wurde die
Anzahl an Berufsausbildungsstellen aufgrund einer bisherigen Unter-
erfassung riickwirkend korrigiert. Die Revision filhrt deutschlandweit
C. p. zu einer Erhdhung der Anzahl an Berufsausbildungsstellen von
jahrlich bis zu ca. 2 %. Ergebnisse zu unbesetzten Berufsausbildungs-
stellen waren offiziell von der Revision nicht betroffen. Im Oktober
2023 wurde die berufsfachliche Zuordnung von Ausbildungsberufen
zu anerkannten Ausbildungsberufen nach dem BBIG aktualisiert, dies
fir Berichtsmonate ab Oktober 2023. Hatte die verénderte Zuordnung
schon im Berichtsjahr 2022/2023 gegolten, hatte die Ausbildungs-
marktstatistik etwa 0,2 % weniger Bewerberinnen und Bewerber sowie
etwa 0,4 % weniger Berufsausbildungsstellen ausgewiesen. Die be-
reits verdffentlichten Daten wurden nicht revidiert.

Untererfassung der Berufsausbildungsstellen seit April 2025
Seit April 2025 ist die Erfassung der Ausbildungsberechtigung fiir die
Vermittlungsfachkrafte der Arbeitsagenturen und Jobcenter nicht mehr
verpflichtend. Wenn bei einer Ausbildungsstelle aber keine Ausbil-
dungsberechtigung erfasst wird — was vor allem auf Betriebe zutreffen
kann, die erstmals eine Stelle melden —, so erscheint diese nicht in der
Berufsberatungsstatistik. Die BA plant eine Korrektur der Daten — die
Informationen zum aktuellen Vermittiungsjahr 2025/2026 werden voll-
standig korrigiert und das vorige Vermittlungsjahr ab April 2025.



Angebot an und Nachfrage nach dualen Ausbildungsstellen
(geman § 86 (2) BBiG)

Die Berechnung von Angebot und Nachfrage auf dem dualen Ausbil-
dungsmarkt ist im Berufsbildungsgesetz geregelt. Dazu herangezogen
werden die Erhebung der neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrage
des BIBB und die Berufsberatungsstatistik der BA, die den gleichen
Berichtszeitraum haben. Regional erfolgt die Berechnung von Ange-
bot und Nachfrage auf Ebene der Agenturbezirke der BA. Angebot:
Anzahl der in einem Berichtsjahr neu abgeschlossenen Ausbildungs-
vertrage zuzliglich der am 30. September nicht besetzten, der BA zur
Vermittlung angebotenen Ausbildungsplétze. Nachfrage: Anzahl der
im Berichtsjahr neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrage zuziiglich
der Personen, die am 30. September bei der BA als Ausbildungsplatz
suchend gemeldet sind. Die Nachfrage kann nach einer klassischen
und einer erweiterten Definition berechnet werden mit entsprechender
Konsequenz fiir die GroRe der Angebots-Nachfrage-Relation (ANR).
In der klassischen Definition werden neben den dualen Neuvertragen
nur die in der Berufsberatungsstatistik der BA als ,unversorgt* ausge-
wiesenen Bewerberinnen und Bewerber als Nachfrager erfasst. In der
erweiterten Definition sind alle Bewerberinnen und Bewerber, fiir die
die Vermittlungsbemiihungen weiterlaufen — also auch die ,Bewerber
mit Alternative* —, berlicksichtigt.

Auszubildende in der Beschiftigungsstatistik der BA

Als Auszubildende werden in der Beschaftigungsstatistik der BA sozi-
alversicherungspflichtig Beschéftigte mit dem Personengruppen-
schlisseln 102, 121 und 122 (Auszubildende) sowie 141 und 144
(Auszubildende in der Seefahrt) bezeichnet. Nicht enthalten sind Prak-
tikantinnen und Praktikanten (Personengruppenschliissel 105) und
Werkstudierende (Personengruppenschlissel 106). Neben den ge-
méaf BBiG und HwO dual ausgebildeten Personen zahlen daher in der
Beschéftigungsstatistik auch beispielsweise sozialversicherungs-
pflichtig Beschatftigte in schulischer Ausbildung (z. B. Gesundheits-
und Krankenpflege) zu den Auszubildenden. Die Angaben in der vor-
liegenden Studie beziehen sich jeweils auf den Arbeitsort.

Ausbildungs- und Zustandigkeitsbereich

Duale Neuvertrage werden in einem Zustandigkeitsbereich gemeldet,
der vom ,Ausbildungsbereich” zu trennen ist. MaRgeblich fiir die Zu-
ordnung zu einem Zustandigkeitsbereich ist i. d. R. der Ausbildungs-
beruf, nicht der Ausbildungsbetrieb. So werden z. B. die Vertrage von
Auszubildenden des offentlichen Dienstes in Berufen der gewerbli-
chen Wirtschaft den Bereichen Industrie und Handel oder Handwerk
zugeordnet. Ausnahmen bestehen fiir Auszubildende eines Hand-
werksbetriebs, die einen Beruf des Bereichs Industrie und Handel er-
lernen (Industrieberuf im Handwerk). Diese sind dem Handwerk zuge-
ordnet. Umgekehrtes gilt fir Handwerksberufe, die in Betrieben von
Industrie und Handel ausgebildet werden (Handwerksberuf in der In-
dustrie). Zustandigkeitsbereiche kénnen wechseln.

Betriebliche und auRerbetriebliche Ausbildung

Die Unterscheidung von betrieblichen und auferbetrieblichen Ausbil-
dungsvertragen bezieht sich auf die Finanzierungsform, nicht den
Lernort. Aulerbetriebliche Ausbildungen werden (iberwiegend &ffent-
lich, das heilt iiber staatliche Programme, finanziert. Die Auszubilden-
den erhalten in vielen Fallen von einem Ausbildungstréger (z. B. Inter-
nationaler Bund, Arbeiterwohlifahrt) eine Ausbildungsvergitung. Der
Betrieb erhalt in der Regel von der jeweils zustandigen 6ffentlichen
Hand eine Bezuschussung der Ausbildungskosten. Zu den MaRnah-
men bzw. Sonderprogrammen zahlen: § 74 (1)2 SGB Ill, § 76 SGB |l
und § 78 SGB Il (Forderung der Berufsausbildung fiir sozial benach-
teiligte bzw. Lernbeeintréchtigte sowie fiir Auszubildende, deren Be-
rufsausbildungsverhaltnis im ersten Jahr der Ausbildung geldst wurde
und die ihre Ausbildung in einer auBerbetrieblichen Einrichtung fort-
setzen), § 73, 1 u. 2 SGB IIl, § 115,2 SGB Ill, § 116, 2 u. 4 SGB Il u.
§ 117 SGB IIl (Férderung der Berufsausbildung fiir Menschen mit Be-
hinderungen), Sonderprogramme des Bundes bzw. der L&nder
(i. d. R. fiir ,marktbenachteiligte* Jugendliche). Uberwiegend 6ffentlich
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finanzierte Ausbildung, die in Betrieben stattfindet, zahlt demnach zur
,,"aufserbetrieblichen Ausbildung®, wéhrend etwa die Ausbildung des
Offentlichen Dienstes der betrieblichen Ausbildung zugerechnet wird.

Bildungsgange mit einem qualifizierten beruflichen Abschluss an
der Berufsfachschule

Berufsfachschule mit Berufsabschluss: Technisches Zeichnen, Glas-
technik und Glasgestaltung, Holz- und Elfenbeinverarbeitung. Zwei-
jahrige Hohere Berufsfachschule: Bekleidungstechnik, Biologietech-
nik, Blirowirtschaft, Chemietechnik, Fremdsprachensekretariat, Hotel-
lerie / Gastronomie / Fremdenverkehr, Gestaltungs- und Medientech-
nik, Informationsverarbeitung — Technik / Wirtschaft, Maschinenbau-
technik, Systemgastronomie, Nachhaltige Umwelttechnik. Die zwei-
jahrige Hohere Berufsfachschule fiir Sozialassistenz vermittelt die Ba-
sisqualifikation fiir eine weiterfiinrende Ausbildung an Fachschulen
zum Beruf ,Staatlich anerkannte/r Erzieher/in“.

Bildungsgange zur Berufsvorbereitung

Bildungsgange zur Berufsvorbereitung werden an Berufsschulen un-
terrichtet. Zielgruppe der Programme sind junge Menschen, die in kei-
nem Ausbildungsverhaltnis stehen, zudem Jugendliche, die einer be-
sonderen sozialpadagogischen Forderung bedirfen. Ziel ist, Allge-
meinbildung und berufliche Basisqualifikationen zu vermitteln fiir den
Ubergang in eine Beschéftigung, eine Berufsausbildung oder in einen
Anschlussbildungsgang. Die Bildungsgéange sollen einer gezielten re-
gionalen Berufsausbildungsférderung dienen. Jede Schule entwickelt
daher ein eigenes Forderkonzept. Neben der Berufs- und Ausbil-
dungsvorbereitung kann auch ein dem Hauptschulabschluss gleich-
wertiger Abschluss erworben werden. Die Bildungsgange zur Berufs-
vorbereitung sind entweder in Voll- oder Teilzeitform organisiert. Ein
bestimmter Schulabschluss wird nicht vorausgesetzt. Voraussetzung
fir die Teilnahme an einem Bildungsgang zur Berufsvorbereitung in
Vollzeitform, der im Normalfall ein Jahr dauert und zur Erganzung des
Unterrichts ein Praktikum beinhaltet, ist, dass die Jugendlichen der
verlangerten Vollzeitschulpflicht unterliegen. Darliber hinaus miissen
die Bewerberinnen und Bewerber mindestens das 8. Schuljahr in einer
allgemeinbildenden Schule besucht haben. Die Teilzeitform kénnen
Jugendliche besuchen, die ihre verlangerte Vollzeitschulpflicht bereits
erflllt haben. Im Normalfall dauern diese Bildungsgange zwei Jahre.
Die grofite Gruppe der Bildungsgéange zur Berufsvorbereitung in Teil-
zeitform nehmen Schiilerinnen und -schiler in Werkstétten fiir Behin-
derte ein. Grundsatzlich zahlen zu den Bildungsgangen zur Berufsvor-
bereitung in Teilzeit auch die Berufsvorbereitenden MaRRnahmen der
BA, die verschiedene Einzelbausteine beinhalten, angefangen von ei-
ner ,Eignungsanalyse“ zu Beginn der MaRnahme, bis hin zur Ent-
scheidung fiir einen Beruf und Qualifizierungsbausteinen, in denen die
fir den Beruf erforderlichen Kenntnisse und Féhigkeiten vermittelt
werden. Die Regelférderdauer betragt hier bis zu zehn Monate in Voll-
zeit, in Ausnahmefallen, wie beispielsweise bei jungen Menschen mit
Behinderung, auch bis zu 18 Monate. Da die berufsvorbereitenden Bil-
dungsmalnahmen der BA in der iABE gesondert ausgewiesen wer-
den, werden sie aus Informationen der Schulstatistik herausgerech-
net, um Doppelzahlungen zu vermeiden. Gleiches gilt fiir Schiilerinnen
und Schiler, die an der Landesinitiative ,Pflege in Hessen integriert!*
teilnehmen. Diese sind aufgrund von Uberschneidungen von Schul-
statistik und Statistik der Schulen des Gesundheitswesens aus den
Bildungsgangen zur Berufsvorbereitung in Teilzeit herausgerechnet.

»Pflege in Hessen integriert!“

Die Landesinitiative ,Pflege in Hessen integriert!” dient u. a. der beruf-
lichen Integration von jungen Flichtlingen. In der ,Integrierten Bil-
dungsmafinahme zur Berufsvorbereitung und Ausbildung zur Alten-
pflegehelferin / zum Altenpflegehelfer in Teilzeit (PFIN)* haben Ju-
gendliche und junge Erwachsene die Mdglichkeit, einen Hauptschul-
abschluss zu erwerben und gleichzeitig eine Ausbildung in der Pflege
zu absolvieren, ggf. in Verbindung mit einer Begleitung beim Sprach-
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erwerb. Daran kann eine Ausbildung zur Altenpflegerin / zum Alten-
pfleger anschliefen. Die Umsetzung des Ausbildungsprojekts erfolgt
an mehr als 10 verstetigten Standorten in Hessen.

Ausbildung in Pflegeberufen und Pflege-Ausbildungsstatistik
Die generalistische Pflegeausbildung zum/zur ,Pflegefachmann/frau
fiihrt die Ausbildungen zu ,Altenpfleger/in“, ,Gesundheits- und Kran-
kenpfleger/in“ sowie ,Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in“ zu-
sammen, die entsprechend ausgelaufen sind. Seit dem Schuljahr
2020/2021 werden nach Einflinrung dieser Pflegeausbildung und der
Pflege-Ausbildungsstatistik (PfleA) Pflegeschulen von den Schulen
des Gesundheitswesens (SdG) getrennt ausgewiesen. Die PfleA ist
als Vollerhebung mit Meldepflicht angelegt. Gleiches gilt seit dem
Schuljahr 2024/2025 fiir die SdG - zuvor war bei den SdG allein die
Erhebung zur Ausbildung in der Altenpflege gesetzlich verpflichtend.
Zum Schuljahr 2021/2023 wurde die Berechnung der Anzahl an An-
fangerinnen und Anfangern in der PfleA geéndert. Gezahlt werden nur
noch Personen, die im Berichtsjahr einen Ausbildungsvertrag ge-
schlossen haben und zum Stichtag 31.12. noch ausgebildet werden.

MINT-Berufe

Die in dieser Studie gewahlte Abgrenzung von MINT-Berufen — Berufe
der Bereiche Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik —
orientiert sich an der Gliederungsstruktur der KidB 2010. Zugeordnet
werden die Berufshauptgruppen 21-28 und 41-43. Diese Einordnung
ist gegenuber einer Klassifikation von BIBB und BA vereinfachend.
Hintergrund ist, dass in dieser Studie iberschneidungsfrei auch die
Entwicklung anderer pragnanter Berufsbereiche — wie die des Baube-
reichs — dargestellt werden soll. MINT-Berufe laufen in ihrer Abgren-
zung eigentlich quer zur Gliederungsstruktur der KidB 2010 - sie wer-
den z. B. auch in Bau- und Geb&udetechnik sowie in Verkehr und Lo-
gistik ausgetibt. GeméaR einer differenzierten Klassifikation der MINT-
Berufe von BIBB und BA lassen sich bei diesen die folgenden Schwer-
punkte unterscheiden: Mathematik/Naturwissenschaften, Informatik
und Technik (davon: Bau- und Gebaudetechnik, Produktionstechnik,
Gesundheitstechnik, Verkehrs-, Sicherheits- und Veranstaltungstech-
nik). GemaR Klassifikation der BA wurden in Hessen im Berichtsjahr
9.610 Ausbildungsstellen fiir MINT-Berufe gemeldet — zugleich gab es
12.947 Bewerberinnen und Bewerber und somit ein Ausbildungsplatz-
defizit. Die erfolglosen Vermittlungen zeigten folgendes Bild: Ende
September 2025 waren 644 Ausbildungsstellen fiir MINT-Berufe noch
nicht besetzt und 2.679 Bewerberinnen und Bewerber unvermittelt.
Das bedeutet ein Defizit von 2.035 Ausbildungsstellen. Somit gibt es
unwesentliche Unterschiede zu der in dieser Studie gewahlten Ab-
grenzung, die mit 583 unbesetzten Stellen, 2.498 unvermittelten Be-
werberinnen und Bewerbern sowie einem Defizit von 1.915 Stellen
einhergeht. In allen MINT-Bereichen mit Ausnahme der Gesundheits-
technik gab es gemal BA-Abgrenzung Ende September 2025 einen
Mangel an unbesetzten Stellen. GroR fiel dieser in Produktionstechnik
(Kraftfahrzeugtechnik, (Bau)Elektrik) sowie in Informatik (Softwareent-
wicklung) aus.

Uberarbeitete Fassung der KIdB 2010

Mit Wirkung zum Januar 2021 wurde eine erstmalige Uberarbeitung in
Form punktueller Anpassungen der KidB 2010 umgesetzt. Mit der
neuen Fassung wurden zwei neue Berufsuntergruppen (4-Steller) und
14 neue Berufsgattungen (5-Steller) geschaffen, zudem wurden eine
Berufsuntergruppe und eine Berufsgattung innerhalb der Systematik
umgezogen. Gleichzeitig wurden rund 100 Tatigkeiten und rund 60
Ausbildungen einer anderen Berufsgattung neu zugeordnet. Bei rund
40 Tatigkeitspositionen und rund 20 Ausbildungspositionen veran-
derte sich ausschlieBlich das Anforderungsniveau (ohne Beriicksichti-
gung der weiteren Téatigkeitsbezeichnungen und der alten Ausbildun-
gen). Nur auf der Ebene von Berufsgattungen (5-Steller) bewirkte die
Umstellung zum Teil erhebliche Effekte u. a. in der Arbeitslosen- und
der Ausbildungsmarkistatistik. Auch beim Anforderungsniveau erge-
ben sich Unterschiede.
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Personen im Kontext von Fluchtmigration

Die ,Personen im Kontext von Fluchtmigration” werden in der Statistik
der BA auf Basis des Aufenthaltsstatus abgegrenzt. Sie umfassen
Personen mit Aufenthaltsgestattung, Aufenthaltserlaubnis Flucht und
Duldung. Die Abgrenzung der Personengruppe entspricht nach Anga-
ben der BA nicht notwendigerweise anderen Definitionen von Gefllich-
teten — vielmehr ist neben dem Asylverfahren auch der Bezug zum
Arbeitsmarkt ausschlaggebend. Personen, die im Rahmen eines Fa-
miliennachzugs zu gefliichteten Menschen nach Deutschland migrie-
ren, zahlen nicht zu den ,Personen im Kontext von Fluchtmigration®,
sondern zu ,Personen mit sonstigen Aufenthaltsstatus®. Ebenso wer-
den Personen, die aus Fluchtgrinden nach Deutschland eingereist
sind, inzwischen aber eine Niederlassungserlaubnis erworben haben,
nicht mehr als ,Personen im Kontext von Fluchtmigration" gezahit.
Kriegsbedingt zuwanderte Personen aus der Ukraine sind seit April
2024 unter den Bewerberinnen und Bewerbern im ,Kontext von
Fluchtmigration* erfasst. Zuvor war bei ihnen der Fluchthintergrund
aufgrund fehlender aufenthaltsrechtlicher Informationen untererfasst.

Integration und Abschluss InteA

Das zum Schuljahr 2015/2016 eingefiihrte Programm ,Integration und
Abschluss InteA”, das zum Ubergangsbereich zahlt, richtet sich vor
allem an Zugewanderte ab 16 Jahren bis zur Vollendung des 18. Le-
bensjahres. Es vermittelt in bis zu zwei Jahren grundlegende Kennt-
nisse der deutschen Sprache in Verbindung mit einer beruflichen
Fachsprache.

NEETSs (Not in Employment, Education or Training),

Die vom Statistischen Amt der Europaischen Union zur Verfligung ge-
stellte Information ,Jugendliche, weder beschaftigt noch in Aus- oder
Weiterbildung“ bezieht sich auf Personen, die diese beiden Bedingun-
gen erfiillen:

a) Sie befinden sich in keinem Beschaftigungsverhéltnis (d.h. sie sind
arbeitslos oder inaktiv gemaR der Definition der Internationalen Ar-
beitsorganisation (ILO);

b) Sie haben in den vier Wochen vor der Umfrage weder eine formale
noch eine nicht-formale Aus- oder Weiterbildung erhalten.

Der Nenner ist die Gesamtbevolkerung der gleichen Altersgruppe und
des gleichen Geschlechts, mit Ausnahme der Befragten, die die Frage
»Teilnahme an regelmaRiger (formaler) Aus- und Weiterbildung” nicht
beantwortet haben.

Betriebsstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit

Die BA fiihrt neuerdings neben der bekannten Betriebsstatistik, in der
Betriebsgrofen anhand der Anzahl an sv-pflichtigen Beschaftigten un-
terschieden werden, auch eine Betriebsstatistik, in der Betriebsgroen
einschlieRlich der Anzahl an geringfligig Beschaftigten berechnet wer-
den (z. B. Privathaushalte mit geringfligig entlohnten Haushaltshilfen).
Die Anzahl an Betrieben und deren GroRe fallt in der neuen Statistik
entsprechend erheblich groRer aus (zum 30.09.2020 in Hessen An-
zahl ca. +40 %). Bei dieser Beriicksichtigung geringfligiger Beschatti-
gung andert sich entsprechend die Struktur der BetriebsgréRenklas-
sen der ausbildenden Betriebe. In der vorliegenden Studie wird wei-
terhin die Betriebsstatistik mit ausschlieBlich sv-pflichtigen Beschaftig-
ten, zu denen Auszubildende zahlen, herangezogen.

Quellen: Bundesinstitut fiir Berufsbildung, Bundesagentur fir Arbeit
und Bundesagentur fiir Arbeit (2026 — 2026d), Hessisches Statisti-
sches Landesamt (2025), https://web.arbeitsagentur.de (Abruf: 19.
Juni 2026), https:/fec.europa.eu (Abruf: 22. Juni 2026), https://kul-
tus.hessen.de (Abruf: 22. Juni 2026), https://familie.hessen.de (Abruf:
22. Juni 2026).

Zusammenfassende Textstellen: HA Hessen Agentur GmbH.






HESSEN

Herausgeber:

Hessisches Ministerium flir Wirtschaft,
Energie, Verkehr, Wohnen und landlichen Raum
Referat Berufliche Bildung
Kaiser-Friedrich-Ring 75

65185 Wiesbaden

www.wirtschaft.hessen.de

Hessen

HA Hessen Agentur GmbH




	Das Wichtigste in der Übersicht
	1 Einleitung
	2  Angebot und Nachfrage nach dualen Ausbildungsstellen gemäß gesetzlicher Definition
	3 Bei der BA gemeldete Ausbildungsstellen und Bewerberinnen und Bewerber – Strukturmerkmale und Vermittlungserfolge
	4 Neu abgeschlossene Ausbildungsverträge
	5 Ausbildungsbeteiligung der hessischen Betriebe
	6 Berufsausbildung und Erwerbstätigkeit
	7 Soziodemografische Merkmale der Auszubildenden
	8 Bündnis Ausbildung Hessen 2025 bis 2029
	9 Vorausschätzung der Anzahl der Schulentlassenen und der Nachfrage nach dualen Ausbildungsstellen
	10 Bildungsoptionen außerhalb des dualen Systems
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Literatur- und Quellenverzeichnis
	Tabellenanhang
	Glossar und statistische Hinweise
	Leere Seite
	Leere Seite



